
Vukassovich — Wabiensky. 661

Oberpostmeisterin Bremen, w.
im Jahre 1744 vom 'K. Karl
VII. in den Ncichsfreiherrenstand
erhoben. Die jetzige Generation
theilt sich in die 2 Linien, Ber-
bcrich und Treucnfeld. Die al¬
tere wird mit d. Reichsfreiherrn
Alexander von V. B. k. k. öst-
reich. wirklich. Kammerer, Groß¬
kreuz mehrerer Orden, fürstlich
thurn- und taxisch. Geh. Rath
und General - Postdirector erlö¬
schen. Vom K. Joseph II. w.
ihm im Jahre 1787 den 24sten
Februar die Erlaubniß ertheilt,
sich als Schwiegersohn d. Ober-
pvstmeistcrs Freiherrns von Ber-
bcrich (mit welchem diese Fami¬
lie ausstarb), Namen u. Wap¬
pen dem Scinigen beizufügen.
Der Bruder desselben pflanzte
mit dessen 4 Söhnen die jüngere
oder Treuenfcldcr Linie zu Frank¬
furt, Brüssel, Florenz u. Darm¬
stadt fort. Nachrichten von die¬
sem Geschlechte finden sich außer
in den Archiven des kaiserlichen
Kammereramtcs und der obgc-
nanntcn Stifter noch in nach-
benanntcn Schriften: Ilistnir
cle leißc 146. II. lidor Acimal.

I. L. H. toi. 141. Mscpt. Isne-
aloZ. «los tämllles nosilk5 clo la
Lelgigue. R. von Lang, 26V.
Das alte Wappen mit 16 Ah¬
nen befindet sich auf einem in
der Kirche zu St. Jacob zu Lile
stehenden Monumente von 1662
und..mit einer Ahnentafel in d.
V. Supplementbande zum Sieb¬
macher.

Vuknssovich. Philipp V.,
der Jüngere, wurde im Jahre
172V, u. die Brüder Peter Ge¬
org Philipp und Anton, mit ih¬
rem Vetter Vincenz im I. 1714
Ritter, auch wurde der Oberst¬
lieutenant Philipp von V. im
Jahre 1788 Freiherr, von M.
O-, 92. und E., 220.

Vullerath, Lrhr. v. Ende,
Der kaiserliche Oberste Christian
V., Frhr. von E., erhielt i. I.
1706 die Bestätigung d. Reichs-
frciherrcnstandes. von M. C'.,
111

Vulpius. Der Kammerge¬
richts-Beisitzer Georg Ludw. V.,
wurde im Jahre 1732 in den
Reichsadelstand erhoben, v. M.
C., 481.

W.

Im Jahre 1737 w. selsberg in Steycrmark im 13.
ein k. Commissar W. wegen ei- und 14ten Jahrhundert, und ist
nes neuen Tarifs in Antwerpen es noch nicht entschieden, ob sie
in den Ncichsfreiherrenstand er- zu dem rheinlandischen Geschl.
hoben. Ranfts Archiv, 1737. der v. Wasen gehören. Schmutz,
647. Zedler, 62. B. 6. IV. 233.

IVnaseir Diese besaßen das IVabiensky. Die Edl. von
gleichnamige Schloß und Va- Lessel nannten sich im I. 1496



662 Wabst — Wachtendonk. ^

v. dem Gute Wabnltz im Oels-

nischen W., auf pohlnisch also.

Sinap, I. 1017. Zedler, 17.

B. Art. Lcssel. 484. u. 62. B.
S. 98.

Wabst von Lcidcnfeld.
Der Protomedicus bei der k. k.

Armee, Christian Franz Taver
W., wurde im Jahre 1760 mit

v. L. Ritter, v. M. O., 161.

wacck von Ossik. Die
Gattin des Niederöstreich. Land¬

raths Frcih. v. Serdagna, w.
im Jahre 1793 mit dem Bei¬

namen O. in den Rcichadelstand
erhoben, von M. E., 481.

wachcildorff. Der Oberst¬

lieutenant Johann Matshias v.

W., erhielt im Jahre 1746 die

Bestätigung des Reichsadelstan¬
des. von M. E., 481. Sieb¬

macher, II. 104. N. 14.

Wochenheim. Ein uraltes

rheinländisches, schon im Jahre

1209 vorkommendes Geschlecht,
das von den Bonn v. Wachem

heim, wie im I. B. 166. schon

bemerkt worden, verschieden ist.

Humbracht, Tab. 171. V. Hatt-

stein, I. 610. und f. Zedler,

62. B. 137. Gauhe, II. 2007.

Siebmachcr, II. Theil. 109. N.

16. Von Mcding, I. Th. N.
914.

wacholt, wachholter,

wacholy. Eine schwäbische,

meklenburgische und stettin. Fa¬

milie, aus welcher Reimer von

W. um das Jahr 1220 bei dem

Herzog Bogislaus II. Rath war.
Siebmacher, V. Th. 169. N. 6.

Micräl, 639. ^ntig. ?orn. VI.

B. 384. Zedler, 62. B. 182.

Gauhe, I. 2007. V. Meding,
III. N. 897.

wachorvsky. Eine schlcsische

im Opelnschen Fürstcnthume seß¬

hafte Familie. ilorielr 8ile«!o»l-.

ren. x. 776. Sinap, II. Theil.
1094. Zedler, 62. B. 197.

Wachschlager. Eine preu¬
ßische Familie, die sich auch in

Schweden ausgebreitet hat, und
im Jahre 1431 schon in Urkun¬

den vorkommt. Hartknochs Preu¬

ßen, 447. Gauhe. II. Th. S.
1229.

wachsmann u. Treppe!«.

Der Bürgermeister Andreas Jo¬

seph W. zu Namslau in Schle¬

sien, wurde im Jahre 1736 un¬
ter dem Namen von W. u. T.

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben, und den 18ten März im

Jahre 1736 präscntirt. v. M.

E., 48t.

Wachtel. Ein schlefisch. Ge¬

schlecht, aus dem Heinrich von

W. im Jahre 1683 vorkommt.

Sinap, I. 1017. Siebmachcr,

I. Th. 64. N. 12. Gauhe, I.

Th. 2007. und f. V. Meding,

I. Th. N. 916. — 2) Chri¬

stoph W., fürstlich estcrhazischer

Hofrath, wurde im Jahre 1737
in den Reichsadelstand erhoben,

von M. E., 481.

wachtendonk, wachten-
dunk. Ein in Jülich, Köln,

Münster, Clevc u. Geldern auf-

geschworner Adel, dessen Stamm¬

fitz die kleine in d. span. Gel¬

dern gelegene Stadt dieses Na¬
mens ist. Bucelin, 6erm. «acr.

l>. I. p. 20. ?. II. p. 167.
Gauhe, I. 2008. Zedler, 62.

B. 342 — 46. Gryphius vom
Ritterorden. 47. Robens II. S.

216—227. Siebmachcr, IV. Th.



Wachter — Wackerbard. 663

14. N. 9. und II. Theil. 116.

N. 6.

Wachter von wachtein

bürg. Der Feldartilleriemajor,
Anton W., wurde im I. 1760

mit von W. geadelt, von M.
O., 279.

Wachtmeister. Der Oberst¬

lieutenant Freiherr von W. in

Schwedisch-Pommern, erhielt d.
17ten Januar im Jahre 1816

den preußischen Grafenst. Hans
von W-, wurde den 8ten April

im Jahre 166l schwed. Frei¬

herr, Hans von W. auf Jo-

hannshuus am idten December

im Jahre 1637 und Axel von

W. zu Malsacker am 17. Juni

1693 schwedischer Gras. Letztere
Linie ist erloschen.

Wackeniy, wakenitz. Ein

altes wolgastisches Geschl. Mi-

cräl, 540. ^ntig. ?om. VI. B.

384. Siebmacher, V. Th. 169.

N. 7. Gauhe, I. 2009. Zcd-

ler, 62. B. 1091. V. Meding,
III. N. 898.

Wacker. Johann Karl Be-

nedict Wacker in Gröba, Ritten

gutsbesitzer, wurde im I. 1792
von dem Churf. von Sachsen,
als Neichsvicar in den Reichs¬

adelstand erhoben. Gr. v. Beust,

sächs. Staatsanz. Heft I.

Wackerbard, richtiger als

wackerbardt, Wackerbartt,

wackerbahrt, wackcrbart,

und später WackerbartH. Eine

der ältesten und vornehmsten

Familien Deutschlands, die ih¬

ren Hauptsitz auf dem Stamm¬

gute Kogel im H. Sachs. Lau¬

enburg, eine Stunde von Ra¬

tzeburg seit undenklichen Zeiten
Haltes auch mit den beiden Kai¬

serhöfen und dem königl. preu¬

ßischen Hause anverwandt ist.

Sie stammt aus Meklenburg u.

hat sich in Nieder- und Ober¬

sachsen sehr verbreitet. Zuerst

findet sich im Jahre 1261 Mar-

quard Conrads v. W. Sohn, als

Domherr zu Ratzeburg. Den

berühmten königlich pohlnischen

und chursächsischen Staatsmini¬

ster und Generalfeldmarschall Au¬

gust Christoph erhob der Kaiser

Joseph I. im Jahre 1703 in

den Grafenstand. Worauf es

sich daher gründet, wenn der

Herr Graf August Joseph Lud-^

wig sagt: Im I. 1810 nahm

er (eben dieser) den Grafcntitcl

seiner Vorfahren, die ihn seit

300 I- geführt, wiederum öffentl.

an, das wird vielleicht in der

versprochenen vollständigen Le¬

bensbeschreibung von und über

ihn eben so aufgeklärt erschei¬

nen, als dessen etwas sehr starke

Forderung von mehr als 100

Millionen Louisd'or an d. Hers

zogthum Laucnburg und Han¬
nover. HenmAS.-i (Zeneal. all-

gnot. lamil. uobil. II. 782 —
801.' Pfeffingers Hist. d. braun¬

schweig. lüneburgischen Hauses,

II. Th. 782 — 801. Westphalen,
Nonum. ineelit. 'I?. IV. Z?ab.

20. N. 82. Gauhe, I. Th. 2009

— 14. Zcdlcr, 62. B. 366 —

86. Siebmacher, I. Th. 166.

N. 12. wo, und im Register die

Ueberschr. irrig Wackerbrodt heißt.
V. Th. 167. N. 1., wo es auch

nicht richtig Wackerbarthen über¬

schrieben, und unter die mecklen¬

burgischen Wappen gesetzt ist.
Von Meding, II. N. 926., wel¬

cher bemerkt, daß er das gräfl.
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Wackcnbarthische Wappen aus

Mangel der Kenntniß vor jetzo

nicht beschreiben können. Es hat

aber solches schon früher, Gei¬
fert, und daraus Zedler im 42.

B. 370. beschrieben. Flüchtige
Schilderungen des Gr. v. Wal-

tcrbarts. 1320. I. 2 Bogen mit
dem Brustbild des Gr. I. A. L.'

von Wackerbart, im Holzschnitt.
Lüdersens Samml.

IVackcrbaut-Salmour. Da

der im vorig. Art. gedachte Ge-
ueralfeldmarfchall Gr. von W.

mit seiner Gemahlin Catharina
HZalbiani, einer verwittwet. Mar-

gnisin von Salmour keine Kin¬

der erzeugt hatte, und deren in

ihrer ersten Ehe erzeugter Sohn
Joseph Anton Gabalcon an Kin¬

desstatt also angenommen, daß

er seinen Geschlechtsnamcn ne¬

ben demselben führen solle, so

entstand dadurch eine andere Fa¬

milie, die sich W. S., früher
Salmour Gamaleon nannte. Gau-

he, I. Th. 2013. Zedler, 62.

B. 1086. Leben und Thaten

des Gr. August Christoph S.

Wackerbart. Eisenach, 1738. II.
L. mit K.

tvach'erhagcii. Bernh. Frie¬

drich W., fürstlich Anhalt-dessau-

ischer Obcrhofnicistcr, wurde am

12ten Juli im Jahre 1734 in

den Neichsadelstand, George Au¬

gust Christian W., preuß. Geh.

Kricgsrath und Landrentmeister

in Halberstadt, am 13ten Octo-

ber 1763 in den preußisch. Adel¬
stand erhoben.

Tvaei'orslebcn. Ein magde¬

burgisches Geschlecht, dcss. gleich¬

namiges Stammhaus ohnweit

Mavienborn gelegen ist, u. aus

Wadschett.

dem Wasmoth von W. im I.

1341 als Burgmann zu Soni-

merschenburg vorkommt. May-
baum, Cbron. des Kl. Maricn-

born. 77. und folg. Desselben

Chronik des Kl. Maricnbcrg. 41.

Adels d. und f. Alterth. II. Th.
693. Zedler , 62. B. 386.

/ Macherziel. Diese besaßen

ein Gut zu Leutschach, das jetzt

Trautenburg heißt,, in Steyer-

mark im l4ten und 16. Jahrh.
Schmutz. IV. 290.

rvaoquaitt Geozellcs. Der
Fcldmarschall-Lieutenant ec., Jo¬

hann Peter Theodor v. W. G.,

wurde im Jahre 1310 Freiherr,

von M. E., 111.

IDadc. Ein aus Italien stam¬

mendes westphalischcs Geschlecht,

von welchem behauptet werden

will, daß es in Rom schon vor

Christi Geburt unter dem Na¬

men Sura (eine Wade) bekannt,
und noch im Großhcrzogth. Flo¬

renz florire, im 16ten Jahrhun¬

dert aber sich in die deutschen

Niederlande begeben, und dxn

Namen W. angenommen haben

soll. Gauhe, II. 1230. und f.

aus erhaltenen schriftlichen Nach¬
richten.

IVadewltz. Ein schlesisches

in Merzdorf im Neißischcn seß¬

haftes Geschlecht. Sinap, II.

1096. Zedler, 62. B. 403.

4vadl. Der fürstlich lichten-

stcinische Kanzlei-Director Franz

Joseph W., wurde im I. 1743
in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E., 482.

Tvadschell. Der Hauptmann

Heinrich W., wurde im Jahre

1769 geadelt, von M. E., S.482.



rvttgener. Der Cornet Carl

Heinrich W., wurde im Jahre

1733 in den Rcichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 482.NIngenhofcn.Balthas. Ernst,
Johann Valentin und Conrad,
wurden den 20stcn Februar im
Jahre 1719 in den bvhm. Nit-
tcrstand erhoben.

IVagenlehner v. Rriegss
feld. Der Hauptmann Franz
W., wurde im Jahre 1758 mitvon K. geadelt, von M. O.,
280.

tvagcnsberg. Ein edles frei-herrliches und gräfliches Geschl.
in Karnthen und Steycrmark.
Der Stammvater hieß Andreas
Wagen von Wagensberg, und
lebte im Jahre 1460. Dieses
Geschlecht hat schon in den äl¬
testen Zeiten den Rittcrstand ge¬
führt, und sich blos Wagen ge¬
nannt, bis es das Schloß Wa¬
gensberg in Untcrkrain erbauet,
und den Namen davon ange¬
nommen. Es besaß auch sehr
viele Orte und Güter in Stey¬
crmark und das Erbmarschallamt
im H. Karnthen und erhielt das
Wappen der Pausacher u. Pöt-
schachcr. Aus ihm wurde Jo¬
hann Siegmund im Jahre 1639
in den Frciherrenstand und sein
Sohn Nudolph dann, wahr¬
scheinlich schon im Jahre 1659
und nicht 1759, wie im geneal.
Taschenb. der Grafen. 1826. S.
131. steht, in den Grafenst. er¬hoben. Dieser starb im Jahre
1679. Schönleben, kelrenaal.I. Valvasor, Ehre des Herz.
Kram. Gulers von Weineck,
llliaotia. 214. Gauhe, I. S.
2015. Von Hattstcin im Spe-

Wacchtcr. Der Landrichter

Heinrich Erdmann Wilhelm zu

Grafcnberg, erhielt vom K. v.
Baiern den 13tcn Decbr. 1819

ein Adelsdiplom. R. v. Lang,

Suppl. 149.

4Vncss. Die Brüder Franz

Earl und Johann Florian, w.

im I. 1794 geadelt, v. M. O.,
278.

Maffenbevg. 1) Ein in Oest¬
reich und Schlesien bekanntes

Geschlecht, das im 17. Jahrh,

den freihcrrlichen Character schon

gehabt, und die Herrschast Müd-

ling, wovon sich auch einige der

nachfolgenden geschrieben. Sinap,

II. 268. — 2) Der k. königl.

Rath zc., Ferdinand Franz von

W. , wurde mit seinen Brüdern

dem Rittmeister Johann Ludwig

und Carl Joseph im I. 1702

Freiherr, von M. E., 111. —

3) Der Krcishauptmann Franz

Freiherr von W. zu Znaym, w.

im Jahre 1749 böhmisch. Frei¬

herr. von M. E., 111. — 4)

Der Freiherr Johann Ludwig v.

W., wurde im Jahre 1718 den
15ten December böhm. Graf. v.

M. E., 35. — 6) Der Kreis¬

hauptmann Freiherr Franz von
W., wurde im Jahre 1777 böh¬

mischer Graf, von M. E., 35.

lvngnthey nuf Ehrcilbü-
chcl. Der landschaftliche Schra-

nenadvocat zc., Franz Christoph,

dann Joh. Georg W., Haupt¬

mann zu Briebin und Novi, w.

im Jahre 1730 mit auf E. ge¬
adelt. von M. E., 482.

tvngemami. Der Arzt Lud¬

wig W., wurde 1738 nobilimt.

von M. E., 482.
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cialregister. Knauth, ?ro6i-«zm.
Nisn. 638. Zcdler, 62. B. S.

627—,30. Hübner, III. Theil.

890. Schmutz, IV. 292. Bü-

sching, Erdbeschr. III. Theil. I.
Bd. 413. nach der 6ten Aufl.

Won Meding, II. N. 927. 7111-

gemein. geneal. Hanclbueli. I.

Th. 877. Siebmacher, III. 28.
N. 3.

waggi. Ein freiherrl. iGe-
schlecht in Böhmen. Zedler, 62.
B. 637.

Wagner. 1) Eine preußische

adliche Familie, die auch zum

polnischen Adel gehört. Nieski,
Liorona ?o1«ba, IV. Theil. —

2) Der freie Bürger zu Dux
in Böhmen, Johann Christoph

W., wurde wegen seiner im Kriege

mit Lebensgefahr geleist. Dienste

im Jahre 1762 geadelt, v. M.

O., 280. — 3) Der Haupt¬

mann und Platz-Lieutenant Bal-

thasar W. zu Arad, wurde im

Jahre 1766 geadelt, von M.

E., 483. — 4) Der chursach-

sische Geheime-Finanzrath , 11o.

Andreas Wagner, 8en. zu Dres¬

den, wurde im Jahre 1790 von

dem Churfürsten zu Sachsen als
Neichsvicar in den Neichsadelst.

erhoben. Gr. von Beust, säch¬

sisch. St. A. Heft I. — 6) Der

Obereinnehmer des wiener stadti¬

schen Oberkammeramts, Joseph

W., wurde im Jahre 1792 no-

bilitirt. von M. O-, 280. —

6) Der würzburgi sche Geheime -
Staatsrath, wurde als Ritter d.

Civilverdienstordens der baierisch.

Krone und des toscanischen St.

Josephs-Ordens am 28sten Au¬

gust 1814 nominirt, und den

Wagner.

12ten März 1816 immatriculirt.

N. von Lang, 682.

Wagner von Ankerburg.
Matthias Vinccnz, erhielt im I.

1791 die Bestätigung d. Reichs-
adclstanves. von M. E., Seite
433.

Wagner v. Wagenburg.
1) Der Secretär des niedcröst-

reichischen Statthalters, Grafen

von Windischgrätz, Eberh. Frie¬
drich W., wurde im I. 1747

Reichsrittcr mit Edler von W.

von M. E., 221. — 2) Der

Siegelamts-OberadministratorJo5

hann Christoph von W., wurde

im Jahre 1766 mit dem Zusatz

von W. Ritter, von M. O.,
161.

Wagner von wagenau.
Der lichtensteinische Rath zuTrop-

pau, Johann Heinrich W., w.
im Jahre 1726 böhm. Ritter

mit von W., und präsentirt den

24sten Octobcr 1726. von M.

E., 221.

Wagner von Wagendorf,
i Der Magistratsrath Franz W.

in Wien, wurde im I. 1793

mit von W. geadelt, von M.O., 280.
Wagner von wagenhos

fen. Balthasar Ernst und sei¬
nes Bruders hinterlassene Söhne,
Johann Walentin und Conrad,

wurden im Jahre 1719 böhmische

Ritter mit von W. v. M. E.,

221. — 2) Der Oberberciter d.

niederöstreichischen Landschaftsaca-

dcmie, Ernst Emanuel W. von

W., erhielt im Jahre 1737 die

Bestätigung des Rcichsadclstan?
des. von M. E., 482.



Wagner

Wagner v. Wagensfeld.
Joseph Anton, der Wirthschafts-
beamte des Bischofs v. Ollmütz,

wurde im Jahre 1743 mit von

W. nobilitirt, und als Obers

amtmann in Mahren im Jahre

1762 böhmischer Ritter, v. M.

E., 482. und 221.

Wagner von Wagnern.
Der Doctor der Philosophie u.

Medizin, Peter Siegmund W.,
wurde im Jahre 1733 mit von
W. in den Neichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 482.

Wahl. Dieses Namens, der

Waehlen, Wähler, Wallen und

Waller giebt es in Deutschland

auch gar verschiedene Familien,

und zwar: 1) Das grafl. Haus
in Baiern und Böhmen, wo de¬

ren Güter im Jahre 1714 für

100000 fl. an den Fürsten von

Lichtenstein verkauft wurden. Frü¬

her war das Geschlecht blos ad-

lich; Joachim Christian v. W.
aber wurde vom K. Ferdinand

II. in den Grafcnstand erhoben.

Sinap, II. 480. Winkclmanns

oldenburgische Chrvn. 33. Gau-
he, I. 2015. Zedler, 32. Bd.

722. — 2) In der M. Bran¬

denburg, wo sie eigentlich Wal¬

len u. Waehlen geschrieben wur¬
den. Siebmacher, I. Th. 178.

N. 8. Gauhe, a. a.'O. Zed¬

ler, 62. Bd. 722. — 3) In

Franken, v. d. wenigstens Sieb¬

macher, V. Th. S0. N. 2. ein

von jenen verschiedenes Wappen

giebt. — 4) Von diesen ist
wahrscheinlich das Geschl. ver¬

schieden, dessen Wappen v. Mes

ding I. N. 916. aus einem har-

bingischen Epitaph von 1698 zu

- Waiay. 667

Oldenburg kürzlich beschreibt, we¬

nigstens ist dieses Wappen von

den 2 vom Siebmacher gegebe¬

nen Wappen ganz verschieden.

Wahl von Rothcnhofen.

Eine schlesische Familie. Gauhe,
l. Th. 2016. Zedler, 62. Bd.

723. Sinap, II. Th. 431.

Wahlen genannt Jurgas.
Ein altes, im Brandenburgischen

begütertes Geschlecht, von dem

eine Stammtafel zu finden: in

Diencmann, 266. N. 27. und

290. Von Meding, II. Th. N.
923.

wahler zu Azelberg und

<l)bcrdürg. Der würzburgische

u. bambergische Commerzienrath

und Kaufmann W, zu Nürnb.,

erhielt am I4ten December im

Jahre 1768 vom K. Franz I.

ein Adelsdiplom. R. von Lang,
682.

Wahren, warin. Eine

der ältesten meißnischen Familien,

die auch in der Niederlausitz sich

ausgebreitet hat. Von Herrin,
von W. sagt Weck in der Be¬

schreibung der Stadt Dresden,

daß er im Jahre 1121 d. meiß¬

nischen Landtage auf d. Culm-

berg mit beigewohnt habe. Ne-

chcnbcrg, clo nobilil,. IVIisn. li-

ter. Gauhe, I. Th. S. 2016.

Knauths ?rocll-. Nisn. 689. Al¬

bin , Hist. der Gr. von Wer¬

thern, 72. Siebmacher, I. Th.

163. N. 6. Von Meding, I.
N. 917.

waiay von waia. Joh.
Anton W. v. W., Wirthschasls-

hauptmann auf den Gütern des

Jungfrauen- Klosters zu Sanct.



668 Waidmannsdorf
Anna , nächst Brunn, wurde mit
seinem Bruder Leopold Joseph,
Landesbuchhaltcr in Mahren, im
Jahre 1744 böhmischer alter Rit¬
ter. von M. C., 221.

rvaidmamlsdovf. Diese
wurden den 2ten April im I.
1650 vom Kaiser in den Frei-
hcrrcnstand, und 1668 den 13.
August in die steyerischc Land¬
mannschafterhoben, und besa¬
ßen Vasoldsberg :c. Schmutz,
IV. 295.

rvaidtmanil. Der k. baicr.
quiesc. Hauptmann w., Georg
Joseph, erhielt von dem Churf.
Karl Philipp und Karl Albert
als Neichsvcrwesernden 12. Ja¬
nuar, und den 4ten März 1740
Adelsdiplome. N. von Lang, S.
683.

Ivailckhl von Sanckhen.
Die adoptirtcn Sohne d. Schwe¬
ster-Tochter des Obersten Joh.
Christoph von S., Franz Anton
Ferdinand Anton n. Adrian En¬
gelbert, wurden im Jahre 1710
mit W. von S. geadelt, von
M. E., 431.

Vvalfs, Ivayss v. Feurs
bgch. Eine ehemalige rheinlan¬
dische, rcichsfreie adliche Fami¬
lie, die ehedem Boigt von F.
hieß. Den Namen Waiss nahm
ein, nach seines Vaters Tode
gcbohrner an, den man d. Waise
von F. nannte. Die ordentliche
Stammreihe-fangt mit d. Ritter
Eberhard W. im Jahre 1266
an; von seinen Nachkommen wa¬
ren viele Burggrafen oder Burg¬
männer von Friedberg. Sie star¬
ben im Anfang des 17. Jahrh,
aus. Von Hattstcin, I. 612. u.
folg. Gauhc, I. 2016. u. folg.

— Walbronn.

Zcdler, 63. Bd. 871. Siebina-
chcr, V. Th. 126. N. 7. Von
Meding, 11. N. 929.

Ivnizett. Johann Jac. W.,
wurde im Jahre 1715 nobilitirt.
von M. E., 483.

walbeck, Ivalbecke, auch
IValbke. 1) Eine niedersächsi¬
sche gräfliche ausgcstorbene Fa¬
milie, die von dem im H. Hal¬
berstadt gelegenen Schlosse die¬
ses Namens, d. gemeinigl. Wall-
ke genannt wird, den Namen
führt. Nach Hübner, 1. Theil.
Taf. 173. soll Lothar, der Sohn
eines Kriegshelden K. Heinrich
des Voglers, auch Lothar, das
Kloster Walbck im Halberstadti-
schcn erbaut haben. Heinr. Mei-
bom, Chron. der Gr. v. Wal-
bcck. Helmst. 1619. 4. 9 Bo¬
gen in teutscher Sprache. Man
s. Leibnitz, Intrvil. acl IVII.
N. 26. p. 27. Gebhards hist.
gencal. Abh. II. Th. 19 — 30.
Luca, Fürstens. 670. Desselben
Grafens. 1066. und folg. Bcck-
manns Hist. von Anhalt. 1'. II.
20. Hübncr, 1. Th. Tab. 173.
Adels d. Alterth. II. 174. Gau-
he, II. 1232. und f. Zedler,
62. B. 1099 — 1102. Hoppen-
rodt, 96. — 2) Braunschweig.
Patrizier. Lüdersens Samml.

IVttlbi'onn, rvallbruiin.
Eine rheinländische u. baierische
aus Ungarn entsprossene, schon
im Jahre 1289 vorkommende,
und seit 1726 frciherrliche Fa¬
milie, die sich auch zuweilen Ernst-
hoff und Partenheim schreibt.
Aus ihr wurde Georg Christoph
in den böhmischenFrciherrenff.
den 16ten Juli 1724 erhoben,
und den 6ten September dcssel-
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ben Jahres präscntirt, der Frei¬

herr Ferdinand Reinhard von

W. aber mit dem Erbschenken¬

amt und der Anwartschaft auf

das Erbmarschallamt vom Herz.

Karl von Würtcmberg den 14.

August im Jahre 1743 belehnt.

Humbracht, Taf. 119. und 12V.

Von Hatlstein, st. 617 — 63V.

Bucelin, Llearmat. st. IV. p.

302. Neues geneal. Handbuch,
1778. 223. 26. Gauhe, I. S.

2V17. Zedlcr, 62. Th. 1626 —

29. Dicthmar, 68. N. 4. Sieb¬

macher, I. Th. 129. N. 8. V.

Meding, I. N. 920. N. von

Lang, 77. von M. E., Seite
112.

walch. Ein schlcsi'sches Ge¬

schlecht, das im I. 1343 schon

in Urkunden vorkommt. Sinap,

l. 1018. II. 1096. Zedler,62.

B. 1106. Von Meding, I. Th.
N. 918. Gauhe, II. 1223.

walchorvskv r>. wnlchcn^

heimb. Der Bürgermeister Jo¬

hann Franz W. v. W. zu Oll-
mütz, erhielt im Jahre 1709 d.

26. August die Bestätigung des
Ncichsadelstandcs. von M. E.,

483. ^ ^

walck. Der neuburg. Reg.
Secretär ?c., erhielt vbm Churf.

Karl Theodor von Baiern am

7ten Juli 1792 ein Edclndipl.

N. von Lang, 683.

Wald. Ein im Stift Pas¬

sau begütertes, wahrscheinl. aus-

gcstorbencs Geschlecht, das in

Baiern zwischen 1187 und 1306

vorkommt. W. Hund, I. Th.
347. u. f.

waldall, Waldow, Walde.

1) Ein stettinischcs und märki¬

sches Geschlecht, aus welchem

nach der Meinung v. Medings,
III. N. 907. die 2., in, Jahre

1737 und 1762 zu Johanniter-

Ritter geschlagene v. W. stam¬

men, deren Ahnherren aus dem

Hause Königswalde gewesen. Die¬
nemann, 186. N. 13. und 261.

N. 6. Sicbmacher, V. Theil.

169. N. 6. Micräl, 640. Von

Meding, III. N. 907. Bucelin,
st. IV. 306. Lrans in k>axvn.

last. VI. c. 44. Angeli, mar¬
kische Chron. 168. Zedler, 62.

B. 1202. und f. Gauhe, I. S.

2019.— 2) Aus Sachsen. Schott¬

gens diplomat. Nachl. II. Tb.

127. Von Meding, III. Th. N.

900. — 3) Ein baierisch. Ge¬

schlecht, das ausgestvrben seyn

soll. Diese schrieben sich auch
die Walthurner, und kommen v.

1221 — 1639 vor. Spangcn-
berg und Sinap, 1. 1018. sa¬

gen , es sey im Jahre 1640 aus-

gcstorbcn. W. Hund, I. Theil.

360 — 64. Gauhe, I. 2019.

Siebmacher, II. Th. 63. N. 8.

wo der Name Pleystein noch bei¬

steht. Von Meding, III. N.
902. Zedler, 62. B. 1210. —

4) Ein schlesisches und gräfliches

Geschlecht. Siebmacher, II. Th.
61. N. 11. V. Th. 22. N. 4.

Von Meding, III. N. 904. Si¬

nap, I. 1018 — 21. — 6) EinS

dergleichen. Sinap, I. 1916.

Siebmacher, II. Th. 61. N. 16.

Von Meding, Ist. Th. N. 906.

Gauhe, I. 2020. — 6) Noch

eins dergleichen. Sinap, I. S.

1018. Von Meding, istl. N.
904. Sicbmacher, II. 63. N.

8. Zedler, 62. Bd. 1209. und

ff. — 7) Ein viertes schlcsisch.

Geschlecht. Micräl, 640. Si-
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nap, I. 1019. Siebmacher,II.
61. N. 11. V. Th. 22. N. 4.
Von Meding, III. N. 903. —
3) Ein fränkisches, wahrscheinlich
erloschenes Geschlecht. Siebma¬
cher, II. Th. 76. N. 2. Gauhe,
I. 2019. Von Meding, III. N.
901. Zedler, 62. Band. 1210.
SpangenbergsMannsf. Chronik,
160. Luca, Grafensaal.1144.
Sinap, I. 1018. II. 1096. Des¬
sen Olsnograph. Beehr, I. o.
1689. Zedler, 62. B. 1202 —
II. Erläutertes Preußen, ?. 22.
z>. 676. Angeli, dkroii. Narcb.
168. Beckmanns Johanniteror-
den. 172. 273. 278. 280. He-
nel, 8ilesioAi-. o. 7. p. 96.

rvaldau von Mulz, s. I.
Th. 163. unter Mulz.

Vvaldauf von Ivalden-
slein. Der Salzabgeber zu Hall,
Franz W. von W., erhielt im
Jahre 1786 die Bestätigung des
Neichsadelstandes. von M. E.,
483.

Vvaldbott. Zu dem, was
im I. B. 106. unter Bassenheim
gesagt ist, muß hier noch nach¬
stehendes nachgetragen werden:
Waltbot, Walpot, W. v. Bas¬
senheim, B. von W., diese sind
alter fränkischer, deutscher Her¬
kunft, ihr Name aber scheint v.
einem Hof- oder Ehrenamt ei¬
nes Gcwaltbotens, (eines mit
Macht bevollmächtigtenBotens)
entstanden zu seyn. Nachdem sie
Carl Martel aus ihrer Grafsch.
Harlebeck vertrieben hatte, ließen
sie sich in Deutschland, 1 und
eine halbe Meile von Coblenz
nieder, und bauten das Schloß
Bassenheim, (Passcnheim). Im
Jahre 1190 war Heinrich von

W. der erste deutsche Hochmei¬
ster, und im Jahre 1638 wur¬
den sie vom K. Ferdinand III.
in den Freiherrenstand erhoben,
welche StandeserhöhungK. Leo¬
pold I. im Jahre 1664 bestä¬
tigte. Den Franz Emmerich Wil¬
helm , churmainzischenGeheim.
Rath, erhob K. Karl VI. am
16ten December im Jahre 1722
in den Grafenstand. Im Jahre
1764 erhielten sie vom deutsch.
Orden das Privilegium, daß je-
derzeit der Stammälteste ein d.
Ordens-Erbrilter seyn solle. Gau¬
he, I. 2027-30. Zedler, 62.
B. 14Z7. und ff. Neues gen.
Handb. 1777. 171. u. f. und
1778. 226. Nachtr. 121. R. v.
Lang, 89. Robens, II. 64 —
76. Siebmacher, VI. Th. 14.
N. 14.

Vvaldburg. I) Einige Schrift¬
steller haben dieses altdynastische
Haus bis in das 4te Jahrhun¬
dert hinaus aufführen wollen,
was aber wenigstens nicht zu
beweisen ist. Wahrscheinlicher ist,
daß ein Herzog Rumelius von
Schwaben im 7ten Jahrhundert
das Schloß dieses Namens ge¬
baut, einem seiner Diener Ger¬
hard geschenkt, und ihn zu sei¬
nem Truchseß ernannt habe. Des¬
sen Abkömmlinge nannten sich
Grafen zu Thann und Truch-
sesse zu W., weiterhin nicht mehr
Grafen, sondern blos Freiherren
zu W. Bei Erwerbung d. Graf¬
schaft Sonnenbcrg nahmen sie
den gräflichen Titel wieder an,
legten ihn aber nach Verlust der¬
selben nochmals ab. Im Jahre
1626 erhielten sie vom K. Karl
V. z. Belohnung der im Bauern-
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kriege geleisteten Dienste die Prä¬
rogativ, sich Reichs-Erbtruchscsse
zu nennen, und 3 Jahre darauf
vom Erztruchseß Churfürst Lud¬
wig von der Pfalz die Anwart¬
schaft auf das damals den von
Scldeneck noch zustehende Erb¬
amt, das sie auch nachher bis
zur Auflösung des d. Reichs be¬
gleiteten. Im Jahre 1628 er¬
hob K. Ferdinand II. Einige wie¬
der in den Grafcnstand, und
ihre reichsstandischcn Besitzungen
zur Neichsgrafschaft. Später d.
löten März im I. 1686 wurde
Wolfgang Christian Freiherr v.
T. g. W., churbrandenburgischer
Generalmajor ?c., mit seiner Ge¬
mahlin Sidonia Katharina Frei¬
in von Nauthern, nebst d. Ober¬
sten Johann Heinrich u. Oberst-
lieutcn. Friedrich von T. g. W.
in den Reichsgrafenstand erho¬
ben. Franz II. aber machte im
Jahre 1808 den Listen März
die'Häupter der 3 schwäbischen
Linien (von Woffegg, Zeil-Zeil
und Zeil-Wurzach) zu Reichs-
sürsten, u. ihre gestimmt. Neichs-
herrschaften zum Rcichsfürsten-
thum. Der K. Friedrich von
Würtcmberg verlieh dies. Hause
im jedesmaligen Senior V. Erb¬
reichs - Ober-Hofmeisteramtals
Thronlehn. Jmhof, Notil. ?roo.
Imp>. Hartknochs Preußen, S.
450. I.. J. Nanisch, Abh. v.
dem den erlauchten Grafen von
W. im h. r. R. zustehend. Erb-
truchsessenamt und Titel, dessen
Ursprung und Rechten. Königs¬
berg, 1721. 4. Sciferts Gene¬
alogie der Gr. 208. Hübner,
II. Th. Tab. 507 — 515. Gau-
he, I. 1921. und f. Zedle»,

52. Bd. 1447—1463. Diene¬
mann, 184. 379. Von Hatt-
stein, II. 456 — 482. Salver,
439. 476. 493. 495. 561. M.
von Pappenheini, Chronik der
Truchsesse von Waldvurg von
ihrem Ursprung bis auf K. Ma-
ximil. II.; mit einer Kupsertaf.
und einer genealogischen Tabelle,
herausgegeben v. Köberln. Mei¬
ningen , 1777. k. Masch, 177.
Gothaischer genealog. Hvfkalend.
1825. 143 — 48. Verzeichniß d.
Truchsesse, Grafen und Herren
zu Thann u. Waldburg, sammt
ihren Gemahlinnen, so viel man
deren in alten Chroniken, Stif¬
tern, Klöstern und andern Or¬
ten in brieflichen Urkunden in
Erfahrung bekommen ?c.; ein
Manuscript, das in dem Uffen-
bach. Catal. u. III. 423. ange¬
geben ist. Hartmanns Samml.
Spener, Op. treialcl. Uars «pioc.
500. Siebmacher, I. 19. N. 9.
(wo er sie Waltburg nennt) V.
Th. 5. N. 5. und VI. Th. 12.
N. 7. Auch führt er im II.
Th. 83. N. 14. ein noch einfa¬
cheres Wappen, als das I. 19.
9. angegebene an. Allgemein.
j-snealogiseUes Haridlz. I. 'I'ti.
p. 878 — 80.

Ivaldeck. Eine alte adliche
böhmische Familie, deren Stamm¬
schloß dieses Namens bei Hra-
deck im Prachenser-Kreise gele¬
gen, welche v. Einigen für eine
Seitenlinie der ehemaligen Frei¬
herren von Hasenburg gehalten
wird, u. die im Husfiten Kriege
aus Böhmen nach Thüringen u.
ins Voigtland sich begeben, zu
welcher nach Gauhens Vermu¬
thung der voigtland. Superint.
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v. von W. gehört, welcher 3

Rittergüter besaß. Gauhe, lt.
1234. und f.

IVaidcck von Arneburg.
Eine altmarkische Familie, welch?

schon im I. Bd. 76. aufgeführt

ist, u. v. der ihr hier noch be¬

merkt zu werden verdient, daß

sie in der brandenburgcr Mund¬
art Woldcch genannt werde. M.

s. Gauhe, l. Th. 2022. Zedler,
62. Th. 1268. Dicncmanns Nach¬

richten. 343. 41. Siebmacher,
V. Th. 146. N. 3.

rvaldeck- Bois, Bors v.

U?aldcck. M. s. im I. Band,

166. Boos und setze noch hin¬

zu: Zedler, IV. B. 1168.
Waldcck genannt Sancck u.

Üben. Ein rhcinlandisches Ge¬

schlecht, dessen Genealogie Hum-

bracht, Taf. 222. mit dem Rit¬
ter Emmerich, Marschall v. W.

.im Jahre 948. anfangt, u. bis

1663, wo der letzte starb, fort¬

führt. Sie waren Erbmarschälle

des Erzstists Mainz. Gauhe, I.

Th. 2021. Zedler, 6. B. 48.
im Art. Cilley und 62. B., S.

1269. Sicbmacher, II. Th. S.
104. N. 6.

Waldecker v. Rcinpt. Ein

altes reichsfreies rheinland. Ge¬

schlecht, dessen Stammreihe zu

Anfang des l6ten Jahrhunderts

anfangt. Humbracht, Taf. 163.

Bon Hattstein, I. 614—17.

Gauhe, I. 202. Zedler, 62. B.
1268. Sicbmacher, V. Th. S.
127. N. 9.

Waiden von Mankschiy.

Eine Nebenlinie der von Mol¬

dau (Waldow). Sie ist nicht

zu verwechseln mit den schlesi-

schen von Mankschitz, obschon

die W. von M. auch in Schle¬

sien seßhaft sind. Sinap, 1019.

aus einem Mscpt. Sicbmacher,
II. Th. 61. N. 13/ Von Me-

ding, III. N. 906.

Waidenburg. 1) Eine meiß¬

nische alte freiherrliche Familie,

welche von dem jetzt d. iHause
Schönburg gehörigen, an der

Mulda gelegenen Städtchen den

Namen führte, aber mit Aus¬

gang des 16ten Jahrhunderts

ausgestorben ist. Knautö ?rvcli.

iVIisn. 310. Gauhe, I. 2022.

und f. Zedler, 62. Bd. 1307.

Nachrichten von ihnen in Krey-

sigs Beitr. zur Hist. der sachs.

Lande, l. Th. 24 — 36., wo er

sie Waldenberg nennt. V. Me-

ding, II. N. 930. Sicbmacher,

II. Th. 116. N. 6. Albini, Hi¬

storie der Gr. von Werthem,

71. —> 2) Die natürl. Kin-^

der des Prinzen August Ferdi¬
nand von Preußen, Eoelina u.

Eduard, so wie ihre Mutter, ge-
borne Wichmann, wurden den

28sten September im I. 1810

unter diesen Namen vom König

von Preußen geadelt.

Waldcnburg gen. Schen-

ckern, Schenkherr. Eine im
Jahre 1793 am löten Juni mit

dem trierischen Geheimen -Rath
und Kammerherrn Karl Fricdr.

Caspar Damian asisgejiorbcne
rhcinlandische sreiherrliche'' Fgmi-

lie, die vermuthlich aus d. Jü-

lichischen stammt, u. davon uns

Gcracd als der erste, im Jahre

1496 vorgekommen ist. Hum¬
bracht, Tab. 63. 72. 77. u. 241.

hla>z^ji lulii, Nvnliuiiiguo Co-

mit. etc. clunal. 1?. III. s173l.

f.) x. 71. 78. 79. 97. 98. 101.
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105. 111. 112. 236. V. Hatt,

stein, 1. 613 — 20. Zedler, 62.
B. 1308. Von Mcding, I. N.

919., welcher die Löwen, die

dieses Geschlecht als Schildhal-

ker führte, nicht mit angiebt.

W. von Preuschen und meine
Samml.

rvaldenfels, rvallonfels.
Eine zum Theil frciherrl. rhein-

ländische, frankische und voigt-

landische Familie, die im Jahre1019 schon turnicrfähig war, u.
ehedem das Amt Lichtenberg be¬

saß. Ihr Stammschloß gleiches

Namens liegt 4 Stunden von
Cronach. Biedermann, G. Tab.
26 — 77. Cammcrgerichts-Ka¬
lender, 1780. Tyroff, I. Bd.62. Von Hattstein, II. 631 —
40. Sicbmacher, I. Th. 104.
N. 9. V. Mcding, I. Th. N.
920. Angeli, mark. Chron. S.
232. Sagittar, gleich. Historie,
231. Hönns coburg. Hist. S.
61. Zedler, 62. B. 163— 39.

Gauhe. I. Th. 2033. V. Fal¬

kenstein, Amaalcot. Hl<?r6gavieris6te Nachlese. 438. R. v. L.,
261. 634. Lüdersens Samml.
Salver, 638. Neues genealog.

Handb. 1773. 396—97. Hart-
manns Samml.

walderdorf, rvallendorf,

walderndorf. Eine reichsfreie

rhcinlandische und frankische, u.
in einer Linie seit der Mitte des

17ten Jahrhunderts frciherrliche

Familie. Ihre Stammreihe fangt

zu Anfang des I4ten Jahrhun¬
derts an. Wilderich Freiherr v.

W. war im Jahre 1669 des h.

r. Reichs Fürst und Bischof zu
Wien. Biedermann, O. Tab.

286. Von Hattstein, I. 621 —
u. Band.

Waldershausen. 67Z

32. Humbracht, Tab. 276 —

77. Pfeffingers Hist. des Herz.

Braunschw. III.- 464. Zedler,
62. B 1635. und f. Siebina«

eher, V. Th. 131. N. 2. Von

Meding, II. N. 931. und 932.

Salver, 181. 620. 65?. 663.

604. 613. 614. 741. welcher d.

Namen dieses Geschlechts alle¬

mal Walterdorf schreibt. Gauhe,
I. 2026. tUstg. gen. Hanflk. I.
Th. 881.

N?al,devode., Ein grafliches
Geschlecht in Böhmen , woraus

der Freiherr Paul Leopold von

W. den 2ten März im I. 168?
in den Grafenstand erhoben w.

Nebels schcnsw. Prag. S. 122.

Gauhe , I. Th. 2026. Zedler,

62. B. 1347. Siebmacher, V.
Th. 42. N. 8.

LValderode von Eckhaus

sen. Johann W. von E., w.

den 30sten September im Jahre

1662 in den böhmischen Freiher¬
renstand erhoben.

XValdersee. Franz Johann

George von W., Kriegs s und

Domainenrath bei der preußi¬
schen Kammer in Brcslau, er¬

hielt den 16ten Oktober im I.

1736 ein preuß. Grafendipl.

tvaldershausen, ehed.Wals

trmshusen, rvaltvatshus,

Valtrat, Ülaldericus. Ein

suldaisches Geschl., welches auch

in Thüringen und in der goth.
Stadt Waltershausen Besitzun¬

gen gehabt, oder ein Schloß da¬
selbst erbaut haben soll, u. aus

welchem schon im Jahre 1336

welche als fuldaische Vasallen

vorkommen. Brückner, III. 12.

St. 2. Schan.nat,-suld. Lebn-
43
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dos. 181. Von Meding, II. Th.
N. 933.

Waldherr von Waldhes
nau. Der Artillerie-Oberhaupt¬
mann Jgnaz W., wurde im I.
1746 mit von W. Ritter, von
M. E., 221.

Waldhoff, Walthofen. Eine
alte baierische Familie, die im
Jahre 1042 auf dem Turnier zu
Halle in Sachsen vorgekommen
seyn soll. Diplomat. Nachlese
von Obersachsen. Gauhe, II. Th.
1242.

Walditz. Ein im 14. Jahr¬
hundert sehr angeschenes schlesis
sches Geschlecht, das aber zu
Ende des 17ten Jahrhund, aus¬
gestorben ist. Sinap, l. 1021.
II. 1096. Zedler, 52. B. 1368.
Siebmacher, II. Th. 48. N. 12.
Gauhe, 1. 2041. II. 1243.

Waldkirch auf Schoellen-
berg. Aus der Schweiz stam¬
mend, und im Kanton Zürich be¬
gütert. Im Jahre 1487 erhiel¬
ten sie vom K. Friedrich III. ei¬
nen Wappenbries. Der Churf.
Karl Theodor in Baiern erhob
den 24sten Juli im Jahre 1790
den Geheimen - Rath u. Oberst-
jagermcister in den Grafenstand.
R. von Lang, 90. u. f. Siebs
macher, 1. Th. 86. N. 7., hat
Waldkirchen.

Waldner. 1) Ein schwabi¬
sches Geschlecht, das auf dem
Turnier im Jahre 1311 zu Ra-
vensburg vorgekommen ist, und
pon dem Wig. Hund, I. Th.
348. einen Waldner als Kaiser
Friedrichs und Maximilians Vi-
cekanzler noch im Jahre 1502
aufführt. — 2) Leopold W.,

der Rath und Assessor des Tri¬
bunals in Mahren, wurde im
Jahre 1712 den Uten August
böhmischeralter Ritter mit Ed¬
ler von. von M. C., 221.

Waldnev du Bois. Der
Jngenieurhauplmann, Nicolaus
RomaricusW. d. B., wurde im
Jahre 1807 geadelt, v. M. E.,
483.

Waldner v. Freundstem,
Frundstein. Ein rheinlandi¬
sches Geschlecht. Dienemann, S.
338. N. 30. Siebmacher, I.
Th. 128. N. 6. B. Meding,
I. Th. N. 921- IVlemoiro pvur
prouverguelalamillecle Walä»
neu a Zroit prencire le I?i-
Ire cle karoa a dolrnar. 1772.
Neues genealogisches Handbuch,
1778. Nachtr. 114 — 117.

Waldorf, Waldorff. Eine
böhmische landtagsfähigeFami¬
lie , zu der nachfolgende gehös
ren: 1) Gottfried v. Waldorff
wurde den 13ten Septemb. im
Jahre 1664 in den Ritterstand,
und den 6ten December 1670
in den alten böhmischen Ritter¬
stand erhoben. — 2) Jacob v.
Waldorff wurde den 29. April
im Jahie 1682 alter böhmischer
Ritter. — 3) Die Hofrathswitt¬
we Catharina W., welche mit
ihren Kindern Gottfried Anton,
Gottfried Ignatz u. Maria Ca¬
tharina im Jahre 1702 in den
böhmischenalten Freiherrenstand
erhoben wurde, von M. E.,
111. — 4) Der Landrechtsbci-
sitzcr Gottfried Ignatz, Freiherr
in Mahren, welcher den 27sten
November 1727 böhmisch. Graf
wurde, von M. E., S. 35. —
5) Der KrcishauptmannFranz



Waldreich

Augustin zu Brunn, welcher im
Jahre 1742 böhmischer alter Frei-'
Herr wurde, von M. E>, 112.
M. s. a. Redels schensw. Prag.
128. Gauhe, II. Theil. 1260.
Zcdlcr, 62. B. 1436. -

U?aIdreichzurEhre»tpovth.
Balthasar W. von Zodlach in
Tyrol, wurde im Jahre 1734
mit W. zu E. nobilitirt. von
M. E.. 483.

Lvcldschttcher von Frey-
eilburg. Johann Baptist W.
und sein Sohn Johann Steph.
im Dienste des Fürstbischofs v.
Brixen, wurden im I. 1714
in den Reichsadclstand mit von
F. erhoben, v. M. E., 483.

rvaldstein, rvallenstcin.
1) Ein altes böhmisches Geschl.,
das von den von Wartenberg
abstammt. Zdencko I., Herr v.
Ralsko, baute sich in Böhmen
das Schloß Waldstein, nahm
davon den Zunamen an, und
starb im Jahre 1236. Seine
Nachkommenverbreiteten sich in
Böhmen, wo sie, eigentlich der
Aelteste des Geschlechts, auch d.
Obersterb- Vorschneideramt hatten,
und in Mahren. Aus ihm ent¬
sproß vorzüglich Albrecht Wen¬
zel Eusebius, Herzog v. Fried¬
land und Sagan, kaiserl. Gene¬
ralissimus, der vom K. Ferdi¬
nand II. in den Grafen-, im
Jahre 1628 in den Reichsfür-
stenftand erhoben, 1634 aber v.
dem Jrrländer Deveroux und s.
Hcllebardiercrn ermordet wurde.
Aus diesem Geschlechte sind auch
der Geheime-Nath, Kämmerer
und Obersterbvorschneider in Böh¬
men, Graf Joseph Georg, und
Vinzenz Graf von Wallenstein,

Waldstein. 676
die im Jahre 1768-den Namen
der ausgestorbenen Herren von
Wartenberg, welche Abkömm-
Wge M - von^RaDkv, gewesen,
als ihrer ersten Stammelten,, u.
die Vereinigung ihres.Wapp^s
mit dem von WüHcnbergischen
erhielten, die Benennung Grafen
von Waldstein und Herren von
Wartcnberg annahmen. loh.
'I'allneri 8. I. ^mphitheaUmin
gIoi-iac8^eolacuIisI_,L0n.Waicl-
slcinlon. acloruat. Uraga, 1661.
si Siebmacher, V. Th. 4. N.
3. eine sehr fehlerhafte Wappen-
Darstellung. VI. Th. 4. N. 3.
Lalhiui 'IsahuIIau. 8teminat.
regoi Loksm. Ucaga, 1678.
f. Irnhot, lVotit. Unoe. Imh.
7. c. 19. Spener, 664. Tab.
24. Sinap, I. 223. II. 269.
Hübncr, III. Th. 679 — 682.
Pfeiffers Schauplatz des ehemal.
alten Adels in Mahren. S. 74.
Von Meding, III. N. 903. Lu-
cä, schlesische Denkw. Geneal.
Taschenb. der Grafen. 1826. S.
132 — 34. Gauhe, I. 2030 —
33. Zedlcr, 62. Bd. 1607 —
1661. Allgemein. genealogisch.
Ilanclhuch. I. 'I'h. 882— 36.
von M. O., 31. Hartmanns
Samml. — 2) In Steyermark
kommen im 12. 13. 14. u. 16.
Jahrhundert von Waldst. vor,
welche mit den vorigen wahr¬
scheinlich in Verwandtschaft ge¬
standen. Schmutz, IV. 302. u.
folg. —^ 3) Eine in Unterhes¬
sen am Schwalmstrome betracht¬
lich begüterte Familie, deren
Stammhaus gleiches Namens,
zwischen HerSseld und Schwar¬
zenborn liegt, welche aber aus¬
gestorben ist. Sie soll in den

43 *
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ältesten Zeiten den Grafenstand

geführt haben. Kuchenbecker, 5 na-
lect. Hass. C»0. P. 127. Coll.

5. p. 1. c»II. 6. p. 563. Gauhe,
1. Th. 2023. Siebmachcr, I.

Th. 134. N. 6. Sagittar, glei-

chenschc Hist. 357. Zedler, 52.
B. 1343. und s. V. Meding,
I. N. 924.

Waldstromer, Wald stroe-

mer, WaldstroMeyer,Wald-

strommer v. Reichelsdorff.
Eins der turnicrmäßigen nürn-

bcrgischen Geschlechter, das frü¬
her Strohmeyer hieß, aber seinen
"Namen änderte, rveil es das

Forstmeisteramt in den Reichs¬

forsten zu Nürnberg erblich er¬

langte. dessen Belehnung Kaiser
Karl IV. im Jahre 1364 d. 17.

September erneuerte. Karl V.
erneuerte den isten Juni im I.

1551 s. Wappen, u. das nürn-

bergischc Patriziat nahm es den

,5ten April 1729 in sich auf.
Biedermanns N. Tab. 645 —

52. Wills nürnbergische Münz-

bclust. l. Theil. 179. Würfels

Nachtr. zu der Nürnberg. Stadt-

und Adelsgesch. I. B. 41. Gau¬

he, II. 1895. Tyroff, I. Bd.
62 — 64. Tab. 3. Sicbenkeeß,

I. B. 62. Zedler, 52. Bd. S.

1561 — 1566. N. von Lang,

585. Neues geneal. Handbuch.
1777. 347. und f. 2778. 394.

Siebmacher, l. Th. 108. N. 6.

II. Th. 155. N. 2. VI. Th. 23.
N. 1.

waldthurn. Ein baierisches

Geschlecht. Hartmanns Samm¬
lung. Siebmacher, ll. Th. 63.
N. ^13.

Walhofcn. Ein schlcsischcs

Geschlecht. Sinap, II. 1097.

Wallenrod.

Walkan v. Adler». Jvh.

Adalbcrt W. von A., wurde im

Jahre 1701 böhm. alter Freih.
von M. E., 112.

wallascheck v. Walberg.

Der Rittmeister Johann Georg,
wurde mit seines Bruders Sohn

Thevbald im Jahre 1758 mit

von W. geadelt, von M. O.,
280.

walle. Ein zu Ende des

I6ten, oder Anfang des 16ten

Jahrhunderts auSgestorb. braun-

schweigifches und bremisches Ge¬

schlecht, das mit den von Groe-

peling einerlei Ursprung hat, wie

wenigstens aus der Ähnlichkeit

der Wappen zu schließen ist.

Mushard, 531. Von Meding,
I. N. 923. Lüdersens Samm¬

lung.

Wallede, Wallebe. Ein

langst ausgestorbcnes hildeshci-

misches gräfliches Geschlecht, aus

dem Herrmann von W. im I.

1146 Subdiacvnus im hohen St.

zu Hildeshcim war. Zedler, 52.
B. 1631.

Wallenrod, wallenrodt,

waldcnrod, wallenrodt.

Eine reichsfreic fränkische Fami¬

lie, die sich auch in Preußen an»

sessig machte. Georg von W.

war zu Ende des. Ivten Jahr¬

hunderts am Hofe des K. Otto
II. Eonrad Tieber v. W. war

im Jahre 1390 Hochmeister des

d. Ordens in Preußen, u. nahm

deswegen den fürstlichen Titel
an. In der Mitte des 17ten

Jahrhunderts wurden sie Frei¬

herren, und darauf der preußi¬

sche Oberrath und Obermarschall

des Königreichs Preußen, Chri¬

stoph von W.j bei der preußisch.



Waker

Königskrönung am 18. Januar
im Jahre 1701 in den Grafcn-

stand erhoben. Mit s. Sohne

erlosch diese gräfl. Linie. Bie¬
dermann, V. Tab. 246 — 66.

Von Falkenstein, ^nal. I4oi-clg.
II. Nachlese. 266. u. doch ch-
plom. p. 442. Ebend. dkrnn.
Lokrvakaaens. Ljienor, Ilist.
insigu. Ich ^en. p. 296. Wig.
Hund, II. Th. 167. Pastor im

Anhang seiner branonn. recliv.
p. 602. Im kok, IVotit. ?i-oo.
Imp. diki 2. o. 8. Salvcr,
367. und 144. Gauhe, I. S.
2034. II. Th. 1261. und folg.
Zedler, 62. Band. 1639—1646.
V. Meding, III. N. 909. Sieb-
macher, I. Th. 102. N. 6. S.104. N. 12.

rvallcr zum rvildthurm.
Eine baierische Familie, welche

zwischen 1166 und 1648 vor¬
kommt, die aber in der Mitte

des I6ten Jahrhunderts ausge-

storbcn ist. Wig. Hund, 364
— 66.

rvallersdorf. Lotharius, Frei¬

herr von W. zu Molsberg, w.

im Jahre 1742 bei der Krönung
Karl VII. mit dem Schwcrdt K.

Karls des Großen zum Ritter

des h. r. Reichs geschlagen. Zed¬
ler, 62. B. 1649. -Sicbmacher,
III. 114. N. 6.

Tvnllhnusen genannt Rirch-

berg. Der Bischof Conrad II.

zu Meißen, aus dem gräflichen

Hause Kirchbcrg, der im Jahre

1378 (von Meding sagt wohl

irrig 1376) verstarb, schrieb sich
W. zu K, welchen Beinamen

W. der B. wohl nur von der

Pfalzstadt W. oder aus einem

andern »och unbekannten Grunde

WalliS. 677

angenommen hat. Avemanns vollst-

Beschreibung von Kirchberg. S-

169. und folg. V. M^ing, I.
N. 926.

rvallhoffen. Georg Mat¬
thias von W>, erhielt im Jahre

1709 am 14ten Februar die Be¬

stätigung des Reichsadelstandes,
von M. E., 484.

wallich v. rvallensperg.

Michael W., wurde im Jahre
1722 mit von W. nobilitirt. v.

M. E.. 484.

rvallis. 1) Eine gräfl. Fa¬

milie in Schlesien, die aus Schott¬

land entsprossen seyn soll, und

zwar aus dem Haufe Carignan
oder Carickmain, von dem sie

noch d. freiherrlichen Titel führt,

und die im 30jährigen Kriege

nach Deutschland gekommen seyn

soll. Aus diesem Geschlechte w.
der Kämmerer und Oberste Ge¬

org Olivier W., Freih. von C.
und dessen 2 Brüder Franz und

Johann Hugo im Jahre 1706
in den böhmischen Grafenstand

mit der Benennung Graf von

W. und Freiherr von C. erho¬

ben. Gauhe, I. 2039. v. M.

O., 31. Genealog. Taschenb. d.

Gr., 1826. 134. — 2) Eine

andere schlesische Familie, von

der Sinap, II. 1097. einen Jo¬

hann Franz Ernst u. einen Wil¬
helm Max. im I. 1676 auf¬

führt , von vorigen aber kein

Wort sagt. — 3) Der Frei¬
herr und Oberst Franz Wenzel

W., wurde im I. 1724 Reichs¬

graf, und im Jahre 1736 als
Feldmarschall-Lieutenant östreich.

Graf, von M. C., 36. — 4)

Der Patrizier, Freiherr W., des¬

sen Bruder Robert, und ihre
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Vettern Eduard, Philipp und
Olivier, wurden im I. 1767 m
den Grafenstand erhoben, von
M. O., 31. — 6) Die Gra¬
fen erhielten den 27stcn April
im Jahre 1818 die steyer. Land¬
mannschaft, und sind jetzt derer
mehrere in kaiserlich östreichischen
Diensten. Schmutz, IV. 303.
Genealog. Handb. 46.

Tvallmcnich. Der churtrier.
Hof- und Reg. Rath, nachher
Geheimerrath und Kabinets- Re¬
ferendar W., erhielt vom Kaiser
Joseph den I4ten Mai 1783
ein Adelsdiplom. N. v. Lang,
686.

Uvallpach zu Schwanen-
feld. Der Pfandhausamtmann
Christoph W., erhielt den 12ten
Mai 16S2 vom K. Leopold ein
AdelSdiplom. R. von Lang, S.
636.

IVallvavc. Gerhard Corne¬
lius W., Oberstlieutenant vom
Ingenieur-Corps und sein Vet¬
ter Friedrich Wilhelm W., aus
Holland gebürtigt, wurden den
Uten October im Jahre 1724
in den preußischen Adelst, erho¬
ben. George W., wurde d. 22.
Juni im Jahre 1689 u. Hein¬
rich W. am 30sten August 1720
in den schwedischen Adelst, er¬
hoben.

Mallsee, Malsee, IVald-
fee, Maclzse. Eine ehemalige
schwabische, sich unter K. Ru-
dolph i. nach Oestreich wendende,
und daselbst und in Stcyermark
an die 60 Schlösser und Herr¬
schaften besitzende sreiherrl. Fa¬
milie, die auch das Erbmarschall-
amt in Oestreich an sich gebracht.
Eine Linie hat auch das Erb-

- Wallwitz.

kammcreramt besessen, und sich
davon Kämmerer von Walsee
genannt. Sie starb im Jahre
>483 mit Reinprecht von W.
aus, worauf Ober-Walseemit
Barbara von W., Gemahlin des
Grafen v. Schaumberg an diese
Grasen gekommen. Bei Buce-
lin, an dem unten angeführten
Orte ist eine Stammtafel derer
von W. bis zu ihrem Abgang
zu finden. Jetzt führt d. grast.
Geschlecht St. Julian den Titel
der Gr. von W. M. s. auch
I. B. S. 623. Bucelin, Stem¬
men. III. p. 360. Span¬
genbergs Adelss. V. Hoheneck,
II. Theil. Lucä, schlesische cur.
Merkw. 108. Prevenhuebcr, ^u-
nal. St^-i-. Gauhe, I. S. 2033.
Zcdler, 62. Bd. 1796. Wap¬
penbuch des Costm'tzcr Concilii.
Siebmacher, II. Th. 92. N. 13.
V.TH. 14.N.6. V. Meding,III.
N. 899. und S. 846. M. ver¬
gleiche a. I. N. 139., welcher
bemerkt, daß Berg S. 78. die
Erbtruchscssenvon Walsee unter
die 4 Erbtruchsessen des Reichs,
und S. 83. die Walsee unter
die 4 edlen Knechte zu Oestreich
zahlt. Schmutz, IV. Theil. S.
304.

Mallstabe. Daß diese Fa¬
milie zu der von Schulenburgi-
schen gehöre, zeigt König, III.
1000. Gerkcn, Üiplomatar. I.
290.

MalluscheL von Mallfeld.
Der Unterlieutenant Johann W.,
wurde im Jahre 1811 mit von
W. nobilitirt. von M. E., S.
434.

Mallwiy, rvalwiy, Mal-
biy, Malwigk, Malwick.



Walmerode

Ein sehr altes, seit 1324 be¬
kanntes adlichcs und seit 1762
reichsgrafliches Geschl. in Sachs.,
Anhalt und Schlesien seßhaft.
Knauths ?rocli-om. Nisn. 589.
Sinap, II. 1097. u. f. Zcdler,
62. B. 1883— 91. Beckmanns
Anhaltische Hist. VIl. Th. 232.
und folg. Tab. 6. König, II.
Th. 1193—1203. Siebmacher,
l. Th. 161. N. 2. u. V. Theil.
71. N. 1. Von Meding, I. N.
928. Allgemein. gen. Ilanclb.
I. p. 887. Stamm- und
Geburtslinie des uralten adlichen
Geschlechts der von Wallwib v.
Jahre 1367 — 1624. Zerbst,
1624. F.

rvalmevode. Ein grafliches
böhmisches Geschlecht, das von
den von Walderode ganz ver¬
schieden ist. Ncdels sehcnsw.
Prag. 122. Zedler, 62. Bd.
1724. Siebmacher, III. Th. 49.
N. 3.

walmoden, rvallmoden,
Lvallwoden, Gimbor». Ein
nicdersachsischessehr altes adli¬
chcs, seit 1783 grafliches Ge¬
schlecht, das von einem griechi¬
schen Edelmann, Theodulo ab¬
stammen soll, der um das Jahr
993 mit dem Bischof St. Bern-
wardo zu Hildesheim in diese
Gegend gekommen, und im 11.
Jahrh, das gleichnamige Schloß
erbaut haben soll. Nachdem die¬
ses Geschlecht die dem fürstlichen
Hause Schwarzenberg damals ge¬
hörige Herrschaft Gimborn abge¬
kauft hatte, nahmen sie d. Na¬
men G. als Beinamen an. C.
B. Behrens, hist. Beschreibung
des Hauses von Stcinbcrg, in
den Beil. R. 16. M. Georg

— Walser. 679

Thym, des adlich. Helden The-
del von W. der unversehrten ta¬
pfern Thaten viel hübsche Gesch.
Wolffenb. 1663. 8. Gauhe, I.
Th. 2037. Stamm der Herren
von W. in Appen6. der Be¬
schreib. des Hauses von Stein¬
berg. Pfefsinger, Historie des
Hauses Braunschw.II. Th. S.
163. 162. Siebmacher, I. Th.
186. N. 1. Lüdersens Samm¬
lung. Von Meding, I. N. 926.
II. N. 936. 7,euclekeltl, An-
ti<z. ?oelclens. p. 361. (?rn-
pen, Orig. et Antih. Hannver.
x>. 137. 140. Zedler, 62. Bd.
1726 — 27. Allgemein, geneal.
Ilanrlbueli. I. ^It>. 886. Gene¬
alogisches Taschenb. der Grafen.
1826. 136. Neues genealogisch.
Handbuch, 1773. Nachtrag. 117
— 21.

walrabe, Tvallrabe. Eine
pfälzische Familie, die schon im
Jahre 1362 vorkommt. Döder-
lein, Nachr. von dem uralten
Hause der Marschalle Calatin.
367. Zedler, 62. Band. 1706.
Schannat, (llient. lmlch p. 181.
Siebmacher, V. Th. 83. N. 10.
Von Meding, II. N. 936.

Walsegg, TValseck. Ein
altes östreichisches Geschlecht, d.
mit den von Welczeck nicht, zu
verwechseln, und aus dem der
Hofkammerrath Franz Anton er¬
ster Freiherr, und der Oberst -
Wachtmeister, Johann Carl im
Jahre 1717 Neichsgraf wurde.
Gauhe, I. 2038. Zedler, 52.
B. 1796. von M. O., 31. u.
E., 31.

rvalser von Syrenburg.
Johann Baptist W., erhielt v..
K. Leopold am 28sten August im
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Jahre 1661 ein Adelsdipl., wel¬
ches, nachdem er baicr. Ober¬

ster geworden, im Jahre 1695

auch in Baiern ausgeschrieben

worden ist. R. von Lang, S.

HH6. ^ j
walslebcn. Ehedem Wal¬

schlaff, eins der ältesten pomme-
rischen Geschlechter, d. im Wol¬

gastischen seine Güter besaß. Es

kam im Jahre 1244 aus Mek-
lenburq nach Pommern. Mi-

cräl, ^niig. VI. B. 334.

64V. IVest^Iml, monnm. in-

eclit. '1'. IV. 'I>ul>. 18. 9?- 4.

Buddai histor. Lexik. Gauhe, I.
2038. Sicbmacher, V. Th. S.

169. N. 8. Zedler, 62. B. S.

1800. Bon Meding, I. Th. N.
S27.

Walspech. Georg Richter W.,
wurde den litten Juli im Jahre

1730 in den böhmischen Adel¬
stand erhoben.

walssdorff. Eine ehemalige
voigtländische Familie. Fabian

von W. kommt im Jahre 1604
vor. Zedler, 62, B. 1801.

. Waltend erg. Ernst Gottlieb
Lucius von W., wurde d. 22.

Juni .im I. 1727 in d. Adel¬

stand, und den 3ten Juni 1736

in den Ritterstand präsentirt.

Walter. I) Der k. baier.

Medizinalrath Philipp.Franz, Pro¬

fessor in Landshut, wurde den

19ten Mai im Jahre 1808 als

Ritter des Civil-Verdienstordens

der baierischcn Krone npminirt,

Und den 28sten Juni 1813 im-

matriculjrt. R, von Lang, S.

680. — 2) Der k. b, Truch-

seß Sebastian W. zu München,

erhielt ein Adelsbestatigungsdi-
plom den 10ten November im

Waltersdorf.

I. 1816. N. von Lang, Sup-

plem. 149. — 3) Joh. Wal¬

ter, wurde den 13ten Aug. in,

Jahre 1699 in den böhmischen
Adelstand erhoben.

Walter von Aland. 1)
Der Oberstwachtmeister, Meinh.
Anton W., wurde im I. 1732

geadelt, von M. E.» 484. —

2) Der Rcichshofagent Heinrich

Joseph W., wurde im I. 1733

mit Edler von A. geadelt, von
M. E., 486.

Walter von Feldmanns-

dorff. Die Brüder Jacob An¬

ton und Joseph W., Gutsbesi¬

tzer in Tyrol, wurden im Jahre

1712 in den Reichsadelst. mit

von F. erhoben, von M. E.,
484.

Walter v. ^»erbstenburg.
Der vberöstreichische Steuerein¬

nehmer Franz W., erhielt im

Jahre 1701 die Uebertragung s.
Adels auf seinen Schwestersohn

Johann Baptist Wommcrsei mit

Weglassung seines Namens W.
von M. E>, 434.

Walter von Pfeilsberg.

Der Oberstlieutenant d. Ingen.
Corps, Joh. Constant. W., wurde

im Jahre 1769 mit Edler von

P. geadelt, v. M. O., 280.

Walters v. Ehreinvald.

Der Bürgermeister zu Hirschberg,
Joh. Christoph W., wurde den

6ten November im Jahre 1708

in den böhmischen Adelst, mit

von E. erhoben, von M. E.,
436.

wultersdorf, walders-

dorf, walterstorff. Eine nie-

derlausitzische Familie, deren gleich¬

namiges Stammschloß nahe bei

Luckau gelegen. Busso von W.,
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kommt in verschiedenen Urkun¬
den des I4ten Jahrhund. vor.

Gauhe, I. Th. 2039. Aedler,
62. B. 1806.

walterskirch von Wolfs-

thal. Hundsheini ?c., erhielten
am 7ten Juni im Jahre 1680

die stcyer. Landmannsch. Schmutz,
IV. 206.

Walthauscn, walhusen,

waldhausen. 1) Eine irrig
von Estvr, in der Ahnenprobe,

S. 516. unh folg. für ausge-

storbcn gehaltene, aus Schwaben
stammende Familie, die im Braun-

schweigischen, Hannoverischen u.

auf dem Eichsfclde ansessig war.

Von ihr , die auch zu Lindau

ein Rittergut besitzt, ist Justus
Walthausen im I. 1641 Rath

und Kanzler zu Hannover, ge¬
adelt worden. Er erwarb und

wurde begnadigt mit den eidli¬

chen Gütern, Großen- Münzet,
Licthe ?c., die seine noch blühende

Descendenz aber nicht mehr be¬

sitzt. Manecke, Biogr. Skizzen
tt-, S. 39. Hannöv. Staatska-

lend. 1826. Salver, 219. Hör-
schelmanns Tamml. 68. Dessen

genealog. Adelshist. I. Th. 1 —
10. Wolfs eichsfeldisch. Urkun¬

den!). 21. Neues geneal. Hand¬
buch, 1777. 348. 1778. 307.

Siebmacher, II. Theil. 19 l. N.

9. — 2) Da der vorgenannte
Rath W. erst im Jahre 1641

geadelt worden ist, so kann er

zu dem Geschlechte dieses Na¬

mens, aus dem Hans von W.

im Jahre 1476 — 77 Heer-

meister in Liefland gewesen seyn

soll, wie Hübners polit. Hist.
4. Theil. 306., NeumarkS neu-

sprosscnd. Palmb. 271. und dar¬

aus Zedler, 62. B. 1363. an¬

führen, nicht gehört haben.

Walther. 1) Eine Familie

in Franken. Zedler, 62. 1809.

Gauhe, I. 2039. Siebmach.er,

V. Th. 111. N. 3. — 2) In

der Stadt Augsburg. Zedler,
am a. O. Äaube, am a. O.

Siebmacher, I. Theil. 208. N.

6.-3) Zu Breslau, in Schle¬

sien besonders, die sich z. Theil
von Croneck schrieben. Gauhe,

I. Th. 289. und 2039. Sinap,

II. 1097. Zedler. 62. Bd. S.

1809. u. folg. Curt Ehrenreich

von Muschwitz, Andenken Cas¬

pars Wilh. von Walther und

Chronegk, 1717. F. — 4).

In Holstein, die sich nach Dä¬
nemark wendeten, und dort in

großem Ansehen standen. Gau¬

he, am a. O. — 6) Im Wür-

tembergischcn, die sich von W.

und Sbitschin auf Miluchwitz

schrieben. Gauhe, am a. Orte.

Sinap, (llsnogo. I. Th. 606.

Zedler, 62. Bd. 1810. — 6)
Anton Balthasar W., schlesischec

Gutsbesitzer, wurde vom König
Friedrich It. von Preußen den

13ten September im I. 1743

nobilitirt. — 7) Johann Gott¬

lob Walther. Rittergutsbesitzer zu
Torischke in der Niederlausitz,

ehemals Bürgermeister zu Pri-,

bus, wurde im Jahre 1792 v.

dem Churf. von Sachsen als

Reichsvicar in den Neichsadel-

stand erhoben. Gr. von Beust,

sächs. Staatsanz. Heft I.

Walther von Ricsenburg.
Diese Ritter erhielten am 9ten

Mai 1664 die steyerische Land¬

mannschaft. Schmutz, IV. S.
306.
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Walther von Waldberg.

Von diesen ist mir bis jetzt blos

Johann Daniel als ein in k,

pvhlnischen und chursachs. Dien¬

sten angestellt gewesener Kricgs-
rath in d. Jahre 1745 bekannt.

Zedler, 52. B. 1809.
Walther von Waldenau.

Der östreichische Generalfeldwacht¬
meister W. von W., wurde im

Jahre 1760 Freiherr, von M.

O., 92.

walther von waltpach.Eine kärnthncr Familie. Zedler,
52. B. 1869. Siebmachcr, IV.
191. Sl. 12.

walther von watters-

iviel. Eine freiherrliche östrei¬

chische Familie, die zu Ende d.

14. Jahrhund, aus der Schweiz

vertrieben wurde, deren Gene¬

alogie Bucelin im Jahre 1350

anfangt. Zu Anfang des 17ten

Jahrhunderts erlangten sie die
freiherrliche Wurde, und d. 13.
Januar 1614 u. 1640 die Land¬

mannschaft in Steyermark. Bu¬

celin, dlewrual, U.III. Gauhe .l.

2061. Zedler, 53. Band. 829.

Schinutz, IV. 30. Siebmacher,

V. Th. 61. N. 1.

wambold von Umstadt,Umstaett. Eins der ältesten
rheinländischen Geschlechter,das
sich auch in der Mark Branden¬
burg ausbreitete. Den Beina¬
men U. führt dieses Geschlecht
seit 1306, wo es ein bedeuten¬
des Mannlehn in der Stadt Um¬
stadt von Churpfalz und Hessen-
Darmstadt acquirirte. Aus die¬
ser Familie war Ansclm Casimir
von 1629 —1646 auf dem heil.
Stuhl zu Mainz als Erzbischof
und Churfürst, und Heim. Frie-

Wandersleben.

brich, churmainzischer HofkriegS-

Rath, wurde am 6ten Mai im

Jahre 1664 in den Freiherrenst.

erhoben. R. von Lang, Sup-

plem. S. 77. und folg. Knaut,

Orig. Loioblillgior. 44. König,
l. Th. 1006 — 16. Biedermann,

O. Tab. 32. Humbracht, Tab.
177. 178. Gauhe, I. Th. S.

2041. u. f. Höpping, 6e fürs

insiZuiuiv. Siebmacher, I. S.

123. N. 10. Von Hattstcin, I.
645. Salver, 746. Zedler, 52.
B. 1892 — 98.

Wanczura von Rzehnitz.
Anton W. von R., wurde im

Jahre 1731 böhmischer Freiherr,

der Landrechtsbeisitzer u. Haupt¬

mann, im Jahre 1746 böhmi¬

scher alter Freiherr, und der k.

k. Rath, Joseph Joachim W.
von R. im Jahre 1757 böhm.

Ritter, v. M. O., 161. u. E.,112.
wanczura von Rzchniy

von Brachfeld. Der Freiherr
Joseph, k. k. Kämmerer u. Ma¬
jor, erhielt als Erbe der Herr¬
schast Chotiebarz in Böhmen,
im Jahre 1310 den Beinamen
Ritter von B. von M. E., S.
112.

wander von Grümvald.

Der k. k. Rath und böhmische

Straßenbau-Director, W. von

G., wurde im Jahre 1818 Rit¬

ter. von M. O., 151.

wanderslebcn, wandes-

leyben. Ein thüringisches Ge¬
schlecht, das wahrscheinlich in d.

jetzt preußischen Dorfe dies. Na¬

mens begütert gewesen, aber

langst erloschen ist; auch kommt

nur Heinrich von W. im Jahre

1272, und Bcrtold von W. im
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Jahre 2333 vor. Sagittar, Hi-
»lvr. Volt,, 76. Brückner,
It. Th. 1. St. 23. und 43.

rvaudrath. Der Großhänd¬
ler Joseph Matthias W., wurde
im Jahre 1794 mit Edler von
nobilitirt. v. M. O., 281.

IVandvitsch. Ein aus Poh-
lcn stammendes Geschlecht, das
von den von Nowina hcrstammt.
Man s. a. Lcstwitz oben S. 33.
Sinap, 686. Siebmacher, 1.
Th. 64. N. 9. Von Meding,
III. 910.

Tvallcnberg. Ein abgegan¬
genes mcklenburgjsches Geschleckt,
das in der erstem Halste d. 14.
Jahrhunderts noch vorkommt. V.
Meding, I. N. 930.

Uvaitgelin, N>anglin. Eine
alte meklenburgische Familie, wel¬
che auch ihr gleichnamiges Stamm¬
haus in Schlesien hat. Heinrich
von W. besaß schon im Jahre
1417 die bischöfliche Würde zu
Schwerin. Zedler, 62. Band.
1974. und folg. Pfefsinger, Hi¬
storie des H. Braunschwcig. lll.
161. Siebmacher, V. Th. 163.
N. 6. Ganhc, I. Theil. 2043.
V. Meding, l. N. 931.

IVangen. 1) Grafen von
Wangen. Das Schloß Wangen
liegt in der Gegend von Bol-
zano. Das dazu gehörende Ge¬
bieth war ein Reichslehn. Der
Graf Albrecht Wangen starb
im Jahre 1274, worauf d. Her¬
zog Meinhard von Kärnthen ei¬
nen Theil seiner Rcichslehen an
sich zog, und sie mit Tyrol ver¬
einigte. Gcbhardi, 6. c. p. 636.
B. 3. — 2) Edle von Wan¬
gen, Wa'nga. Diese besaßen aus¬
ser d. Gütern im Gebiete Wan¬

gen auch das graubündtnerische
Schloß Reams, welches sie im
Jahre 1256 dem Bischof Hein¬
rich von Chur verkauften. Al-
bcro lebte im Jahre 1293 mit
Agnes, Grafen Bertholds von
Eschenlochs Tochter, in d. Ehe.
Mit der Grafin von Moßburg
erlosch das Geschlecht der edlen
von Wangen, allein im Jahre
1470 wurde der Name erneuert,
weil das Geschlecht der Hüter
ihn damals annahm. Gebhardi,
I. a. B. 3. p. 637—639. Wap¬
pen und Stammt, ebendaselbst,
auch '1s. It. N. 20. Siebmacher,
Th. I. 42. N. 6.

Wailgenheim. Eins der äl¬
testen Hauser in Thüringen, be¬
sonders im Gothaischen, d. nach
Binhardt schon 460 aus Ungarn
nach Thüringen gekommen seyn
soll. Im Gothaischen hat es
außer seinem Stammhause glei¬
ches Namens bedeutende Güter
und Gerichte zu Großen-Behrin-
gen, Ocsterbchringen,Sonncborn,
Winterstein, Wvlfis ?c., inglei¬
chen im Frankischen, Nicderrhei-
nischen und a. Land, mehr an¬
sehnliche Besitzungen. Schon im
Jahre 1067 wurde Ludwig von
W. mit Wangcnheim, Brüheim,
Ebcrstadt und Tüngcda beliehen.
Knauls Uroetrom. btisn. p. 639.
und folg. Glcichenstein, Tab.
102. Binhardts thüring. Chro¬
nik in der Vorede, c. 2—cl.
Schannat, fuld. Lehnhof. 181.
133 — 86. Von Hattstein, II.
Th. Supplem. 73. und f. Ty-
roff, t. 39. A. frciherrl. Bie¬
dermann, R. und W. I. Ver¬
zeichnis Gallctti, Geschichte des
H. Gotha. Ilt. Th. 119 — 163.
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Von Medsngß-I.>N'.932. Gau-
he, I. 2943 —46. Zedler, 62.
B. 1979. Albini, Historie der
Gr. von WÄArn. 72. Sicb-
wacher, I. 127. N. 12. u. 148.
N. 5. Brückner, 1. Th. I. St.
48. 2. St. 133. u. 134. 3. St.
223. und 223. 10. St. 72. 73.
82. 86. 11. Sr. 61. und folg.
III. Th. 2. St. 3. und f. 10.
St. 31. Lüdersens Samml.

IVaniczeL. Joseph W., liech¬
tensteinischer Rath und Land¬
rechts-Secretar zu Troppau, w.
im Jahre 1801 Ritter, v. M.
E., 222.

rvansleben, Watidsleben,
Wandisleuben, Vanezleven,
Wauzleben, Wanzelcue u.
Wanzleve. 1) Ein sehr altes
ehemals magdeburgischesGeschl.,
das seinen Namen von d. gleich¬
namigen Schloß (Amthause) u.
Stadtchen hat, und schon 1378
mit Busone von M. ausgestor¬
ben ist. Maibaum, Chron. des
Kl. Marienborn. 74. AbelS d.
und s. Alterthümer.II. Th. S.

' 693. Zedler, 52. B. 2000. u.
folg. Schöttgens diplom. Nach¬
lese. X. Th. 318. Pfcfslngers
G. des B. Hauses. I. 266. —
2) Ein braunschrvcigischesPa¬
trizier-Geschlecht. Lüdersens S.

Ivapinski von Hieliak.
Der Kaufmann Andreas W. zu
Jaroslaw, wurde im I. 1794
mit von P. in den gallizischen
Adelstand erhoben, von M. E.,
486.

rvappensteiner. Der k. k.
Rath ?c., Matthaus W., wurde
im Jahre 1701 geadelt, v. M.
E., 486.

-7 Warburg.

Waradi von Theiuberg.
Der Rittmeister vom Fuhrwesen,
Franz W., wurde im I. 1820
nrit Edler von T. geadelt, von
M. O., 231.

Warbeck. Eine ehemalige
schwäbische Familie, aus der
Veit von W. chursachsisch. Vi-
cekanzler und Geheimer - Rath
!bei dem Eh. Johann Friedrich
lzu Altenburg bekannt ist. Gau-
he, II. 1266. u. 66.

Warberge, Wcrberge. Die¬
ses wolfenbüttelsche Edle Her¬
ren.- Geschlecht wird oft mit den
Grafen von Wartbcrg verwechselt,
irrig auch für ein gräfliches aus¬
gegeben, und ist mit Heinrich
Julius im I. 1664 im mann¬
lichen, 1680 aber auch im weib¬
lichen Geschlechte ausgcstorben.
Lenz, von den edlen Herren von
Warberg, in den hannoverischen
gel. Anz. vom Jahre 1761. 37.
St. und in Schotts juristischem
Wochenblatt.IV. Jahrg. oder
Magazin für Nechtsgel. u. Ge¬
schichte. I. B. N. 7. 262. u. ff.
Prauns adl. Europa, 676. Gry-
phius, vom Ritterorden. S. 43.
Von Falkcnstcin, (lod. diplom.
^lltig. Xordg. p. 60. Zedler,
62. B. 2094 — 97. Hoppen-
rod , 99. Gauhc, I. Th. 2046.
II. 1266. Von Meding, III. N.
911. Lüdersens Samml.

Warburg, Warborg. Ein
meklenburgischesund sächsisches
Geschlecht, das besonders im
Stargardischen im 17tcn Jahr¬
hundert begütert war. Zedler,
62. B. 2093. Lebr, hub. 8.
rer. IVIek. 1. p. 1673- Pritz-
buer, Index, t'amil. ^leblenb.
N. 163. Gauhc, I. 2046. Siebv



Warendorf

wacher, I. Th. 170. N. 4. V.
Meding, III. N. 912.

Warendorf, Wahrendorp,
vahrcntorf. Ein wcstphalisch.-
Geschlecht, das im Stifte Bre¬
men ansessig war, und zu der
adlichen Cirkel-Gesellschaftge¬
hörte. Ecke von W. war schon
ich. Fahre 1122 zu Lübeck im
Rath. Prauns adliches Europa.
II. Theil. 61 —63. Gauhe, I.
Th. 2046. Zedler, 22. B. S.
2122. und f.

Warga.'- Der Rittmeister,
Franz W., wudde im I. 1816
geadelt. von M. E., 485.

Warkotsch, Warkotzsch,
Warkosch. Eine sehr alte z.
Theil freiherrliche schlesische Fa¬
milie, die aus Ungarn abstam¬
men soll. Zuerst wird aus ihr
Nicolaus W. angeführt, der bei
dem Ritterrechte, welches 1603
zu Frankenstein gehalten wurde,
Beisitzer war. Im Jahre 1734
wurde der Hauptmann Carl Fer¬
dinand von W. böhmischer Frei¬
herr, und den 12ten Januar im
Jahre 1735 präsentirt. Bucelin,
ZF I. Sinap, I. Th. 1021. II.
1098. Olsnogi-. II. Th. 321.
Henel, 8il. renov. c. 8. p. 756.
Lucä, schief. Chron. 703. Gau¬
he, I. Th. 2046. u. f. Zedler»
62. B. 2126 — 29. SiebMa-
chcr, I. 56. N. 5. v. M. E.,
112. Bon Meding, II. Th. N.
937. -

Warle. Ein braunfchweig.
im I5ten Jahrhundert ausgestor-
bencs edles Geschlecht. Braun¬
schweig. Anz. 1745. Stück. 29.
Lenz, in den br. Anz. 1756.
Sl. 79. führt Mitglieder dieser I
Familie bis zum I.- 1427 -an.

Warner» 68Z

Die von Warle waren in der
Gegend des Elcks sehr begütert.
Bode, Beiträge zu der ältern
Geographie und Topographie ei¬
nes Theils des jetzigen Herzog--
ihums Braunschw. Braunschwei-
gisches Magazin, I. 1823. St.
21. Lüdersens Samml.

Warlorvsky u. Warlow.
Ein schlesisches Geschlecht, aus
dem Hause Schimshove im Op-
pelischen Fürstenth. Wilhelm v.
W., war im Jahre 1642. kai¬
serlicher Oberster. Luea, schles.
Chronik. 1862. Henel, Zilem»
renov. Gauhe, II. Th. 1266.
Zedler, 62. B. 2130. Meding,
II. N. 938. Sinap, I. 1022.

Warmestorp, Wurnrs-
dorf s. Warmsdorf. 1) Ein
adliches Geschlecht, aus d. im
Jahre 1307 u. 1311 zu Bretz
welche vorkommen. Schöttgens
diplomatische Nachlese. 10. Th.
309. und 316. Zedler, 52. B.
2137. — 2) Nicht Wurms¬
dorf, wie Einige irrig, zum B.
auch das Europ. geneal. Hand¬
buch vom Jahre 1800 angege-
-vcn. So hieß die zur Gräfin
dieses Namens im Jahre 1700
erhobene Gemahlin des F. Au¬
gust Ludwigs von Anhalt-Koe-
then, eine geborne von Wüthe-
nau.

Warmuth von Schlacht-
fcld. Der östreichische Rittmei¬
ster W., wurde im Jahre 1810
mit dem Beinamen von S. ge¬
adelt. von M. O., 281.

Warner. Eine ausgestorbene
Familie > in Bremen u. Braun¬
schweig, welche von einem schot¬

tischen Geschl. hergeleitet wird,
davon sich- einer im Jahre 1226
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nach Liefland begab, um wider

die Ungläubigen zu streiten, des¬

sen Nachkommen sich dann in
Bremen niederließen. Vielleicht

ist der den 8ten April im Jahre
1716 verstorbene Johann War¬

ner der Letzte des Geschlechts.

Mußhards 'Illreatu. nod, Lr-em.
N. 634. Gauhe, I. Th. 2047.

Zedler, 62. S. 2134. Lüdersens

Samml. Von Meding, I. N.
933.

Tvarichauser, Warnhausi

ster. Diese Ritter besaßen We-

tzelsdorf ?c. in Steyermark, in

dessen Landmannschaft sie 1768

aufgenommen, und Leop. Chri¬

stoph W. mit Edler von Ritter
wurde. Schmutz, IV. 310. v.

M. E., 222.

TVavttin. Ein angebl. aus¬

gestorbenes pommerisches Geschl.
Micräl, 460. Siebmacher, V.

Th. 169. N. 9. Von Meding,
II. N. 939.

Warnow, Warnovi. Ein

abgegangenes meklenburgisch. Ge¬

schlecht, aus welchem noch Tem-
mo de W. im I. 1341 lebte.

Siebmacher, I. Th. 176. N. 6l

Won Meding, I. N. 934.

Warnsdorf, Warnjst>orff.

Eine sächsische, niedcrlausitzische,

und schlesische Familie, die zu

der schlesischen Ritterschaft der
Quadcn u. Ligier gerechnet wird.

Siebmacher, 1. Th. 166. N. 8.

Won Meding, I. N. 936. Ge¬

nealogie der Herren v. Warns¬

dorf aus dem Hause Tauchritz in

Oberlausitz. Nachl. 1766. 216.
1767. 6. 26. 98 — 101. Carp-

zovs Ehrentemp. der O. Lausitz.

1. Th. 167. 163. II. Theil. 60.

Bucelin, (lerrri. ?. 4. x. 26.

Warsberg.

Lucä, schles. Chrvn. 1862. Gau¬

he, I. 2048. und folg. Henel,

8i1e«. I'snov. o. 3. 767. Zedler,

62. B. 2162 — 66. Sinap, I.
Th. 1023. II. Th. 1099.

rvalmshagen. Johann Ge¬
org Friedrich u. Dorothea Char¬

lotte W., Geschwister, wurden

den 29sten October im I. 1740

geadelt.

Warnftadt, Wavnstedt.

Ein meklenburgisches Geschlecht.
Berold von W. kommt 1642

vor. Lenzcns Urkunden. S. 938.

Westphal, man. Ineck. I'. IV.

'Hab. 13. N. 3. Von Hagen ,

Beschr. der Herren von Hagen.

37. und folg. Wehr, I-ib. 8.

i-er. Neklenb. p. 1674. Gauhe,
I. Th. 2049. Siebmacher, I.

176. N. 9. Von Meding, III.
N. 913. Ncumarks neusprvf-

sender Palmbaum...274. Zedler,
62. B. 2166.

Warsbcrg, Warspevg,

Warsburg. Ein altes frei¬

herrliches rheinlandischcs u. preu¬

ßisches Geschlecht, das schon im

Jahre 1299 vorkommt, wo ei¬

ner aus ihm zum Churfürsten zu
Trier erhoben wurde. Durch weib¬

liche Succession ist die Burg¬

grafschaft Ncyiicck an dieses Ge¬

schlecht gekommen. Humbracht,

Tab. 76. Von Hattstein, I. S.
661 — 66. Gauhe, I. 249. II.

1893. Zedler, 62. B. 2171. u.

folg. Salver, 710. Siebma¬
cher, I. Th. 131. N. 1. u. V.

Th. 176. N. 2. und 4. Das

am letzten Ort dargestellte unter

die Wappen des preußisch. Adels

gerechnete Wappen ist den am

ersten abgedruckten fast ganz gleich,

aber von Meding, II. N. 940.



Warsing -?

führt den Siebmacher gar nicht
mit an.

rvarsing. Heinrich Ludwig
W., preußischer Hof- und Kam¬

mergerichts-Rath, wurde d. 6.
December 178k geadelt.

Wart von der Wart. Ein

baierisches Geschlecht, aus dem

Siegfried von der W. im Jahre
896 schon auf dem Turnier zu

Braunschweig vorkommt. Sieb¬

macher, I. Th. 77. N. 3. Bon

Meding, III. N. 316.
Warta. Ob das adliche Ge¬

schlecht, davon Hugo de W. im

Jahre 1222 u. Rudolph de W.,

der 1360 als Zeuge in von Lud¬

wigs Heilig. IVIscpt. vorkommt,

zu der schweizer Familie gehöre,
aus welcher Rudolph von W.

war, der im Jahre 1308 den

K. Albrecht umgebracht hat, ist

zur Zeit noch nicht entschieden.
Zedler, 62. B. 2305. V. Me¬

ding, III. 914.

Wartenberg, Wertenberg.

Bei diesem Geschlechte entstehen
bei der Verschiedenheit der Mei¬

nung der Schriftsteller und de¬
ren wahrscheinliche Verwechselung
des einen mit d. andern manche

Zweifel, und für jetzt kann dar¬

über nur Nachstehendes hier auf¬

geführt werden: 1) Die Gra¬

fen W. genannt Kolb von W.,

von den im I. Th. 684. nachzu¬

sehen, und hier noch zu bemer¬

ken ist, daß das baierische Ge¬

schlecht W. Roth in einem Zweig

den Namen Wallenstein, Wül-

lenstein, im andern Kolb von

Wartenberg geführt, ihr Stamm¬

schloß am Wasgau bei Kaisers¬

lautern liegt, und im I. 1707

eineReichsgraffchaft geworden sey,

Wartenberg. 637

ingleichen daßHübner, Tab. 484.

irrig angebe, daß Johann Casi-
mir II. im Jahre 1704 in den

Grafenstand erhoben worden sey,
da er doch, wie S. 684. im I.

Bd. d. Werks schon gesagt, den

26sten October 1699 in diesen

Stand erhoben worden. M. f.
a. im 1. Bd. S. 634. Kolbe v.

W. Volumen M-. gellt. in
guo babeutur bistoria et orl-

gine« 8. Lomituru a War-

tellderg, et Dlssert. pvlit. cls

elraraotere praestarrtiss. pur-
purati. t^mst. 1710. 8. 11 Bo¬

gen. Sinap, II. 269. Gene¬

alogie der wartend. Fam. Fabri,
Staatskanzlei, XIII. Theil. 798.

I. Seiferts Beschreib, aller jetzt

leb. Grafen. 109. ^Ilgellleill.
geu. KalllUr. I. I'b. 888. A.
A. d. D. 1322. N. 236. und

347. Zedler, 62. B. 2336 —

2344. R. von Lang, 91. Gau--
he, I. 2064. Auch hat Grund¬
mann in der uckermark. Adels-

hist. unter den ausgestorb. ucker¬
mark. Geschlechtern die Warten-

bergc mit aufgeführt. — 2) Frie-
drike Henriette Kolb von War¬

tenberg, vermahlte Gräfin von

Hardenberg, wurde durch ein
Diplom sub ckato Berlin den

19tcn September 1786 z. Grä¬

fin erhoben. — 3) Baierische

Grafen, die Söhne des zweiten
Prinzen Ferdinand Alberts V.

von Baicrn, die dieser mit der

Maria Pettenbeck, der Tochter

eines Hofbedientcn erzeugt hatte.
Zedler, 62. B. 2342. Gauhe.

I. 2060 — 63. Hübner, II. Th.

Tab. 136. ^Ilgellleill, geneal.

Hanclli. I. Theil. 883. — 4)

Die von W. in Westphalen, die
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auch Warteberg, Wertsberg und
Wartberg genannt roird, u. de¬
ren Stammhaus Wartenburg bei
Padcrborn bereits 1010 an die¬
ses Stift geschenkt worden seyn
soll. Zcdler, 62. B. 2331. —
6) Die von W. in Böhmen,
-welche schon vor 600 I. Frei¬
herren gewesen, auch das Erb-
schenkcnamt besessen, und die v.
einem im Bunzlauischen Kreise
liegenden Schlosse dieses Na¬
mens den Namen angenommen
Haben, welche Familie vorher
Ralsko geheisen, und aus der
die Grafen Waldstcin oder Wol¬
lenstem entsprossensind. Zedler,
am a. O. 2333 — 36. Gauhc,
I. 2063 — 64. Sinap, 269 —
71. Hartmanns Sammlung.—
6) Ein in der Briegnitz begüter¬
tes Geschlecht, das von d. Gra¬
sen und Herren von Wartenberg
in der Schweiz, Westphalen,
Böhmen, Baiern und am Rhein
ganz verschieden ist. Sein Wap¬
pen ist mit dem der ausgestorbe-
Aen Grafen von Bielroggen ganz
gleich. Zu welchen von diesen
Familien diejenigenFreiherren u,
Adliche ursprünglich gehören, we¬
gen welcher in dem A. A. der
D. 1822. in N. 236. u. 347.
angefragt u. geantwortet wurde,
wird Andern zu untersuchen über¬
lassen. Die Wappen der v. W.
welche beim Siebmacher, I. Th.
32. N. 6. II. 63. N. 10. 70.
N. 6. und III. Th. 39. N. 8.
sieben, sind von den, welche v.
Meding, III. N. 916—913. be¬
schreibt, ganz verschieden.

Wartenslebcn. Eine sehr
alte Familie, die aus der Gras- !
schast Schaumburg nach Rieden >

sachsen und in die Mark Bran¬
denburg gekommen, und die mit
den von Bartenslebcn einerlei
Ursprung hat. Früher und bis
zur Witte des 13ten Jahrhund,
hieß diese freihcrrliche und zum
Theil gräfliche Familie Bartens¬
lebcn. Christian, Freiherr von
W., holländischer Oberster, m.
vom K. Leopold im Jahre 1668
in der reichsfreiherrlichen Würde
bestätigt, und der Freiherr Ale¬
xander Herrmann vom K. Jo¬
seph I. den 29sten März 1706
in den Grafenstand mit der Be-
fugniß erhoben, daß sein älte¬
ster Sohn Carl Sophron Phi¬
lipp, der -sich mit der letzten
Gräfin und Erbin von Flodrop,
oder Flodroff, (nicht Flodorf,
wie im I. B. des A. L. 369.
verdruckt ist) vermählte, u. des¬
sen Nachkommen sich Grafen v.
Flodroff- Wartenslcben schreiben
durften. Der Graf Carl Frie»
brich W., Kämmerer und sein
Vetter Carl Philipp Christ., er¬
hielten im Jahre 1746 die Be¬
stätigung des Reichsgrafenstan¬
des. Allgemein, genealogmoliez

I. Th. 839 — 897. Dieth-
mar, 33. 68. und 64. Gene¬
alogie und Wappen. Sciferts
Genealogie hochadlicher Eltern u.
Kinder, 467. Genealog. Archi¬
var, 1734. 17. und 43. Von
Steinen, III. Th. 990. Win¬
kelmanns hessische Historie, 336.
Gauhe, I. Th. 2067. II. Theil.
1266 — 69. Adels d. und s.
Alterth. II. Th. 614. Zcdler,
62. B. 2367—2393., aus schrift¬
lichen Nachrichten. Von Me¬
ding, I. N. 936. II. N. 941.
und ff. v. M. E., 36. Brügge-



Warza

maniiö Beschr. von Pommern,
1. Th. II. Hauptst. 179. Diene¬
mann , 260. N. 4.

Warza. Ein thüringisches
Geschlecht, das in dem 1 Stunde
v. Gotha entfernten Dorfe glei¬
ches Namens Besitzungen hatte,
und darin schon einer im Jahre
1109 mit dem Namen Bruman
oder Burmann de Warza vor¬
kommt. Später kommen noch
Einige in den Jahren 1272,
1278, 1311, und 1342 aus die¬
sem Geschlechte vor. Brückner,
II. Th. I. St. 42. u. f. in der
Note.

WarzenogSw. Ein schle-
sisches Geschlecht, das im I4ten
Jahrhundert vorkommt. Sinap,
II. Th. 1100. Zedler, 62. Bd.
2432.

Wasaburg, Wasenburg.
Ein grafliches Geschlecht in Bre¬
men, Oldenburg u. Braunschw.,
das von dem natürlichen Sohne
K. Gustav Adolphs, Gustav Gu¬
stavs-Son, welcher d. erste Gr.
von WasabUrg, (einer Stadt in
Licfland) genannt wurde, her¬
stammt. Hübner, I. Taf. 92.
IV. 1326. Gauhe, 1. Th. S.
20Z8. und f. Zedler, 53. Bd.
2. u. f.

Waseit. 1) Scheint mit dem
ausgegangenen rheinländisch.Ge¬
schlechte der von Weiler eins u.
dasselbe zu seyn, und sind die
Wappen beider wenig verschie¬
den. Eberhard von W. war im
Jahre 1470 in Mainz bei der
MctrapolitankircheDomherr. Ihre.
Erlöschung ist im 17ten Jahr¬
hundert erfolgt. M. s. a. oben
die Waascn. Humbracht, 223.
Prcvenhueber, ^un. Ll)»-. 364.u. Band

Wasserburg. 68s

Zedler, 63. B. 41. Estors Ah-
nenpr. 76. und 397. 467. Von,
Meding, III. N. 919. — 2) Ein
baierisches Geschlecht dieses Na¬
mens, auch Massen, führt W.
Hund in dem Jahre 1170 —'
1260 auf. Wig. Hund, I. Th.366.

Wasener. Der k. königliche
Gesandte und Minister, Jgnaz
W., wurde im I. 1760 Reichö-
und böhm. Freiherr, v. M. E..S. 112.

Wasmar. Ein sehr altes
bremisches Geschlecht, das vom
Jahre 924 an bekannt ist, und
das sich aus Bremen nach Hol¬
stein und Verben gewendet hat.
Spangenberg, Chronik. P. I. p.
111. und 116. Zedler, 63. B.
48 — 60. A. Viethens Beschr.
u. Gesch. des Landes Dithmar-
sen. 33.

Waspock. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht, das auch zum Theil in
Nürnberg gelebt hat. Sinap, II.
Th. 1097. Zedler, 62. B. S.
1800.

Wasserberg. Diese besaßen
die gleichnamige Herrschaft in
Steyermark im I3ten und I4ten
Jahrhundert. Schmutz, IV. S.312.

Wasserburg und Rlingen-
berg. Die ehemaligen Herren
und Grafen der Stadt dies. Na¬
mens in Oberbaiern,kamen zwi¬
schen 1010 und 1166 vor. Graf
Conrad, der letzte seines Geschl.
setzte seinen Schwester-Sohn, d.
H. Otto von Baiern zum Erben
ein. In N. 46, des A. A. der
D. 1824. wird von M. (?) ge¬
fragt, .ob es wahr sey, daß es
kein älteres Wappen, als das
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Wassermann — Watzdorf.
dieser Gr. zu St. Emnieran in l von W., der »Ms Jabr i r
Negensburg vor 1010 gäbe ? > lebte , uns vorgekommm ist. V?
Siebmacher, II. 6. N, 12^ und
86. N. 3., die aber von einan¬
der sehr verschieden sind. Hund,
I. Th. 161 —1Z6. Zedler, 63.
S. 626. und f.

Wassermann. Stcyermar-
kische Ritter, welche den 2ten
April im Jahre 1663 die Land¬
mannschaft in diesem H. erhiel¬
ten. Schmutz, IV. 313.

Wasserreich. Der Prima¬
tor zu Brünn, Franz Julius W.,
wurde im Jahre 1739 geadelt,
und den I4ten Februar 174V
prasentirt. von M. E., 486.

Wassmuth. 1) Der Bür¬
ger zu Prag, Johann Georg W.,
wurde im Jahre 1713 in den
böhmischen Adelstand, im Jahre
1719 den 18tcn Februar aber
in den böhmischen Ritterst. er¬
hoben. von M. E., 486. und
222. — 2) Johann Wössmuth! ler, 63. Bd. 833. Sonderbare

Meding, I. N7 937.
Watterich v. Watterichs-

bürg. Der Hauptmann Joseph
W., wurde im Jahre 181V mit
dem Beinamen von W. geadelt,
von M. O., 281.

Watzdorf, Watzelsdorf,
Wachsdorff, Baydorf, Bast
sendorf, Wetzcndorf, Ba-
tensdorf, Äettensdorff, We¬
dessendorf , Baycndorff,
Waaydorf, Watssdorf, Way-
dorf. Eins der allerältesten, im
Boigtlande, Meißen, Thüringen,
Sachsen, Schwarzburg,Manns¬
feld, Stollberg und in den reu-
ßischen Landen begütertes Ge¬
schlecht, das im Jahre 1719 z.
Theil in den Grafenstand erho¬
ben worden ist. Dieses Geschl.
war schon im Jahre 1137 im
Schwarzburgischen seßhaft. Zed-

wurde den IVtcn März im I
1713 in den böhmischen Adelst,
erhoben. — 3) Der böhmische
AppellationsrathJohann Wen¬
zel, wurde im Jahre 1767 Frei¬
herr^ von M. O., 93

Willkühr und Ordnung dieses
Geschlechts ci. 6. Leipzig d. 16.
März 1626. in 3V. h. H. in
v. Schönbergs Nachr. Vol. IV.
496 — 618. Vollr. von Watz-

>dorf, bis auf 1630 erstreckter
Massina von Wassneg. Stammbaum dieses Geschlechts

Der Erzpriester und Propst zu Zwickau, 163V. in Kupfer ge-
Fricsach in Kärnthen, Franz Jv
seph W., wurde 1713 mit von
W. geadelt, von M. E., S.
486.

Watlct. Die Brüder, der
Hauptmann Wilhelm von W.,
und der Capitainlieutenant Lud¬
wig von W., wurden im Jahre
1778 Freiherren, von M. E.,
112.

Wättcnheim. Eine suldaische

stochcn von G. Herrmann. Sci-
fcrts recht auf einander folgende
Ahnen der von Watzdorf. Ne¬
gensburg, 1712. F. (?e. 6uil.
l^ircbmaier, k'r'. cie antiguitate
gentis Wnt^clorLae. Vit. 1728.
1. 1 Bogen. Dessen histor. ge-
nealog. heraldische Beschreibung
des hochadlichen und gräflichen
Geschlechts, ein Mscpt. Glei¬
chenstein, N. 103. Chr. Heinr.

Familie, woraus blos Heinrich von Watzdorf, Geschichte seines
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Gcschl., ein Mscpt. dessen Küster,
^ooe«8. I'. 1. 163. gedenkt- Le¬
ben der Grafen von Flemming,
Vitzthum und Watzdorf. Naum-
burg, 1732. 4. Gauhe, I. Th.
2661 — 66. Knauts ^rocllom.
Nisn. p>. 660. Königs Adels-
hist. I. Th. 74—1064. Sieb¬
macher, 1. 164. N. 11. Von
Meding, l. N. 938. und 39.

tvayesch. Der Rittmeister
Nicolaus W., wurde im Jahre
1814 mit dem Beinamen von
W. geadelt, von M. O., 281.

Wnyl. Der General-Major
Joseph W., wurde im I. 1813
geadelt, von M. E., 486.

Wayckarth von Finken-
thal. Johann Christian W.,
wurde im Jahre 1818 mit von
Z. Ritter, von M. E., 222.

Wnyna. Der Großhändler
Joseph W. in Wien, wurde im
Jahre 1817 mit Edler von no-
bilitirt. von M. O., 281.

Weber. 1) Diese Ritter er¬
hielten den 9ten April im Jahre
1647 die steyerische Landmann¬
schaft. Schmutz, IV. 314. Sieb¬
macher, V. Theil. 66. N. 3. —
2) Der Burggerichts - Verwalter
Weber in Schierolbeim,, wurde
den 19ten November im Jahre
1671 vom Kaiser geadelt, web
ches der Kurs, von Brandenburg
Friedrich Wilhelm am 8. März
im Jahre 1676 bestätigte. —
3) Die Brüder, Johann Jacob,
Fiscal zu Königsberg in Tyrol,
und Joseph Anton, Wechsel-Ge¬
richtsbeisitzer zu Laibach, erhiel¬
ten im Jahre ^1731 die Bestäti¬
gung des ReiDadclstandes.von
M. E., 486. — 4) Der Hof¬
kriegsrath Augustin Thomas, Ed¬

ler von W., wurde im I. 1763
Freiherr, von M. D., 93. —
6) Der k. baierische Vicepräsi-
dent des Appellationsqerichts in
Amberg, wurde Ritter den 19.
Mai im Jahre 1808, und im-
matriculirt den 27ten Mai im
Jahre 1813. R. von Lang, S.
587. — 6) Der k. baier. Ma¬
jor Christian W., erhielt vom
König von Baiern den I9ten
Juni 1818 ein Baronatsdiplom,
und wurde immatriculirt d. 23.
Juni 1818. Ritter von Lang,
Suppl. 78.— 7) Ein Gesch., das
Schannat in LI. kulcl. S. 181.
unter die fuldaischen Vasallen
seit 1719, und Siebmacherihr
Wappen im l. Th. 39. N. 11.
unter die östreichischen rechnet,

^von Meding ab er^4I.' Nr 94».
kürzlich beschreibt. Vielleicht ist
es dasselbe, was unter Weeber 3
unten vorkommt.

Weber von Bellershenn.
Der Hauptmann Philipp W.,
wurde im Jahre 1806 mit von
B. geadelt, von M. O., 231.

Weber v. Nürnberg. Der
Doctor der Medizin, Joh. Carl
und seine Brüder Ignatz Joseph
und Johann Friedrich, wurden
im Jahre 1731 Ritter mit Edle
von F. von M. O., 161.

Weber von Rittersdorf.
Johann W., Banquier zu Lub-
lin, wurde wegen Beförderung
des galizischen Activhandels im
Jahre 1806 in den galizischen
Ritterstand erhoben, v. M. O..
162.

Weber v. Treue,ifeld. Der
Hauptmann Joseph W., wurde
im Jahre 1767 mit von T. ge¬
adelt. von M. O., 281.
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Weber von Weberau. Jo¬

hann Nepomuck, ständisch. Buch¬

halter in Klagenfurth, wurde im

Jahre 1819 mit Edler von W.

geadelt, von M. O., 281.
Weber von Webersfcld.

Der Oberlieutenant Johann Ge¬

org W., wurde im Jahre 1786
mit von W. nobilitirt. von M.

E., 486.

Weber von Werdenau.

Der Hofkammcrrath, Augustin

Friedrich W.> wurde im Jahre
1719 in den Rcichsritterst. mit

von W. erhoben, von M. O.,
161.

Webersberg. Diese Grafen

besaßen in Steyermark Wachsen¬
eck und mehrere Güter. Zu die¬

sem Geschlecht gehört wahrschein¬

lich der Freiherr, welcher im
I. 1703 Graf wurde. Schmub,
IV. 314. von M. E., 36.

Wcbersk)?. Balthasar W.,
erhielt den 6tcn März 1661 den

bvhm. Adelstand.

Weberstett. Ein thüringi¬

sches Geschlecht, das seinen Na¬
men von dem bei Langensalza

gelegenen Dorfe hat, oder die¬

sem den seinigen gegeben haben >

mag. Auch hatte es ein Schloß

bei Wicsenfeld, das es an diel

von Haustein im I. 1380 ver- l
kaufte, und den Isten Septem¬
ber 1404 von d. v. Frimar 4 Hu¬

fen zu Kirchheiligen dafür er¬

kaufte. Schannat, suld. Lehn¬

hof. 295. Wolfs polit. Gesch.
des Eichsfeldes, 63.

Wech von Schrofenbcrg.

Johann Conrad Wech v. Schro-
sen, Rath und Bürgermeister zu

Costanz, wurde im Jahre 173S

mit dem Zusatz von S. Freiherr,
von M. E, 112.

Wechmar, Wegwar. Ein
adliches altes, nachher auch frei-

hcrrlieheS Geschlecht in Sachsen

und Franken, das schon 1019

^ turnicrfähig gewesen ist. Sein

> Stammhaus gleiches Namens ist

, in der zum H. Gotha gehörigen

Obcrgrafschast Gleichen gelegen,

und durch Verheirathung einer

^ Tochter aus diesem Hause (Ca-

. tharina) an einen von Bcrga

. (Christoph von B.) im 16tc»

Jahrhundert gekommen. Lange
sind sie auch schon in Franken,

besonders in Roßdorf begütert.

^ Irrig ist es, wenn Gauhe sagt,
daß diese W. von den Pein v.

W. in Schlesien wohl zu unter¬
scheiden wären, denn, wie schon

oben, S. 214. bemerkt worden,

besaßen letztere nur auf kurze

Zeit ein Mannlehngut in dem

bemcldeten Dorfe Wechmar. In

diesem, und zum Theil in Fric-

mar, auch im Gothaischcn, kom¬

men sie in den Jahren 1266 —

1371 in Urkunden vor. Man s.

Brückner, 1. Th. l. St. 67. 6.

St. 20. II. Th. 2. St. 8. 4teS

St. 19. 11. St. 28. III. Th. S.

St. 26. 27. und die nachfolgen¬

den Schriften. Biedermann, R.
u. W. Tab. 321. V. Tab. 10.

Tyroff, das freiherrliche W° I.

B. 62. Ausg. Melissantes, N.

b,V1. Estors Ahnenprobc, 300.

Von Hattstein, III. Th. 551 —

56. Kuchenbecker, ^nnal. Hass.

Loll. V. p. 50. Schannat, dll"

ant. kulci. p>. 131. Motschmanns
I5rt'. lit. III. Samml. 318. Von

Meding, II. N. 944. P -I5lyrii

hranc»n. reckiv. p. 502. Gau-
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He, I. Th. 2065. Horschelmanns
Samml. St. und Ahnent. 69.

Zcdlcr, 63. B. 927. Gleichcn-

stein, N. 5. Salvcr, 217. 220.
225. 226. 227. 229. 230. 236.

236. 261.

Wechsler. Hans Wechsler,

wurde den 23sten Februar im

Jahre 1619 in den Freiherren--

stand erhoben, und schon im 14.

Jahrhundert besaßen sie verschie¬

dene Güter in Stcyerm. Schmutz,

IV. 315. Siebmacher, II. Th.
46. N. 6.

Wechsler gen. Colaus. Ur¬

sprünglich Tyroler, besaßen in

Steyermark die Herrsch. Wein¬

burg, und die letzte ihres Ge¬

schlechts, Maria Anna, mit Hans

Christoph Freiherrn von Prank

vermählt, starb 1586. Schmutz,
IV. 316.

Weckher von Rosencckh.

Der mahrische Appellationsrath,

Carl W., wurde im Jahre 1303

mit Edler von N. geadelt, von

M. O., 281.

Wedderkop. Ein holsteini¬

sches Geschlecht, welches seinen

lange geführten Adel niedergelegt,
bis dem berühmten holsteinischen

Staatsminister Magnus v. W.

im Jahre 1683 derselbe v. Ä.

Leopold I. wieder erneuert wurde.

Psefsinger, III. Th. 682. 999.
Zedler, 53. B. 1732. Gauhe,
II. 1273.

Weddermoden. Ein abge¬

gangenes meklenburgisches Ge¬
schlecht. Das Wappen, dessen

sich Cord W. im Jahre 1423

bediente, beschreibt kürzlich von

Meding, I. Th, N. 940.

Weddig. Der churhannöve-

rische Obnst Friedrich W., w.

in des h. r. Reichs Adelst, er¬

hoben, und das Diplom d. 13.

Oktober 1736 publicirt. Ver-

zeichniß der in den churhannöve-

rischcn Landen Public. St. N.

C. N. 19. Hannoverisch. Staats-

kal. 1825. Anh. 37.

Wedecken, Wicken. Ein bre¬

misches, wahrscheinlich ausge¬
storbenes, jedoch noch im Jahre

1660 vorkommendes Geschlecht.

Mußhard, 665. Zedler, 65. R.

1692. Bon Meding, II. Th. N.
945.

Wedel, Weddel, Wedcll,

Wetl. Ein sehr altes in der

Mark Brandenburg, Holstein,

Braunschweig, Pommern, Fran¬

ken, Pohlen und Dänemark be¬

gütertes frcihcrrliches und zum

Theil gräfliches Geschlecht, von
dem in Dänemark blos der äl¬

teste Sohn Graf, die andern

Freiherren seyn sollen, und daS

nach Angeli im Jahre 926 nach

Vertreibung der Wenden in die

Mark gekommen seyn soll. Wil¬
helm Friedrich W., wurde mit

dem Zunamen von Wedelsburg
den 10ten December im Jahre

1672, Gustav Wilhelm, welcher

mit münsterischen Hülfstruppen,

in dänische Dienste als-General-

Major im I. 1684 kam, beide

in den dänischen Grafenstand er¬

hoben. Letzterer bekam Jarlsberg

zur Lehn. Erhard Freiherr von

W. hatte eine Gräfin Friis von

Friiscnburg zur Gattin, erhielt
mit ihr die Grafschaft dies. Na¬

mens und am löten April im

Jahre 1743 den dänisch. Frei¬

herrenstand mit Zulegung des

friisischen Wappens. Dänisches

Adelslexikon, II. Th. 343. An-



Wedel Wederve.

ton Franz W., königl. preußisch.
Kammerherr,Geheimer- Kriegs -
Rath und Hofrichter,Ehrenmit¬
glied der ostfrießischen Regierung,
wurde den Listen Januar im
Jahre 1776 in den preußischen
Grafenstand erhoben; ingleichen
der Oberjägermeister von W. in
Schlesien, am 6ten Juli im I.
1793.

N? edel-Paris«». Carl Frie¬
drich von W. auf Hanseberg,
späterhin Landrath ans Greifcn-
berg in der Uckermark, erhielt
1806 die Erlaubniß, Namen u.
Wappen des ausgcstorbenen Ge¬
schlechts von Parlow dem seini¬
gen beizufügen. Diese in ver¬
schiedenen Landen verbreitetenFa¬
milien mögen wenigstens nach d.
Wappen zu urtheilen, nicht ei¬
nerlei Stammes seyn. Zedler,
63. B. 1794 —1802. Siebma-
cher, I. 177.N. 13. u. V. Th.
169. N. 10. V. 101.N.3. Angeli,
märk. Chron. Abels d. und s.
Altcrth. III. Th. 774. Pfeffin-
gers H. des H. Braunschw. III.
Th. 262. und 639. König, I.
Th. 660 — 63. und 684.11. Th.
297. Lüdersens Samml. Mi-
cräl, 640. III. B. Kap. 36. Si-
nap, I. Th. 1026. Leuber bei
Menken, 1998. Hübner, Tab.
1300. Gauhe, I. 2066 — 2070.
Gerten, Diplomat. I'. I. 69.
130. 136. Pommerische Lchns-
hist. Behr, 1689. Grundmann,
28. Dienemann, 269. u. 308.
N. 44. Von Meding, III. N.
920. 1. 8. DcrlvA, Di«s. clc
ßente cle Wcclel autic;uo zu-
rlicio leuclali contra sudvasal-
Inm od scloniam scuclo pri-
vanclum. 8eäini. 1738. Der¬

selbe hat über dieses Lehngericht
eine eigene Abhandlung verspro¬
chen. (Weidlichs Gesch. jetztle¬
bender Nechtsgel. I. 363.) Das
Alter, Ruhm und Ansehen die¬
ses Geschlechts; ein Mscpt.

Tvedelbusch. Ein ursprüng¬
lich pommcrischcs, nachher meiß¬
nisches Geschlecht, welches mit
Johann Christoph (nicht Detloff)
den 23sten März 1674 ausgc-
storben ist. Knauts proclrom.
Nisn. p. 690. Gauhe, I. 2070.
Zedler. 63. B. 1826.

Vvedelsted. Eine alte pom¬
merische Familie. Gauhe, I. S.
2070. Micräl, Pommerl. VI.
B. 386. Zedler, 63. B. 1828.
Siebmachcr, V. Th. 169. N. 11.
Von Meding, II. N. 946.

Vvedemeyer. Eine braun
schwcigische und eichsfeldische Fa
milie. Wolfs eichsfeldisches Ur
kundenbuch. 21. Lüdersens Samm¬
lung.

Tvedera, rvidera. Ein säch¬
sisches, wahrscheinlichausgestor¬
benes Geschlecht, aus welchem
Conrad de W. im Jahre 1398
als Domherr in Meißen, Wür¬
zen und Zeitz vorkommt. Von
Meding, II. N. 947.

Tvederde, Wederden, Wedt
derde. Ein magdeburgischesal¬
tes Geschlecht, das erloschen zu
seyn scheint. Gerhard von W.
kommt in Urkunden schon 1267
vor. Pfessinger, braunschwcig.
Hist. I. Th. 683. und f. Wal¬
thers 8lugulalia Nagclclz. VI.
Th. 28. VII. Th. 102. Schött-
gens diplom. Nachl. d. H. O.
S. 10. Theil. 304. 317. 319.
Zedler, 53. B. 1829.
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Wedlingen. Johann Georg
W., wurde den I6ten Mai im
Jahre 1702 in den alten Reichs¬
ritterstand erhoben.

Werber. Eine ausgestorbene
adliche, zuletzt sreiherrliche Fami¬
lie, die sich Weeber schrieb, die
Herrschaft Petronell in Nieder-
vstreich lange Zeit besaß, u. die
mit Johann Baptist, Freih. v.
W. in der Mitte des 17. Jahr¬
hunderts ausgestorben ist. Gau-
he, II. Th. 1274. und folg. —
2) Die Brüder Johann Jacob
und Joseph Anton, erhielten im
Jahre 1731 die Bestätigung des
Adelstandes,v. M. E., 486.—
3) Der Registratur - Director d.
k. k. Obersthofmeisteramtes, und
Truchsess-Huissier, wurde im I.
1822 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 486.

Weeber von lLhrenzrveig.
Der tarnower Landrath Vincenz
W., wurde im Jahre 1811 mit
von E. geadelt, von M. O.,
281.

Weede. Eine schlesische im
I4ten Jahrhundert vorkommende
Familie. Sinap, II. 1100. Zed-
ler, 63. B. 1837.

Wegeleben. Ein niedersäch¬
sisches , im l4ten Jahrh, vor¬
kommendes,aber längst ausge¬
storbenes Geschlecht. Meybaum,
v. Kl. Marienberg. 53. und f.
Zedler, 53. B. 1889.

Weger. 1) Johann Jacob
von W., wurde den 20. Juni
im Jahre 1728 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 222. — 2)
Der Hofrath Johann Jacob W.
wurde den 21sten October 1729
in den preußischen Adelstand er¬
hoben.

Wegner. Die Brüder Hen¬
ning und Christoph W. zu Kö¬
nigsberg in Preußen, haben den
14ten März im Jahre 1636 v.
K. in Pohlen ein Adelsdiplom
erhalten.

Wehlen. Eine alte meißni¬
sche Familie, deren gleichnamiges
Stammhaus an der Elbe, ohn¬
weit Königstein gelegen ist. Ist
vielleicht dasselbe Geschlecht, das
Estor in der A. P. 406. Weh¬
lau nennt, und zum obersächsi¬
schen Adel rechnet. König, I.
Th. 744. II. Theil. 581. 668.
Gauhe, I. 2072. Genealogisch.
Archiv. 1733. 323. 1734. 234.
1738. 44. Glafey, Geschichte
Sachs. 891. Zedler, 63. Bd.
1983. Von Meding, III. N.
921., der das Wappen blos aus
einem angeschwornen Stammb.
kennt.

Wehn v. Lsslienfeld. Phi¬
lipp W., Hauptmann bei der
Stockerauer Militär - Commission,
wurde im Jahre 1786 mit von
L. geadelt, von M. O., 281.

Wehner. 1) Ein ursprüng¬
lich meißnischesGeschlecht, das
sich nach Schlesien wendete, und
auch in Franken seßhaft gewe¬
sen seyn soll. Siebmacher, V.
Th. 97. N. 7. Sinap. II. S.
1100. Zedler, 53. B. 1986 —
2) Der Handelsmann, Andreas
W. zu Breslau, wurde im I.
1706 den 23. Sept. böhmischer
Ritter, von M. E., 222.

Wehrkamp. Eine alte aus
Burgund stammende Familie, die
sich, als Burgund an Frankreich
kam, in das d. Reich wendete,
und vom Kaiser in des heil. r.
Reichs Freiherren- und Ritter-
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Stand schoben wurde. N. gen.

Handbuch, 1777. 360. und f.
1778. 399. u. f.

Wehrl v. L-iechtenreerth.
Der Oberstlieutenant Paul W.,
wurde iw Jahre 1731 mit von

L. geadelt. , von M. E., 486.

Wehrn. 1) Ein ausgestor-

bencs, ehedem in dem frankisch.
Ritter-Canton Rhön-Werra be¬

gütertes Geschlecht. Biedermann,

R. W. Tab. 426. — 2) Ein

hessisches und fuldaisches Geschl.
Schannat, (ll. bulö. 131. Sieb¬

macher, l. Th. 138. N. 6. V.

Meding, II. Th. N. 660.

Wehscn. Blos das Wappen

dieses Geschlechts beschreibt nach

einem Stammbaum v. Meding,
II. N. 960.

tvehsemg, Vcsenig, We-

senigk, Wesnrg, Ves»»iä).

Ein^altcr meißnischer Adel, des¬
sen Stammhaus gleiches Namens

sich im Amte Torgau befindet.
Es kommt schon im Jahre 1260

vor. Angcli, mark. Chron. S.

132. Estors A. Pr. 406. Gau-

he, II. Th. 1209. V. Meding,

II. N. 960. Zedler, 66. Bd.
782.

Weiblingen. Eine schwäbi¬

sche und fuldaische Familie, aus

welcher blos Rndolph im Jahre

1628. vorkommt. Schannat, ful-

daischer Lehnhof. 131. Siebma¬

cher, II. Th. 93. N. 6. Von

Meding, I. Th. N. 662.

Weichs an der Glan, ehe¬

dem Wichsa. Auch Weichser,

ebenfalls ein altes baierisch. Ge-

schlecht, das zwischen 1200 und

1683 daselbst vorkommt, wenig¬

stens nach W. Hund, II. Th.
366 — 61.

Weichselburg.

Weichs von u. zn Weix.

Ein freiherrlichcs rheinlandisches,

östreichisches, westphai., braim-

schweigisches und baierisch. Ge¬

schlecht, dessen Stammhaus nahe

bei Regensburg liegt. Es ist d.
2ten April im Jahre 1623 vom

K. Ferdinand II. in den Freiher¬

renstand erhoben worden, worü¬

ber den 9ten August 1623 ein

Ausschreiben des Churfürst. Ma¬

ximilians I. ergieng. Es besitzt

das Erbkammercramt im Stifte

Freisingen, in welcher G.gend es

etliche hundert Jahr gewohnt hat.

Bucelin, (Zerrn, saer. et pro!'.

?. II. Von Hohencck, II. 760.

und ff. Im Hofs iOlotit. prooer.

Imp. Von Hattstein, III. Th.
667 — 69. Siebmacher, I. Th.

79. N. 4. Von Steinen, west-

phal. Gesch. II. 696. Sciferts

Ahnent. Neues gen. Handbuch,

1777. 349. und folg. 1778. S.

393. Robens, II. 231 —291.

Gauhe, I. 2072. Von Meding,
III. N. 922. Zedler, 64. Bd.

206 —10. N. von Lang, 262.

Hartmanns Samml. Lüdcrsens
Samml.

Weichselburg. Ein altes,

vorhin gräfliches, nachher wieder

ritterliches Geschlecht, welches d.

gleichnamige Schloß in Unter-

Krain u. mehrere Güter in Stey-

ermark besessen hat, das aber

mit Carl Friedrich von W. im

I. 1631 ausgestorben ist. Die

Stadt und Herrschaft dieses Na¬

mens hat es vielleicht nie beses¬

sen, wenigstens besaßen sie im

Jahre 1468 die Grafen v. Cyl-

ly, darauf das Haus Oestreich

und im Jahre 1649 ein gewis¬

ser Florien Schorf, im 17. Jahr-
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hundert aber kam sie an das
aucrsbergische Haus. Valvasors
Ehre des H. Crain. XI. B S.
628. Prcvenhucbcrs 4vnal. 8l^-
uen.^. 267. Zedler, 64. 211.
und folg. Schmutz, IV.. 317.

Wcichscr vo» Traubling.
Im Tunckgau und v. Ramspaur,
ein altes längst ausgestorbencs
baierisches Geschlecht, das 968
auf dem 4ten Turnier mit vor¬
kam. Wig. Hund, I. Th. 369.
und folg.

rveickavdt, Weickart, Weick^
hart. 1) Ein sehr altes schle-
sisches und meißnisches Geschl.
Knaut, Uroclioin. Nisn. paA.
59». Henöl, 8) los. ^z. 649.
Siebmacher, I. B. 161. N. 7.
Sinap, II. 1190. u. folg. Zed-
ler, 64. 213. — 2) Heinrich
Erdmann W., wurde den 9ten
Octvbcr 1674 in den böhmischen
Adelst, erhoben.

Weickersheim, Wickers-
heim, Wighardcsheim, Wig-
harthesem. Ein alter mit dem
Hause Hohenloh einerlei Urspr.
habender, nur im 12ten Jahr¬
hundert noch vorkommender fran¬
kischer Adel, nach dessen Aus¬
sterben Schloß uild Stadt W.
an der Tauber an ihre genannten
Blutsverwandten durch Erbrecht
gedieh. Da mir bis jetzt kein
Siegel/Wappen oder sonst eine
Nachricht von diesem Geschlecht
vorgekommen, woraus sich er¬
gäbe, daß es mit einem oder d.
andern der unten bei Wickers-
hcim vorkommenden clsaßischen
Familien ein und dieselbe sey,
so kann ich bis jetzt darüber nichts
bestimmtes sagen. Wiebels Ho¬
henloh. Kirchen- u. Reformations-

Gcschichte. I. B. Borbericht. 26-
und folg. V. Pistorii WcskcrS-
heimische Chronik; ein Manu-
script.
WeickmannaufGroetschen-

reut. Gottfried W., wahrschein¬
lich aus einem Ulmer-Geschlccht,
erhielt von Karl ^V. den 26sten
December 16 . . einen Adelsbr.,
und die Bestätigung des 1469
erhaltenen Wappenbriefs. Ritter
von Lang, 687.

Weida, Weg'da, Wz?da,
Wcidenscs, Barones. Ehe¬
malige Besitzer der im Oster-
landc gelegenen kleinen Stadt
dieses Namens, von dem Hein¬
rich Edler Herr von W. uu I.
1149 vorkommt, der letzte aber
1632 starb. Zcdler, 64. Band.
224. Fr. Majcr, Chronik des
fürstlichen Hauses der Reußen.
Leipzig, 1811. gr. 3. Seite 19
— 30.

Weide von der. 1) Eine
alte, in einer Linie ausgcstorbene
pommerische und brandenburgische
Familie. Nicolaus v. W. kommt
in einer Urkunde vom I. 1316
vor. Gauhe, I. Th. 2973. u.
folg. Zedlcr, 64. Bd. 236. —
2) Eine mcklenburgische Familie,
früher auch Weida genannt, d.
in der Mitte deS 17ten Jahr¬
hunderts mit des Jürgen von d.
W. Enkelin, Elisabeth vermählte
von Winterfeld ausgestorben ist.
Siebmacher, V. Th. 97. N. 9,
Von Meding, I. N. 662.

Weidcbach, Weidcnbach,
Wedenbach. Eine thüringische
alte, zu Gattcrstedt seßhafte Fa¬
milie, die vom l4ten Jahrhun¬
dert an bekannt ist. König, I.
Th. 167. 292. 423- und 730.
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II. Theil. 164. 544. und 1109.

Gauhe, I. Th. 2074. Zedler,
54. B. 238.

Wcideck. Ein steyermärkisches

Geschlecht, das im I4ten, löten

und 16. Jahrh, mehrere Güter

in Steyermark besaß. Schmutz,
IV. 318.

Weiden. Ein frankisches ad-

liches und sreihcrrliches Geschl.

Von Hattstein, 111.560 — 67.
Siebmachcr, V. 97. N. 9.

Weidenberg, Weydenberg.
Ein altes im 14ten Jahrhundert

vorkommendes, wahrscheinl. aber

erloschenes fränkisches Geschlecht.

Hönns coburgische Hist. II. Th.

81. und folg. Siebmacher, II.
80. N. 13.

Weidcnholz. Eine oberöst¬
reichische Familie, welche das an

dem Fluß Aschach geleg. Schloß
dieses Namens erbaut hat. Sie

scheint in der letztern Hälfte des

13ten Jahrhunderts ausgestorben,

und ihre Herrschaft an ihre Af-

terlchnherren von Stahrenberg

heimqefallen zu seyn. Hoheneck,

I. Th. 545. Zedler, 64. Th.
243.

Weidensee, Wicdensee. Eine

alte thüringische, halberstädtische

und braunschweigische Familie,

die zuletzt in Wechmar, Gräfen-
tonna und Radersdorf Güter be¬

faß, in der 2ten Hälfte des 17.

Jahrhunderts aber mit Friedrich

von W. ausstarb. Schon im I.

1258 verkauften Hugo und Jo¬

hann von W. dem Kl. Volken-

roda 13 Hufen Land, nebst einer

Mühle an und vor Bollstedt für

154 Mark löthigen Silbers. Brück-
ner, I. Th. 3. St. 239. Adels

sächs. Alterthümer. II. 698. Kö¬

nig, I. 1051. III. 761. Gauhe,
I. 2130. Zedler, 65. B. 1896.

Sagittar, gleichensche Hist. 20.
399. 445. 426.

Wcidinger. Joh. Franz W.,
wurde im Jahre 1721 in den

Neichsritterstand mit Edler von

erhoben, von M. O., 152.

Weidlinger von Rictens-

borg. Diese wurden den 8tcn
Octobcr im Jahre 1654 in den

böhmischen alten Ritterstand er¬
höhen.

Weignnd. Der k. baierische
Rittmeister Joseph W>, wurde

den 3ten September im Jahre

1809 zum Ritter ernannt, und
den 2ten Juli 1813 immatricu-

lirt. N. von Lang, 687.
tveigel. Franz Anton W.,

privilegirter Großhändler u. In¬
haber der Jndienne - Fabrik zu
Grätz, wurde im Jahre 1786
mit Edler von nobilitirt. v. M.
O., 282.

Vveigel von Blauenstein.
Der Hauptmann Anton W., w.
im Jahre 1777 mit von B. ge¬
adelt. von M. E., 486.

Weigeld. Der Oberlieuten.
Johann Aegyd W., wurde im
Jahre 1733 nobilitirt. von M.
E., 486.

Weiger von Weigesfeld.
Eine schlesische Familie, die un¬
ter K. Rudolph II. vorkommt.
Henel, Silos. (!. 7. 62. Zedler,
64. Th. 331. Sinap, I. 1101.

Weigl von L.öwenwarth.
1) Der Oberstwachtmeister Jo¬

seph W., wurde im Jahre 1803

mit von L. geadelt, v. M. O.,

232. — 2) Joseph W. v. L.,

General- Feldwachtmeister ?c., w.
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im I. 1814 Freiherr, v. M.

O.. 93.

Wciglcr. Leonhard v. W.,

hofkricgsräthlichcr u»o ungarisch.

Hofrath ?c., wurde im I. 1702

aus höchst eigener Bewegung in

den Freiherrenst. erhoben, von
M. O., 93.

Weigner. Der Naitossicicr der

Staatshauptbuchhaltung, Sieg¬

mund W., wurde im I. 1796
nobilitirt. von M. E., 486.

Weigsdorff. Ein schlesi'sches
Geschlecht, das besonders im H.

Sagan begütert war. Der letzte
war Friedrich von W., der im

Jahre 1620 von Räubern seiner

großen Schätze wegen in seinem

eigenen Hause ermordet wurde.

Hcnel, Zilo«. renov. I. Theil.
1026. Sinap, I. 1026. Sieb¬

macher, I. Th. 72. N. 6. Von

Meding, III. N. 923. Zedlcr,
64. B. 331. und f.

Weilt'.nd vo»r Freyberg,

W. Frcibergcr. Der natür¬
liche mit Cathariuen von Frey¬

berg heimlich erzeugte Sohn Lud¬

wigs des Bärtigen in Baiern.

AUg. Chronik. VI. B. 266. Zed-
ler, 64. B. 337. u. f.

Weiler, Weyler. 1) Eine
rheinländische und fränkische Fa¬

milie, die ihre Güter am Spes-

sart hatte, aber mit Jodok Phi¬

lipp, Statthalter zu Mainz den
8ten Februar im Jahre 1666

ausgestorben ist. Spener, 'IIw-

oria. insiZn. 164. Von Hatt-

stein, 11. Th. 641—44. Bie¬

dermann, O. Tab. 26 — 36.

Salver, 624. Humbracht, Tab.

223. Gauhe, I. Theil. 2074.

Zedler, 64. B. 347. und folg.

Siebmacher, I. Th. 131. N. 6.

Von Meding, III. N. 924.—

2) Das schwäb. Geschlecht, das

von dem vorigen im Wappen

sehr verschieden ist. Salver, S.

624. 631. 634. Siebmacher, 11.

Th. 100. N. 6. Bon Meding,

III. N. 926. Hartmanns Samm¬

lung. Zedler, 64. Bd. 348. —

3) Die Jülichische Familie, wel¬

che die Edelknechte von Weiler

genannt wurden, viele Güter be¬

saßen, in der Folge aber zum

Theil den Adelstand haben fah¬

ren lassen. Zedler, 64. B. S.

347. und folg.— 4) Ernst W.,

General der brandenburgisch. Ar«
tilleric, ist ums Jahr 1690 in

den Neichsadelstand erhoben wor¬

den, welches Kurs. Friedrich 111.
cle clato Potsdam den 13. Ok¬

tober 1691 bestätigte. — 5) Ar¬

nold W., Kriegsrath und Post¬

meister in Wesel, Besitzer der im

Clcveschen im Amte Lijmers be-

legencn adlichen Güter Eyl Poel-

wyk und Leemkuhl, wurde den

31sten Januar im Jahre 1787

geadelt. — 6) Der churpfälzi-

sche Staatsrath und Refercndär,

wurde im Jahre 1746 geadelt,

und der jetzige Stamma'lteste u.

sein Bruder Franz Joseph, er¬
hielten vom Eh. Karl Theodor

den 12ten September 1790 ein

Freiherrcndiplom. R. v. Lang,

263. — 7) Der Director der

Studien-Anstalt, Cajetan W.

in München, wurde den 19ten

Mai 1808 zum Ritter ernannt,
und den 2ten Juli 1813 imma-

triculirt. R. v. Lang, 688.

weilheim. Ein baierisches
altes Geschlecht, aus dem sich

mehrere ins Kloster Wefsisprun»

begaben, u. ihre Güter zu Forchs
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heim, Parthankirchen :c., schon
in der 2tcn Hälfte d. 12. Jahr»
Hunderts dem Kloster gaben. Es'
ist um das Jahr 1331 ausge-
storbest^^iM^wa^u Plire^ ZßK
sehr ansehnlich,hatte auch et¬
liche v. Adel zu Dienstmannen.
W. Hund, I. Th. 367. ch'l-m

WeiUer vo»r Weisslerchc.
Der Hauptmann Joh. W., w-
im Jahre 1776 mit von W. ge¬
adelt. von M. E., 436.

weimann. Dem Cleve-mär-
kischcn Canzler Daniel W., ist
unterm loten April 1661 eine
chursürstlich brandenburgische Be-
stangung seines Adelstandes zu
Theil geworden.

Weimar, ehedem wim¬
mere. Alte mit den babeuber-
gischen Grafen einen Stammva¬
ter habende, langst ausgestorbene
Grafen in Thüringen, u. Gau-
grafcn auf dem Eichsfelde;dort
hatten sie Weimar, und hier 2
Gaue, den Helmen- und den
Altgau. Von ihnen ist besonders
der sogenanntegroße Wilhelm
von Weimar bekannt, dem die
Stadt W. im 10. Jahrh, ge¬
hörte, der in Urkunden Lomes
cle DburinAia. 'Ikurin^iorum
potentissimus ete. genannt wird,
und 963 starb. Sein Sohn u.
Enkel hießen ebenfalls Wilhelm.
Nach ihrem Abgang kam be¬
kanntlich Weimar an die Gra¬
fen v. Orlamünde, die ohnedem
kaiserliche Statthalter damalcn
in Thüringen waren, und nach
deren Aussterbcn an die Land¬
grafen von Thüringen und s. w.
Daß es in Thüringen auch Edel¬
leute von Weimar, (de Wmar)

um das Jahr 1309 gegeben, er¬
sieht man aus Urkunden v. I.

-1316. M. s. Avemanns Be¬
schreibung von Kirchberg. 77. u.
dessen Urkundenb. 66. Zedler,
66. B- 1219. und ff. Wolfs
polit. Gesch. des Eichsfcldes. S.
19. u. f.

Weinbnch. Ein ehed. am
Rhein sich aufhaltendesGeschl.,
aus dem der schwäbische Kreis-
DirectorialsecretärGeorg Adam
W., der zuletzt würzburg. Hof¬
kammerrath und Amtskcller zu
Prosclrheim war, vom Eh. Ma¬
xim. Joseph den 16ten Septem¬
ber im Jahre 1746 ein Adels¬
und Rittcrdiplom, sein Sohn
Wilhelm Joseph, churbaier. Re-
gierungs-, zuletzt wirklich. Ge¬
heimer-Nath aber den 11. Sep¬
tember 1790 ein Freiherren-Di¬
plom erhielt. Siebenkecß, I. B.
I. Abschn. 36H. .Md s. N. von
Lang, 263. und-688.

Weinbergen. Maximilianv.
W., wurde den 6ten December
1706. in den böhmisch. Ritterst.
erhoben.

Weinberger. Der Mauthbe-
amte zu Auerbach ec., wurde d.
19ten März im Jahre 1819 z.
Adlichen ernannt, und den 24.
Mai im Jahre 1819 immatricu-
lirt. N. von Lang, Supplem.
160.

Weinbrcnner. 1) Joseph
W., Niederlags - Verwandter in
Wien, wurde wegen Aufnahme
der rauhen Waarenhandlungu.
gemachten Mauthvorschlagen im
Jahre 1768 mit Edler v. nobis
lilirt. von M. O', 282. — 2)
Joseph Edler von W., niedcröst-
rcichischcr Negierungsratb,wurde
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im Jahre 1796 in den Reichs?

freiherrenstand erhoben, von Mi

O., 93. — 3) Der Hauprmann

Franz W., wurde im I. 1820

mit Edler von geadelt, v. M.

E., 486.

, Weindler auf Schvenbi-
chel. Der quitt, k. baicr. Lieu¬

tenant ?c., Franz Joseph W.,
erhielt vom Kl von Baiern den

29sten November im I. 1819

ein AdelSdiplom. R. v. Lang,

Supplem. 150.

Wcincck, Wpncck. 1) Eine

sehr alte tprvler Familie, deren

Stammhaus gleiches Namens ein

vortreffliches Bcrgschloß vom H.
von Karnthcn und Grafen von

Tyrol im Jahre 1290 oder 1291

zerstört wurde. Bucelin, (7er-

man. sacr. ei pro!. Zedlcr,64.

B. 687 — 91. - 2) Eine sich

auch Weinegk schreibende, in der

dortigen Volkssprache Gravicck

ausgesprochene Faisiilie, welche

das Schloß und Herrschaft die¬

ses Namens in Crain bis zu ih¬

rem in der Mitte des 14. Jahr¬

hunderts erfolgten Aussterben be¬

sessen hat. Valvasor, Ehre des

H. Crain, il. Buch, 631. und

folg. Bayl, hist. kn't. Wörterb.

IV. Th. 37. Zedlcr, 64. Th.
692.

Weinerth von Weinber¬

gen. Der Feuerwerker bei der

Feldartillcrie, wurde im Jahre
1763 mit von W. nobilitirt. v.

M. E., 437.

Weingart. Der Feldkriegs-
Concipist, Adam Ortwein W.,

wurde im Jahre 1718 in den

Neichsadclsiand erhoben, v. M.
E., 487.

Weingarten. Ein in den
kaiserlichen Erblandcu im 17ten

und.18ten Jahrhundert bekann-

tcs Geschlecht, aus dem Johann

Jacob von W.,^dex^vieles in

Ili^t. u. lurici. geschrieben, den

29sten April 1682 in tcn böh¬

mischen alten Nittcrstand erhoben

wurde. Zcdler, 53. V.^746.
Weingarten v. Purglau.

Leopold v. W., Neprasenta'tions-

und Kammcrrqth in Böhmen,
wurde im Jahre 1767 mit von

P. Ritter, v. M. Oc, 162.

weingartner. Anton W.,

niederöstreichischer Negierungsrath

und Hauptmünzmeister, wurde
im Jahre 1817 mit Edler von

geadelt, von M. O>, 282.

weinhardt. 1) Der Haupt¬

mann Franz Taver W., wurde

im Jahre 1770 geadelt, von M.

O., 282. — 2) Der Ritter-

czutsbesitzer Joh. Georg in Ch.
Sachsen, wurde im Jahre 1792

unter dem sächsischen Reichsvi-

cariate in den Adelstand erhoben.

Gr. von Beust, sächs. Staats-

anz. I. Heft.

Weintiopf. Anton W., Ge¬

heimer - Hausarchivs - Ofsicialrath
ic., wurde im Jahre 1796 mit
Edler von nobilitirt. von M.
O., 282.

Weinling. Der Landrath,
Johann W. zu Lublin, wurde

im Jahre 1800 geadelt, v. M.'O., 282.
Weinmann. Der Oberbe¬

reiter der spanischen Schule, Jo¬

hann Georg W>, wurde im I.

1784 nobilitirt. von M. E.,
487.

Weinrich. Der k. baierische
Generalmajor und Commandant



702 Weinsberg Weiss.

zu Jngolstadt, erhielt vom K.
Franz ein Adclsdiplom den 13.
Juni 1813. R. v. Lang, Sup-
plcm. 160.

Wei»rsberg, weinsperg.
Eine der ältesten fränkischen und
rheinländischen freiherrlichenFa¬
milien, die mit Conrad von W.
im Jahre 1616 ausgcstorbcn ist.
Ihre ordentliche Stammreihe gebt
mit Engelhard von W. an, wel¬
cher zu Ende des 12ten Jahr¬
hunderts gelebt, obschon viel frü¬
her und zwar schon im I. 942
ein Johann von W. dem Tur¬
nier zu Rotenburg beigewohnt
hat. Sie sollen mit Conrad III.
nach T. gekommen seyn, v. den
Herzogen zu Spoleto abstam¬
men, und von diesem die Stadt
dieses Namens geschenkt bekom¬
men haben. Ch. E. Hanßcl-
manns Genealogie der Herren
von Weinsberg, ein Mscpt. in
den Händen des Herrn Hofr.
Zapss in Augsburg. Von Me-
ding, III. N. 926. Vergl. II.
Th. 683. Salver, 285. 146.
Tab. 21. N. 82. 326. Siebma-
cher, II. 12. N. 7. Spener,
Rist. InüiZn. 513. 514. 525.
Zedler, 64. B. 913— 16.

Weirach. Der Gutsbesitzer
Christian W., wurde im Jahre
1702 nobilitirt. von M. E., S.
487.

Weischenfeld. Eine abge¬
gangene fränkische in dem ehe¬
maligen RittercantonGebürg in-
corporirt gewesene Familie. Bie¬
dermann, G. Tab. 386.

weise. 1) Eine sächsische,
im Stifte Merscburg seßhafte
Familie. Zuerst kennt man Clc-
menz W. als Domherrn zu Naum-

burg im Jahre 1423. Gauhe,
I. 2080. Zedler, 64. B. 1056.
und folg. — 2) Ein churbran-
denburgischcr Geh. Kammerrath
Weise erhielt zu Ende des 18.
Jahrhunderts den Neichsadclst

Weisensee, wizense, wiz-
zcnse. Ein altes thüringisches
Geschlecht, das zu Anfang des
I4ten Jahrhunderts vorkommt,
u. von d. auch die thüringische,
oben S. 693. genannte Fami-
milie von Weidensee ganz ver¬
schieden ist. Zedler, 64. Bd.
1394. Sagittar, gleichen. Hiß.
96. 99. 100.

weisin auf welzin und
Malow. Eine alte mcklenbur-
gische Familie, deren gleichnami¬
ges Stammhaus im H. Mcklen-
burg gelegen ist. Gauhe, I. S.
2081. Zedler, 64. B. 1182.

weiskirch. Der Reichshof¬
rath Franz Joseph W., wurde
im Jahre 1781 Ncichsritter mit
Edler von. von M. E., 222.

weiskircher. Diese besaßen
den gleichnamigen Markt in Obcr-
steycr im 12. Jahrh. Schmutz,
IV. 331.

weiskopf. Ein altes schles
sisches Geschlecht, d. im Anfang
des 16ten Jahrhund, vorkommt.
Sinap, II. 1102. Zedler, 64.
B. 1429.

weiss. 1) Von den Müf-
ling, genannt Weiss sehe man
oben, S. 146. — 2) Ritter v.
Sternsee, erhielten im I. 1735
die fteyerische Landmannschaft.
Schmutz, IV. 326. — 3) Der
vorderöstreichische Secreteriatsac-
cessist Franz Joseph W., wurde
im Jahre. 1736 nobilitirt. von
M. E., 437. — 4) Joh. Chri-
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stvph W., Fcldkriegscommissar in
Krain, wurde im Jahre 1763
mit Edler von nobilitirt. v. M.
O-, 282. — 6) Joseph Gabriel
W., Hofrath und Cabinetssecre-
tar des Herzogs Carl von Lo¬
thringen, wurde im Jahre 1766
Ritter, v. M. O., 162. — 6)
Der Cornet des von gvckingisch.
Husarenregiments, David Hein¬
rich W., wurde den I6ten Octo-
ber im Jahre 1789 in d. preu¬
ßischen Adelstand erhoben. Wap¬
pen, 2 kreuzweis gelegte Schwerd-
ter und 3 Schwane. — 7) Jo¬
hann Jacob W., Commerzicn-
und Admiralitats-Rath, Besitzer
der Güter Plauen u. Leissienen
in Preußen, erhielt den preußi¬
schen Adelstand mittelst Diploms
vom 21. Januar 1790. Wap¬
pen, ein Löwe und eine Lilie.—
8) Die hinterlassenen Söhne des
Kammercommisstons- Rath Weiss,
Johann Jatoch., Heinrich, Karl
August Ludwig unh Karl Frie¬
drich Maximilian Weiß, wurden
im Jahre 1790 von dem Chur¬
fürsten zu Sachsen als Neichs-
vicar in den Reichsadelstand er¬
hoben. Gr. von Beust, sächsi¬
sche Staatsanz. I. Heft. — 9)
Der k. b. Appellationsgerichtsrath
und Ritter des Civil-Verdienst-
Ordens der b. Krone, wurde d.
26sten August im Jahre 1811
als Ritter nominirt und d. 4ten
Juni 1817 immatriculirt.R. v.
Lang, Supplcm. 160. — 10)
Der Lieutenant Gottfried W., w.
im Jahre 1816 mit von W. no¬
bilitirt. von M. O., 283.

weiss von Finken»». Der
Oberst Joseph W., wurde im I.

1806 mit von F. geadelt, von
M. O., 283.

Weissr>. L.ilicnbHrg. Mat¬
thaus Thomas W., Militärver--
pflegSossicier und Rechnungsfüh¬
rer des Kremsirer Hauptmaga¬
zins, wurde im Jahre 1792 mit
von L. Ritter, von M. O., S.
162.

Weiss v. Schlangenfarth.
Der Bürgermeister zu Altbreisach,
Johann Georg W., wurde im
Jahre 1742 mit von S. nobi¬
litirt. von M. E., 487.
Weiss». Sternsec. Die Brüder

Matthaus u. Joh. Jac. W., w.
im Jahre 1706 mit von W. u.
St. nobilitirt. von M. E., S.487.

Weiss von weiss. Michael
W., Rittergutsbesitzer in Preu¬
ßen, erhielt am 22sten Septem¬
ber im Jahre 1706 ein preußi¬
sches Adelserncuerungsdiplom.

Weiss von weissenbach.
Ferdinand W., I). der Chirurgie
und Medizin, wurde im Jahre
1794 in den Reichsadelstandmit
von W. erhoben, von M. O.,
282.

Weiss von Wcissenberg.
Joseph W., Beamter bei der in
Sachen des cloni ßratuiti auf¬
gestellten Commission, wurde im
Jahre 1780 mit Edler von W.
nobilitirt. von M. E., 487.

Weiss von Wcissenfeld.
Der OberlicutenantChrist. W.,
wurde im Jahre 1770 mit von
W. geadelt, von M. E., 487.

Weiss v. Weissenfeis. Ein
schlcsischcs Geschlecht. Georg W.
von W. war im Jahre 1634 bei
H. Heinrich Wenzel zu Oels Rath.
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Sinap, II^nIHSZi« und
I. 708. U. 626. Gauhe, 0. S.

1276. Zedler, 64. Bd. 1466.

Hartknochs erläutertes Preußen.

Th. 22. S. 699.

Weiss von Weissenheim.
Der O'oerlicutenant Simon W.,

wurde im Jahre 1806 mit von
W. nobilitirt. von M. E., 487.

Weiss von Weissenstevn.

Der Hauptmann Wenzel W., w.

im Jahre 1763 geadelt, v. M.
O., 282.

Welssdorf. Eines der älte¬

sten schisischcn Geschlechter. Si¬

nap, II. 110l. Zedler, 64. S.
1246. Siebmacher, I. S. 61.
N. 1.

Wcisse. Der ?. baier. pens.

Oberste Caspar Joseph W., er¬

hielt vom K. in Baiern d. 12.

April 1816 einAdelsbestätigungs-

Diplom. N. von Lang, Seite
689.

Weisscggcr von Weisscn-
eck. Der Professor zu Frcyburg,
Johann Maria W., wurde im

Jahre 1804 mit von W. nobi¬

litirt. von M. E>, 488.

Weissenbo.ch, Weissbach

ehemals Wittenbach. 1) Eine

sehr alte schlesische, mährensche,
auch in Sachsen sich verbreitete

Familie, welche vom Kaiser Ma¬
ximilian I. nach Abgang der v.

Meldingen des h. röm. Reichs
Erbritterstand erhalten hat. Ihr

Stammschloß Weisenbach liegt

im Schönburgischen an d. meiß¬

nischen Grenze. Johann Bern¬

hard von W., russischer General,

ein gcdorner Schlesier, wurde v.
K. Karl VI. den 18ten Februar

im Jahre 1730 in den Grafen--

stand erhoben. I-aur. Wilbel-

p»j,Lärmen «Iv Iia^AenIo. 1632.

4. 2. Bogen. V. König, gen.

histor. Beschreib, der Adelsgesch.

der von Weißbach, 5e>I. 7 Bo¬

gen. Dessen III. TH.210. Knauih

Lriginos Keic-Iiliuz, p. 66. Si¬
nap, II. Theil. 481. und 1101.

Hoppenrodt hat in der .Borrede

zu seinem Stammbuche, das er

2 Rittern aus d. Gcschl. dedicirtc,

die Genealogie d. Gcschl. auf 5

Foliö-Seiten dargestellt. Gauhe,

I. Th. 2076 —79. Zedler, 64.

Bd. 12—42. Peckenstein,'I7w-

atr. Laxvn. I. Th. 111 — 113.

Vucelin, III. Th. 2. Abschn. S.

206. Hönns coburg. Hist. II«

Th. 163. Schöttgens diplom.

Nachlese. III. Th. 54. IV. Th.

694. X. Th. 266 — 276. 363.

XI. Th. 64. von M. E., 36.

Siebmacher, I. Th. 161. N. 10.

Von Meding, I. Th. N. 943.

Hartmanns Samml. — 2) Ob

diejenigen Wciscnbach, Wcißbach,

die sich von Weisenbach bei Wol¬

lenstem schreiben, oder die, welche

sich v. den 2 gleichnamig. Dör¬
fern im Raabthale in Steyermark

nannten, zu den vorgenannten

gehören, ist ungewiß. Schmutz,
IV. Th. 327. — 3) Ein baier.

Geschlecht, das sich auch Wis-

pcckhen, Weispach und Wispek-

hen schrieb, und ehedem Winkler

geheißen haben soll. Es ruhte
auf ihm die Erbkämmererwürde

v. Stifte Salzburg, es ist aber

im Jahre 1674 mit Georg Hec-

tor von W. ausgestorben.' Wig.
Hund, I. Th. 374. Siebmacher,
I. Th.

Weissenbcrg. 1) Ritter, wel¬
che die steyerischc Landmannschaft

den I6ten April im Jahre 1696
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erhielten. Schmutze IV. Seisir

328. — 2) Ein schlesisch. Ge¬

schlecht , das nur in dem Jahre
1390 vorkommt. Sinap, II. S.

1102. Dessen Olsnvgr. II. Th.

313. Luca, fehles, cur. Denk^

würdigk. 1109. Zcdler, 34. B.
1294. Costnitzer Wappenb. B2

Mcding, der III. N. 927. das

Wappen nach dem Schild Han¬

sens von W. kürzlich beschreibt,

sagt: sonst habe ich weder den
Namen (?) noch das Wappen

gesustK>ieuzssnsu?<A 94—Hl .K
dVelssettborit. Der Profes¬

sor der Rechte zu Erfurt, W.f

wurde den 16ten August im F.

1804 vom König von Preußen

geadelt.

Wcifseneck. Ein untersteye-

risches freiherrliches Geschl., das

im I4ten Jahrhundert d. gleich¬

namige Schloß und mehrere Gü-

ter besaß, aber auch schon im

Jahre 1120 vorkommt. Zcdler,

34. B. 1322. Gauhe, I. 2031.

Balvasor, Ehre des H. Crain.

X. B. 641. Bartschens Wap¬

penb. Siebmacher, II. Th. 44.

N. 13. IV. Th. 14. N. 2. V.

Meding, III. N. 928. u. 326.

Schmutz, IV. 329.

weissencker von wcisi'en-

palin. Joseph W., Secretar

der Lottogefälls-Direction, wurde
im Jahre 1813 mit Edler von

W. nobilitirt. von M. O., S.
233.

Weisienfels. 1) Eine aus-

gcstorbene alte meißnische und

preußische Familie, welche schon

1163 vorkommt, ist aber v. den

Weiss von Weissenfcls in Schle¬

sien verschieden. Gauhe, I. S.

1273. und folg. — 2) Franz
n. Band.

Ferdinand Bplansky v. W., w-
den 22sten Februar im I. 1728

in den böhmischen Adelstand er-

pllbMsrP
^ weijshanpt. Ein altes ad-

li.hcs Geschlecht in Schlesien im

F..Meguitz begütert', woraus Jo¬
hann W. im Jahre 1430 De¬

chant- an der Stephanßkirche zu
Mainz gewesen. Sinap, II.

Theil. 1102. sagt, daß es nicht

im Adelst, gestanden habe. He-

nel, Silö.-iici^r. E. VIII. p. 773.
Wahrcndorf, liegnitz. Merkwürd.

II. Th. 342. Zcdler, 34. Bd.

1423. Siebmacher, V. 276. N.

7. setzt es unter die biberachisch.
Geschlechter.

rveifshaupt v. Trauwitz.

Der Gutsbesitzer Johann Hein¬

rich W., wahrscheinlich zu vor¬

genanntem Geschlechte gehörig,
wurde den I0ten October 1702

böhmischer Ritter mit von T.

von M. E., 222.

weissig, weisig, weis-
sigk, Weisske. Eine meißnische
Familie, die im I. 1670 vor¬

kommt. Knauts IV-oclr. hlisn.

p. 391. Gauhe, I. 2081. Kö¬

nig, I. Th. 901. Zcdler, 34.
B. 1427.

weifsmann von weissim-
siciil. 1) Der f. lobkowitzische

Rath und Hauptmann Michael

W., erhielt vom K. Matthias
den 18ten Januar im I. 1613

ein Adelsdiplom. N. v. Lang,
689. — 2) Der Oberstwacht¬

meister Leopold W., wurde im

Jahre 1764 mit v. W. geadelt,
von M. O., 283.

weisspriach, Weisichriach.
Ein ausgestorbenes frciherrlichcs

Geschlecht, welches das oberste
46
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Erblandhofmcisteramt in Tyrol
besaß, (das aber Andreas von
W. um deßhalb vcrlvhr, weil
er sich zu der Partei des Corvi-
nus geschlagen hatte), und vom
K. Ferdinand I. die grast. Würde
erhalten hat. Es stammt aus
Karnthen, besaß verschiedene Gü¬
ter auch in Stcyermarku. Oest¬
reich, erhielt auch das Wappen
des ausgcstorbenen Geschl. der
von Saxen. Sein Stammhaus
gleiches Namens ist ohnweit Vil¬
lach gelegen. Ulrich von W.
kommt zuerst im I. 1327 vor.
Prevenhueber, ^rmal. 8tvron«.
p. 147. Luoelin, (lernr.
ner, Ili-it. in^i--u. Schmutz, IV.
325. Siebmachcr, IV. 15. N.
3. Gauhe, I. Th. 2080. Zed-
lcr, 54. B. 1463 — 65.

IVeitclshausen, Wcitolts-
Hausen genannt Schrauten-
baff). Zu den oben S. 488.
bei Schrautenbach angeführten
Schriften, welche einige Nach¬
richten, Stammtafeln u. Wap¬
pen von diesem Geschlechte ge¬
geben, setze man noch folgendes
hinzu: Von Hattstein, II. S.
545 — 50. Biedermann, O.
setzt es unter die ausgcstorbenen
Geschlechter des ehemalig. Rit-
tdrcantons Ottenwald. V. Mc-
ding, II. N. 951.

Ü)eitenstein. Ein ausgestor¬
benes Rittergeschlecht,welches
die gleichnamige Herrschaft be¬
saß, und im 14 -- 16. Jahr¬
hundert blühte. Schmutz, IV. 333.

Weiters. Verschieden von d.
W. zu Volckmershausen, eine
hessische Familie < die im Jahre
1639 im Maunsstammerloschen
ist. Estors Ahnenpr. 41. und!

Weittenau.

Tab. 10. Siebmachcr, I. Th.
136. N. 11. Von Meding, II.
Th. N. 952.

Weitershausen. Ein rhcin-
ländisches und hessisches Geschl.,
aus dem Witekind von W. im
Jahre 1429 Domherr an der
Mctropolitankirche zu Mainz ge¬
wesen ist. König, II. 109. und
ff. Von Meding, I. Theil. N.
944. Zedler, 54. B. 1474. V.
Hattstein, III. Suppl. 152. und
folg. Siebmacher, I. Th. 136.
N. 4.

Wcitmühle, Woitmole,
Wc>'tmyle. Eine ausgestorbene
böhmische und schlesische Fami¬
lie, die unter andern Herrschaf¬
ten auch die an der meißnischen
Grenze gelegene Stadt Commo-
tau besessen, und schon v. K.
Wladislaus d. srciherrlich. Cha-
racter erhalten hat, welchen K.
Ferdin. I. 1537 bestätigte. Lal-
bin, 8teiumat. 'I'ak. I'. 74. U.
ff. Sinap, I. Th. 1038. Gau¬
he, I. 2084. und folg.

Weitra, Wcitraff). Ein al¬
tes östreichisches Geschlecht, das
mit den alten abgestorbenen Marg¬
grafen und Herz, von Oestreich,
bambergischen Stammes durch d.
Kriegsheld Azo verwandt gewe¬
sen , und das von 1150 —1301
vorkommt. Prevenhueber, ^n-
rml. Lt^rens. 372. Zedler, 54.
B. 1479.

Weittenau auf Schoncn-
hofen u. Troschau. Auf den
Grund eines kaiserlichenAdels¬
briefs von 1772, erhielt der äu-
sere Rath und Kaufmann den
13ten October 1760 vom Eh.
Maximilian Joseph ein Frciher-
rendiplom. R. v. Lang, 264.
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weittenhiller. Der Groß¬

händlee zu Lapbach, Joseph W.,
wurde im Jahre 1789 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,
438.

Wcittingen. Eine schwäbi¬

sche Familie, die wahrscheinlich

ausgestorbcn, und aus welcher
Johann Kraft von W. im I.

1679 vorkommt. Sicbmachcr, I.

Th. 116. N. 7. V. Meding,
II. N. 963.

wcitzcnbcck. Anton W., kai-

serlichcrProviant-Commisiar, nach-

hcrigcr Hofkammcrrath, wurde

vom Eh. Karl Theodor in Bai-

crn am 20sten Januar 1778, u.

der königlich baierische quicsci-

rende Rath ?c., Franz Joseph,

von demselben den löten Juli

1792 nobilitirt. N. von Lang,
689 und folg.

Weland, Czindalsky gen.
Ein adlichcs Geschlecht in Schle¬

sien , d. ans Pohlen gekommen.

In Schlesien kommt Heinr. Cz.
im I. 1647 vor. Sicbmachcr,

I. 72. N. 7. Sinap, I. 323. II.

673. Zedlcr, 64. B. 1608.Welbrach. Sind einerlei Ur¬
sprungs mit den von Diedenho-
sen, und in dem frank, ehema¬
ligen Nittcrcanton Altmühl be¬
gütert. Biedermann, A. Tab.
181.

Welchhausen. 1) Ein Ge¬

schlecht, das Sinap, II. 93. N.

8. Welhausen schreibt und es z.
schwabischen Adel rechnet. Von

Meding, II. N. 964. — 2) Eine

im Magdeburgischen und in der

Gr. Barby auf Groß-Noscnburg
gesessene Familie. Balthasar von

W., war vom Herzog Johann

Ernst zu Eisenach im I. 1696

nach Steier zur Abholung seines
Vaters Leiche geschickt. Gauhe,
1. 2086. König, I. Th. 106.
308. II. 1181. und 1209. Zed-ler, 64. B. 1620.

Welch. Der chursachs. Hof-
rath und KreißamtmannKarl
Maximilian von W. zu Meißen,
wurde im Jahre 1786 in den
Neichsadel-, und 1792 mit dem
Privileg!» des ohnnachtheiligen
Nichtgebrauchs vom Churfürsten
von Sachsen, als Reichsvicar
in den Rcichsfreihcrrenstander¬
hoben. Gr. von Bcust, sächs.
Staatsanz. I. Hest.

Weiden. Eine der ältesten
adlichen u. freiherrlichen schwä¬
bischen Familien, die das Erb-
mundschcnkenamt im St. Augsb.
besaß, und die schon 930 als
adlich bekannt war. Bucelin,
(?<zrm. sacr. Döderlein.Hist. v. d.
von Calatin. 167. Salver, S.
664. und folg. Bürgermeister,vom schwäb. Neichsadel. 281.
Siebmacher, I. Th. 103. N. 10.
Gauhe, I. 2086. Zedler, 64.
1623—27. N. von Lang, S.
266.

Wcldershausen, Melders-
huscn. Ein corveisches Geschl.,
aus dem Bruning von W. noch
im Jahre 1398 lebte. V. Fal-
kens Ulst. Lorvens. cki^>. I,. 3.
8ect. 4. Eap. 70. Letzners das¬
selische Chron. 162. Zedlcr. 64.
Bd. 1628. Lüdersens Samml.
Siebmacher, II. Theil. 123. N.
2. Von Meding, II. N. 966.

Welenie, Pateck oder Frei¬
tag von Welenie. Ein böh¬
misches und mährensches Geschl.,
das sich in Böhmen auch Tsche-
pirow schreibt. Pfeifers Schau-

45 *



708 Well Wellwart.

platz d. a. A. in Mähren. 245.
Zedler, 54. B. 1625.

WeU. 1) Der Apotheker in
Wien, Johann Jacob W., w.
Im Jahre 1774 nobilitirt. von
M. E., 489. — 2) Der Apo¬
theker Joseph W. in Wien, w.
im Jahre 1311 mit Edler von
nobilitirt. v. M. O., 283.

Welleuberck. Ein schlesischcS
Geschlecht, das im 16. Jahrhuns
dert bekannt war. Henel, 8i-
les. 0. 7. 676. Sicbmacher,
l. 198. N. 10. Sinap, II. S.
1102. Zedler, 54. 1642.

IVellcndorf von Meilen/
schlag. Der Obcrlieutcn. Ernst
Friedrich W., wurde im Jahre
1820 mit W. geadelt, v. M.
E., 488.

Meilenstein, Schmidt v.Johann Schmidt, mit dem Bu-
celin die Stammreihc dies, schwä¬
bischen Geschlechts im I. 1489
anfängt, hatte unter mehreren
Enkeln einen, Namens Hcinr.,
welcher Ursulen Reutin v. Wel^
lenflein, die letzte ihres Gcschl.
heirathete, und nachher d. Na¬
men Wellenstein annahm. Im
Jahre 1646 wurden sie in die
kyroler Landmatrikel aufgenom¬
men; der nicderöstreichische Re¬
gierungsrath Arsenius Franz v.
W., wurde mit seinem Vetter
Gallus Heinrich im I. 1704 in
den Freiherren - und Anton Va¬
lentin W. im Jahre 1720 in
den Grafenstand erhoben. Bu-
celin, Ltemiriat. I'. IV. Bran¬
dts. tyroler Ehrenkränzl. II. Th.
124. Gauhe, I. 2086. Zed¬
ler, 64. B. 1643—46. v. M.
O., 32. und E., 113. Man s.

a. oben S. 420. unter Schmidt
von W.

Melling. Ein rheinländischesund braunschweigischesGcschl.,
>zu dem wahrscheinlich sowohl d.

schwedische General Moritz Gr.
von W. gehört, welcher im I.
1727 gestorben, als auch der
nafsau-saarbrückische Kammerjun¬
ker Johann Philipp, der nach¬
her k. baier. Polizciofficiant in
Baicrn wurde, und den Adels¬
besitzstand bis zum Jahre 1572
nachgewiesen hat. Auch im Hol¬
steinischen mag dieses Geschlecht
seßhaft gewesen seyn, wenigstens
lebte eine Oberhöfmeisterin der
regierenden Herzogin von Hol¬
stein in der ersten Hälfte des
13ten Jahrhundertsalldvrt. Pfef-
singcrs Hist. von Braunschweig.
II. Th. 966. und folg. Gauhe,

II. Th. 1899. Zedler, 64. Bd.1630. R. von Lang, Supplem.
150. Sicbmacher hat im V.
Th. 116. N. 7. das Wappen d.
W. unter die schwäbischen gesetzt.

rvcllsch von dvcllchenau.
^ Ignatz W., Commerzienrath u.
Bancal-Administrator in Mah¬
ren, wurde im Jahre 1769 mit
von W. nobilitirt, und 1760
Ritter, von M. O., 283. und

>162. > . .
dvellwart, Woellwarth.

Ein altes freiherrliches Geschlecht
in Schwabenund Franken, das
besonders im Anspachischenbe¬
gütert ist, u. das K. Karl V. von
allen westphälischenund auslan¬
dischen Gerichten befreit hat; auch
schon früher, nämlich im Jahre
1374 kommt Conrad als Tur-
niervoigt zu Eßlingen vor. Von
Hattstein, III. Theil. Taf. 668.
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Gauhe, I. Th. 2159. Zcdler,

53. Bd. 49. Biedermann, A.

Tabelle 129 — 43. Urkunden,

welche diese Familie betreffen,

stehen in Maders R. R. Maga¬

zin, VIII. B. N. 10. N. von

Lang, 270. Hartmanns Samm¬

lung. Sicbmachcr, I. Th. 115.

N. 13. Bon Meding, II. Th.
N. 956. In N. 208. des R.

A. von 1795 wurde gefragt, ob

es noch früher Spuren von die¬

ser Familie gäbe, als von 1122.

und in N. 254. geantwortet,

daß ein Rayner (Reinhard) von
W. auf dem costnitzer Turnier
948 vorkomme.

Ilvelly v. Salhausen. Ein
schlesiscbcs Geschlecht, das im

löten Jahrh, vorkommt. Hcncl,

Zilosia. 398. Conradi, l?il. tc>A.

Sinap, II. 1103. u. d. Olsno^r.
I. Th. 963. Zedler, 33. Bd.
890. und 54. V. 1586.

Vvclmerode. Johann Rein¬

hard von W., wurde den I5ten

August im I. 1682 böhmischer
Graf.

Vveliny. Ein altes sächsisches
Geschlecht, das im 15tcn u. 16.

Jahrhundert vorkommt. Sagit-

tar, gleichen. Hist. 200. Schött-

gcns diplomat. Nackl. 10. Th.

269. Zedler, 54. Bd. 1591.

Vvelos. Ein stcycrischcs Ge¬

schlecht, das im Ansang d. 12.
Jahrhunderts vorkommt. Prc-

vcnhueber, 5nual. Ltvrons. S.

364. Zxdler, 54. Bdl 1591.

Vvels, Welser, Wclzer,

Wcltzer. Diese Familiennamen
sind oft verwechselt, oft auch aus

einem derselben 2 verschiedene ge¬
macht worden.

IVels. Ritter, welche Ober-

lorcnzen in Steyermark besaßen,

und 1709 in die freyer. Land¬

mannschaft aufgenommen wur¬

den. Schmutz, IV. 339.

Ivelsbcrg Reittenau. Diese

Grafen, . welche wahrscheinl. zu

den ersten der vorgenannten ge¬
hören, erhielten im Jahre 1791

den 29sten Februar die steyerk

sehe Landmannschaft. Schmutz,
IV. 339.

Ivclsdorf. Diese besaßen die

gleichnamige Herrschast in Stey¬

ermark. Schmutz, IV. 341.

IVelscr. Ein altes turnier-

und stiftsmäßiges schwäbisches u.
fränkisches Geschlecht, welches

zu seinem Ahnherrn, den be¬
rühmten General Belisar an¬

nimmt, welcher auch aus Deutsch¬

land entsprossen war. Nach d.
Jahre 1074 kommt es unter d.

Patriziern zu Augsburg vor. Im

Jahre 1196 wurde Philipp W.

vom K. Heinrich VI. in d. Rit¬
terstand erhoben. Zu Karls V.

Zeiten war diese Familie in Augs¬

burg so reich, daß sie nebst den

Fuggcrn dem Kaiser 12 Ton¬
nen Goldes vorstrecken konnte,

und nebst dem einige Kriegs -

Schiffe in Spanien ausrüstete.

Philippine W. brachte ihr Ge¬

schlecht auch in großes Ansehen,

indem sie 1550 Erzherzog Ferdi¬

nand zur Gemahlin nahm. Der

ulmische Proviantherr Maximi¬

lian Christoph erhielt vom K.

Karl den 29sten April 1713 ein

Freiherrendiplom. Auf d. Grund

übergebener deutscher Ordcnsur-
kundcn von 1368 wurde dieses

Geschlecht in Baiern als freiherr¬

lich anerkannt, und den 13ten
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Juli 1819 immatriculirt. Die

baicrische Linie schreibt sich W.

zu Neuenhof u. Bccrbach. Bie¬
dermann , N. Tab. 663 — 70.

I. Fr. Roths Bcitr. zur Ge¬

schichte des Welserischen Geschl.,

Nürnberg, 1732. Dessen kurz¬

gefaßte Geschichte dieses Geschl.,

I. Versuch, ebend. 1733. II. Ver¬

such 1784. 4. Gaube, I. 2087.
Zedler, 64. B. 1613—31. Bür¬

germeister, vom schwab. Reichs¬

adel. 369. R. von Lang, S.266. 687. und Suppl. S. 79.
Philippe (soll Philippinc heißen)

^Welserin, eine Geschichte aus d.

löten Jahrhundert. Berlin, 1797.8. 264. Seite, ein Roman, bei
d. sich jedoch gegen die Geschichte

kein erheblicher Anstoß findet. Sieb¬
macher hat 4 verschiedene Wap¬

pen, nämlich I. Th. 26. N. 10.

das der W. von Zinnenbcrg, I.

Th. 207. N. 3. augsburg. Pa¬
trizier, IV. Th. 194. N. 9. W.

von Rietheim, VI. Th. 18. N.

1. noch ein augsburgischcs, undVI. 22. N. 12. das der W. v.

Neucnhof zu Nürnberg.Vvclscrsheim. Ein östreichi¬
sches grafliches Geschlecht, das
von d. vorhergehendenabstammt,
indem die Enkel Sebastian Wel-
scrs vom K. Ferdinand III. im
Jahre 1661 den 27sten Februar
die freiherrliche Würde mit dem
Beinamen v. W.'erhielten. Ei¬
ner von diesen, Siegmund Frie¬
drich, wurde mit seinen Vettern
den 29sten März im I. 1719
in den Neichsgrafenstand erho¬
ben. Gauhe, I. 2083. Zedler,
64. B. 1631. und f. Schmutz,
IV. 341. von M. E., 36.
Welspevg, Wclsberg/Wclls-

Weltewitz.

perg. 1) Ein in den kaiserli¬
chen Erblanden bekanntes, von
Karl V. 1632, und Ferdinand
1639 in den Freiherren- v. K.
Leopold I. im Jahre 1693 aber
in den Grafcnstand erhobenes
Geschlecht, das im Jahre 1140
aus Florenz nach Tyrol gekom¬
men, wo auch das Schloß und
die Herrschaft dieses Namens ge¬
legen, so wie es auch daselbst
das Obersterbstäbel- u. Obcrst-
crb- Küchelamt, in Brixen aber
das Erbmarschallamt besitzt. Bu-
celin, 8>emlirat. ?. III. Von
Hohencck, II. Th. 796. Wurm¬
brand, Eoll. Zen. .4uslr. poZ.
131. Brandis, tyrol. Ehrenkr.
N. 66. Gauhe, I. Th. 2088.
und folg. Zedler, 64. 1633 —
37. Siebmacher, I. Th. 26. N.
2. u. V. Th. 19. N. 7. Hart¬
manns Samml. — 2) Ein bai-
erisches Geschlecht, das v. Me-
ding, III. N. 929. mit den vor¬
stehenden für eins zuhalten scheint.
Siebmacher, I. Th. 92. N. 6.

rveltewit; , Vveldcwty,
Wildewiy, dvcltwiy,, ehe¬
dem auch Vveltkervltz, Vvily5
kwit?, rviltzschwitz, IVilisch-
kcwly, wiynny. Eine sehr
alte meißnische Familie, deren
Stammschloß gleiches Namens
ohnwcit Eulcnburg gelegen ge¬
wesen seyn soll. In Urkunden
kommt Tylo von W. im Jahre
1267 vor. König, I. Th. S.
1017 — Z3. Christ. Schöttgen,
alte Nachrichten von dc von W.
in dessen diplomat. Nachl. von
Obersachsen. I. Th. 109 —126.
Ganhe, I. Theil. 2036. und II.
Th. 1276 — 78. Zedler, 66. B.
869 — 77.
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rvely, IVelz. 1) Ein in

den kaiserlichen Erblanden schon

im Jahre 1240 tapferes Geschl.,

das im löten Jahrhundert srei-

hcrrlich und im 17ten Jahrhun¬

dert graflich wurde, auch besaß

es das Erblandstäbclmeisteramt
in Kärnthcn, und Ober- u. Un¬

ter-Welz, von denen es, oder
diese von ihm den Namen er¬

hielten. Scisert, Tab. 64. Hüb¬
ner, III. T. 820 — 824. Bie¬

dermanns Grafen. I. Th. Tab.

1306 — 147. Zedler, 64. Bd.

1861—87. Jmhof, IVvt. proo.

Imp. p>. 676. U. IN Nantiss. IV.

24. Hist. insiZn.

662. Bon Hoheneck, II. 802 —

8. Wurmbrand, LoIIeot. ^en.

8ustr. p. 78. 493. Gaubc, I.
Th. 2089. Schmutz., IV. 341.

Döderleins hist. Nachr. von den

M. von Calatin. 403. Hartc

manns Samml. Siebmacher hat

von diesen 3 Wappen, davon

das eine ohne Beinamen i>. frei-

herrliche, III. Th. 41. N. 2., d.

2te auch sreiherrliche mit dem

Beinamen von Spiegclseld, I.
Th. 34. N. 2. das auch von

Meding, I. N. 946. beschreibt,
und das mit dem Beinamen v.

Eberstein, welches keine Mittcl-

schildc hat, I. Th. 46. N. 8.—

2) Andreas Anton W., Landes-
Directionsrath, erhielt ein von

ihm unausgelöstgeblicbenesAdcls-
und Rittcrdiplom vom Churfür¬

sten Karl Theodor den 8.1. Juli

1787, welches der König d. 13.

April 1813 bestätigte. R. von

Lang, 691. — 3) Der Sindi-

cus zu Lindau, Thomas, erhielt

am 24sten März im I. 1768
vom K. Karl VI. ein Adelsdi?

- Wenckh. 711

plom. N. v. Lang, 691. Sieb¬
macher, V. Th. 270. N. 4. —

4) Joseph Anton, Hosagent in
Unterthans-Sachen, wurde im

Jahre 1793 mit Edler von no¬

bilitirt. von M. O, 233.

Weltzien, Welyin. Eine

alte meklenburgische Familie, die

im Amte Goldberg begütert, auch

in Vorpommern ansessig ist. Zu¬
erst kommt Matthias W. 1438

als Domprobst zu Güstrow vor.

Gauhe, I. Th. 2091. König,
III. 1147. Zcdler, 64. Bd. S.

1892. Ho Wostplral, IVIonnm.
inedit. 'I. I V. 'IAH. 18. N 14.

VonBehr,I-id. 8. rei'.IVI<zc:kdeiiIi.

p. 1674. Siebmacher, V. Th.
166. N. 1.

welyl von Starnfeld.

Der Cornet Franz W>, wurde

im Jahre 1768 mit von St.

nobilitirt, und im Jahre 1769

Ritter, von M. O., 162. und

E, 283.

Wclyl von Wellenheim.

Leopold W., Staats - u. Con-

ferenzraths - Concipist ?c., wurde
im Jahre 1803 nobilitirt. von

M. O., 283.

Wembdingen, Wemdiin

gen, Wendingetl. Ein längst
erloschenes Geschlecht, das noch
im Jahre 1684 vorkommt. Dü-

derlcin, Calatin, 156. Zedler,

64. Bd. 1901. W. Hund, II.

Th. 361 — 64. Gauhe, II. Th.

1273. Siebmacher, I. Th. 78.
N. 14.

Wenckh von Wenckheim.

Der inncröstreichische Regierungs¬

kanzler Johann Joseph Augustin
W., wurde im Jahre 1748 mit

Edler Herr von W. Ritter, von
M. E., 223.
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Weiuckheim. Ein fränkisches

G eschlecht. 'Sicbmachcr, I. 'ÄH.!
101. N. 13. Von Meding, >11.
Th. N. 963.

Wenckstern. Ein uraltes,
schon zu K. Karls des Großen
Zeiten vorkommendes brandcnbur-
gisches und lünebnrgisches Ge-^
schlecht, von dem sich 2 verschie¬
dene Wappen finden, wie denn
auch vM beding, am a. Orte
glaubt, daß ein zweites Gcschl.'
dieses Namens, wo aber, ist
nicht angegeben, existire. Sieb-
wacher, 1. Th. S. 177. N. 14.
Kccheolv, Dnoat. Inmed. Va1>.
Von Mcding, 1. N. 947. und
folg. und III. Th. 835. Enzels
altmärk. Chronik, 61. Zedler,
64. B. 1976. Lüdersens Samm¬
lung. » i.,> ^

Wond, v. d. Wende. 1)
Eine sehr alte adliche, seit K.
Rudolphs 11. Zeiten freihcrrli-
chc, auch in dem Jahre 1719
zum Theil gräfliche Familie in
Westphalcn, die von den Wen¬
den, mit denen sie im 6. Jahr¬
hundert nach Westphalen gekom¬
men, den Namen erhalten, und
sich in Braunschweig ausgebrei¬
tet, wie sie denn auch in der
Stadt Lcmgo eine eigene Gasse
und Thor gehabt hat, welches
Sclaves - Pfvrt genannt wurde,
wo ihre Garten gelegen waren.
Die Mutter d. Erzbischofs Bal-
duinus, aus dieser Familie, der
im Jahre 1441 als Erzbischof
zu Bremen starb, war eine Her¬
zogin von Braunschwcig. Ihre
ordentliche Stammreihe des Ge¬
schlechts geht mit dem Ritter
Heinrich von W. im 13. Jahr¬
hundert an. Ob sie mit den

nachfolgenden einerlei Ursprungs
rind Stammes sind, kann nicht
bestimmt werden. Psefsingcrs
braunschweigischeGesch. 1. Th.
203. 334. II. Theil. 13. Von
Hohcneck, II. Th. 813. Sei-
ferts hochadlicheEltern und K.
410. Gauhe, 1. Tb. 2092. Sieb?
machcr, 1. 182. N. 1. u. 188.
N. 9. 1. Supplem. 11. N. 3.
Sagittar, 189. König, I. Hih.
546. II.' Th. 71. III. 10. 430.
Zedler, 54. B. 1977 —82. Sie-
bcnkecß, I. B. 209. Tyroff, I.
B. 80. Ausg. Lüdersens Samm¬
lung.

wenden. Der Secrctär der
Statthalterci in Böhmen , Adolph
Wenzel W., wurde den Uten
Juli im Jahre 1723 in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben, von
M. E., 488.

IVendclstein. 1) Eine frän¬
kische ausgcstorbene Familie, de¬
ren Stammsitz gleiches Namens
der im AnspachischcnGebiet ge¬
legene Marktflecken, 2 Meilen v.
Nürnberg lag, kommt von 1338
—1718, wo der letzte Christoph
Hieron. Voigt von W. gestor¬
ben, vor. Zedler, 54. B. 2000.
Siebmacher, VI. Theil. 23. N.
3. — 2) Ein anderes Wappen,
als das ist, was Siebmachcr, a.
a. O. von den Voit v. W. ge¬
liefert hat, kommt bei ihm zwei
Mal vor, nämlich IV. Th. S.
193. N. 3. und V. Theil. 213.
N. 6., davon er das erstere nur
geadelt, das 2te steyerische kam
k.Kammergericht überschrieben hat.

Tvendcn. 1) Ein altes am
13ten März im Jahre 1595 mit
Johann von Wenden ausgcstor-
bencs, schon im I. 1145 vor-
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kommendes braunschweigisch. Gel-

schlecht, dem von d. H. Will),

und Friedrich von Braunschweig

im Jahre 1468 das Erbschen-

kcnamt, auf den Aussterbefall d.

Geschlechts der von Neindorff

versprochen war, das aber eher

als dieses erlosch. Genealogische

Nachrichten von der Familie von

W., wie auch von einigen an¬
dern Familien in den braunschw.

Anzeigen. 1769. N. 60. N. A.

Noltcn, genealogische Nachlese

von dem ausgcstorbcncn adlichen

Geschlechte der von W., ebcnd.

N. 87. S. Lenz, von der Er-

löschung, dieses Geschlechts, ebd.
1760. N. 63. Nachricht v. den

ehemaligen Schlössern Wenden u.

Voigtsdahlem, wie auch d. Fa¬

milie dieses Namens, ebendas.
1747. N. 31. II. Noidomü

Lon. ^nlignit. Woiiclan^i^ I'a-

iniüae. I^Ieo^t. 4. Lalal. L!6I.

üloibvm. 1^. II. p. 79. N. 606.
Köhler v. Erblandhofamt. 18. u.

folg. Sicbmachcr, I. Th. 181.

N. 3. V. Meding, I. N. 949.
Mcibaums (Ilircin. Hitleislr. 'I?.

III. L. H. d. p. 366. 437. Des¬
sen Chron. des Klosters Maricn-
born. 88 — 90. 96. und 100.

Dessen Chron. des Kl. Marien¬

berg. 66. 66. 67. u. 69. Adels
s. und d. Altcrth. II. Th. 676.

Pfefsingcr, Historie des Hauses
Braunschw. I. Theil. 131. 203.

334. 621. Gauhe, I. S. 2092.

Zedler, 64. B. 2026. Lüderscns

und Hartmanns Sammlung. —

2) Eine jetzt in Pommern an¬
gesessene Familie, welche mit

Matthaus W. am 14ten Januar

1699 vom Kaiser Leopold ge¬
adelt wurde.

wendepfaffe. Ein fränki¬
sches Geschlecht, von dem 1300

einer mit Namen Heinrich vor¬

kommt. Schannat, III. 1nr!cl.

p. 131. Bon Meding, I. N.
960.

wcndcsscn. Ein meklenbur-

gisches und sächsisches Geschlecht,

das aus dem Haloerstadt. Für-

stenthumc stammt. Andr. Ernst
von W., war in der Mitte des

17tcn Jahrhunderts Domherr zu

Mcrscburg. Abels d. u. s. Al¬

tcrth. II. Th. 694. König, I.
Th. 10. II. Th. 668. III. Th.

1161. Mcklcnb. Mscpt. Von

Meding, III. N. 930. Gauhe,

I. 2093. Zedler, 64. B. Seite
2049.

wondlingen. Ein böhmisch,

und schlesisches Geschlecht, aus d.

der Rath des böhmisch. Burg-

grasenamtcs Johann Georg von

W. im Jahre 1702 die Bestäti¬

gung des alten böhmischen Rit-

tcrstandcs erhielt. Rcdcls sehens¬

wert!). Prag. 123. Sinap, II.
Th. 1103. Zedler, 64. B. S.

2069. von M. E., 223.

wcndorff. Der Primator zu
Gaya in Mahren, Edmund An¬

ton W., wurde den 20. Februar

im Jahre 1721 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.
E., 488.

wendschuck. Jacob W., w.

den 20sten Februar im I. 1666

in den böhmischen Adelstand, u.

den 30sten Januar im I. 1669

in den Nitterstand erhoben.

wendt. 1) Match, v. W.,

Baurath und Bürgermeister zu
Stargard in Pommern, wurde

den 12. Dcccmbrr im I. 1701

geadelt. — 2) Der k. baicr.
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Gcheime-Hofrath, Direktor d. kli¬

nischen Instituts zu Erlangen,

Fricdr. W., wurde d. 27. Mai

im Jahre 1814 zum Ritter er¬

nannt, und den ISten August
im Jahre 1814 immatriculirt.

R. von Lang, 691. und s. —
3) Der k. baier. Appellations-

Rath Christian Ernst W., wurde
den ISten Mai 1318 als Übli¬

cher immatriculirt. R. v. Lang,
Suppl. 151.

wendt vonlvendtenthcl.

Der Geheime - Reichshofkanzlist,

Joseph Anton W., wurde im

Jahre 1763 in den Ncichsadcl-

stand erhoben, von M. E., S.
438.

IVendt von u. aufWend-

Hausen, Giminerich u. Ro-
thcnkirchen. Der Generalfeld¬

wachtmeister Johann Adam Frei¬

herr von W. G. und R., wurde

im I. 1715 Graf, wahrschein¬

lich gehört derselbe zu dem oben

gedachten Geschlechte Wcnd. v.

M. E., 36.

rvcnge von der XVenge.
Won der Menge, v. der Weyn-

ghe, ursprünglich Vclthuse, und

gab es W. von Velthuß, Gru-

thes Lanstrop, Seringhovcn, Sto-

ckum, Dieck und giebt noch le¬

bende Freiherren W. zu Berck

in Niedersachsen. Sicbmachcr,

I. 190. N. 3. Robens, II. S.

264—259. Von Hattstein, II.

551. Zedlcr, 65. Bd. 4. Lüder-

scns Samml.

Vvengeler. Ein meißnijches

in d. Ämte Mühlbcrg gegüter-

tes Geschlecht. Knauts k'rocli-.

Nisn. p. 698. Zedler, 55. 4.

IVenger. 1) Die Brüder

Emauuel Franz und Jos. Ema-

nucl Clemens, wurden den 13.

September im Jahre 1788 vom

Ch. Karl Theodor in den Adel¬

stand erhoben. R. von Lang,

592. — 2) Michael Wengcr,
erhielt nebst 2 Brüdern »üb s.

Wien den 26stcn Juni 1664 d.

ungerischcn Adelstand durch cm
Diplom in lateinischer Sprache.

Iveuger von wlesenburg.
Der Großhändler Joseph Mat¬

thias W. zu Hall in Tyrol, w.
im Jahre 1737 mit Edler von

W. nobilitirt. von M. E., S.
488.

IVenghen. Ein freiherrliches

niederrheinisches Geschl. Zedler,
55. Bd. 5.

wengiersky, Xvengersky,

(nicht wingerski, wie Hencl,

8iles. 641. sagt). Ein pohlni-
schcs Geschlecht, das aber nach

Schlesien gekommen, und in d.

Freiherren - und Grafenst., zwar
in den erster» Gabriel den 31.

Mai 1656, und in letztern Carl

Gabriel am 31sten Septbr. im

Jahre 1714 erhoben worden ist,

wovon die srciherrliche Linie ei¬

nige Güter in Ratibor besitzt.

Luca, schles. cur. Denkw. 372.

876. Sinap, II. 482. 1103.

Gauhe, II. Th. 1251. Zedler,

55. B. 6. u. f.

rvcngkheinr. Die Brüder

Johann Baptist , Joseph u. Franz
Xaver, Edle von W., wurden i.

Jahre 1776 Freiherren, v. M.

E., 113.

Lvenhauscn, rveudhuseu.

1) Ein srcihcrrliches Geschlecht,

das im Meklenburgischen u. An¬

haltischen begütert ist. Stellma¬
cher, V. Th. 8. N. 1. W. Mc-

ding, III. N. 931. — 2) Der
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braunschweigische Kanzler, Probst,

auf dessen Geschlecht der Ritter-

sitz W. im 15ten Jahrhundert,

wo die von W. auSstarben, ge¬
dieh , und das sich von da an

P. von W. nannte, wurde vom

K. Leopold 1. aus eigner Bewe¬

gung am 25stcn März im Jahre
1631 nebst Frau und Tochter

geadelt. Gauhe, II. 1278. —
3) Der braunschweigische lüncbur-

gische Premier- Minister Philipp

Ludcwig, auch aus der Famillie
der P. von W., wurde vom K.

Leopold im Jahre 1683 mit al¬
len seinen Erben in den Adelst,

erhoben. Zedler, 64. B. 205(1

— 63. Gauhe, am a. O. Lü-
dcrscns Samml.

Iveilin. Joseph W., fürst¬

lich bathyanischcr Rath ?c., w.

im Jahre 1793 mit Edler von

geadelt, von M. O., 234.
Lvenk v. Vveiikhemr. In

Steycrmark seßhaft, aus wel¬
chem wahrscheinlich der Freiherr

Joseph W., Fcldmarschall-Lieu¬

tenant w., der im Jahre 1802

Graf wurde, ingleichen der oben
S. 715. unter Wenckh vorkom¬

mende, vielleicht auch der vor¬

gedachte Wcngkhcim ist. v. M.
O-, 32. Schmutz, IV. 343.

Vvense von der. Ein lü-

neburgisches Geschlecht, dessen

Stammschloß gleiches Namens

diesseits der Aller in Ruinen liegt,

aber über 700 Jahre von ihnen

besessen worden ist. Pfefsingers

braunschw. Hist. II. 357. Gau¬

he, I. 2094. König, I. Theil.
158. 1025. 1031. 1033. II. S.

326. 419. 1104. III. 750. 878.

909. 917. 1008. Lüdersens S.

Zedler, 55. B. 17. u. f. Sicb-

machcr, I. Theil. 184. N. 15.

Dienemann, 254. N. 23. Von

Meding, I. N. 952.

tvenser. Der Advocat Jo¬

seph Carl W. zu Botz'cn, wurde
im Jahre 1764 nobilitirt. von

M. E., 439.

Vvensin. Ein Holstein. Ge¬

schlecht, dessen gleichnam. Stamm¬

schloß im Amte Segeberg gele¬

gen, das 1332 zuerst vorkommt.

Angcli, holsteinische Adelschrvn.
236. Gauhe, I, Th. 2094. u.

folg. Zedler, 55. B. 18. u. 19.
Siebmachcr, III. 153. N. 7.

LVeiltcropp, Weiiiitcropp,
Ivcilterupp. Ein nicdersachfi-

sches Geschlecht. König, I. Th.
882. Zedler, 55. B. 22.

Iventzel. Der Major des

Feldartillerie - Corps, Friedrich

W., wurde den 20sten April im

Jahre 1769 vom K. von Preu¬

ßen, Friedrich II. geadelt.

1vei!yt''p-, Vvcuztss'. Eine
der ältesten Familien in Schle¬

sien, die bedeutende Besitzungen

im Strelitz-Briegischcn hatte, u.

sich vorhin in 13 Linien theilte.

Sie kommt seit 1476 vor, u.

soll von den von Bibcrstein ab¬

stammen , daher auch einerlei

Wappen mit ihnen haben. Sieb¬

machcr, I. Th. 73. N. 5. Si-

nap, I. 1026. und folg. II. Th.

1103 — 6. Hencl, dilos. rcmov.

C. 8. p. 760. Lucä, schlcsische

Denkwürdigkeiten. 1418. 1780
— 82. Zedler, 55. B. 58 —

64. Pauli, III. Theil. 191 —

236. Von Meding, III. N. 932.

Gauhe, I. 2095. und f. Nach¬

richten von der adlichen Familie

von Wenzky. gr. 8. Breslaus
1803. -
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IVevz v. Niedcrlanstcin.
Ein unmittelbar rheinländischcs,

schon im Jahre 1350 vorkom¬

mendes Geschlecht. Humbracht,
Tab. 151. Gauhe, I. 2095.

Zedler^ 6S^K. 64. Won Me-

ding, 1. N. 052. ijiiV

VVc»rzel von Uffenberg.
Ferdinand W>, Hauptmann rc.,
wurde im Jahre 1817 mit von

U. geadelt, von M. O., 234.

wenzell v. Wenzelli. Der
Wechsler Philipp W., wurde im

Jahre 1715 mit von W. Rit¬

ter. von M. E., 223.

Wcnzick. Ein mährisch., aus

Pohlcn stammendes Geschlecht,

das im Jahre 1436 zuerst vor¬
kommt. Pfeifers Schaupl. des

Adels in Mahren. 04. Zedler,
65. B. 64.

rvenzl von Wallenfeld.
Der Hofsecrctär der Gencral-Cas-

sendirection, Christian, und des¬

sen Brüder, Johann Heinrich,

Joseph, Franz Joseph u. Alex¬

ander, wurden im Jahre 1765

mit dem Zusatz von W. geadelt,

und in demselben Jahre Ritter,

von M. O>, 278. und 150.

IVerbergShauscil, Werbe-

richshausen. Ein fränkisches

Geschlecht, das im Jahre 1450

auch im Fuldaischen vorkommt.

Schannat, (11. bnlcl. p. 181.
Sicbmacher, V. Th. 88. N. 4.

Won Meding, II. N. 959.

Werkmeister. Der Obcr-

appcllationsrath Heinrich Ludc-

wig Werckmeistcr zu Celle, w.

mit seiner Descendenz per Di-

plom. Cae8. <1o 30. December
1777 in den Neichsadelstand er¬

hoben. Werzcichniß der in den

churhannvvcrischen Landen pub-
licirten St. V. C. N. 54.

Werdarv genannt Nodung.
Ein schon im Jahre 1450 un¬

ter den fuldaischen Wasallen vor¬
kommendes Geschlecht. Siedma¬

cher, I. Th. 136. N. 3. Von

Meding, II. N. 960.

Werde, Werda. Eine hes¬
sische, auch in Schlesien seßhafte

Familie, die ausgestorben zu seyn

scheint, aber im Jahre 1311 u.

1340 noch in Schlesien vor¬

kommt. Sicbmacher, I. Theil.

36. Sinap, 1. 1028. Gauhe,

I. 2096. und f. Zedler, 65. B.
245.

Werden. Eine braunschwci-

gische Familie, die im Jahre
1609 vorkommt. Gauhe, 1. S.

2097. Zedler, 55. Band, S.
245.

Werdenau, auch Wernau,

Wernaw, Werdnan. Eins

der ältestem schwäbischen Geschh,

daS zum Theil freiherrlich war,

und zu Ausgang des 17. Jahr¬
hunderts erlosch. Es kam im

Jahre 1165 zuerst vor. Buce-

lin, davm. sagn. <zt p>r. Span¬
genbergs Adelssp. il. Th. Sal-

vcr, 651. Gauhe, 1. Theil S.

2100. Biedermanns Fürstens.,

13. N. 72. Zedler, 65. Bd.

432 — 36. Siebmacher, 1. Th.

110. N. 6. Von Meding, II.

655. Biedermann, R. W. Tab.

426. Won Hattstcin, 111. Sup-

plem. 154 — 58.

Werdeilberg. 1) Eine ur¬

sprünglich schweizerische Familie,

welche auch in «Schwaben und

Franken seßhaft, mit den Gra¬

fen von Montfort einerlei Her¬

kunft hat, und aus den Pfalz-
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grasen in Hohen- Rhätien von
Rhotenfahn entsprossen, aber
mit dem Grasen Christoph im
Jahre 1634 ausgestorben ist.
Durch die werdenbcrgische, an
den Grafen Friedrich von Für-
sienberg vermählte ErbtochtcrAn¬
na , gicngen Güter und Wap¬
pen an das Fürstenbergischc Ge¬
schlecht über. Hennings
utr. lom. III. p. I. c. 8. und
I .il>. II. o. 5K. N. 1. Salver,
413. Gryphii Entw. N. Or¬
den. 46. Siebmacher, II. Th.
12. N. 1. Zedler, 9. B. 2261.
und 66. B. 266 — 62. Spener,
Tab. 29. 624. Triers Wap-
penb. 403. Lucä, Grafen. S.
710 — 26. Spangenbergs Adcls-
spieg. Meding, III. N. 933.
'i'üoiiucl)- kelat. Iri«t. polit. cle
Comit. Wercleuk. Bürgermei¬
ster G. S. 220. u. 242. Pre-
venhuebcr, 6uual. 8l^rer>s. —
2) W. auch Verdcnbcrg, eine
gräfliche östreichische Familie, die
vor mehr als 100 Jahren in d.
Grafcnstand erhoben worden ist.
Von Hoheneck> II. 731. Gauhe,
I. Th. 1949^ und f. Zedler,66.
Bd. 62. und f.

Vverdenburg. Christoph Ig¬
natz von W. und sein Bruder
Joseph Ludwig, wurden im I.
1706 Freiherren, von M. O.,
S. 93.

tverdcnsleben. Ein mit d.
von Wartensleben wegen d.Aehn-
lichkeit der Wappen sowohl, als
wegen den Namen leicht zu ver¬
wechselndes, aber von ihm so¬
wohl als den halberstädtischen v.
Werdesleben wahrscheinlich auch
ganz verschiedenes Geschlecht. B.

Meding, I. N. 963. Gauhe,
II. 1269. ' tMzttimrm mS

Tverdenstciil. Eins der al-
leraltesten schwäbischen u. rhcin-
ländischen Geschlechter, dcss. gleich¬
namiges Stammschloß in dem
Stifte Kcmpten liegt, wo es
auch das Erbkämmereramt in
diesem Stift besaß. Es soll im
Jahre 600 den heiligen Martin
aus Schottland n. Deutschland
begleitet haben. Der erste, der
in diesem Geschlecht vorkommt,
heißt Rutzmann von W., wel¬
cher sich unter K. Otto d. Gro¬
ßen in einer Hunnen-Schlacht
auszeichnete. Hildebrand v. W.,
welcher im Jahre 1643 gestor¬
ben, wurde vom K. Maximilian
II. zum Ritter geschlagen. Von
Hattstein, I. 666. Zedler, 66.
263 —71. Bucelin, (lerman.
5am-. et prc>l'. Siebmacher, I.
Th. 111. N. 3. V. Meding,
II. N. 962.

Vverder, de Insula. 1)
Ein altes grafliches Geschl., das
von den Grafen von Wolden-
burg herstammt, schon im 9ten
Jahrhundert bekannt gewesen, zu
Ende des 13ten Jahrhund, aber
ausgestorben ist, und das also
so wie die fünf folgenden, mit
den neuern gräflich werthernsch.
Geschlechtern in keiner verwandt¬
schaftlichen Verbindung gestanden
hat. Es war nahe bei d. Stadt
Hildesheim seßhaft. Eine Linie
begab sich nach Braunschweig.
Albini', Hist. der Grafen von
Werthern, 2. Note a. V. Me¬
ding, I. Theil. N. 964. Bcck-
manns Hist. d. F. Anhalt. VII.
Th. Kap. 2. 236. Zedler, 66.
B. 323. und f. Lauensteins di-
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plom. Hist. des B. Hilhesheim.

II. Th. 58. — 2) Eine sächsi¬

sche, besonders im Meißnischen

begüterte Familie, die wahrschein¬

lich von der vorgenannten ab¬

stammt. König, I. Th. 1024.
II. Th. 72. 85. 11S8. III. Th.

14. 76. 272. Gauhe, I. Theil.

2097. Zedler, 65. 322 —30.

Albin, 2. Note Ii. Abels d.

und sachsische Alterthümer. 575.

Siebmacher, I. Th. 168. N. 11.

Estors Ahncnprobe, 387. Nütz¬

liche Samml. 1765. S. 1456.

Won Meding, I. N. 955. —

3) Noch ein sächsisches, beson¬

ders im Mcrscburgischen seßhaf¬

tes Geschlecht, aus welchem Jo¬

hannes im Jahre 1463 Bischof

zu Mcrscbnrg war. Es hatte

in Merseburg eine Vorstadt, die

jetzt der Neumarkt heißt, die sie
aber im Jahre 1184 an den B.

von Merseburg verkaufte. Diese

Worstadt war vormals ein Dorf,

Werder genannt, so wie d. dort

befindliche Vorwerk Werder heißt.

Brotuffs mcrscburgische Chronik.
98. Albini, am a. O. der sie

mit dem vorgenannten für ein

und dasselbe halt. V. Meding,

I. N. 956. — 4) Ein anderes

ausgcstorbenes braunschweigisches
Geschlecht, das mit dem sächsi¬

schen und mit dem der Wcrtter
aus der lübecker Zirkelgesellschast

fast einerlei Wappen und wahr¬

scheinlich einerleiAbstammung hat.
Siebmacher, I. Th. 168. N. 11.

III. Th. 197.- N. 7. u. V. Th.
144. N. 2. Von Meding, I.

N. 660. — 5) Ein brandenbur¬

gisches Geschlecht. Albini, am
a. O. 2. uvta ä. V. Meding,

I. N. 957. — 6) In Schle¬

sien in der Gr. Glatz, wo sie

sich Werder und Schlcnz nann¬
ten , welchen letztem Namen sie

von ihrem Stammsitze angenom¬

men haben. Von ihnen kommt

zuerst Christoph von W. u. S.

1620 in Urkunden vor. Sinax,
II. 1106. Gauhe, I. Th. S.

.2099. Zedler, 55. Band, S.
335.

lverdeslcbcn. Ein Halber-

städtisches Geschlecht, das aber

nicht mehr in Halberstadt ange¬
troffen wird. AbclS d. und s.

Altcrth. II. Theil. 594. Zedler,
56. B. 336.

lverdun. Eine ostfrießländis

sehe Familie, deren Stammsitz

gleiches Namens am Ufer des t.

Meeres bei Ehscns gelegen. Sie
stammt von der ersten Familie

der Häuptlinge zu Godcns, der
Boynck ab, von denen man eine

eigene Stammtafel hat, die von
1340 anhebt. Im Jahre 1662

ist sie ausgestorben, worauf de¬
ren Güter durch eine an einen

Freiherr» von Kessel in West-

phalcn verheirathcte Tochter an

diese Familie kamen. Gauhe, I.

2100. Zedler, 65. 342.

Ulcreiiko. Anton W>, wurde

im Jahre 1783 in den galizisch.
Freiherrenstand erhoben, v. M.

O-, 93.

IVerixhasz. Der Rittmei¬

ster Georg W., wurde im Jahre

1790 geadelt, von M. E., S.
489.

IVerkamp s. Irmtraut i.

I. B. 620. und f.
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U?er klein. 1) Der Untcr-
lieutenant bei den Ciccancrn,Ste¬
phan W>, wurde im Jahre 1793
nobilitirt. von M. E., 489. —
2) Der Oberstlieutenant Joseph
Edler von W., wurde im Jahre
1820 Freiherr, von M. E., S.
113.

Wevla,Werle. 1) Ein aus¬
gestorbenes gräfliches Geschlecht
in Wcstphalen. Abcls d. u. s.
Altcrth. l!. Th. 576. Zedler.
55. B. 379. Hoppenrod, 100.
G. C. Erollius, von den Gras,
von Werla in Wcstphalen, und
ihrer Verwandtschaft mit d. Sa-
lisch-Kaiserl.Hause in Hist. <zt
dnmirrent. aoacl. eleot. 'I'Iroocl.
I'alat. Vc .I. IV. N. 14. — 2)
Ein braunschwcigischcsund Hal¬
berstadtisches Geschlecht, aus d.
Heinrich von W. schon im I.
1296, Heinrich u. Bcrthold aber
noch 1365 vorkommen. Adels
d. und. s. Alterth. II. Th. 549.
Pfefsingers braunschw. Hist. l.
Th. 121. Meibaums Chron. d.
Kl. Marienb. 47. 48. 61 —
65. Zedler, 65. B. 379. Hop-
pcnrod, 100. Lüdcrscns Samm¬
lung, — 3) Werle, Crbsaelzer
zu W. s. I. B. 336.

rverlhof. Der churmainzi-
sche Obcrappcllativnsrath, Will).
Gottfried Werlhof zu Celle, w.
»edst seinen cheligen Nachkommen
vom Kaiser Joseph II. den 18.
Marz 1776 in den Rcichsadel-
stand erhoben. Verzeichniß der
in den churhannöverischenLan¬
den Public. St. N. C. N. 52.

rverloschnigg von u. zu
Pernberg. Der Arzt u. Land-

schastsphysicusin Oestreich ob d.
Enns, Johann Baptist v. W.,
wurde im Jahre 1709 Reichs-
rittcr mit von und zu P. von
M. E.. 223.

Wermesdorf. Ein schlesi-
sch es Geschlecht. Sinap, II. S.
1028.

rvcrnlinckhausen, Wer-
nrinchusen zu Cluscustein.
Ein seit dem Jahre 1364 in
Wcstphalen vorkommendes Ge¬
schlecht , das aber wenigstens da¬
selbst ausgcstorben ist. V. Stei¬
nen, I. Th. 1104. Tab. 6. N.
2. Tab. 17. N. 13. Siebma¬
cher, II. Th. 111. N. 10. Von
Meding, II. N. 963.

Werndle, Werndl, W. v.
K-chenstein. 1) Nach den bei
dem Siebmacher, III. Th. 100.
N. 6. IV. Th. 192. N. 6. V.
Th. 24. N. I. 69. N. 4. und
S. 60. N. 2. vorkommenden5
verschiedenen Wappen, davon er
das Iste und 5te unter d. Tp-
roler, das 2te unter die Geadel¬
ten , das 3te unter die Freiher¬
ren, And das 4te unter den öst¬
reichischen Adel rechnet, sind alle
diese Wappen wenigstens v. de¬
nen verschieden, die Lcupold, I.
Th. 3. B. 731. und 733. in s.
Holzschnitten, vom Geschlechte,
dem es angehört aber, eine kurze
beurkundete Geschichte, S. 721
— 731. liefert. Aus dieser muß
bemerkt werden, daß dieses eine
alte Patrizier- Familie in Eger
gewesen, welcher daselbst (ihren
Adel unprajudicirlich) die ersten
Stadtamter übertragen worden,
daß der Bürgermeister Georg Er-
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hard W. daselbst vom K. Ferdi¬
nand II. das Recht sich von sei¬
ner Besitzung L. zu schreiben,
nebst Vermehrung d. alten Wap¬
pens den Listen December im
Jahre 1680 erhalten, und daß
Johann Joseph Ernst W. von
L. den löten Mai 1786 v. K.
Joseph, wie es 7S8. heißt, 1726
in d. erbland. Rittcrst. erhoben wor¬
den sey. v. M. O-, S. 162.—
2) Ob zu den vorgenannten der
k. Rath, Lomes I^alat., Negie-
rungskanzler und Lehnprobst Jo¬
hann Georg W., welcher den 4.
November im Jahre 1690 vom
K. Joseph in den Frciherrenst.
erhoben wurde, gehöre, ist uns
nicht bekannt. R. von Lang,
266.

Vverncck. Der k. baierische
Kammerer und Gcnerallicutenant,
Reinhard Friedrich W. hat in
Baiern das Freihcrrenpradicat bis
auf das I. 1677 zunickerprobt.
R. von Lang, 266. u. Suppl.
S. 79.

Werneg. Diese Ritter er¬
hielten im Jahre 1634 die stey-
erische Landmannschaft, und ge¬
hören wahrscheinlichmit zu den
nachfolgenden.Schmutz, IV. S.
346.

rvernegkh. Ein obercrainn
sches Geschlecht,dessen Schloß
4 Meilen von Laibach am Sau-
fluß verödet liegt. Valvasor, Ehre
des H. Crain. 9. B. 649. Zed-
ler, 66. 449.

rvernekingh. Der Geheime-
Reichshofkanzlist Ferdinand W.,
wurde im Jahre 1786 in den
Reichsadelstand erhoben, v. M.
E., 489.

Werner. 1) Gottfried W.,
Hofrath und Lehns-Sccretarius,
wurde bei der Huldigung zu Kö¬
nigsberg den I8ten Januar im
Jahre 1701 in den preußischen
Adelstand erhoben. Extension er¬
hielt der Kriegs- u. Domainen-
Nath Werner mittelst Dipl. v.
12ten Juli 1726. 2) Die
Freiherren erhielten den 26sten
November im Jahre 1811 die
steyer. Landmannschaft. Schmutz,
IV. 346. — 3) Ein schlcsisches
Geschlecht, aus dem Adam Bal-
thasar großbritt. und Hannover.
Rath im Jahre 1720 vorkommt.
Sinap, II. Th. 1107. Zedlcr,
66. B. 447. — 4) Die Brü¬
der Adam Balthafar und Chri¬
stian, wurden im Jahre 1713
den Lösten Juni in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, v. M.
E., 489. — 6^ Der Bürgen
mcister Johann Erncst W. zu
Böhmisch - Kainnitz, und seine
Brüder Wenzel Franz und An¬
ton, wurden im Jahre 1780 no-
bilitirt. von M. E., 489. —
6) Der Neichshofrath Joh. Lud¬
wig von W., wurde im Jahre
1806 Neichsfreiherr.v. M. E.,
113. — 7) Der Obcrstwacht-
meister Joseph W., wurde im
Jahre 1806 geadelt, v. M. O.,
284. — 8) Carl W., nieder¬
östreichischer Regierungsrath ?c>,
wurde im Jahre 1811 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. O.,
284. — 9) Der Kreishaupt¬
mann Franz W. zu Brück an
der Muhr, wurde im I. 1811
geadelt, v. M. E., 489.

Lverner auf Bothcudovf.
Christian W. auf B., wurde den
Lösten September im I. 1727
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böhmischer Ritter, von M. E.,
223.

rvcr»ier «ruf Grafenricch.
Johann Thomas W. zu Cotie-
minitz in Böhmen, wurde im I.
1718 mit von W. auf G. no-
bilitirt. von M. E., 439.

IVcrncrodc. Blos aus der
vvn dem Epitaph des am Uten
April 1675 verstorbenen Dom-
scholastcrs v. Cachedenier entlehn¬
ten Wappenbeschreibung des ver¬
storbenen von. Mcding, II. N.
964. bekannt. Lüderscns San>ni'/
lung. ^

Ulernhardt. Der Oberst,
Paul von W., wurde im Jahre
1818 Freiherr, v. M. E., 113.

Ulcrichcr. Johann Baltha-
sar W., vorher Prof. der Ma-
thesis, dann der Rechte zu Wit-
len'oerg, Ordinär, der Juristen-
facultat daselbst^ und k. pohln.
und churs. Hvfi'." endlich Reichs-
hofrath, wurde vom K. Karl
VI. im I. 1731 in d. Rcichs-
srcihcrrenstand erhoben. Zcdlcr,
55. Bd. 483.

Ivcrmcke. Johann Friedr.
W., Oberstlieutenantin churbran-
denburgischcn Diensten, wurde d.
Listen Mai im Jahre 1688 v.
K. geadelt, welches der Churf.
Friedrich III. von Brandenburg
den ILtcn August im I. 1691
bestätigte.

lvermgerode. Ein sehr al¬
tes ausgestorbencs gräflich. Ge¬
schlecht , dessen Grafschaft am
Harz gelegen, setzt dem Hause
Stollberg gehört. Sein Gcschl.
stammt von den alten Satrapen
aus Sachsen und den Gr. von
Rhcinstcin, welche letztere daselbst
gewohnt haben. Durch die Toch-il. Band.

ter des letzten dieses. Geschlechts
Heinrich, kam diese Gr. an Bo¬
tho von Stollberg ihren Gemabl
1429. I. L. L. Gebhardi, Ge¬
schichte des Grafen von Wcrni-
gcrode aus d. Unianischcn Ge-
schl. Sie füllt das ganze isie
St. des II. Bds. der Samml.
eingedruckter Urkunden und ande¬
rer zur Erlauter. der niedersächs.
Gesch. und Altcrth. geh. Nachr.
1754. Spcner, Hist. Uilz. III.
Lax. 59. 19. Albini, Hiff.
der Gr. v. Werthem 71. Span-
gcnbergs sächs. Chron. Eap. 55.
tlucä, Grascnsaal, 726 — 32.
Mcpbaunis Chron. des Klosters
Marienborn,64. Dessen Chron.
des Kl. Maricnberg. 37. Ebcn-
dcsscn Liroon. kiecl. u. III. p.
369. Pfefsingers braunschwcig.
Hist. I. Th. 211. 212. u. 611. .
Walthers sing. Klügelei). IV.
Th. 16. 16. 24. u. f. Adels
Samml. ungedr. Chronik. 366.
König, I. Th. 575. II. 798. III.
449 — 44. Schöttgens diplom.
Nachlese d. H. v.O. 6. B. 34.
und 36. VII. B. 497. IX. 684.
Von Mcding, II. N. 965. Zed-
ler, 65. B. 497 — 691. Hop-
penrvd, 199.

IVernsdorf. Ein schlesi'sches
Geschlecht, d. von d. v. Warns-
dorf wohl zu unterscheiden ist.
Sinap, II. 1197. Zedler, 65.
B. 612.

VVerpe. Ein braunschweigi-
sches und sächsisches Geschlecht,
das im Jahre 1291 vorkommt.
Pfefsingers braunschweig. Hist.,
II. Th. 419. König, II. Theil.
636. III. 444. und 624. Ludcr-
sens Samml.

46



722 Werpup — Werthcim.

Wcrpnp, Werpop. Eine
alte lippische, braunschweigische,
hannoverischeund laucnburgische
Familie, von der zuerst Johann
von W., Drost zu Pünneberg
(-j- 1676) in der Mitte des 16.
Jahrhunderts vorkommt. Sie ist
in dem 6ten Zehcnd des löten
Jahrhunderts (zwischen 1766 —

verflossene Jahrhundert die Herr¬
schaft Krervichsfeld, und erhiel¬
ten am 6ten Mai im I. 1634
die stcyerische Landmannschaft.
Vielleicht gehören die oben 717.
aufgeführten v. Werdcnburg auch
zu diesem Geschlecht?Schmutz,IV. 346.

werth, Wccrth. 1) Joh.
57V 'wo der letzte dieses Geschl. von W., kaiserl. und baicrischer
in Italien verunglückte, in der General der Cavallerie, wurde
männlichen Linie erloschen. Pfes-
singers Historie des braunschw.
lüneburgischen Hauses, II. S.
14. Gauhc, I. Th. 2101. Lü-
derscns Sammlung. Zedler,66.
Bd. 646. Winkelmanns Briefe.

Wersabe. Eine bremische,
braunschweigischeund Hess. Fa¬
milie, die schon im Jahre 1248
vorkommt. Mußhards bremisch,
und verdcn. Rittersaal. 34. 172.
639. Gauhe, I. Th. 2101. Zed-

vom K. Ferdinand II. in den
Freihcrrenstand erhoben. Er starb
auf seiner Herrschaft Brauneck
in Böhmen ini I. 1662. Gau¬
he, II. 1283—86. Zcdler ,63.
B. 184. und folg. 66. B. S.
683 — 86. Siebmacher, IV. Th.
12. N. 1. — 2) Christoph W.,
Rcichssiscal in Italien, wurde
im Jahre 1723 den 13tcn Mai
in den Neichsrittcrstand mit Ed¬
ler von erhoben. Leupold, I.

ler, 66. B. 661 — 63. König, Th. IV. Bd. 734. und ff., wo
I. Th. 392. 689. II. Th. 87. auch S. 73. das Wavpen be-
378. 778. und 1164. III. Th. sindlich, das bis ans die Ver-
436. 444. 1163. 1207. Sieb- Mehrung mit dem Mittelschild
machcr, I. Th. 137. N. 13. V. und dem 3ten Helm dem frei-
Meding, I. N. 961. Lüdersens herrlichen fast ganz gleich ist, d.
Samml

Wersav von Lorbeer--

fchwcrt. Joseph W. , wurdeim Jahre 1820 mit von L. no-
bilitirt. von M. E., 489.

Werfen von der. Eine lü-
neburgischc adliche Patrizier-Fa¬
milie. Büttners Stamm und
Gesch. der adlichcn Patrizier in
Lüncburg. N. 66.

Wcrtemn. Michael Joseph
von W., wurde den 19. Mai
im Jahre 1700 in den böhmi¬
schen Freiherrenstand erhoben.

Wertenburg. Diese Freiher¬
ren besaßen fast durch das ganze

Siebmacher, IV. Th. 12. N. 1.
gegeben hat. v. M. O., 163.—
3) Gabriel Abraham, wurde im
Jahre 1762 mit Edler von no-
bilitirt, und im Jahre 1763 Rit¬
ter mit Edler Herr. v. M. E.,
223. und 489.

werthdorff, Werttorf.
Ein rhcinlandischcsGeschl., das
auch unter dem fuldaischen Adel
im I. 1630 vorkommt. Schan-
nat, Client, küilcl. 663. Sieb¬
macher, III. Th. 131. N. 7. V.
Mcding, II. N. 966.

Werthenn. Ein schon im
Jahre 933 bekanntes Geschlecht,



Werthenpreis

aus dem der erste gewisse Graf,

Popo, im I. 1300 vorkommt,

dessen Abkömmling in der 8tcn

Generation, Michael V. im I»

1666 den I4tcn April als der

Letzte seines Geschlechts starb.
Seiner Gemahlin, (Catharincns

Grafin v. Stollberg) Schwester

Anna, vermahlte sich an Ludwig

Grafen v. Löwenstcin, an welche

die Grafschaft W. durch Erbrecht

übcrgieng. Man vergleiche oben
S. 06. und f. den Art. Löwen¬

stein, I. G. Gönne, einige Ver¬

besserungen des Geschlechtsregi-
stcrs der alten Grafen v. Wert-

Heim in Biedermanns Tabellen,

in den erlangischcn gel. Anzei¬

gen, 1749. N. 17. Zedler, 19.
B. 241. 66. B. S. 690 — 96.

Biedermanns Grafen, Tab. 176

— 77. Dessen Fürsten. S. 3.

Hübncr, II. Tab. 366. Burgcrm.
G. n. N. Saal. 72. 166. 229.

Bucelin, Eerm. saov. et >)vot.
Salvcr, 222. 229. 233. 236.
247. 261. 267. 260. 261. 266.

Hönus coburgische Hist. I. Bd.
49. II. 91. Hübner, polit. Hi¬

storie. 7. Th. S. 173. Sagit-

tar, gleichen. Hist. 184. 361.

Von Falkenstcin, ^nnal. IVoi-ck-

^av. p. 224. kitterslausü 'Hab.

gen. paA. 92. Vastovii Vrau-

von. reck. p. 173. König, I.
Th. 892. III. Th. 271. Lucä,

Grafens. 732—748. Hartmam

Nische Samml.

Werthenpreis. Carl Ant.
von W., erhielt im Jahre 1747

die Erlaubniß, sich von Mayer-

hofcn und W. schreiben zu dür¬
fen. von M. E., 490.

Wertheril. Ehedem Wertc-

den, Wertede, auch zuweilen Wer-

— Werther«. 7Z3

der, aber von d. oben S. 717.

aufgeführten ganz verschieden. Dies

ses herrliche, fmherlljche, und

zum Theil gräfliche Geschlecht
hat in Sachsen, besonders in

Thüringen mehrere Herrschaften

und Güter, als Weichlingen, Wer¬

thern, Frohndorf, Wiche, Brü¬

cken, Neunheilingen, Kroppen,
Kleiudallhausen ?c. Ihr ehe¬

maliges ohnfern dem Harzwalde

gelegenes Stammschloß Werthern

soll K. Karl der Große einem

gewissen Ottobald geschenkt, und

ihn zu einem Herrn von W. er¬

nannt haben. Hcrrmann v. W.,
(der Wachsame) erhielt im Jahre

1086 vom K. Heinrich IV. das

Reichs- Erb-Kammer-Thürhüter-

Amt mit ansehnlichen Gütern,

als ein unmittelbares Reichslehn
für sich und sein Geschlecht, wo¬

bei auch das Wappen vermehrt

wurde. Dem Freiherrn Johann

von W., dem Gerechten, both
K. Maximilian I. im I. 1609

und dem Freiherr» Philipp dem
Klugen, K. Maximil. II. und

Rudolph II. die Grafenwürde an,

beide aber schlugen sie aus. Der

sächs. wirkliche Geheime - Rath

Georg, wurde den 12ten August

im Jahre 1702 vom K. Lcop.

I. in den Reichsgrafenstand mit

dem Pradicat Hoch- und Wohl-

geboren erhoben, und s. Wap¬
pen dabei vermehrt, was auch

dem Georg Wilhelm am 20sten

Februar 1706 vom K. Joseph

I. zu Theil wurde. Eiue preu¬

ßische Anerkennung dieses Gra-

fenstanbes erfolgte rücksichtlich je¬

nes am 6ten März im J. 1703.

Nachrichten über dieses Geschl.

finden sich: I. In gedruckten
46 *
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Schriften, und zwar in Pccken-
steins 'I'i'eatr-. sax. I. Th. S.
296—98. I. M. Kutters Lleirr-
iriatvlonia Worlkiol iuna, oder
Geschlechtsregisterder Gr. und
Freiherren von Werthcrn. Erf.
F. S. Reinhardts Stammbaum
der uralt, d. h. r. R. Herren
von Werthern, von Ausgang d.
8tcn Jahrhunderts bis auf das
Jahr 1615. Ohne Druckort 1615.
in F. Wieder aufgelegt 1709. F.
I. F. Bcssers b^eamis poren-
nitat. Dietsrieo Woitliero cke-
oreta. bip!>. 1659. f. Knauts
prvclrom. iVtisn. 592. Imbok,
Z^utit. ?r-oe<zr. Imp. II. Theil.
146 — 155. Historie von dem
uralten Geschlechte der Gr. und
Herren von W. von M. Peter
Albin, vor mehr als 200 Jah¬
ren verfertigt u. aufs neue durch¬
gesehene in Druck gegeben, u. durch
kurze genealogische Tabellen bis
auf unsere Zeiten fortgesetzt. Leip¬
zig, 1705. t'. 1716. t'. fangt die
Geschichte dieses Geschlechts von
773 an, und nennt gleich an¬
fangs die Quellen, aus denen
er geschöpft hat, darunter meh¬
rere ungedruckte sich befinden,
besonders aber auch Fabricii Lvl-
leetanoa, k'. II. 342. und ff.
I. Scisert, das anjetzo flori-
rende hohe Haus der hochgebor-
nen Gr. und Herren von W.
(Ohne Druckort.) 1707. 64 Sei¬
ten in 12. Dessen Ahnen ho¬
her Familien. Tab. 65 — 57.
Abcls d. und s. Alterth. II. Th.
576. Glcichenstcin, N. 104. Hüb-!
ner, III. Th. Taf. 783—94.
eilf geneal. Taf. Buddai hist.
Lexik, hat weitl. Nachr. Gauhe,
I. B. 2103-2110. Zedler, 66.

Th. 680 — 725. Neues geneal.
Handb. 1771. 351 — 67. und
1778. 400 — 51. In mehreren,
auf verschiedene Glieder dieses
Geschlechts gehaltenen Lcichenpr.
kommen im Anhang verschiedene
gcnealog. Nachrichtenvor. II.
In Handschriften. P. Jovii,
Chron. der Herren von W., ein
Manuscript. Biedermanns Ge¬
nealogie der Grafen und Her¬
ren von Werthern, zwei mit gro¬
ßem Fleiß ausgearbeitete,durch
Kunstfertigkeit im Abzeichnen d.
Siegel, Wappen ic. sich aus¬
zeichnende Manuscpte, deren je¬
tzigen Besitzer der Verf. dies. A.
L. kennen zu lernen wünscht. I.
(4. bloenii Historia eoirriturr» et
clominoonm clo Wortlrern in
'Illrurin-sia pleniov, ex iclonei»
Icinlidns noviter ackser-ta ae ali-
guot talrnlis Aenealogieis et se-
etion. interstinetn; ein Manu¬
script, dessen jetziger Besitzer auch
wohl nicht bekannt ist. III. Wap¬
pen der Herren, Freiherren und
Grafen von Werthern, findet
man zum Theil abgedruckt, theils
beschrieben in Siebmacher, I. Th.
143. N. 10. V.Med.,N.958—60.

Werthes. Ehemalige fulda-
ische Vasallen. Schannat, ful-
daischer Lehnhof, 181. V. Me-
ding, III. N. 934.

Werthheimber von Wert¬
heimstein. 1) Joseph Samuel,
churfürstlich pfalzischer und her¬
zoglich zweibrückischer Hofkam¬
meragent, wurde im I. 1791

! mit Edler von W. nvbilitirt. v.
M. O., 284. — 2) Herrmaiin
W., wurde im Jahre 1792 mit
Edler von W. nvbilitirt. v. M.
O>, 234. — 3) Lazar, pfälzi-
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scher und baicrischer Hoffactor,
wurde im Jahre 1796 mit Ed¬
ler von W. nobilitirt. von M.

O., 234.
Wertich v. Adelfeld. Der

Oberst Johann W., wurde im

Jahre 1817 mit v. A. geadelt,
von M. E., 490.

Wertich von Wertenfcld.
Caspar Ignatz, Artillerie-Stück¬

hauptmann, wurde im I. 1760

mit von W. geadelt, von M.
0., 284.

Wertzoll, Werzall. 1) Franz
W. , wurde im Jahre 1734 mit

Edler von in den Neichsritterst.

erhoben, von M. O., 153. —

2) DerTabakgefälls-Vicebuchhal-

ter Carl Franz W., wurde im
1. 1735 mit Edler von Ritter,

von M. E., 223.

weschiez. Ein schlcs. Ge¬

schlecht, das sich vom gleichna¬

migen, im Oppelnschen Fürsten-

thumc gelegenen Dorse benennt,
und welches im I. 1352 vor¬

kommt. Sinap, 1. 1023. Zed-

ler, 55. Bd. 732.

wese, wehse. Eine säch¬

sische und schlesische Familie, die

im Jahre 1560 sich zuerst fin¬
det, und v. der Sinap behaup¬

tet, daß sie mit den v. Wiese

eines Stammes wäre, d. aber

Gauhe widerspricht, u. annimmt,

daß die v. Wese in Meißen v.

diesen abstamme, und beide des

eidlichen Prädicats von sich nicht

bedient hätten. Gauhe, l. S.

2110. Zcdlcr, 55. B. 734.

weselau. Christoph W., fürst¬

lich osnabrückischer Hof- u. Canz-
lei-Rath, wurde den 19. Juli

im Jahre 1687 in des h. rvm.

Reichs Adelstand erhoben.

Wesenbeck. Eine alte bra-

bantische Familie, die in der M.

Brandenburg begütert war, und
aus der Matthäus vom K. Ma¬

ximilian ll. die Bestätigung des
alten adlichen Geschlechts durch

ein Ausschreiben vom 16. April

1571 erhielt. Dessen Enkel, auch

Matthäus, erlangte vom Kaiser

Ferdinand III. im Jahre 1660

ein abermaliges Adelserneuerungs¬

und Privilegien-Verbesserungsdi-

plom, d. im Jahre 1652 ein 4.

auf 2 Bogen gedruckt ist. E. I.

A. Zeiz, hist. und geneal. Nach¬
richten von dem aus Brabant,

im 16ten Jahrhundert nach T.

gekommenen altadlichen Gcschl.
der von Wesenbeck. Frankfurt a.

d. O. 1751. 4. 8 Bogen,

senbeeoii llapimnn. b,chs. 1685.

lloeppinA, ckesurczmsign. König,
I. 780. Zcdlcr, 65. "Bd. 769.

Siebmacher, V. Zus. 7. N. 8.

wesetzky. Ein böhm., 1738

bekanntes Geschlecht. Redcls se-

hcnsw. Prag. 128. Zcdlcr, 55.
B. 806.

wcsisely. Der Dechant auf
dem Wischchrad, wurde im I.

1772 Ritter, von M. E., 223.

wessenberg. Ein ursprüng¬

lich elsaßisches, von Einigen un¬

ter den schweizer Adel gerechne¬

tes Geschlecht, welches den frei-

herrlichen Charactcr W. Ambrin-

gen und den Namen A. durch

die Vermählung Ruprechts Fl»5

rians Frcih. von W. mit Ca-

tharinen von A. angenommen hat.

Es kommt schon im I. 1213

vor. M. s. a. in I. B. 67. Im-

bot', I^ot. piocer. imp. I-ib.
3. o. 18. Gauhe, I. 2111. Zed^-

ler, 65. B. 829 — 31. V. Hatt-
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stein, II. Th. 662 —66. Sal¬

ver, 46. Tab. 67. und S. 623.

Luca, schlcs. Dcnkw. 264. 724.

1899. König, III. 303. 766.
Hörschelmanns Samml. S. 70.

Siebmacher, I. Th. 197. ?!. 1.

Von Meding, III. N. 936. und
folg.

Westarp. Die in der Ehe
des Prinzen Franz Friedrich Jo¬

seph zu Anhalt Bcrnburg Hoym

und Schaumburg mit Earolinc

Amalie Westarp erzeugten Kin¬

der, Ludwig Friedrich Victor,

Carl Victor Adolph und Marie

Caroline Adelheid, sind am 18.
April 1811 unter dem Namen

W. in den preußischen Grafcn-
stand erhoben.

Wcstdorff. Loh. Westarpff,
preußischer Kriegs- Commissarius,
wurde -nid ciain Eöln an der
Spree den 18ten Januar 1707
unter dem Namen v. Wcstdorff
geadelt.

Western v. Westcrshermb.
Der Hof- und Fcldkriegssecrctar
Franz Leopold W., wurde 1709

Rcichsrittcr niit Edler Herr von
W. von M. E., 223.

"zlesten. Ein ausgestorbencs

uiedersachsisches Geschlecht, dcss.

Glieder rittermaßige Dienstman-

ucr der Kirche zu Verben wa¬
ren, und daS im Jahre 1219

schon vorkommt. Mußhards bre¬
misch. und verden. R. Saal. S.

662. Zedler, 66. B. 840. Lü-
dcrsens Samml.

Westenrieder. Der k. bai-
erische gcistl. Rath, Canonicus
des ausgelosten Fraueustifts zu
München, und Secrctar der hi-
stor. Klasse der Akademie der
Wissenschaften ebendaselbst,Lo-

renz, wurde dcn'19ten Mai in,
Jahre 1808 als Ritter des Civ.

Verdienstordens der baier. Krone
nominirt, und den 1. Juli im

Jahre 1813 immatriculirt. R. v.

Lang, 692. und f.

Wcstcnscc. Ein ausgestorbe¬
nes holsteinisches Geschlecht, des¬

sen Wappen aus einem Siegel

von 1320 von Meding, III. N.
937. beschreibt. Dankwcrth.dln c>-

niaa llulsal. lud. I. Lap. III.

p. 21, kipc-nar, ck'Ireor. iiwign.

p. 246.

Westerbnrg. Diese alten Frei-
hrn. u. Grafen stammen mit d.

Grafen von Runkel, Wicd und

Bscnburg von einem Stammva¬

ter, u. ist ihr gleichnam. Schloß,

Stadt und Flecken in der Wet¬

teren, gelegen. M. s. a. diese
Artikel. Senkenbcrgs schlüßliche

Einreden, die Gr. Lciningcn be¬

treffend. 'Hab. II. a NaI). II. d.

Hornbcrgs und Kochs beurkun¬
dete Nachr. von der Commcnde

Schissenbcrg. II. Th. Krcmer,

Oi ig. k4ass. N. I. p. 266. Wenks

Hess. Landcsgcsch. I. Bd. 476.

Zedler, 66. B. 849. und folg.

Hübner, II. Theil. 402. Stell¬
macher, II. Th. 23. N. 1. Von

Meding, III. N. 938.

Westerhagen, Wcsternha-

gen, Westhagen. Ein cicbs-
feldisches, braunschweig., sachsen-

gothaisches und hcssencassclifches

Geschlecht, dessen Stammreihe

mit Thilo de Jndagine im I.

1066 angefangen wird, der um
diese Zeit das, ohnweit dem

Westerwald gelegene Schloß We¬

sterbnrg erbaut hat. Sein Sohn

gleiches Namens, der eines Du¬

ells halber flüchtig wurde, ver-
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ließ sein Schloß und baute auf
dem Eichsfclde das Schloß We-
sterhagen, wornach er sich nun
nannte. Brückner, I. Theil. 6.
St. 43. Wolfs eichsfcldisches
Urkundenb. N. 16. Dess. polit.
Gesch. d. Eichsfeldes. 62. Sieb¬
macher, I. Theil. 146. N. 10.
Glcichcnstein, N. 6. Theod. v.
Steinmetz, Urspr. ?c. des Rö¬
mers v. Ußlar, hat ein Stamm-
rcgister von d. Geschl. Gauhe,
1. Th. 2111. Sagittar, gleich.
Hist. 88. Zcdler, 66. B. 862.
und folg. und S. 893. Lüdcr-
sens Samml.

pvesterhauseu. Friede. W.,
Kapitain im Klingsporn. Grena¬
dier-Bataillon, wurde vom K.
Friedrich Wilhelm von Preußen
den 29sten September 1786 ge¬
adelt.

Ivcstcrhof, Lvesterhofen,
dVcsterhove. Eine niedersach-
sische uralte, schon unter Kaiser
Karl dem Großen vorkommende
Familie, die im Fürstenth. Göt-
tingen bedeutend begütert gewe¬
sen, im Jahre 1369 aber schon
erloschen ist. (M. s. jedoch oben,
Oldershausen S. 187.) s.onck-
jelck, Zeitig. Llaulronkmig. in
den angehangenen gcncal. Tabel¬
len der von Harzhvrn, Gr. von
Dudcroda, Wcsterhofcn u. Ol-
dcrshausen. Spangenb. Adels-
spiegcl. II. Th. 212. Meiers
preußisch. Urspr. und Denkwür¬
dig?. 151. 163. Valiee, Eocl.
Iraclit. Eorlio). 'Vub. 9. Gauhe,
I. 2113. Zedler. 66. Bd. 860
— 63. Lüdersens Samml.

N?cstorholdt, Westerholt.
Eine alte wcstphälische freiherr-
lichc Fannlic, deren Stammhaus

gleiches Namens in der Herr¬
schaft Best - Necklinghausen gele¬
gen. Im Jahre 1640 kommt
Bernhard von W. als Abt zu
Jburg bei Osnabrück vor. Der
churcöllnische Kammcrherr und
sürstl. thurn- und toxische Geh.
Rath w., erhielt vom Eh. Karl
Theodor von Baiern den 22sten
September 1790 ein Grafendi¬
plom. Hörschclmanns Samml.
72. Allgemein, hist. Lcx. Sei-
scrts Genealogie adl. Eltern u.
Kinder. Gauhe, I. Th. 2112.
Sicbmacher, 1. 184. N. 1. Kö¬
nig, 1U. 436. Winkelmanns ol-
dcnburg. Chron. 118. Zcdler,
66. Bd. 863. R. bon Lang,
S. 92.

dvcstornach zu Crouburg.
Eins der ansehnlichsten schwabi¬
schen u. rheinlandisehenGeschl.,
welches das Erbmarschallamt im
Stifte Augsburg besaß. Seit d.
Jahre 1166 kommt es bei den
Turnieren vor. Joh. Eustach v.
W., wurde im Jahre 1626 zum
Hochteutschmcister in Preußen er¬
wählt und war der Zahl nach
der 4te. Der nachhcrige kaiserl.
und baicr. Kammerer und Erb-
marschall des Hochstists Augs¬
burg, erhielt den 26. Juni im
Jahre 1693 vom K. Leopold ein
Frciherrendiplom. Jmhof, I^otit.
Urcio. imp. 1.16. 3. c. 18. Bu-
celin, ?. IV. Gryphii, v. Rit¬
terorden. 86. Von Hattstein, 111.
569. Gauhe, 1. 2113. Zedler,
66. B. 869 — 73. R. v. L.,
266. und folg. Siebmachcr, I.
110. N. 14. V. Th. 29. N. 6.
Schannat, tsiient. siulcl. p. 181.
Von Meding, I. N. 963. Si-
nap, II. Th. 432. u. f.
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Westernachor von Grosa.
Eine r'iuic der vorgenannten, dic

im Rheinlande begütert ist. Stell¬

macher, I. 128. N. 14. ^ .^1

westersietten, Westerstact-

teil. Eins dcr ältesten adlichen

und frechenlichcn Geschlechter, d.
schon im 10ten Jahrhnnd. vor¬

kommt. Ans ihm wurde Joh.

Christoph von W. Fürstbischof

zu Eichstadt und Ellwangen. Er
starb im Jahre 1637. Döder-

leins hist. Zchchr. von d. Mar¬

schall. von Calatin. Von Fal-
kcnstein, ^unul. Xcwclc-. 1.

p. 243. 303. Ganhe, 1. 2114.

Zcdler, 66. B. 874. Jmhof,

IVotii. Ichcio. iinp. 1.16. VI!. o.

7. p. 132. Pfefsinger, Merkw.
des 17ten Jahrh. 430. Bieder¬

manns Fürsten. 19. Von Mc-

ding, II. N. 967. Siebmacher,
I. Th. 116. N. 6.

wostbausen. Ein ausgegan¬
genes thüringisches Geschl., das

sich von dem eine u. eine halbe

Stunde von Gotha gelegenen

Dorfe dieses Namens schrieb, u.
aus dem in den Jahren 1267 u.

1284 ein Kristani von W. vor¬

kommt. Brückner, III. Th. 3.
St. 36.

westheimer. Ein schlesisches

Geschlecht, das im Breslanischen

ansessig war. Hencl, LilesivAu.
776. Sinap, II. Th. 1107.

Westhoffen, wosthoff.weff

hoven. 1) Ein in der Graf¬

schaft Hanau- Lichtcnberg seßhaf¬

tes, um das I. 1436 mit Heim

rieh von W. ausgestorbenes-Ge¬

schlecht. Uebrigcns sollen noch
14 adliche Geschlechter oder Li¬

nien bekannt gewesen seyn, dic

den Beinamen von Wcsth. ge-

- Westphalcn.

führt, die aber alle ausgestorbcn

sind. Zcdler, 65. Bd. 906. —

2) Eine in Danzig zu Ende d.

17tcn Jahrhunderts ansessige Fa-

milie, von welcher Jacob im I.

1669 vom röm. deutsch Kaiser

geadelt wurde.

westhov, Westhoff. Wil¬

lich W., eines Predigers Sohn
auf einem lübeckischen Dorfe, w.

Rector der Schnle zu Herlov in

Seeland, ließ sich vom K.Mat¬

thias im Jahre 1613 in den

Adelstand, u. zugleich zum (lo-
IULS ?alatinri8 erheben. ' Zedler,
66. B. 907 — 9.

Wcstorf, Wedesdorf, Wi-

desdorf. Ein im Jahre 1567

mit Heinrich von W., Stifts¬

hauptmann zu Gernrode ausgcs
storbcnes Geschlecht. Adels d.

und s. Alterth. II. 694. Zedler,
66. B. 931.

westpho.lcn. 1) Diese al¬

ten Grafen, spater Herren, Frei¬

herren , neuerer Zeit wieder Gra-

fen, sollen von Herrmann Bic-

lung, oder Billing, Herzog in

Sachsen abstammen. Des Letzter»

Vater, auch B. von Stubeckes-

hvrn, war ein vornehmer Lünc-

burger von Adel, und seine
Stammlinie erlosch mit dem Ur-

Ur-Enkel des erstem, Magnus

H von Sachsen im I. 1106.

Hübner, I. Taf. 160. Sie werden

spater unter die alten rheinischen

und meißnischen Geschlcchier ge¬
rechnet. Schon in der Mitte d.

13ten Jahrhunderts kommt An¬

dreas als Land- und Heermci-

ster des Schwerdordcns in Licf-

land vor. Der Geheimcrath u.

k. k. bevollmächtigte Minister zu

Trier, Cöln, u. im westphalischen
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Kreise, Clemens August v. W.

zu Fürstcnberg, wurde im I.
1792 Reichsgraf. Pfefsingers

Hist. des braunschweig, Hüneburg.

Hauses, III. Th. 329. Span¬

genbergs Adelsspiegel., II. Bd.

Gryphii, vom Ritterord. S. 83.

König, I. Theil. 13. Winkel¬

manns oldcnburg. Chronik. 184.
Gauhe, I. Th. 2114 — 21. mit

23 Noten. Zedler, ZZ. B. S.

962. .^Ilx-omein. z^en. Iluncld.

I. Th. 898. und folg. von M.

E., 36. Geneal. Taschcnb. der

Grafen. 1826. 137. Lüdersens

Samml. Siebmachcr, I. Theil.
133. N. 16. 170. N. 11. 190.

N. 8. und V. Th. 129. N. 6.,

welche 4 Wappen einigermaßen

verschieden sind. — 2) West¬

fälische Patrizier dieses Na¬
mens. Lüdersens Samml. —

3) Der Geheime 5 Secretar des

Herzogs Ferdinand zu Braun-

schweig und Lüneburg, Christian

Heinrich Philipp Westfalen,

nachhcriger herzogt, braunschwei-

gischcr Landdrost und Ritter des

Dannebrog-Ordens, Besitzer des
adlichen Guts Borunn im Wol-

fcnbüttelschen, wurde im Jahre
4764 in d. Reichsrittcrstand er¬

hoben. Den Söhnen desselben,

Johann Ludwig von W., Unter-

prafcct zu Salzwedcl, Georg Hein¬

rich von W. zu Braunschweig

und dem Capitain A. H. C. v.

W., wurde unter dem 6ten No¬

vember 1812 von dem König v.

Westfalen ein Patcntbricf er¬

theilt, wodurch denselben d. Ti¬

tel Ritter bestätigt wurde. Ge¬

setz- Bulletin des Königr. West¬

falen. 1812. N.39. 341. Sieb¬

machcr , Supplcm. XI. Tab. 17.

N. 9. Frhr. von Wvlframitz.

Samml. — 4) Dem verabschie¬

deten Major W. auf Wenzlvw
im Storkowschen Kreise, wurde

bei der Huldigung zu Berlin,

am 6ten Juli 1798 der Adelst,
ertheilt.

Weskrcll. Der Schloßhaupt¬
mann u. Kammer- Direktor W.

in Stralsund, wurde am 17ten

Januar im I. 1816 v. K. von

Preußen geadelt.

Wcstrem zum Gutackcr.

Ein westfälisches stiftsmäßiges
Geschlecht, davon schon im I.
1337 Lobbo von W. im Mün¬

sterischen vorkommt, von dessen

3 Linien nur noch die älteste z.

Gutacker blüht. Neues geneal.

Handbuch, 1777. 357. und f.
und 1778. 406. und f.

Wetke. Thomas W., erhielt
den Adel den Isten Juli 1678

vom K. Leopold I.

Wettbcrg, Wctberghe. Ein

ausgcstorbcnes niederstichst altes

Geschlecht, daraus 1407 einer

als Zeuge vorkommt. König, III.

Th. 76. 237. 916. Zedler, 66.

1026. Siebmacher, IV. 194.
N. 2.

Wetter, Wettern. Eine sach¬

sische Familie, aus welcher Herr¬
mann im Jahre 1364 als'De¬

chant in der Stephanskirche zu

Mainz vorkommt. König, III.
Th. 776. Zedler, 66. Bd. S.
1041.

Wettin. 1) Ein von den

Grasen von Wettin, deren Graf¬

schaft die Wiege der Marggra¬

fen von Meißen ist, ganz 'ver¬

schiedenes adliches ausgestorbenes

Geschlecht im mindenschen, aus
dem einer, Namens Otto v. W.



Weydenhaus.

im Jabre 1367 Bischof zu Min¬

den wurde.' König , III. 1139.

Zedler, 66. Bd. 1034. — 2)

Wettin, Herren aus d. Winkel.

Eine der Hauptlinicn des Ge¬
schlechts a. d. Winkel, deren

Stammvater 1446 das Schloß

und Gut W. im Erzstift Mag¬

deburg an sich gebracht hat. S.
den A. Winkel. Zedler, 67. Th.
840.

Wetzel von Mavsilien.
Ein uraltes eidliches, nachh. frei-

herrliches , ursprüngl. elsaßisches,

besonders straßburgischcs Geschl.,
das auch in Wien, wo einer

Reichshofrath gewesen, Franks,

am M., im Badenschen u. Bai-

rrn seßhaft war, und z. Theil

noch ist. Schon um das Jahr

1220 nahm es den Beinamen

von M. an, nachdem zuvor ei¬

nige den Vornamen Marsilius

geführt hatten. Als Wctzel kom¬
men sie schon im I. 1040 vor.

König, I. Th. 678. Bucelin,

Ooriu. saar. et yiol. Estvrs Ah-

ncnpr. 397. Zedler, 66. Bd.
1433. 1446. Sicbmacher, I. Th.
192. N. 2. und III. 162. N. 1.

Gauhe, I. 212Z. V. Mcding,II. N. 963. und III. Theil. N.
939.

wetzel v. Carbon. Den
Beinamen von C. nahm dieses

wetterauische, über 100 Jahre d.
unmittelbaren Riechsrittcrsch. am

obern und mittlern Rheinstrome

einverleibtes, mit vorgenannten

ohnfchlbar verwandtes Geschlecht

nach Absterben der von C. an,
als es vom K. mit dem Heim-

gefallenen Reichslchn desselb. be¬
lehnt wurde,, und aus welchem

die Großmutter des gegenwärti¬

gen Stammherrn die letzte Toch¬
ter jener Familie war. Sieben-

keeß, I. Bd. 76 — 77. Tyroff,
I. B. 76.

Weylar v. Plankcnstcrn.

Der Hvsagent Carl Abrah. W.,
wurde im Jahre 1777 in den

Ncichsfreiherrcnstand mit d. Bei¬

namen von P. erhoben, v. M.
O., 93.

wcvcld. Der Generalmajor

> Anton W., erhielt den 16. Sep-

! tcmber im Jahre 1644 vom K.

! Ferdinand III. ein Frciherrendi-

plom. R. v. Lang, 267. Sieb¬
macher, V. Th. 23. N. 8.

Wevelickhofen, Wesilicki

Höfen. Eine alte niederländische
und rheinlandische Familie, auS

welcher Florentius zwischen 1364

—1378 als Bischof zu Münster

vorkommt. Gauhe, II. Th. S.
1287.

wevcrlingen, Weberlinge,

Wefcrling. Ein ausgestorbcnes

braunschwcigischcS Geschlecht, des¬

sen Stammschloß u. Stadt ei¬

nige Meilen von Wolfenbüttel

gelegen, und das im I. 1323

zuerst vorkommt. Pfcfsinger, I.

229. 628. Walthcrs Lingul.
I>IuZcIc!k>. V. Th. 12. Gauhe,

II. 1287. Zedler, 63. B. 1846.

bei Weferling, und 66. B. S.

1138. Lüdcrsens Samml. Hil-

deshcimische Hist. II. Th. 107.

Wcwcra von Weitcnberg.
Johann W., der Premier-Ritt¬

meister bei dem Militär-Fuhrwe¬

sen-Corps, wurde im I. 1818

mit von W. geadelt. von M.
O., 284.

weydenhaus von Nlav-

gaburg. Der Obcrlieutenant

Martin W., wurde im -J. 1319



Meyer

mit von M. nobilitirt. von M.

E., 490.

Wcyer oder Wegev. Ein

wenigstens im Mcklenburgisehcn

ausgcstorbenes Geschlecht. Mi-
cral, 643. Siebmacher, II. Th.

N. 437. Von Meding, III. 3t.
940.

Meyer n. Weygcr. Ein stet-
tinischer Adel, der im I. 1337

vorkommt. Zcdicr, 66. 1174.

Gauhe, I. 2124. 3)ticräl, Ju-

lig. Vom. VI. 386. Siebmcü!
eher, V. Tb. 169. N. 12. Von

Meding, II. 3t. 437. III. N.
941.

Wcygcl von Weygclsperg.
Der Doctor der R., Joseph An¬

ton W., wurde im Jahre 1722
mit von W. nobilitirt. von M.

E., 490.

Weyhe, Wiche. Ehedem
Kemnad genannt, schrieben sich
in den ältern Zeiten auch Wcy-

ge, und so lange sie das Gut
Böhme im Lüncburgischeu besa¬

ßen, auch W. auf Böhme. Sie

gehören unter die ältesten braun-

schwcigisch- lüncburgischen Fami¬
lien, und wenn es auch nicht be¬

wiesen ist, daß Dothard ihr

Stammvater, im 10tcn Jahr¬

hundert auf einem Turniere vom

K. Heinrich I. zum Ritter ge¬

schlagen worden, so ist doch ge¬

wiß, daß einer aus diesem Ge¬

schlecht, Engelbert im 14. Jahr¬

hundert als B. zu Osnabrück

vorkommt. Pfefsinger, braun-

schweigisch-lüneburgisehe Historie,

II. Th. 233. Juglcrs Beitr. z.

jur. Biographie. II. Theil. 223^

Mußhard, 662. Siebmachcr, I.
Th. 3t. 11., der sie unter den

markischen Adel rechnet. Von

- Weyhers. 731

Meding, I. Th. 3t. 964. und

folg., der verschiedene Wappen

derselben beschreibt. Gauhe, I.

2126. und folg. König, I. S.

1009. II. 299. III. 304. Sagit-

tar, gleichen. Hist. 149. Zedler,

66. Bd. 1184 — 91. Lüderscns
Samml.

Weiher, Weiher. 1) Ein

fränkisches Geschlecht. Nudolphi,
lloealcl. oue. Sicbmacher, I.

Th. 109. N. 14. V. 3Itcding,
III. 3t. 943. — 2) Ein stetti-

nischcs Geschlecht, das im Jahre

1234 schon bekannt ist. Micräl,
Pommcrl. VI. Bd. 387. Sieb¬

macher, V. Theil. 168. 3t. 2.

Gauhe, I. Th. 2126. II. Theil.

1902. Von Meding, III. 944.

Grundmanns uckermark. Adclsh.

27. König, I. 683. und 689.

Zedler, 65. 1199.

Wcyher u. Nimptsch. Jo¬

hann Heinrich, Freiherr v. W.,

preußischer Geheimer- Obersinanz-
Kriegs- und Domainenrath, Unst

versal-Erbe seiner Großtanten Jo¬

sephe, und Franzisca, Freisinnen

von Nimptsch, wurde durch ein

Diplom vom 31sten August des
Jahres 1806 ^erstattet, 3tamen

und Wappen des freiherrl. Ge¬

schlechts Nimptsch dem sinnigen
hinzuzufügen.

Weyhers, Weycrs. Ein im

Würzburgischcn oft vorkommen¬

des Geschlecht, das auch zu d.
rhcinlandischcn und Hess. Adel

gerechnet" wird, und wahrscheim

lieh mit den von Ebersberg ge¬
nannt Wsyers, ingleichen Ebers¬

berg genannt Wcyers u. Leyen

einerlei Abstammung hat. Nach¬

dem Giso von Ebersberg und s.

Bruder, .nebst mehrerenAdlichcn



732 Weyhrother Wichert.

den Abt Berthold von Fulda am

Altare erdolcht hatten, daraus

aber 1274 gerädert wurden, so

mußte der im Geschlechte übrig¬

gebliebene, zum Andenken jenes
Verbrechens den Namen E. in

den v. Wcyers umandern. Das

drey Stunden von Fulda, auf

einem steilen Rbönberge in Rui¬

nen liegende Schloß Ebersberg

ist das Stammhaus dieses Ge¬

schlechts, und das am Fuße die¬

ses Berges gelegene, jetzt baicr.

Dorf Weyers sein Eigenthum ge¬

wesen. Jägers Briefe über die
hohe Nhvn Frankens. I. Th. S.

12V. Von Meding, III. N. 942.
Siebmachcr, I. Th. 1V2. N. 9.

I. Th. 142. N. 13. Spangen-

bcrgs Adelssp. II. Th. V. Bd.

K. 30. 217. II. B. Kap. 46.
260. Döderleins Calatin, S.

380. Hönns coburgische Chro¬
nik, II. B. 102. Gauhe, I. S.

2126. und f. Zedlcr, 65. Bd.
1201 — 1203. Salver, S. 276.

307. 371. 423. Man s. a. im

I. B. 307. unter Ebersberg.

Weyhrother. Der k. köni¬

gliche Oberbeeiter Adam v. W.,
wurde im Jahre 1736 Ncichs-
rittcr mit Edler von. von M.

E., 224.

Weylcr. Ein rheinländisches
und frankisches, dem ehemaligen
Rittcrcanton Odenwald incorpo-

rirtes Geschlecht, das zwischen
1313—1668 vorkommt. Sieb¬

macher, I. Th. 106. N. 14. II.

86. N. 7. Spener, 'Hbevr. In-

Isgn. p. 160. Von Meding,
III. N. 946.

Wcylingev. Ein steyermar-
kisches Geschlecht, das Siebma¬

chcr III. Th. 82. N. 10. Vci-

linger schreibt, II. Theil. 44.
N. 14. aber dasselbe Geschlecht
wie oben. Von Meding, II. N.
969.

Weyrach. Ein schlesisches,

besonders im Liegnitzischen seß¬
haftes Geschlecht, ans d. Chri¬
stian den 20sten Juli im Jahre

1702 in den böhmischen Adel¬

stand, den 9ten Juli 1727 aber

in den böhmischen Ritterst. er¬

hoben wurde. Sinap, I. Theil.

1028. II. Th. 1107. Gauhe, II.

Th. 1287. von M. E., 224.
We)?skng. Ein abgegangenes

meklenburgischcsGeschlecht. V.
Meding, II. N. 970.

Wellenberg. Adalb. Wen¬
zel, wurde in den böhmischen
Adelstand den Uten Juli 1723
präscntirt.

Wcywoda von Strohnn
bcrg. Der Primator d. Alt¬
stadt Prag, Johann'WenzelW.,
wurde im Jahre 1746 mit von
St. nobilitirt. v. M. E., 490.

Wibmer. Manin W., 11.
der M. und Physicus zu Grätz,
wurde im Jahre 1769 mit Ed¬
ler v. nobilitirt. v. M. O.,286.

Wichert. Andreas W., chur-

brandenburgischer Hof- und Le-

gativnsrath, wurde snb cl. CöUn

an der Spree den 21sten Febr.

im Jahre 1667 vom Kurs. Frie¬

drich Wilhelm geadelt, erhielt

auch unterm 30. August 1686

zu Wien ein kaiserliches Adels¬

diplom in lateinischer Sprache.

Friedrich Wilhelm August Nud.,
Premier-Lieutenant im Prittwi-

tzischcn Husaren-Regiment, und

Christian Ludwig, Kriegsrath u.

Bürgermeister, Gebrüder Wichert,

erhielten den I9tcn Oetober im



Wichmannshausen— Wickede. 733

I. 1804 den preußischen Adelst,
erneuert.
, Wichmnmishauseil. Eine
sächsische Familie, von der Ge¬
org Gabriel, sächsischer Kammer-
und Bergrath, welcher im I.
1720 starb, im 17. Jahrhund,
nvbilitirt wurde. R. Fr. von
Wichmannshausen,Denk- und
Thränenmahl seines Vaters I.
G. von W., k. pohln. u. churs.
Geh. K. Raths ?c. 1750. I'. Zcd-
ler, 66. Bd. 1676. u. folg. aus
schriftlichen Nachr.

Wichmanstorff, Wichmam
skorp. Ein uckermärk. Geschl.,
das seit dem Jahre 1320 vor¬
kommt, aber 1630 ausgestorben
ist. Grundmann, 64.

Wichsenstcln. Ein fränki¬
sches, im Rittercanton Gebürg
incorporirtes Geschlecht, davon
auch einer im I. 1668 Domherr
a. der Mctropolitankirche zu Mainz
gewesen ist. Biedermann, G.
Tab. 377 — 80. Von Meding,
III. N. 946. Salvcr, 146. Tab.
16. N. 61. Tab. 20. N. 76. u.
S. 269. 402. 403. 423. 429.
Siebmachcr, I. Th. 103. N. 11.
Zedler, 66. B. 1680.

Wichtenbcck. Blos eine Wap¬
penbeschreibung,ohne Angabe d.
Vaterlandes dieses Geschlechts
giebt von Meding, II. Th. N.
971.

Wicka Gr. von Wickburg
u. Rcinegg. 1) Ein altes ur¬
sprünglich lothringisches, nachher
schweizerisches Geschlecht,das d.
tyrolischen Ritterstand einverleibt
worden, und aus dem der k.
oberöstreichische Kammerrath Jo¬
hann Franz mit dem Pradicat
von Wickburg und Neinegg im

Jahre 1683 in den Grafenstand
erhoben wurde. Allgem. histor.
Lexik. Zedler, 66. B. 1687. —
2) Der K. Leopold ertheilte den
Brüdern Ferdinand Carl, östr.
Hofkammerrathund Siegmund
Franz, Domherr in Basel, den
30. Novbr. 1696 die Grafen¬
würde. R. von Lang, 93.

rvickede, rvykede, rvick-
hende. Stammen aus der Gras¬
schaft Mark in Wcstphalcn, sind
auf Turnieren und in Nitterstu-
ben aufgenommen, in Stifter auf¬
geschworen, und erbten nach Ab¬
sterben der von Asseln die Burg
und Güter zu Asseln, nahe bei
Wickede, nicht weit von Cölln.
Daher führten sie auch deren
Wappen und Namen, im 14.
Jahrh, sie ihr angeb. Wapp. (wie es
im Siebmacher, II. Theil. 121.
N. 10. unter den niederrheini-
schcn steht) und nahmen einen
Adler in das Schild mit auf.
In Urkunden kommt zuerst im
Jahre 1226 Eberhard von W.
als Zeuge vor, Peter de W. im
im Jahre 1243 als Castellan,
oder Burgmann v. Schloß Mark,
im Jahre 1461 ein Eberhard v.
W. mit seiner Gemahlin Lyse v.
der Neck, im Jahre 1446 Die-
derich von W., Stulhcrr der 9
Vehmstüle der Freigrafschaft Brü?
uinghauscn. Schon im Jahre
1073 ließen sie sich nebst vielen
andern Edelleuten in Dortmund
nieder. Diese veränderten schon
ihr Wappen, und führten einen
geschachten Balken. Bei ihnen
kehrten die K. Karl IV. (1377)
und Siegmund (1429) ein, da
sie z. Generalcapitel der Vehme
nach Dortmund reisten, Eine



Wickcnburg — Wider.

Linie starb im Jahre 1640 mit
Simon von W., der in kaiserli¬

chen Diensten stand, aus. In

Licfland existirtcn einige Nach¬

kommen davon. Zu Anfang des

I4ten Jahrhunderts ließ sichHcrr-

mann von W. aus der Graf¬

schaft Mark in Lübeck nieder, wo

er im Jahre 1367 Bürgermeister
wurde. Von ihm stammt Joh.

von W., Ritter und Comtur d.

des Schwcrd - Ordens zu Reval

in Liefland. Nach der im Jahre

1Z62 erfolgten Auflösung des

Ordens, gicng er nach Lübeck u.
wurde Admiral der lübcck. Flotte

im Kriege gegen die Schweden.
Von ihm stammen alle noch le¬

ibende von W. ab, welche sich in

Mecklenburg, Sachsen und Poh-
len ausgebreitet haben. Im letz¬

tem Königreiche, war einer im

vorigen Jahrhundert pohln. Sta-
rvst. Johann von Barsvord,

westphal. Stammb. Von Stei¬
nen, westphal. Gesch. II. Theil.

Ltangolckl. ^irnal. Liv. Wo^t-

plral. Chronik von Dortmund.
Brauns adlichcs Europa. Kap.

12. S. 48. Zedler, 65. B. S.

1633. und f. Meine Samml.

aus erhaltenen Familien-Nach¬

richten.

Wickenburg. Ein schlcsisches

freiherrliches Geschlecht? aus d.

Freiherr Anton W. im Jahre
1813 Graf wurde. Sinap, II.

483. Gauhe, II. 1238. Zed¬

ler, 66. 16S3. v. M. E., 36.

Wickerhauser. Anton W.,
Obereinn. der Universal-Staats

schuldencasse, wurde im Jahre
1812 mit Edler von nobilitirt.

von M. O., 286.

Wickersheim. Ein uutcrel-

saßisches Geschlecht, das auch in

Deutschland seßhaft, und nach

Einigen aus Franken herstammcn

soll, und das schon im I. 1212

vorkommt. Herzogs Ciwomoa
^6sat. VI. B. 28. u. f. Zed¬
ler, 66. B. 1637 — 99. Sicb-

macher, I. B. 194. N. 10. und

III. 160. N. 6. Beide Wappen

sind aber verschieden, ob sie gleich

beide unter die elsaßisch. Waps

pen gesetzt sind. M. s. o. S.
' . Weickersheim.

a, Wcida, Weide.

dieses Namens führt
m 66. B. S. 1739. u.

auf, worunter einer, Hein-
von W. schon im I. 1246

Landmcistcr in Preußen gewe¬
sen ist.

Widder. Der k. baicrische
Finanzrefercndar, wurde d. 19.
Mai im Jahre 1808 als Ritter

des Civil-Verdienstordens der b.

Krone nominirt, und den 28sten
Juni 1813 immatriculirt. R. v.

Lang, 693.

Widck von wicdcnschciil.

Der Unterlieutenant Leopold W.,
wurde im Jahre 1820 nobilitirt.

von M. E., 490.

4vider. Diese stammen aus

dem Oestreichischcn, und erhielt

Christoph W. von der Au, des¬

sen Vorfahren sich schon in kai¬

serlichen Diensten hervorgethan,

vom K. Rudolph II. mit seinen

4 Brüdern und dessen Nachkom¬
men am 27sten October im I.

1612 den Adelstand u. die Frei¬

heit mit rothem Wachse zu sie¬

geln. Unter den Abkömmlingen
der letztem wurde einer, der öst¬

reichische Hauptmann Wilhelm am



Widern

19tcn August 1771 in den Frci-

hcrrenstand erhoben. Mit dem

Ururenkel des Christophs v. W.,

dem schwarzb. sondershaus. Hof¬

marschall Johann Samuel von

W., scheint aber die adl. Linie

erloschen zu seyn, ob auch die

frcihcrrliche, ist unbekannt. N.

genealogisches Handbuch, 1773.

406. und folg. Tyroff, I. 31.

Ausg. N. 2. das der freihcrrli-

lichcn Linie steht auf 62. Tafeln,

N. 4. ist um 2 Helme vermehrt,

und sieht in jenem ein fortschrei¬

tender Widder in rothem, in die¬

sem ein aufspringender Widder
in blauem Felde. Siebmacherhat

ausser zwei Wappen v. schweizer

Adel, der sich W. von Pfefin-

gen schreibt, und ausser d. öst¬

reichischen und schwarzburgischcn,
111. Th. 49. N. 10. stehenden,

noch im V. Th. 82. N. Z. eins,

das von diesem ziemlich verschie¬
den ist.

rvidern, Wieder». 1) Zcd-
lcr macht im 66. B. 1793. und
67. Bd. 1818. aus einem Ge¬

schlechte 2 verschiedene, davon

er das erstere mit 2 t, d. letzte
Widern und Miedern schreibt.—

2) Ein mahrisches Geschl. des

Namens, das sich auch Komas

und Wydri schrieb und im I.

1493 vorkommt. Sinap, II. S.

1103. Zcdlcr, 66. B. 1793.

Tviderolt. Ein auf dem

Eichsfelde ehedem begütert. Gra¬
fen-Geschlecht, daraus einer sein

ganzes. Eigenthum in Pholes-

brunncn, worunter Wolf Bol¬

lenborn bei Deune verstehen zu

können meint, verschenkt haben

soll, wem aber ist nirgends be¬
merkt. liBirlmrch surrnua'Ira-j

Wldmann. 735

clit. Vuicl. N. 86. in Schannat,

291. Wolfs polit. Gesch. des

Eichsfeldes. 74. h. 46.

IVidcrwald. Dismas W.,

Besitzer des Landgutes Pernau
bei Wels in Oestreich ob der
Enns, wurde im I. 1811 no-

bilitirt, von M. O., 286.

Widitz vo» Vidichhaszi.
Michael W., galizischcr Land-

rcchts- Nathsprotocollist, wurde

im Jahre 1789 galizischer Rit¬

ter »rit von B. von M. E., S.
224.

Nlidlac? oder Gablenz von

Galwitz, ein schlesisches Geschl.

von slavischer Abkunft, das im

F. Oppeln in den erstern Jahr-

zehcnden des 18ten Jahrh, vor¬

kommt. Sinap, II. Th. 1108.

Zedler, 66. B. S. 1823.

rvidmnnil, tviedcmanrl.

Dieses Namens giebt es ver¬

schiedene Familien in Deutsch!,

und Böhmen, als: 1) In Oest¬

reich, von der Siebmacher, 111.

Th. 69. N. 2. ein Wappen hat,

das wahrscheinlich auch d. fol¬

genden angehört. — 2) In Böh¬
men, aus welcher Johann Mi¬

chael von W. Post- und Forti-

fications- Zahlmeister zu Egcr i.
Jahre 1712 den 22sten Octobcr

böhmischer alter Ritter, der böh¬

mische Hofrath Johann Anton,
Freiherr, und im Jahre 1731

böhmischer alter Freiherr, a. 17.

Mai des folgenden Jahres aber

erst prasentirt wurde. Diese Frei¬
herren erhielten im Jahre 1731

die steyer. Landmannsch. Gauhe,

11. 1902. Zedler, 65. Bd. S.
1823. und 1868 — 70. v. M.

O., 94. E., 113. und S. 224.

Schmutz, IV. 363. — 3) In
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Franken, aus dem cin Freiherr
im Jahre 1746 k. Minister bei
der frank. Krcisvcrsammlnng zu
Nürnberg gewesen. Zedlcr, 56.
B. 1368. Siebmacher, V. Th.
107. N. 6. — 4) In Meißen,
wo sie Trachenau bei Borna be¬
sessen haben. Knauts Uioclrom.
Nisn. 1590. Siebmachcr, III.
Th. 153. N. 8. Zedlcr. 55. B.
1863. König, I. 655. II. Th.
6. III. Theil. 155. — 5) In
Schlesien, wo 1604 Balthasar
W. als herzoglich münstcrbergi-
schcr Rath u. Kanzler vorkommt.
Sinap, II. Th. 1110. Gauhe,
I. 2129. Zedler, 55- Bd. S.
1369. — 6) In Schwaben,
von dem Siebmacher 2 oder ei¬
gentlich 3 verschiedene Wappen
giebt,. nämlich im I. Th. 120.
N. 15., das er W. von Mic-
ringen überschreibt, dann im III.
Th. 110. N. 7. und III. N.
12. — 7) Außerdem hat Sieb¬
machcr im V. Th. 225. N. 8.
ein rcgcnsburgischcs Patriziergc-
schlecht, S. 248. N. 6. ein ro-
thenburgisches, S. 238. N. 10.
und 241. N. 12. zwei nvrdlin-
gische vornehme Geschlechtswap-
chen. — 8) In Venedig, die
aber auch aus Deutscht, stam¬
men, und welche, als die Gra¬
fen von Ortcnburg aus dem
Hause Salamanca ausgcstvrben
waren, die Grasschaft Ortcnburg
erhielten. Zedler, 48. B. 1034.
65. Bd. 1870. Bon Meding,
II. Th. N. 619. — 3) Joseph
W. Landrath zu Lcmberg, und
sein Bruder Anton, Directorial-
Hofconcipist, wurden im Jahre
1732 in den galizischenAdelst,
erhoben, von M. E., 430.

auf Unterstem-buch. Ginen Wappcnbricf er¬
hielt das Geschlecht im I. 1580.
Der fürstlich lobkowitzischcLbcr-
amtsrath u. Amtsrichter zu Neu¬
stadt, Johann Simon, erhielt
den 24sten September im Jahre
1790 vom Karl Theodor cin
Edelndiplom. N. von Lang, S.
593.

rvidmassv v. Widinayrs-seid. Franz Anton W., Doc-
tor der N. u. Advocat in Kärn-
thcn, wurde im Jahre 1762 nv-
bilitirt. von M. O-, 285.

rvidiner. Nach einem Ma-
nuscript, das diese Familie be¬
sitzt, glaubt sie eine ostrogotho-
amalische Abkunft erproben zu
können. Der Hofrath Johann
Willibald Jacob erhielt den 24.
Februar im I. 1761 cin Frei-
hcrrcndiplom, und die Verbes¬
serung des ostrogotho-amalischcn
Wappens. R. von Lang, S.
268.

UZidnmann aufRappcrs-
zell. Der Eh. Marimil. Ema-
nuel erhob im Jahre 1693 sei¬
nen Kammerdirector Joh. Frie¬
drich W. in den Adel-, u. des¬
sen Sohn Friedrich Cajetan, Ne-
gicrungsrath in Ambcrg den 1.
Marz 1761 in den Freiherrenst.
N. von Lang, 268.

lvidpach. Eist im Jahre
1546 vorkommendes böhmisches
und steycrisches Geschlecht. Pre-
vcnhuebers Xnnal. Lt^r. 264.
Zedler, 55. B. 1831.

Widtmaisicv von Weiten-NU. Sebastian W. , Univer¬
sal-Bancalitats- Cammcral-Ligui-
dations-Buchhalter, wurde im
Jahre 1731 in den Reichs- und
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erblandischen Adelstand mit von
W. erhoben, v. M. O., 286.

Wiebeking. Der k. baieri-

sche Geheimerath, Generaldirec-
tor des Brücken s und Straßen¬

baues, Carl Friedr., »v. d. 19. Mai

1803 als Ritter nominirt, u.den
19ten Mai 1813 immatriculirt.

R. v. Lang, 694.

Wiedc, ehedem Wida, Weis
da u. Weda. Diese Grafen

hatten mit den von Sarwerden,

Stoers, Nucnar und Limburg

einerlei Stammvater. Des letz¬

ten der alten Grafen Wied, Jo¬

hannes, Tochter u. Erbin, Ana-

stasia vermählte sich an Theodo¬

rich, Herrn zu Runkel, deren
Sohn der erste Graf aus dem

Hause Runkel war. In der

Folge stiftete Gr. Friedrich durch

seine beiden Söhne die beiden

noch blühenden Linien, Wied-

Runkel, die 1791, und Neu-

Wicd, welche im I. 1784 fürst¬

lich wurde. Hübner, II. Th.
401. 402. Jmhof, Xotit. Isi-oo.

käb. IX. o. 19. Gothaischer ge¬

nealogischer Hofkal. 1826. 162.

Masch, 181. Dödcrleins Nach¬

richten von Calatin. 276. Zcd-

ler, 66. 1841 — 69. Sicbma-

cher, I. 16. N. 10. VI. S. 14.
N. 16.

Wiedebach, Wiedenbnch.
Eine lausitzische Familie, die sich

auch in Schlesien und Meißen
verbreitet, und die unter die al¬

ten Ritter der Quaden und Ly-

gier gesetzt wird. Ein Zweig in

Schlesien benannte sich nach sei¬

nen Gütern Zwippendorf und

Gablenz. Sinap, I. 1029. Des¬

sen Olsnogr. I. 896. Gauhe,

I. 2128. Grossers lausitz. Merk-
li. Band

würd. Schottgens diplomatische

Nachlese. III. Theil. 463. 471.

473. Zedler, 66. B. 1860 —

69. Siebmacher, I. 67. N. 2.

und 161. N. 11. hat zwei ver¬

schiedene Wappen; jenes steht

unter dem schlesischen, dieses un¬
ter dem meißnischen Adel.

Wiedekind. Christian Lud¬

wig W., Lieutenant im preußi¬

schen Feldartillerie-Corps, wurde

den 20sten November 1736 ge¬
adelt.

Wieder. Der Capitainlieute-

nant Wilhelm W., wurde im I.

1731 böhmischer alter Freiherr,
von M. E., 113.

Wiederhold von Weidem

hoven. Eine angeblich vor 400

Jahren schon in Holstein be¬

kannte und spater in Schwaben

und Oestreich seßhafte Familie,
die den 3ten Juli im-J. 1637

vom K. mit Vermehrung ihres

Wappens in den Neichsrittcrst.,

und mit dem Rechte, sich von,

oder im Weidenhoven zu schrei¬
ben, erhoben worden ist- Gau¬

he , II. Th. 1239. und f. aus

einem ihm zugeschickten lat. Ma-

nuscript über dieses Geschlecht.

Wiedersberg, Wicdersbers

ger von Wiedersperg. Eine

voigtländische Familie, deren gleich¬

namiges Slammhaus bei Hof ge- ,
legen, die sich auch in Böhmen

ausgebreitet, und deren Stamm¬

reihe sich vom Ausgange d. 16.

Jahrhunderts anfangt. Aus ihr

wurde Johann Franz W. von

W. im I. 1760 Freiherr. Kö¬

nig, II. 191. III. 612. Balbin
8toiinn. I'. II.

2130. und II.

henswürd.



Wiedersheim Wienncr.

66. B.
S. 94.

rviedcrsheim, Vviederss
ho.yn. Eine braunschweigische,
aucb im Holsteinischen seßhafte
Familie. Beckmanns anhaltische
Historie. IV. 134. Zedler, 66.
Bd. 2188. Lüdersens Samm¬
lung.

rviedmann. Samuel Gott¬
fried W., Erbhcrr auf Nosenbach
lici Schweidnitz, erhielt am 16.
October 1787 den preußischen
Adelstand.

Vvicglcbcn, tvigelekben.
Von dem z. H. Gotha gehöri¬
gen, und von dessen Residenz Z
Stunden entfernten Dorfe wur¬
den thüring. Edelleute genannt,
davon Mehrere in dem gothai-
schcu Sradtrathe im 14. Jahr¬
hundert, früher auch, als 1261
in Urkunden, nach 1407 aber
keine weiter vorkommen.Brück-
ner, II. Th. 7. St. S. 74.

rviehe. Eine sächsische, zum
Theil gräfliche Familie, die zu
Anfang des 13ten Jahrhunderts
schon bekannt ist. Sagittar, glei¬
chen. Hist. 68. Zedler, 66. B.
S. 18.

rvi-laiid, Wielandt. 1)
Von einem baierischen Geschlechte
dieses Namens hat Siebmachcr
II. 68. N. 9. ein Wappen, so
wie im V. Th. 122. N. 2. von
einem schwäbischen Geschlecht, d.
aber Wielanden überschrieben, mit
jenem jedoch bis auf die Helm¬
kleinodien einerlei ist. Wahrschein¬
lich gehören die folgenden zu die¬
sem Geschlecht. — 2) Der Oberst¬
lieutenant Georg v. W., wurde
im Jahre 1810 Freiherr, v. M.
O., 94. — 3) Johann Hein¬

rich W., Bürgermeister d. Eid¬
genössischen Freistandcs Basel,
wurde im Jahre 1816 Freiherr,
von M. E., 113. .

wieland v. Bhrenkampf.
Der Unterlieutenant Johann W.,
wurde im Jahre 1816 mit von
E. nobilitirt. von M. E., 490.

tvieler. Hans Jacob, wurde
den 24sten März im I. 1670
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

IVielhorski. Michael W.,
wurde im Jahre 1787 galizischer
Graf, von M. E., 36.

Ivicllinger von der Au.
Ein altes oberöstreichisches Ge¬
schlecht, das von der Mitte des
16ten Jahrhund, an vorkommt.
Von Hohcncck, T. II. 813. und
862. Prevenhuebers Hnnal.dt)'-
ven«. p. 249. und 377. Zedler,
66. B. 28.

rvjelopolsky. Der Graf
Jgnaz, erhielt im Jahre 1788
die Bestätigung des galiz. Gras
fenstandcs. von M. E., 36.

Lviemcr von rviemerss
berg. Anton Sebastian W.,
wurde im Jahre 1709 böhmisch.
Ritter mit von W. v. M. E.,
S. 224.

Vvienner. Ein altes stcyerl-
sches Geschlecht, das seit dem
Jahre 1409 vorkommt. Preven¬
huebers Unnal. Lt^rens. S. 87.
Zedler, 66. Bd. 607. Siebma¬
chcr setzt im III. Th. 74. N. 8.
das Wappen unter die östreichi¬
schen.

Wienner v. Sonncnfels.Alois W., Magister der orienta¬
lischen Sprachen, wurde im I.
1746 mit von S. geadelt, von
M. C., 490.



Wientzek —

wienyek v. rvienzkowss
ky. Martin W., Secrctär der
schlesischenRegierung, wurde im
Jahre 1728 böhmischer Ritter
mit von W., und prascntirt den
7tcn Juli desselben Jahres, von
M. E.. 224.

lvicrzchlinsky. Ein schle-
sisches, seit dem Jahre 1663 be¬
kanntes aus Pohlen stammendes
Geschlecht. Okolski, 'I. I. U.
43. Sinap, II. 1110. Zedler,
66. 6l6.

IViese. Ein meißnisches und
lausitzisches sehr altes Geschlecht,
das unter den alten schlesischen
Rittern der Quadcn und Lygier
mit vorkommt. Sie sollen aus
Brabant nach Sachsen und von
da n. Schlesien gekommenseyn.
Schon im Jahre 1269 wurde

! Wyse de Waugotho (W. von
Wangten, wie sich einige W.
Andere W. von Gyrsperg und
noch andere W. von Wiesenburg
nach den von ihnen erbauten
Schlössern schrieben, aber von d.
folgenden von Wiesenbnrg we¬
nigstens den Wappen nach ganz
verschieden sind) vom Herz. Bo-
lcslaus Calvus in einer Urkunde
von 1269 ein nrile« approba-
tu« genannt. Im Jahre 1718
wurde Carl Siegmund von W.
vom K. Karl VI. in den Frci-
herrenstand erhoben. Siebma¬
cher, 1. Th. 60. N. 10. Sinap,
I. 1029. 1031. II. 1110. Gau-
he, I. 2131. Von Mcding, III.
N. 947. Knauts Uooclr. Nisn.
693. König, I. 611. II. 944.
Zedler, 66. B. 624 - 29.

tviefenbach. Ein, oder viel¬
mehr nach der Verschiedenheit d.
Wappen 2 verschiedene Geschl.,

Wiesenhüter. 739

davon das eine Siebmacher, II.
Th. 92. N. 12. unter d. schwä¬
bischen Adel rechnet, vom andern
aber im IV. Th. 192. N.. 10.
so wenig als von Meding, des¬
sen Vaterland gewußt hat. M.
s. a. Konig, I. 718. III. Theil.
40. Gauhe hat gar kein Wie-
senbachischcs Geschlecht und Zed¬
ler, 66. B. 641. auch nur we¬
nige Zeilen.

Wiescnberg, Wiesenburg,
Wisenburg, Wizcnbcrg. Eine
sehlesische Familie, aus welcher
Pcregrinus von W. im Jahre
1227 das Leben des H. Hein¬
richs des Bärtigen zu Licgnitz in
Brcslau durch 'sein eigenes ge> .
rettet hat, als ihn im Bade st- ^ M
tzend der pommer. Herzog Sven-
topulck überfallen hat. Siebma-
chcr, III. 94. N. 1. Okolski,
?. III. 1^ 302. Sinap, I. S.
1032. dessen OI«lloZo. 86. Lu-
ca, cur. Denkw. 881. u. 126V.
Gauhe, I. Th. 2132. König,
I. 718. Zedler, 66. Bd. 644
— 46.

Wiesenfeld. Joachim Frie¬
drich Megelin, Oberstlieutenant
der königlich pohlnischen Leib¬
garde, wurde den 22sten Okto¬
ber 1672 vom Kurs. v. Bran¬
denburg in den Adelstand erho¬
ben mit dem Namen M. von
Wicscnfeld.

Wicsenfclden. Ein ausge¬
storbenes Geschlecht, das ehedem
in dem vormaligen frank. Rit-
tercanton Orts Rhön-Werra in-
corporirt war. Biedermann, R.
W. Tab. 431. B.

Wiescnhüter,Wicscnhüten.
Eine auch zuweilen Wiesenhüt¬
ten geschrieben gefundene Fami-

47 *
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lie, die jedoch, ob sie gleich auch

wie die nachfolgenden sich in d.

stepermarkischen Landmannschast,
welche diese Wiescnhüttcr d. 23.

November im Jahre 1746 er¬

langten, befinden, von der nur

gedachten verschied, zu seyn scheint.
Aus dieser erhielt der Sohn ei¬

nes reichen Kaufmanns zu Frank¬

furt u. Schwiegersohn d. Staats-

secretärs Frciherrns von Barten¬

stein zu Wien um das I. 1743

die Freiherrenwürde. Zedler, 66.

B. 663. Schmutz, IV. B. S.

367. Nachtrag zum genealogi-

Handbuch, II. Theil. 172. i>.

Nachtrag. S. 26. von M C.,
S. 113.

Wiesenhüter von Wiesen',

hüten. Der k. baierische Rath

Johann Friedrich W., wurde im

Jahre 1728 in den Neichsadcl-

stand mit von W. erhoben, von
M. E., 491.

Wiesenhütten. Diese Fami¬
lie stammt aus den östreichischen

Staaten, wo sie die Herrschaft

Ebreichsdorf besaß, auch zu d.

Landstanden des Herzogthums

Stcyermark gehörte. Sie bestand

frühcrhin aus einigen Branchen;

sie sind aber bis auf eine, welche

in der Wetterau, im Rheingau,

u. bei Frankfurt am Main pos-

sessionirt ist, ausgestorbcn. Wört¬

lich mitgetheilt erhalten von ei¬
nem verehrten Familiengliede die¬

ses Geschlechts.

Wiesensteig. Ein schlesisches

Geschlecht. Sinap, II. S. 1112.
Zedler, 66. B. 667.

Wiesenthal. Eine schlesische
im 17ten Jahrhundert vorkom¬

mende Familie. Sinap, II. S.

1112. Zedler, 66. B. 682.

Wiesner.

dviescnthall. Der fürstlich

auersbergische Rentmeistcr Mart.
Wiesner, wurde mit dem Pra-

dicat von W. zu Laybach unter
dem 31sten December des Jahrs

1694 von dem Fürsten v. Au-

ersberg in den Adelst, erhoben.

dviesonthau, Wiesenbau,

Wisenthau. Eine frank., im

Nittercanton Gebürg begüterte,-
auch rhcinländische schon im I.

1299 vorkommende Familie, die

mit Ernst von W., dem letzten

der Hauptlinie, im Jahre 1613

ausstarb. Ihrgleichnam.Stamm¬

haus gieng dem bamberget Lehn¬

hof zur Lehn. Biedermann» G.

Tab. 269 — 63. V. Hattstcin,
11. 667— 66. Zedler, 66. B.

682. und f. Falkcnstcins Schwa¬

bach. 26. und 79. Salver, S.
233. 363. 404. 442. 499. Bür¬

germeisters Grafen- und Ritters.

223. König, III. S. 199. 229.

630. Hönns coburgische Hist.
II. 38.

Wiesor. Caspar W., Zkegel-

Manipulations - Entrepreneur in

Theresienstadt, wurde im Jahre
1784 mit Edler von nobilitirt.

von M. E., 491.

rviesiolowst'i. Andr. W.,

wurde im Jahre 1780 galizischer
Graf, von M. E., 37.

Lviesner von Wiesenbcrg.
Elias W. von W., wurde den

lllcn September im I. 1649

in den alten böhmischen Ritter-

stand erhoben.

Lvicsncr v. Wicsengvund.

Johann Ferdinand W. von W.,

wurde den 20sten August im I.

1669 in den böhmischen Nitter-

stanb, und den 23sten Juni im



Wiesselt -

Jahre 1664 in den alten böhm.

Nitterstand erhoben.

IVicssclt. Die Wittwe des

quitt, churhannövcrischcn Haupt-
manns W. H. Eh. v. W. geb.

Freiin von Podewils, erhielt d.

17ten März im Jahre 1773 v.
K. Joseph II. ein Adelsdiplom.

R. von Lang, Suppb. 151.

Messer von Wisenhofen.
Urban W. , Anwald und Land-

gerichtsschrciber zu Tauffers in

Tprol, wurde im Jahre 1715
in den Rcichsadclstand mit von

W. erhoben, von M. E., S.
491.

Wiessner von Ä.erche»n

schwnng. 1) Der Nathsmann

zu Ollmütz, Augustin Joseph W.,
wurde im Jahre 1760 mit von

L. geadelt, von M. O., 237. —

2) Franz Ignatz W>, Nathsmann

und Stadtanwald zu Hradisch,
wurde im Jahre 1777 mit von

L. nobilitirt. v. M. E., 491.

Messnick, Wiesnic, Wicsch^

nick, Wieznickl). Eins der
ältesten böhmischen, theils adli-

chen, theils freiherrlichen, theils

gräflichen Geschlechter, das im

Jahre 1403 schon bekannt war,

und aus dem Wenzel Rudolph

W. den 22sten Januar im I.

1658 böhmischer Freiherr, Franz
Bernhard aber am Ivtcn Juli

1697 Graf wurde. Balbin, 8tam-
nmt. ?. III. Nedels sehcnsw.

Prag. 122. Ganhe, I. 2133.

und folg., wo er ihn Wicsnich,

u. II. Th. 1290., wo er Wiesch-

nick schreibt. Zedlcr, 56. 590.

und folg.

Wietcvsheim, Mttersheim,

Weitershcim. Eine ursprüng¬

lich elsaßische Familie, die sich

Wilcmder. 741

zu K. Rudolph II. Zeiten im

Schaumburgischen ausgebreitet u.
ihren Adel erneuert bekommen hat.

Zuerst kommt Johann von W.

im Jahre 1523 als Probst zu

Selz vor. Bucelin, (lermau.

sacr. II. Th. 273. Beckmanns

anhaltische Hist. 1. Th. 1035—.

42. Gauhe, I. Th. 2151. Zed¬
lcr, 67. B. 1821.

Mgesrode de Grabowe.
Ein holsteinisches Geschlecht, da¬

von nur ein Siegel von 1311
in dem Archiv von Kopenha¬

gen, kennt von Mcding, III.
N. 940.

Mk. Der Hauptmann Carl

Rudolph und sein Bruder Jo¬

hann Joachim W., Herzogs, mc-

klenb. schwerinischer Hofrath, w.

im Jahre 1764 nobilitirt. von

M. E., 491.

Mklmsky. Ein schlesisches
Geschlecht, das im 15. und 16.

Jahrhundert vorkommt. Sinap,

I. 1033. Zedler, 56. B. 663.

Wikyrs. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht, das im I. 1503 vor¬

kommt. Sinap, I. 1033. Zed-

ler, 56. B. 664.

Wilnmowski Frhr. von

Skockzow. Johann Leopold
von W., Freiherr v. S., wurde

den 2ten September im Jahre

1733 als böhmischer Frcih. prä-
sentirt.

Wilandev v. L.a>idsburg.
Die 6 Brüder, der Hauptmann

Johann Paul, der Oberlieuten.

Franz Joseph und die Untcrlicu-

tcnants Joseph, Carl Georg u.

Jgnaz Johann, wurden im I.

1790 mit von L. geadelt, v. M.

E., 479. und O., 285.
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Wilandesdorf. Ein 1220
vorkommendes meißnisches Ge¬

schlecht, das wahrscheinlich aus?

gcstorbcn ist. Schöttgens diplo¬
matische Nachlese, l. Th. 291.

Horns Lipl. zu Hani'. ill. N.

64. p. 346. Zedler, 66. Bd.
664.

Wilbrechtrode. Ein fulda-

ischcr Adel zu Brachfeld, der je¬

doch nur in dem Jahre 1310,
1341, 1346 und in der Mitte

des I6tcn Jahrhund, vorkommt.

König, I. Th. 1066. Zedler.

66. Th. 763. Schannat, ful-

daischcr Lehnhof. 131. V.-Mc-

ding, III. N. 961.

Wilczeck, Wclczeck, Wel¬

seck, Wclseeg, Wclseke, Wely-

eck. l) Ein ursprüngl. pohl-
uischcs Geschlecht, das sich in
Pommern, Schlesien und Böh¬

men verbreitet hat. Aus ihm

kommen Einige schon im Jahre

1221 als Grafen vor. Nicolaus

war im Jahre 1239 Woiwode

zu Sendvmir u. das ganze Ge¬

schlecht besaß die Standesherrsch.

Losslau in Schlesien, und ist

theils freiherrlich , theils gräflich.
Johann von W., wurde den 8.

November im Jahre 1666 böh¬

mischer Freiherr, der Feldmar¬

schall Heinrich Wilhelm Freiherr

von W. aber im Jahre 1713,

(nach dem genealogischen Ta¬

schenbuch der "Grafen von 1826,

S. 138. im I. 1714) Reichs¬

und 1729 bvhm. Graf. Okolski,

I. 410. 496. II. 216. Sinap,

169. II. 272. Paprocii, dpea.

Norav. p. 228. Siebmacher, I.

29. Gauhe, I. 2134. Henel,

dile.siogi'. reuov. E. 8. 636.

Zedler,"66. B. 669—677. M-

gornein. geueal. llaneld. I. Th>

900. von M. E., 37. — 2)

Matthias W. erhielt durch ein

Diplom cle clato Berlin d. 10.

October 1769 die Erneuerung u.

Bestätigung seines Adelstandes.
Er besaß späterhin die freie Min¬

derherrschaft Loslau in Schlesien.

Unterm 29sten März 1787, w,

er nebst seiner Ehegcnossin Do¬

rothea von Kuffka in den preu¬

ßischen Freiherrcnstand erhoben.

Wild. Der kaiserliche Gene¬

ral W., wurde v. K. Karl VI.

geadelt. Gauhe, II. 2136. Zed¬
ler , 66. B. 633.

Wildau. Andreas W., w.

den 6ten März im Jahre 1661

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.

Wildau von Kündeuwiese.

Eine schlesische, im Teschnischen

seßhafte Familie, die im Jahre

1723 vorkommt. Sinap, II. S.

1112. Zedler, 66. L. 699.

Wildbcrg, Wildburg, Wilt-

bcrg. 1) Ein uraltes gräfliches
Geschlecht in Franken, das aber

mit Conrad von W. im Jahre

1299 schon ausgestorben ist. V.

Falkenstein, EvU. clchl. Anllg.

blorclg. p. 48. Hönns coburgi-

sche Hist. I. S. 103. 266. II.

Th. 23. und 33. Pfefsingcrs

Hist. des Hauses Braunschweig.

I. 789. Zedler, 66. Bd. 760.

Gauhe, 1. 2136. Salver, S.

224. — 2) Ein rheinländisches

Geschlecht, dessen Stammsitz glei¬

ches Namens aus dem Hunds-

rück im Walde Sahn, zwischen

Crcutznach und Simmcrn gele¬

gen ist, davon eine Branche im

Jahre 1604 ausstarb. Der erste

in diesem Geschlecht kommt im



Wildburg

Jahre 1266 vor. Humbracht,

Tab. 74. und 76. Von Hatt-

stein, I. 667 — 62. Zcdler, 66.

B. 761. Gauhe, l. 2136. —

3) In Schlesien, Holstein und

Mcklenburg sind ehed. auch Wild-

berge gewesen, davon die letztem
beiden Linien im 17ten Jahrh.,

die ersteren aber noch eher erlo¬

schen sind. Zedlcr, 66. B. S.

762. Gauhe, I. 2136. Sinap,

1. 1034. II. 1116. — 4) Si-

gismuud Adam W., Rittmeister
des preuß. von Bellingisch. Hu¬

saren-Regiments, wurde wegen

seines im Gefecht bei Gabel be¬

wiesenen Muthes am 9. August

im Jahre 1773 vom König von

Preußen geadelt.

Wildburg. 1) Jvh. Paul

von W., Bergwerks- Inhaber zu

Nagyag, wurde im Jahre 1769
Reichsritter mit Edler von. von

M. E., 224. — 2) Rirter, die

in Steycrmark die Herrschast

Pfannberg besaßen, und im I.
1770 die Landmannschaft erhiel¬

ten. Schmutz, IV. 360. — 3)

Der Truchscß und Hauptgewerke

einiger Goldgruben in Sieben¬

bürgen , Philipp Rcichsrittcr v.

W., wurde im Jahre 1806 Frei¬

herr. von M. E., 114.

Wildburgstetten, Wilburg)

ftettcn. Truchsesse, ein ausge-
storbeucs Geschlecht in Franken,

aus dem Raban der 46ste Fürst-

Bischof von Eichstadt ?c. war.

Von Falkenstein, docl. eliplom.

llntig. bilorclg. zz. 234. Bieder¬

manns Fürsten. 13. Zedler, 66.
B. 667. und f.

Wilde, Wilden. Eine alte
meißnische Familie, die im I.

1396 zuerst vorkommt. König,

Wildenbruch. 743

I. Theil. 967. und 1036-42-

III. 668. Gauhe, I. 2136. Zed-

ler, 66. B. 763 — 66.

Wildeck, Wuldt, u. Tünch-

sess von W. Ein elsaßischer u.
baicrischer Adel, der im Jahre

1320 auch schon in d. Schweiz
vorkam. Zedler, 66. Bd. 774.

Salver, 620. 631. Sicbmacher,
II. Th. 64. N. 6.

Wildeck gen. Seyffert. Der
Beinamen S. ist nur ein

inen oder acheetivum, weiches
in den altern Zeiten die v. W.

nicht geführt haben.

Wilden. Ein schon zu An¬
fang des 16ten Jahrhund, erlo¬

schenes meklenburgischcs Gcschl.
Von Meding, I. N. 966.

Wildenauzu Crocbliy. Eine

baierische, aus Seeland durch die

Fluth vertriebene Familie, aus

welcher Johann van W., gen.

Kastner auf Schürnjtz seinen Adel
den 6ten November 1683 vom

K. Leopold bestätigt, u. d. Groß¬

vater Franz Kaspar, obcrpsälzi-

schcr Landsaß, von dem Churs.

Karl Albert den Isten März im

Jahre 1736 den Freiherrenstand

erhielt. R. von Lang, 268.

Wildenberg und Schoen

neckh. Ein uraltes stiftsfähiges

Geschlecht in Bqicrn, auch Ebran

von W. genannt. Hund, II. B.
64 — 69. Sicbmacher, I. Th.

78. N.6. Gauhe, I. 1198. Zed¬

ler, 66. B. 808.

Wildeichruch. Friedr. Wil¬

helm W., Fähndrich beim Isten

Bataillon der preußischen Garde,

natürlicher Sohn des Marggrc»

fen Heinr. Friedrich von Bran¬

denburg-Schwebt, wurde am 12.

Januar im Jahre 1776 in den
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Preußischen Adelstand erhoben;
ferner Ludwig und Bianca W.,
natürliche Kinder des bei Saal¬
feld gebliebenen Prinzen Ludw.
von Preußen, am 4. April im
I. 1810.

rvildenfelss.^ Eine der älte¬
sten , schon 1119 vorkommenden
baicrischcn, fränkischen, besonders
meißnischen Familien, deren gleich¬
namiger Stammsitz und Herr¬
schaft an der Mulde gelegen, u.
nach ihrem im Jahre 1693 (v.
Meding, II. N. 972 sagt 1600)

^ mit Anarch Friedrichs Tode er¬
folgten Abgange an die Grafen
von Solms gekommen. Döder-
Ileins historische Nachr. von den
von Calatin. 198. Zedlcr, 66.
B. 816 —13. Löbers Hist. v.

'Nonneburg, 1110 — 37. M, Eh.
C. K. Hist. der Herrschaft Wil-
denfcls und der davon benann¬
ten Herren, Mscpt. Spencr,
Hist. Irisign. p. 634. Knauts
kroclr. IVIIsn. 290. Gauhe, I.
2137. Siebmacher, I. Th. 31.
N. 6. II. Th. 26. N. 7. Kö¬
nig, 1. 887. 891. II. 6. u. 477.
III. 110. 707. 710. 1211. Pe-
ckenstein, 'llreati-. 8axc>n. I. T.
321. und f. Schöttgens diplo¬
matische Nachlese, d, H. v. O.
III. Th. 468. 473. V. Th. 89.
109. X. 199. Wig. Hund, I.
371.

IVildenheit. Truchscsse zu
W., eine nicdcisächsische u. sach-
sencoburgischc Familie. Hönns co-
burg. Gesch. II. Th. 313. u. f.
Zedler, 66. B. 820.

Ivildcnsee. Eigcntl. Wal¬
lersee und nur corrupt Wilden-

see, ein ehedem zwischen der

Saale und dem Harz, da wo

die Eibe mit der Mulde sich ver¬
einigt, auf einem Schlosse woh¬
nende Familie. Von d. Schlosse
sind noch Rudera zu sehen. En-
zels altmärk. Chronik, 27. Zed¬
lcr, 66. Bd. 823. Sie hatten
seit dem 12tcn und folg. Jahr>
hundert bedeutende Besitzungen
in Stcyermark. Einige Zeit hin¬
durch und zwar um das Jahr
1470 nannten sie sich von Su-
neck, nachher aber wieder von
W. Die Familie wurde d. 13.
März im Jahre 1649 in den
Freiherren-, und den 23sten No¬
vember im I. 1673 in d. Gra-
fenst. erhoben. Schmutz, IV. S.
660. u. f.

wildcitstein, Wlldenstam.

1) Ein altes adliches, nachher

freiherrliches und später, im I.
1678 zum Theil gräfliches Ge¬
schlecht, das in Baiern, Oest¬

reich, Pfalz, Schlesien, Fran¬

ken, Stcyermark, in den Rhein¬

länder!, auch Braunschweig ?c.

seßhaft gewesen und zum Theil

noch ist. Es begleitet seit dem
Jahre 1717 das Erblandkämme«

reramt in Stcyermark. Bucelin,
(7<zom. Lteinmat. ?. III. p. 264.
W. Hund, baicr. Stammb. II.

Th. 364—63. I. Seiferts rich¬

tig auf einanderfolgende Ahnen
der Gr. von W. 1721. I'. und

Ahnentaf. 68. und 69. Valva-

sors Ebrc des H. Crain, 679.
686. Sinap, I. 1033. II. S.
1112. Iloinoecsii 8. II. 6. 162. U.
folg. und dessen ^ntiig. doslar.
Burgermeisters Gr. u. R. S.,

S. 242. Dvdcrlcins historische
Nachr. von d. M. von Cala¬

tin. 196. und 96. Gauhe, I.
2138. Abclö deutsche u. sächs.
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Alterth. II. Th. 106. V. Hatt-

stein, II. 667—70. III. Suppl.
169. 663 — 66. Zcdler, 56. S.

824 — 31. Hübner, III. Theil.

T. 974. Biedermann, A. Tab.
111 —119. u. G. Tab. I. Ver¬

zeichn. 7^11^. AsnealoA. Hancllz.
I. 901 — 3. Schmutz, IV. S.

660. und folg. Siebmacher, I.
48. N. 10. I. 71. N. 12. I. S.

102. N. 10. Von Meding, III.
N. 973 — 76. Lüdersens L>amm-

lung. — 2) Carl Christoph v.
W., wurde im Jahre 1720 den

6tcn August böhmischer Freiherr,

von M. E., 114. — 3) Der
Major Johann Christoph v. W.,

wurde im Jahre 1728 böhmi¬

scher Ritter, und prasentirt den
litten Mai 1729. von M. E.,

224. — 4) Der k. k. Haupt¬

mann Martin Joseph W. , w.
den 6ten Juni im Jahre 1817

als Freiherr immatriculirt. R. v.

Lang, Suppl. 80.

Lvildcilwartt, Ivildenü
wartcr. Diese haben ihren Na¬

men von der am Chiembsec ge¬

legenen, ihnen vormals gehörigen

Herrschaft dieses Namens. Frie¬
drich von W. kommt im Jahre

1166 auf dem Turnier zu Zürich

vor. Der letzte dieses Namens

starb im Jahre 1492, und liegt

zu Schcpern begraben. W. Hund,

I. Th. 370. und folg. Siebma-

chcr, II. 69. N. 13.

IVildgrafon. Ein sehr al¬

tes gräfliches Haus, welches be¬
deutende Güter, dies und jen¬

seits der Saar im Ardenncr

Walde besitzt. Der erste Wild¬

graf, Dieterich, war ein Sohn

Otto des. Gr. zu Wittelsbach in

Baicrn. Dieses Geschlecht wurde

im l4ten Jahrhundert mit den

Nheingrafen durch Vermahlung
verwandt, worauf es sich Wild-

und Nheingrafen v. Daun schrieb.

Mehrere seiner Linien sind aus-

gcstorben, als die kyrburgische

im Jahre 1683, die fürstliche im

Jahre 1738 und folg. Jmhof,
I^otit. Im>z. Ittb. V. c. 3.

I?. 397. Hübner, I. Th. Tab.
261. II. Tab. 468 — 463. Pfef-

singers Mcrkw. des 16. Jahrh.

Spener, Op. Iwralcl. sl?. I. p.
306. Zedler, 66. B. S. 927

— 940. ^IlAomein. genealoA.
llanclli. I. Th. 903—6. Siebma¬

cher, 1.14. N. 8. C. I. Kremer,

Geschichte d. wild- u. rheinzräfl.

Hauses, aus Urkunden, II. Bd.

Manheim, 1769. k. 2 Rhlr.

Ivildhaus. Diese besaßen die

gleichnamige Herrschaft u. meh¬
rere Güter in Steyermark. Die

letzte ihres Geschlechts, Margm

retha, war mit Casp. von Nvi

gendorf vermahlt, an welchen d.

Wappen der von W. übcrgieng.
Schmutz, IV. 362.

Ivlldlilgvinttuev. Eine öst¬

reichische Familie, die 1362 und

1420 vorkommt. Prcvenhuebers

^nnal. stiren«. 419. Zedler,
66. B. 913.

rvildon. Diese besaßen die

gleichnamige Herrschaft u. Schloß

in Steyermark, nebst mehreren

Herrschaften und Gütern. Sie

kommen zwischen 1120 u. 1314,

wo der letzte ihres Stammes Ul¬

rich starb, vor. Schmutz, IV.
366.

Ivildprechtrodti, Lvilds

prcchterode, Lvildprechtros
dc. Ein altes hennebcrgisch. Ge¬

schlecht, das im 10tcn Jahrhun-
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dert vorkommt. Wcinrichs hen-

nebcrgische Kirchen- und Schu-

lenst. S. 37. 107. Zedler, 66.
B. 919. Brückner, III. Th.lv.
St. S. 99.

Wilduugeu, Wildiugeu.

Eine ursprünglich hessische Fa¬

milie, die auch in dem ehemali¬

gen fränkischen Riltercant. Rhön
und Werra,- im Fuldaisch., Mei-

uungischen, Eisenachischen und
Baierischen Besitzungen hatte, u.

zum Theil noch hat, auch frei¬
herrlich ist. Bis zum I. 1610

bekleideten sie das Erbtruchsessen-

amt in Hessen, womit Burchard

W. bestehen war. Dieser starb

ohne mannl. Nachkommen. Bür¬

germeisters Grafen- u.N.Saal.
S. 73. Zedler, 66. Bd. 913.

Biedermann, R. u. W. I. Ver-

zeichniß. Neues geneal. Handb.
1777. 172—74. und 1778. S.

226. und folg. Siebmacher hat

2 Wappen von diesem Geschl.,
das eine im I. Th. 140. N. 10.

ist das, was auch Tyroff, I. B.

73. hat, und Siebenkeeß, I. Th.

73. beschreibt das andere im I.

Th. 134. N. 4. ist von dem er¬

stem verschieden, und hat die 2

Hackmesser im Schilde, die an
der erstem Stelle auf d. Helm

stehen. R. von Lang, Suppl.
S. 80.

Wilfersdorfer. Ein mit

Max. Freiherrn von W. im I.

1697 ausgcstorbenes steyer. rit¬

terliches Geschlecht, das mehrere

Herrschaften in Steyermark be¬

saß. Schmutz, IV. 366. u. f.

Siebmachcr, IV. Theil. S. 16.
N. 9.

Wilhelm von -Helmburg.
Johann W., Hofsecretär der k.

— Wilke.

k. Hofkammer, wurde im Jahre

1817 mit v. H. nvbilitirt. von
M. O., 286.

Wilhelm von Wilhelmis.

Die Brüder W., wurden 1709
mit von W. nvbilitirt. v. M.

E., 491.

Wilhelmsdorf, Wilherms-

dorf. Ein fränkisches, schon

im Jahre 1666 mit Wolf von

W. ausgestorbencs Geschl., das

zuerst 1124 vorkommt, u. des¬

sen Stammsitz gleiches Namens

in dem baireuthischen Amte Neu¬

stadt Emskirchcn gelegen ist. I.

Ch. Wibels hist. Beschr. v. W.

Nürnberg, 1742. 3. Seite 20.
Zedler, 66. B. 1696—98. Gau-

he, II. 1292. Biedermann, A.

Tab. 262 — 64. Siebmacher, II.
72. N. 1.

Will)elmsperg. Ein stey-
erisches, im Jahre 1108 vor¬

kommendes Geschlecht. Preven-

huebcrs elrunal. Lt^i-ens. )?ag.
364. Zedler, 66. B. 1699.

Wilhelms? v. Willenstcin.
Der Obcrstwachtmcister Carl W,,

wurde im Jahre 1791 geadelt,
von M. E., 491.

Wilimorvsky vonLuchten-

burg. Adam W., Registrator
und Expcditor der böhm. Kam¬

merbuchhaltung , wurde am 4ten

Juli im Jahre 1733 in d. böh¬

mischen Adelstand mit v. L. er¬

hoben. von M. E., 492.

Wilkail. Eine schlesische Fa¬

milie, daraus einer schon im I.

1334 als Domherr vorkommt.

Sinap, I. 1034. Zedler, 56.
B. 1663.

Wilke. Ein altes sachsisches,

braunschweigisches und schwarz-

burgisches Geschlecht, aus dem
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schon einer im Jahre 1266 Land-

voigt im Lande zu Göttingen ge¬
wesen ist. Spangenbergs manns-

feldische Chronik, dap.269. Des¬

sen Avelssp. II. Th. 710. Kö¬

nig, I. Th. 166. III. S. 1181.

1182. 1184. Gauhe, I. Tbeil.

2139. Zedler, 66. Bd. 1663.

I. Ch. Cirschkans, Entw. eines

hist. chron. Verzeichn, des hohen

Hauses S. albert. Linie. Hof-

Kriegs- n. Civil-Staat, II. Th.

238. Dresdner polit. Anzeigen.
1763. N. 29. Art. 6. V. Uech-

tritz, Geschlechtserz. I. Th. Taf.

18. Dessen diplomat. Nachr. v.

1663—1786., aus d. wolkrams-

hauss- dreitzisch-ammcihayn,» und

torgauischen Kirchenb. II. Th.
161 —67.

Will. Der Prafect im F.

Aschaffenburg, wurde den 24sten

August im Jahre 1814 als Rit¬
ter des Civil-Verdienstordens d.

baierischcn Krone nominirt, und

den 12ten März 1319 immatri-

culirt. N. von Lang, Supplem.
161.

Willamowitz. Den 3 Ge¬

brüdern Hugo Fricdr. Erdmann,

Heinrich Ottocar Hans Theodor

Erdmann u. Arnold Eugen The¬

odor Heinrich Tello von Willa-

mowitz, Schwesterenkcl des Feld¬

marschalls v. Möllendorf, wurde
sul> clalo Berlin, den 4. Mai

1816 die Erlaubniß ertheilt, sich

W. v. Möllendorf zu nennen, auch

4ue beiden Wappen vereinigt füh¬

ren zu dürfen.
Willaume von Willaum»

schein. Der Oberlicuten. Franz

W., wurde im Jahre 1319 mit

von W. nobilitirt. von M. E.,
492.

Willich. 747

Willemer. Johann Jacob

W., ehemaliger frankfurter Se¬

nator, wurde wegen seiner An¬

hänglichkeit an Oestreich im I.

1816 geadelt, von M. O., S.286.

willcnbevger von Willen»

berg. Bartholomäus und Jo¬
achim, wurden wegen ihrer Ver»

dienste vom K. Rudolph II. im

Jahre 1609 in den Adelst, er¬

hoben, u. steht der Auszug aus

ihren Adclsbriefcn in Zedler, 67.

Bd. 121. und folg. Der letzte

Stammhalter, Samuel Friedrich

von W., ein berühmter Rechts»

lehrcr zu Frankfurt an d. Oder,

und zuletzt Jnspector des Gym-

nasii auch Lehrer d. Rechte und

Geschichte zu Danzig, starb im

Jahre 1748. Es ist sonderbar,

daß kein biographischer juristisch.

Schriftsteller dessen Adel erwähnt.

Sinap, II. 1113. Vl-mogr. I.
963. II. 112. 369. 8.1-r/Wi!-

IsnIrsrZ, Ichlz. sing. 6s chrr. nl-

timi Asntis suas; in Prälat.
Zedler, 67. B. 121 — 30.

Willenson. Ein ursprüngl.

englisches Geschlecht, das aber

lange schon in der Grafschaft

Mark und Westphalen begütert

ist. N. gen. Handb. 1777. 369.
u. 1778. 407.

Willer. Ein schlefisches, bc»

sonders im Breslauischen seßhaf¬

tes Geschlecht. Hencl, 8IIesioAl-.

756. Sinap, II. 1114. Zedler,
67. B. 204.

Willich. Der O. A. Rath,

nachheriger Vicepräses des chur-c

braunschweigisch-lüneburgisch. O.

A. G. zu Celle, Georg Will).

Willich, wurde mit seiner ehcli»

gen Descendenz vom K. Franz
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I. am Listen März 1766 in d.

Neichsadelstand erhoben. Verz.
der in den churhannover. Lan¬

den public. St. V. C. N. 42.

Won Meding,III. N 962. Sieb¬

macher, Suppl. XI. Tab. 17.

N. 11. Lüderscns Samml. Ty-

roff, II. Tab. 136. N. 2.

Williez. Eine Ursprung!, los

thringische Familie, die jetzt auch

im Baierischen lebt, und aus

welcher der k. baier. Major Jo¬

hann Baptist den 7tcn Septem¬

ber 1790 ein Freiherrendipl. er¬

hielt. N. von Lang, 269.

Willmannsdorf. Ein al¬

tes baierischcs Geschlecht, das v.

den Willinsdorf und Willmars¬

dorf ganz verschieden ist, und

schon 1166 auf dem Turnier zu

Zürich vorkam. Gauhe, II. Th.

1292. u. f.

Willmar von Wildcnberg.
Der Platz-Major zu Brunn, Jo¬

seph W., wurde im Jahre 1769

mit von W. geadelt, von M.

E., 492.
Willmersdorf. Ein brans

dcnburgisches Geschlecht, das v.
dem erloschenen auch fränkischen

Geschlecht Wilhclmsdorf verschie¬

den ist. Es ist bei den hohen

Stiftern zu Halberstadt, Bran¬

denburg u. in dem Johanniter-

ordcn aufgcschworen. Th. PH v.

Hagen, historisch, genealog. Be¬
schreib. derer von Willmarsdorf.

Berlin, 1766. 4. Zedler, 66.
Bd. 1698. 67. Bd. 331. Von

Meding, I. N. 967.

Willmovski o. Wilcmovss

ki. Eine freiherrliche Familie im

F. Teschcn in Schlesien, die da¬

hin aus Pohlen gekommen. Frü¬

W-lschke.

her, ehe sie d. gleichnamige Rit¬

tergut W. an sich gebracht hat¬

ten, hießen sie Skoczowsky. Okols-

ki, D. II. p>. 114. Siebmacher,
I. Theil. 76. Sinap, II. 1114.

Gauhe, I. 2140. Zedler, 67. B.
304. und f.

Willinsdorff, Witteinsdorf.

Ein pommerisches, preußisches u.
schlesisches Geschlecht, das seit

dem Jahre 1647 vorkommt. Si¬

nap, I. 1034. 'Gauhe, II. S.
1293. Zedler, 67. B. 79. Sieb¬

macher, III. Th. 166. N. 8.

Willnau, (Wilnowe). Eine

im Nassau-Usingischen seßhafte

gräfliche Familie, daraus auch

schon in der letzten Halste des

13tcn Jahrhunderts Einige als

Domherren an der Mcttopoli-

tankirche zu Mainz vorkommen.

Zedler, 57. Th. 334. Salver,

224. 229. 230. Siebmacher, II.

Th. 7. N. 8. Meusels Beitr.

zur Erweiter, der Geschichtsk. II.

Th. N. 6.
Wilmanns von Wildem

krön. Der Oberst Georg W.,
wurde im Jahre 1822 mit von

W. geadelt, von M. E., 492.

Wilmerstorf. Ein ausge¬

storbenes uckermarkisches Geschl.,

das nach d. Jahre 1375 zwei

Rittersitze in dem gleichnamigen

in der Uckcrmark gelegenen Orte

gehabt hat. Grundmanns ucker-

märk. Adelshist. 66. Zedler, 67.
B. 313. u. f.

Wilschke. Ein adliches Ge¬

schlecht in Schlesien. Rüdiger v.
Wilschke, welcher im 14. Jahr¬

hundert als Hofmarschall d. Hers

zogin Agnes zu Schweidnitz vor¬

kommt, soll nicht zu diesem Ge¬

schlecht, sondern zu d. v. Wild-
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bcrg gehören, und sich blos auf

Welschke geschrieben haben. Si-

nap, I. 1034. .

Wilster. Eine sachsische Fa¬

milie, aus welcher der k. pohl-

nische u. chursachsische General¬

major Johann von W. v. 1736

— 46 bekannt ist. Genealogisch.
Archiv. 1736. 676. Gcneal. hi¬

storische Nachr. III. B. S. 366.
VII. Bd. 284. VIII. Bd. 228.

Zedler, 67. B. 362.

wilstock. Eine uckermarki-

sche Familie. Grundmanns Vers,
einer uckermark. Adelsb.

rvilthcimb u. Tootting.

Der Führungscommissar Johann

Wolfgang Leopold von W. und

T., erhielt im Jahre 1718 die

Bestätigung des Reichsadels, im
Jahre 1733 den bühm. Adel,

und der Oberstwachtmcister Jo¬

hann Joseph W. u. T., wurde

im Jahre 1768 Ritter, v. M.

E., 224. u. 492.

Ivimmer. 1) Diese Ritter

erhielten am 23sten November

im Jahre 1746 die steyer. Land¬

mannschaft. Schmutz, IV. S.

368. — 2) Der Rechtsbcflis-

sene Leopold W. , wurde im I.
1746 nobilitirt. von M. C., S.

492. — 3) Der Oberstlieute¬
nant ?c., Jacob von W. , wurde

wegen besorgter Armee-Verpfle¬

gung im Jahre 1801 in d. erb-

landischen, und in demselben I.

auch in den Reichspanner- und

Frciherrenstand erhoben, von M.

O., 94. — 4) Franz Anton W.,

inneröstreichischer Gubernial- Se-

crctär, wurde im Jahre 1806

nobilitirt. von M. E., 492. —

6) Franz W., Obcrverpflegs-
Verwalter, wurde im I. 1813

mit Edler von nobilitirt. v. M.

E.,.492. V

IVimmer von Wnpach.
Johann Baptist W., Hofkammer¬

rath w>, wurde im Jahre 1716

Reichsritter mit Edler Herr von
E. von M. E., 224.

rvinunev von ivimmer-!

seid. Der Hauptmann Peter,
wurde im Jahre 1773 mit von

W. geadelt, von M. E., 492.
IVnnmcr von Wimmerss

borg. Ein schlcsischcs Geschlecht,das erst in dem 18ten Jahrhun¬
dert bekannt ist. Sinap, II. S.
1116. Zedler, 67. 377.

rvimmersberg. 1) Anton
Sebastian von W., wurde den

31stcn Mai im Jahre 1704 in

den böhmischen Mittelstand erho¬

ben. — 2) Die Brüder Anton

Joseph, Joh. Christoph, LazarMi¬

chael u. Emanuel Ferdinand, w.

im I. 1761 Freiherren, von M.
O., S. 94.

IVtinpfcn. Ein aus Elsaß

nach T. wanderndes, jetzt in

Böhmen, Oestreich und Steycr-

mark begütertes Haus, d. durch

den Freiherrn Carl Franz Edu¬

ard im Jahre 1797 rcichsgrafl.

wurde, und wegen seiner Güter

in Steyermark den 27stcn April

im Jahre 1819 die steyer. Land¬

mannschaft erhielt. Allgemein»
jzenealogisclies Han8I>. I. P'Ii.

906. Schmutz, IV. 363. Neues

genealogisches Handbuch, 1777.

369. 1778. 408. Schvnfelds

Adelsschcm. I. 236. v. M. E.,
S. 37.

rvlttCttcko, ZVynanck'e V.iVcrttcirsteiir. Eine schlesische
Ritterstands - Familie, die im
Neißischen und Schweidnitzischen
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noch im löten Jahrhundert be¬

gütert war. Stanislaus W. v.
W., wurde den Lösten Januar

im Jahre 1554, nach Andern im
Jahre 1564 in den böhmischen

Adelstand erhoben. Sinap, II.

Theil. 1115. Gauhe, II. 1293.

Sicbmacher, V. 70. N. 7.

rvmcler. Ein schlesisch. Ge-

schlecht. Zedler, 67. Bd. S.
482.

iVmcler. Ein altes seit d.

Jahre 1340 vorkommendes, und
1551 mit Wilhelm v. W. aus-

gesiorbcncs östreichisches Geschl.
Zedler, 57. B. 481.

IVinclev v. Ivinckelsberg.

Johann Michael Adam W., der

Obcrcinnehmer zu Rothenmann

in Obcrsteyermark, wurde im

Jahre 1738 mit von W. nobi-

litirt. von M. E., 493.

rvincler von Lviucklern.

Wilhelm Friedrich W., Doctor

der Rechte, wurde im I. 1720
mit Edler von W. Ritter, von

M. E., 225.

wincop. Der Hauptmann

Ernst W., wurde im I. 1717

Neichsfreiherr. von M. E., S.
114.

Ivindbergen, Vogcdig-

inunne, Vodiemnnne, Voig-
dlmann. Eine alte dithmar-

sche sehr bedeutende Familie, aus
welcher die von Neventlau und

Walstorper ihren Ursprung er¬

halten haben. Mcthens Beschr.
des Landes Dithmars. 23. und

67. Zedler, 57. Bd. S. 656
— 63.

IVindcn. Ein mit Wenzel

von W. im Jahre 1491 ausge-

storbencs steyerischcs Geschlecht, ^

das zwischen 1367 und d. ge¬

nannten I. vorkommt.. Schmutz,
IV. 369. König, 1. T. S. 216.

' Zedler , 67. B. 691.

Ivindeilttu. Diese besaßen

im 15ten Jahrhundert die gleich¬

namige Herrschaft in Steyer-

mark. Schmutz, IV. S. 369.

u. folg.

IViilderer. Eine zu Anfang

des 15ten Jahrhunderts abge¬
storbene oberösireichische alte Fa¬

milie, deren gleichnam. Stamm¬

schloß im Marchlande auf einem

hohen Felsen liegt. Durch die
letzte an Colomann von Erien-

thal vcrheirathcte Tochter kamen

deren Güter auf diesen. Bon

Hvheneck, I. Th. 436. Gauhe,
II. Th. 1293. und f.

Ivindfurth. M. s. im I.

Theil S. 392. u. füge hier hin-

zu, daß dieses frank. Geschlecht

zum Theil auch grast, sey. Zed¬
ler, IX. B. S. 2193. und 57.
B. 696.

U?lttdheim. Eine frankische

Familie, deren Burg bei Bam-

berg lag, und daraus Ludwig

v. W. Bischof zu Vamberg dem

Kloster Ebcrach sein gleichnami¬

ges Dorf und Schloß schenkte.

Vielleicht sind aus diesem Ge¬
schlechte die beiden bekannten Ge¬

lehrten, Christian Ernst u. Franz

Heinrich Friedrich von W. zu
Helmstädt u. Göttingen? Grop-

pius, Colloot. Lei'iph. Wir-

ceh. p. 139. Zedler, 57. B.
708. und f.

IVindisch. 1) Ein oberpfal-

zisches, den 2ten März im I.

1300 vom K. Albrecht I. in den

Adelstand erhobenes Geschlecht.

Zedler, 57. B. 714 — 18., aus

d. Mscpt. Abstammung d. freien
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Neichsritter von W., so derma¬

len in der Oderpfalz seßhaft. —

2) Johann Göttlich W., Staabs-

Capitain des v. Ploetzschen Infan¬

terie- Regiments, wurde d. 10.

Juli 1769 in den preuß. Adel¬

stand erhoben.

rvindischgracy. Diese kom-

men zuerst im I4ten Jahrhund,

als Adliche vor, wurden aber

bald darauf Besitzer der Herr«

schaften Thal, Waldstcin rc. zu

Anfang des 16ten Jahrhunderts

Ritter und Mitglieder der steye-

rischen Landmannschaft, dann im

Jahre 1657 Freiherren, 1682

Grasen, endlich durch den Gra¬

fen Alfred von W. den 24. Mai

1804 Reichsfürstcn mit d. Uebcr-

gang auf den Erstgebornen, er¬
hielten auch die Erhebung der

Rcichsherrschaft Eglofs zu einem

Reichsfürstenthum, im I. 1822

aber die Ausdehnung des Für-

stcnstandes auf die Nachkommen

jenes Fürsten-Wurde-Erwerbers

und seines Bruders. Sie stam¬
men von M. Ulrich vom Kärn-

then aus dem Geschlechte der

Grafen von Weimar ab. Das

Erblandstallmcisteramt in Stcyer-

mark haben sie seit dem Jahre
1566. Bucelin, (-errn. 8tsm-

rnat. ?. III. IV. 255. Imdok,

IVotit. ?rc>o. Imp. 1?. VIII. c:ap.
12. Prevenhuebers ^nnal.

rens. p>c»A. 250 — 56. Spencr,

Hist. insiA. jz. 568. lad. 25.
Hübncr, III. Th. Tab. 723 —

26. König, III. Th. 611. Sicb-
macher, I. Th. 20. N. 6. Bie¬

dermanns Grafen, 1. Th. 141.

und folg. Pfefsi'ngers Geschichte

des Hauses Braunschweig'. III.

Th. 126. 143. und f. Dessen

Mcrkw. des 17. Jahrhunderts,
260. Gauhe, II. 1294 — 96.

Seifcrts adliche E. und Kinder.

Zedler, 67. B. 720—732. V.

Wurmbrand, dolleot. Zizn. Inst.

s>. 74. 239. 298. ^IIZ. Zeneal.
Humid. I. 'Id. 412. und 907.

von M. E., S. 6. Masch, S.
182. Schmutz, IV. 372. und

folg. Von Schvnfeld, Adels-

schem. I. Th. 41 — 43. Goth.
gcneal. Hofkalcnder. 1826. 153.

Hochgrafl. Windischgratz- vettlng.

Stammverwandtschaft, 4 Bogen
in F. ohne Angabe des Verfas¬

sers, Orts und Jahrs, mit ei¬

ner in Kupfer gestochenen und

mit 64 kleinen Wappen verse¬

henen Ahnentafel. Hartmanns

Sammlung. Von Medinq, II.
N. 977.

lviudolt, Winolt, W)?n-
nold. Ein altes, schon im I.

1410 vorkommendes Geschlecht,

das einige zum hessischen, an¬

dere zum hannoverischen Adel

rechnen. Estors Ahncnpr. 398.

Spener, Nist, insign. lad. 20.
Siebmacher, I. Th. 135. N. 11.

V. Meding, II. N. 977. Schan-
nat, Llient. k'ulst. 181.

tvindrich v. Windberg.

Franz^ Joseph Thaddaus W.,
churpsalzischer Rath ?c., wurde

im Jahre 1792 geadelt mit Ed¬
ler von W. v. M. O., 286.

Vvlngersky. Der Freiherr
Carl Gabriel W., wurde im I.

1714 böhmischer Graf, von M.
E., 37.

Vviukel aus dem. Eine in

Meißen, Anhaltischen, Fränki¬

schen und Magdeburgischen be¬
güterte Familie, die von d. von

Grossig herstammt. Karl von
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Grossig ließ diesen Namen fah¬
ren und nannte sich zuerst aus

dem Winkel, welches zu Anfang

des I4ten Jahrhunderts geschah.

Ihre 2 Hauptlinien sind die Wet¬
tin- und die Schierauische, und

ihr Wappen ist mit dem der v.

Koehlcr übereinstimmend. Gau-

hc, I. 2140 — 42. Zcdlcr, 67.

Th. 840—46. Biedermanns N.
n. W. Tab. 166. N. 16. 167.

268. Siebmacher, I. Th. 169.

N. 6. Veckmanns A. H. VII.

Th. 298. Königs gencal. hist.

Beschreib, der von Winkel, lol.

4 Bogen. Tyroff, I. B. 103.
Siebenkeeß, I. Th. 103.

Winkelburg, Winklburg.

Der Hauptmann Friedrich von

W., wurde den 12ten Juli 1718

böhmischer Ritter, von M. E.,
224.

Winkelhausen. Eine adl.,

sreiherrliche und gräfliche Fami¬

lie in der Pfalz, die mit dem.

Gr. Carl Franz ausgestorben ist.

Da Anna Maria Freifrau von

W. sich mit dem Freiherrn von

Loe zu Wissen vermahlte, und
ein Familien-Pactum dahin er¬

richtet wurde, daß deren Descen¬

denz den Namen und Wappen

dieser Grafen annehmen sollte,
wenn deren mannlicher Stamm

anssterbcn würde, so nahmen bei

deren erfolgtem Aussterbcn diese

Freiherren den Namen Gr. von
W. an. Robcns, II. 38 — 43.

Gauhe, I. Th. 2143. Zcdlcr,
67. B. 460. Siebmacher, II.

Th. 120. N. 12.

Winkel!)ofen. 1) Ein sehr

altes tyrolcr adliches, jetzt frei-

herrliches Geschlecht, das sich als

die Ungarn Deutschland verwü¬

steten, nach Augsburg gewendet,

und sich daselbst bis 1023 auf¬

gehalten hat. Nachher hat Ernst

von W. das glcichnam. Stamm¬

schloß auf den Alpen wieder auf¬
gebaut. Der erste Freih. kommt

im Jahre 1707 vor. Bucelin,

Stemmat. u. III. Brandis, ty-

roler Ehrenkr. Allgem. histor.
Lexik. I V. Th. Gauhe, I. Th.

2142. Sinap, II. 1116. Zed-

ler, 67. Bd. 461 — 63. — 2)
Eine schlesische Familie, die im

Fürstenthum Oppeln seßhaft ist,

wo ihr Stammhaus Rogau ge¬

legen. Sinap, II. 1116. Gau¬

he, I. Th. 2142.

Winkclhofenzu Bngloess,

Rrakoffel von seidenstem.

Franz Joachim W., erhielt vom

K. Karl VI. den 20sten Juni

1717 ein Freiherren-Diplom. 31.

von Lang, S. 269. v. M. E.,
114.

Winkclhofcr v. Winckels-

burg. Matthias W., Feldar-

tillerie-Stückhauptmann, wurde

im Jahre 1761 mit v. W. ge¬
adelt. von M. O., 286.

Winkelmann. 1) Ein ur¬

sprünglich gcldernsches Geschl.,

das zuerst im Jahre 1396 vor¬

kommt, und aus dem Einige sich

nach Deutschland wendeten: so

war einer Abt in Fulda, auch

im Mainzischen, Hohenlohischen

und Mciningischen hielten sich

mehrere aus. Allgem. historisch.

Lexik. Gauhe, I. 2143. Zcd¬

lcr 67. Bd. 464 — 66. — 2)

Eine voigtlandische und sächsische

Familie, die seit 1630 vorkommt.

Gauhe und Zedler, a. a. Orte.

König, II. 600. und 2186. —

3) Johann Winkelmann ward v.
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Kaiser Ferdinand I. im Jahre
1668 unter dem Namen v. Ha-
senthal geadelt, und mit einem
Wappen und Kleinod begnadigt.
Dieser Adel wurde vom Kaiser
Nudolpl) II. cle clato Prag den
22sten September 1600, auch
auf dessen Brüder und Vettern
Wolffen, auch die Winckelmanne
genannt, cxtcndirt. Wolss Win¬
kelmann von Hascnthal u. seine
Brüder Christian, Wolss Ernst
und Friedrich, erhielten v. Kais.
Ferdinand II. sud cl. Wien, d.
I2tcn Mai im I. 162Z enriKr-
inativnem nodilitatis, auch die
Erlaubniß, sich von dem ihnen
gehörenden Ritterguts Mechlich-
grün, die Winkelmanne zu Mecb-
lichgrün zu nennen u. zu schrei¬
ben. Des Namens v. Hascn¬
thal ist in diesem neuern Adels¬
diplom nicht gedacht, er scheint
also aufgegebenzu seyn. König,
II. 600. und 1186. Gauhe, I.
2143. Zcdler, 67. Bd. 466.
Freih. von Wolframitz, Zusätze
und Nachtrage zu v. Medings
Nachr. von adlichen Wappen.
B. 3. N. 32. 33. u. andern Nach¬
richten aus vidimirten Abschrif¬
ten des Adelsdiploms.— 4)
Christian Friedrich W. , Rittmei¬
ster des Wintcrfeld'schen Regi¬
ments, wurde am I4tcn Januar
1721 in den preußischen Adelst,
erhoben. — 6) Christian Lud¬
wig W., Kriegs- und Doma-
nen-Kammerdirectorin Pommern,
erhielt vom K. Friedrich Will),
von Preußen den 12ten Decem¬
ber 1786 ein Adclsdiplom. —
6) Joh. Michael Joseph Franz
W., erhielt susi clato Berlin d.

rr. Band.

13ten November 1782 d. preu¬
ßischen Adelstand.

winkhler. Philipp Carl W.,
Hofrath und Oberamtmann zn
Baldern, erhielt vom K. Joseph
II. den 17tcn Mai 1773 ein
Adelsdiplom. R. von Lang, S.
694.

winkl. Eine östreich. frei-
herrliche Familie, daraus einer
im Jahre 1380 als Bischof in
Passau verstorben ist. Gauhe,!.
2142. Zedlcr, 67. B. 481.

winklcr, winckler. ^Die¬
ses Namens giebt es unter dein
Adel auch viele, obgleich Gauhe
nur eine einzige Familie in sei¬
nem Adelslcxikonhat, und von
Meding in seinen 3 Theilen nicht
ein einziges Wappen beschreibt, des
Siebmacher Werk hingegen deren
10 verschiedene, (ein bürgerliches
mitgerechnet), in seinen 6 Thei¬
len, und noch 4 in den Sup¬
plementen geliefert hat, als 2
verschiedene meißnische, I. Theil.
161. N. 14. III. Th. 138. N.
6. zwei östreichische M. Th. 69.
N. 4. V. Th. 47. N. 6. ein
stcyermarkischcs,V. Th. 68. N.
4. ein Bieberachifches V. Theil.
278. N. 6. ein augsburg. Pa-
trizicr-W. II. 163. N. 12., ein
nürnbergischcs Patrizier-W., II.
Th. 163. N. 7. und ein (ge¬
adeltes) nach d. Vaterland nicht
genanntes, in dem Supplemcnt-
bande aber noch 4 geliefert hat.
Siebenkecß I. Bd. 169. — 2)
Die in Steyermark besaßen die
Herrschaften Hainfeld u. Thann,
kommen zwischen 1322 u. 1661
vor, wo verletzte, Wilhelm, am
2ten November starb, und die

48
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Herrschaft Hainfeld an die von
Zwickl übcrgieng, da die letzte

dieses Namens in der 2. Ehe

einen aus diesem Geschlechte ge-

heirathet hatte. Bucclin, Lei-
inan. 8t«zinmat. p. III. jz. 266.
Biedermanns Grafen, I. Theil.

Tab. 132. Zedler, 67. Bd. S.

481. Schmutz, IV. 374. Sieb¬

macher, V. Th. 68. N. 4. —

3) Ein frankisches frciherrliches
Geschlecht. Allgcm. hist. Lexik.

Zedler, 67. B. 481. — 4) Ein
Adclsdiplom erhielt Georg Wink-

lcr im Jahre 1660, u. der Bür¬

germeister in Leipzig u. Appcl-
lationsgerichtsrath zu Drestcn,

erhielt den 6ten April im Jahre

1781 diesen Adel bestätigt. R.

von Lang, 696. — 6) Ein
schlcsischcs Geschlecht, aus dem

Johann W. im I. 1692 vor¬

kommt, der Franziskaner gewe¬

sen, und nachher aber zur pro¬

testantischen Kirche übergegangen

war. Sinap. Gauhe, h Th.
2142. Zedler, 67. B. 482. u.

626. — 6) Die preußisch. Ca-

pitaine, Gebrüder Friedrich, Jo-i

hann Aloys Winklcr zu Neiße,

sind vom K. von Preußen im

September 1824 in den Adelst,

erhoben worden.

wiukler auf Doebliy u.

Sturz. Eine meißnische Fami¬
lie. Siebmachcr, III. Th. 138.

N. 6. Siebenkeeß, I. Bd. S.
169.

lvinkler von Doelitz. Ge¬

org W. und dessen Sohne Be¬
neblet, Andreas Heinrich und

Paul, wurden unter dem Na¬
men Winkler von Dölitz v. K.

Ferdinand II!. den 26. Novem¬

ber im I. 1660 geadelt. Demi

— Winkler v. S.

Carl Gottfried W. erneuerte u.

bestätigte König Friedrich II. v.

Preußen den Adel am 30. April
1766.

IVinklev von Hahuefeld.

Eine sächsische.Familie. König,
I. Th. 24. 391. 400. 791. 1088.

II. 1091. III. 277. Zedler, 67.
B. 482.

rvinkler von Heinfeld.
Eine fränkische Familie. Bieder¬

mann, G. Taf. 166. Sieben¬

keeß, I. B. 169.

winklev v. Mohrenfels.

Eine fränkische, im ehemaligen
Rittercanton Altmühl und Vtci-

gcrwald begüterte Familie, aus

der schon im Jahre 1166 Utz,

(Ulrich) von W. den sogenann¬
ten Edelmannshof ohnwcitForch-

hcim besaß. Biedermann, A.
Tab. 161—66. und N. S. 13.

Siebmacher, II. Th. 163. N. 7.

III. Supplcm. Tafel 17. Sie¬

benkeeß, I. B. 169—173. Gau¬

he, I. 2142. N. genealogisches
Handbuch , 1777. S. 174 — 76.
1778.228— 30.

winkler zu Platsch. Sie¬

benkeeß gedenkt im I. B. 169.

mit Bezug auf Leupold, I. Th.

282. blos einer 1761 mit Fer¬

dinand Enzcnberg vermählten

Wittwe, Ursula von W. und d.

Wappens der Familie, wie es

beim Siebmacher, VIII. Suppl.

30. Tafel, und beim Tyroff, I.

Theil auf der Zlsten Ausgabe
steht.

Wiukler v. Solnnt;. Ein

altes thüringisches Geschl. Bie¬

dermanns A. Taf. 92. Sieb-

machcr, I. Theil. 161. N. 14.

Siebenkeeß, I. B. 169.



Winkler — Winnighusen.

wiuklor v. Stcruholmb.
Bernhard W., Ncctor des briegi-
schcn Gymnasiums, wurde ini
Jahre 1735 in den böhmischen
Adelstand erhoben, und den 22.
Juni d. Jahres prasentirt. von
M. E., 493.

Minklcr zu Steyev. Eine
fränkische, im ehemaligen Nittcr-
canton Altmühl begüterte, aber
langst ausgestorbene Familie. Bie¬
dermann, A. T. 191. Siebma¬
cher, III. Th. 59. N. 3. Sie-
benkecß, I. B. 169.

wiilklcr von Streitforth.
Von diesen haben blos die Wap¬
pen Siebmacher, II. Supplcm.
32. Th. VII. Supplem. 17 Taf.
und Tyroff, I. Th. 31. Tafel.
Siebenkecß, I. B. 169. sagt v.
ihnen und von noch 7 andern
Familien, die d. Namen Wink¬
ler geführt, daß er zur Zeit von
allen diesen keine weitere Nach¬
richt gefunden habe.

U?iiikler zu rvlukcl. Bie-
berachische Edelleute. Stellma¬
cher, V. Th. 278. Taf. N. 6.
Siebenkecß, a. a. O.

rvinkler vou VUinkclstcin.
1) Oestreichcr,davon ein Poet,
Matthias, im Jahre 1620, und
ein Hauptmann desselben Na¬
mens im Jahre 1578 vorkommt.
Prcvcnhücber, ^nnal. Ht^re««.
296. Zedler, 57. B. 695. Gau-
he, I. S. 2142. — 2) Martin
W., erster Physicus zu Jmispruck,
wurde im Jahre 1776 mit von
W. nobilitirt. von M. E., S.
493.

winkler vou Miitkleru.
Job. Anton W., fürstl. schwar-
zenbcrgischer Eisenobcrverwcser in
Steycrmark, wurde im I. 1766

mit Edler von W. Ritter, von
M. O., 153.

wittklcvii. Eine steyermarki-
sche Familie, die aber daselbst
wohl ausgestorbcn, wie dieses
zu vermuthen, weil Schmutz,IV.
375. nur den als Schriftsteller
bekannten Dechant Johann Bap¬
tist von W. anführt.

Wiiiklcrsberg. Der k. k.
Rath Anton W., wurde den 7.
Marz im Jahre 1721 böhmischer
alter Ritter, von M. E., 225.

IViilklhofer vou Donnu?
fcld. Lorcnz W., Oberlieuten.
und Cascriien-Vcrwaltcrzu Ebers»
dorf nächst Wien, wurde im I.
1797 mit von D. geadelt, von
M. O., 286.

Winucuberg, rviuuciu
bürg, Iviuueberg, rviueü
berg, IVuuuinberg. Ein langst
ausgestorbenes altes niederrheini-
schcs und frankisches adlichcs, u.
zum Theil frciherrliches Geschl.
Es kommen schon Glieder die¬
ses Geschlechts im Jahre 924
auf dem Turnier zu Rothenburg
und 1557 als Freiherren vor.
Dödcrlcins Nachr. von d. M.
v. Calatin. 256. Biedermanns
Grafen, I. Th. Tab. 102. und
177. Pastorius, 603. Zedler,
57. B. 847. u. f. Hartmanns
Samml.

winuighuseu, Weuighu-
son. Ein hannövcrisches und
braunschweigischcsGeschl., das
von dem in dem Amte Kalen-
berg gelegenen gleichnam. Dorfe
seinen Namen führt. Zuerst kommt
in einer beim Zedler stehenden
Urkunde vom Jahre 1256 ein
Cvnrad von W. vor. Zedler,

48 *



766 Winnungen Winter.

57. B. 337. Lüdcrsens Samm¬
lung.

Wlinluitgen. Ein im Für-
stenthum Halberstadt, auch im
Hessischen begütertes und seßhaf¬
tes Geschlecht.Herr von Lün-
zcl verwcißt auf die in N. 169.
des Reichsanzeigers von 1801.
S. 2276. rücksichtlich der in N.
127. desselben Anzeigers gethane
Anfrage über dieses Geschlecht
auf d.v. Boineburg. Erbbegräbniß
und auf die Ahnentafelder von
Boineburg, die in den Stiftern
Fulda, Worms, Halberstadt u.
Kempten eingereicht worden sind.
Won Hattstcin, III. Th. 651.

U?i»s, auch rvinsen. 1)
Ein altes pommcrischcs Geschl.,
aus dem die Brüder, beide II.
der Rechte, Georg und Niclas
im Jahre 1631 von dem Kais.
Ferdinand II. ihren alten Adel
bestätigt, und sogleich die Co-
mitiv, am Isten Juni desselben
Jahres auch ein Frciherrcndi-
plom erhielten. Micräl, ^utig.
pomoo. paZ. 387. Zedler, 67.
Band, 860. Gauhc, It. Th.
1296. — 2) Das lüneburgischc
adliche Patriziergeschlccht scheint

' von den vorgenannten verschieden
zu seyn. Büttner, N. iu.iu.iu.
Lüdersens Samml.

rvtnshaim. Diese erhielten
vom K. Rudolph II. den 6ten
December im Jahre 1681 ein
Adelsdiplom.

rvinter. 1) Dieses Namens
giebt es auch sehr viele Fami¬
lien, denn es kommen derselben
in nachbenannten Landen vor:

a) In der Mark Brandend.,
wo ein Ast der pommerisch. Li¬
nie im Anfang des I6ten Jahr¬

hunderts geblüht hat, und wo
sich besonders im Jahre 1407
ein Henning v. W. befand. Ans
geli, märkische Chronik. Zedler,
67. B. 960. und f.

6) Im Fuldaischcn, s. Win¬
ter zu Kirchheim.

c) Im Hessischen, wo ein Ges
schlecht ohne Beinamen, aus d.
einer, (Philipp W.) im I. 1701
auch fuldaischcr Vasall war, u.
eins mit d. Beinamen zu Fron¬
kirchen vorkommt, s. W. zu
Frvnkirchen. Zedler, 67. Band.
961. Schannat, fuld. Lehnhof,
181. Siebmacher, I. Th. 137.
N. 7. Won Meding, 11t. N.
963.

ct) In Pommern, wohin sie
aus Preußen gekommen, u. aus
dem einer im Jahre 1611 Bür¬
germeister zu Treptow gewesen
ist. Micräl, altes Pommerland,
IV. 49. Gauhe, I. Th. 2143.
Zedler, 67. B. 960.

o) Am Rhein, die W. von
Güldcnborn, Bromstkirchcn, He-
dcshcim, Rudershcim, s. d. Ars
tikel. Zedler, a. a. O.

k) In Schlesien die v. Stern¬
feld s. d. Art. Zedler, 57. Bd.
961.

g) In Stcyermark, wo sie
Wiedcrdries zu^ besaßen. Schmutz.
IV. Th. 370.

2) Ohne Beinamen.
а) Johann Franz W., Berg¬

rath, Bcrgrichter und Oberberg¬
amts- Director in Steyerm., w.
wegen 60jähriger Dienstjahre im
Jahre 1797 mit Edler von ge¬
adelt. von M. O., 286.

б) Der k. baierische Hofrath
und Leibchirurg, wurde den 19.
Mai im Jahre 1808 als Ritter
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des Civil-Verdienstordens der b.

Krone nominirt, und den Lösten

Juni 1813 immatriculirt. R. v.

Lang, 696.

c) Der königlich baier. Ka¬

pellmeister und Ritter des Civ.

Verdienstordens der baicr. Krone,

wurde den LLsten März im I.

1814 nominirt, und den 30sten
Juni 1814 immatriculirt. R. v.

Lang, 696.

3) Mit Beinamen.

Wiutcr zu Bromstt'irchen.
Ein rheinländisches Geschlecht.

Von Hattstcin, 1. 667.

Wiutcr auf Ettcukofen.

Diese erhielten im Jahre 1663

einen Adclsbricf, und der Ritt¬

meister Ferdinand Maria W. v.

Ch. Karl Theodor zu Pfalzbai-

crn ein Bestätigungs- und Rit-

tcrdiplom. R. v. Lang, S. 696.

Winter zu Froakivchcu.
Auch ein hessisches Geschecht, d.

vielleicht mit den W. zu Kirch-

hcim eines Stammes ist. Zcd-

ler, an dem vorhin angef. Orte.
Winter von Güldcnborn.

Eine rheinländ. Familie. Sieb-

machcr, IV. Th. 196. N. 2. u.

V. 126. N. 1. Zedler, 67. 961.

Winterv. ^edcshcinl. Eine

rheinl. Familie. Sicbmachcr, II.
10. N. 2. Zedler, 57. B. 961.

Winter zu Rirchheim. Ein
fuldaisches Geschlecht, von dem

ich mit Herrn v. Mcding noch

sagen muß, daß wir nicht ent¬

scheiden können, ob diese W. v.

K. mit den von Kirchheim, (m.

s. im I. Band, S. 659.) eines

Stammes sind. Schannat, ful-

daischcr Lehnhof. 181. Sicbma¬

cher, I. Th. 137. N. 7. Von

Meding, III. N. 953.
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Winter von Rudcshcun.

Eine rheinländischc Familie, wo¬

von einer im Jahre 1393 Dom¬

herr an der Metropolitankirche

zu Mainz gewesen ist. Zedler,
19. B. 2444. und 57. Bd. S.

961.

Winter von Stcrnfeld.

Freiherren, die nach Einigen aus

Pommern, nach Andern aus d.

Mark Brandenburg stammen ; es

behauptet aber Gauhe, daß schon

im Jahre 4666 Heinrich W.,

Freiherr von St. der Stammva¬

ter aller W. gewesen sey. Si-

nap, II. 483. Luca, schlesische

Chronik, 1423.1429.1738. Gau-

he, I. Th. 2144.

Winter von Winterstein.

Im Zedler kann von diesem Ge¬

schlecht nur einer, Hans von

Winterstein, aber nicht angege¬

ben werden, zu welchem Geschl.

oder Linie er gehört. Zedler, 67.
B. 962.

Winterbach-Schauenburg.

Das alte rothcnburgische Raths-

geschlccht bekam im Jahre 1600

einen Wappenbrief, u. d. Bür¬

germeister Johann Bernhard er¬

hielt vom K. Leopold den 13ten

Januar im Jahre 1695 einen

Adclsbricf mit Zugabe des Na¬

mens Schauenburg, eines ihm
verwandten, und 1594 ausgc-

storbenen elsaßischen adlichcn Ge¬

schlechts, das sich Schaucnburg-

Winterbach geschrieben. R. von

Lang, 597. Siebmacher, V. Th.
243. N. 10.

Wiutcrfeld. Eine sehr alte

adliche, theils sreiherrl., theils

grafliche Familie, die sich ausser
in Dänemark und in d. Nhein-

landen, wo sie vom K- Karx
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VI. am Lösten September 1719h
in den Grafenstand erbobcn w.,

noch in nachbenanntcn deutschen

Landen verbreitet hat, nämlich:

1) In der Mark Brandenburg,

wohin sie mit andern Geschlech¬
tern um das Jahr 927, unter

K. Heinrich d. Vogler, nach d.

daraus vertriebenen Wenden, ge¬

kommen, und die ehedem ihr
«Stammhaus gleiches Namens in

der Altmark hatten, das sie aber

schon im Jahre 1313 nicht mehr

besaßen. Aus ihr erhielt Hel¬
mut!) Otto, Obcrhofmarschall,

Ritter des Danebrog-Ordens a.
Lösten Mai im Jahre 1671 den

dänischen Freiherrenstand. Er
starb ohne männliche Erben und

ist das Wappen in die Familie

der Grafen Holt' übergegangen,
von welcher ein Zweig Namen

und Wappen dem scinigcn hin¬
zugefügt hat. Dänisches Adels?

lexikon, 1. Th. 244. u. II. Th.
366. Bucclin, darin. saor. ot

prost Siebmacher, I.N. 7. 177.

Angeli, märkische Chronik, 39.

Grundmanns uckermark. Adelsh.

27 — 267. vielfältig. Enzels alt-
märkische Chronik. S. 66. Gau-

he, 1. 2144. Zedler, 67. Bd.

979. und folg. — 2) In Hol¬

stein, wo sie auch im 17. Jahr¬

hundert bekannt waren, woraus

sich Anna Dorothea v. W. Mit

dem H. Ludwig Carl Franzha-
gcn von Holstein am 29. De¬

cember 1705 vermählte. Hüb-

uer, I. Th. Taf. 219. Zedler,

67. Bd. 982. — 3) In Pom¬

mern. Gegen Ausgang des 12.

Jahrhunderts verbreitete sich d.

Geschlecht zu Zeiten Casimirs da¬

selbst. Siebmacher, V. Theil.

163. N. 3. Micräl, Pommerl.

B. III. 212. VI. 386. Fittig.'
?om. 643. Gauhe, I. >2145.

Zedler, 67. B. 931. — 4) In

Preußen, wo sie in der Istcn

Hälfte des 17tcn Jahrhunderts

ansessig waren. Zedler, 67. B.

932. — 5) In Schlesien, wo
sie im F. Crossen zu Anfang

deS löten Jahrhunderts ansessig

waren. Lucä, ftblesische Curios.

1183. Gauhe, I. 2146. u. f.

Sinap, 1. 1036. II. 1116. He-

nel, Zilesiogr. C. 7. S. 748.

Zedler, 67. Bd. 981. Man s.

noch vom ganzen Geschl. Pauli,

I. Th. 133 — 208. Klüver, S.

668. Gauhe, I. 2144. II. S.
1297. louolnrni Winterl'olclil

?ar<zntation<zs In oloitunr pa-

ranlurn, Iralrum et zwo^in-

guornnr sucwnni, gniüns et

gralitticlineni ae loenevvleulium

snain erga clekunetns arnloos,

inizorünis lamilianr Quantum

in so, acl ziosteritatis meine-

riani zorozoagarö et eogitatione
mortalitatis acl pie cleeuwen-

cluin gnocl r-eligunnr est, vitae
so ins um exeitare volnit. Vian-

leol. 1620. 4. 3. zol. B. Me-

ding, III. N. 964.
Wintcrl. Der Advocat Franz

Carl zu Grätz, wurde im Jahre
1792 mit Edler von nobilitirt.

von M. O., 286.

Wiiltershofen. Diese Frei¬

herren besaßen das gleichnamige

Schloß in Steyermark und meh¬

rere Orte, starben aber mit Win-

cenz Freiherrn von W. am 11.

August 1820 aus. Schmutz, IV.
378. Zedler, 67. 1001.

Wiiltevtttll. Ein ausgestor-

bencs Geschlecht, das im Mar-
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burgcr Kreise in Stcyermark ei¬
nige Güter besaß. Schmutz, IV.
S. 378.

winthausen, winthusen,

Windhause,l. . Eine hessische,
mit der erloschenen braunschwei-

gischcn Familie wohl ein u. die¬

selbe, die auf dem Vogelsbcrg

ansessig gewesen, und mit Jo¬

hann von W. im Jahre 1614

im Mannsstamm erloschen ist.

Won Hattstein, III. Th. Sup-

plcm. 160. Estors A. Pr. S.
433. Schannat, suldaischer Lehn¬

hof, 181. Meiers plessischer Ur¬

sprung , 163. Lcuckfeld, ^nli-

<p,It. Uoelckons. 26. oder
das letzte Kap. Von Meding,
III. N. 966. Siebmacher, 1. Th.

134. N. 11. Lüdersens Samm¬

lung.
winus. Ein schlesischcs, im

Jahre 1630 vorkommendes Ge¬

schlecht. Sinap, II. 1116. Zcd-

ler, 67. B. 1043.

winzcnbuvg, winsciu

bürg. ?llte Harzgrafen, waren
Stiftsadvocaten d. Stifts Gan-

dcrsheim, aus welchen die alten.

Sachsen ihre Regenten gewählt.

Ihr Stammhaus am Harze w.

vom K. Lothar zerstört, worauf

sie sich ein anderes im Hildcs-

heimischcn bauten, das auch zer¬

stört ist. Mit Enno von W.

fangt sich unter K. Karl dem

Gr. das Geschlecht an, u. starb

schon mit d. Grafen Herrmann
V. im Jahre 1163 aus. Lcuck¬

feld, Antig. danclorsb. Kap. 26.

Hoppenrodt, 103. I. Letzncrs

tlliron. WinseudurA. 146. IV.
ein Manuscript. Won Falken-

stcin, thüring. Chron. II. 666.

Luca, Grasensaal. 774— 81.

Zedler, 67. Bd. 1016 — 1027.

L>pangenbergs mansfeld. Chron.
Siebmacher, I. 17. N. 8. Lü¬

dersens Samml. Büntingsbraun-

schweigische Chronik. I. Theil,
S. 36.

winzingerode, Wiutzke-

rode, Viutzkerode. Eine sehr

alte eichsfeldische und braunschw.

Familie, aus der Heinrich von

W. im I. 1430 Hauptmann in
Erfurt war. Gauhe, I. 2146.

König, III. 219. 1184. 1186.

Spangenbergs Chron. Theodor

von Steinmetz, Ursprung des

Römers Ußlar ?c. hat eine Stamm¬

tafel d. Geschlechts. Lüdersens

Samml. Sagittar, gleich. Hist.

2088. Hönns coburg. Historie.

II. Th. 169. Mußbard, brcm.

und verden. Ritters. 126. Zed¬

ler, 67. Bd. 1039. Wolfs Ur-

kundenbuch und Abh. über den

eichsfeldischen Adel. 21. Sieo-

macher, I. Th. 181. N. 12.
wiplar, wyplar, wipps

ler. Eine sehr alte vberschlesi-
sche Familie, die im I. 1409
,c. vorkommt. Sinap, I. 1036.II. 1116. Gauhe, I. Th. 2146.
Zedler, 67. B. 1048.

wiplar v. u. z. Uschiy.
Der Landrechtsbeisitzer,Franz
Carl W. von und zu U. zu Op-
pcln und Ratibor, wurde im
Jahre 1730 böhmischer Freiherr,
und ist wahrscheinlichaus obi¬
gem Geschlechte, von M. E>,
S. 114. -

wipperman,!. Unter die¬
sem Namen führen zwar Nach-
bcnannte ein adlichcs Geschlecht
unter dem braunschwcig. Adel
auf, nach sichern Nachr. aber

" lebt zwar eine Familie dieses Na«
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mens jetzt im Braunschweigischen,

aber ohne Adel, u. gehört wahr¬

scheinlich zu der, welche durch

Kricgsdrangsale gesunken, ihren

Adel niedergelegt, u. sich nach¬
her zuerst in Pommern nieder¬

gelassen hat. Bucelin, II. 46.
Zedler, 67. B. 1096. Siebma¬

cher, I. Th. Seite 136. N. 16.
Lüdersens Samml.

wippra, wipra, wipe-

va, wippera, wippere,

wipfcre. Ein langst ausgestor-
Ibcnes Geschlecht, dem ehed. die

Grafschaft dieses Namens in Thü¬

ringen gehörte, nach ihrem Ab¬

sterben aber im Jahre 1440 an

die Edlen Herren von Querfurt
gekommen ist. Sie kommen im

Jahre 1147 zuerst vor. Adels

sachsische Alterth., 661. Schame-

lii Bcschr. des K. Roßlebcn, S.
49. Zedler, 67. B. 1062. und

folg. Hoppenrod, 104.

Wirbst)?, Wirsewinsky,
Wirbiskp. Ein schlesisches Ge->
schlecht. Sinap, 1. 1036. Sieb-'
wacher, V. Th. 76. N. 3.

Wirker von Wo.ckcrfcld.
Der Unterlieutenant Matthias W.,
wurde im Jahre 1806 mit von

W. nobilitirt. von M. E., S.
493.

Wirncburg. Ein altes eid¬

liches und zum Theil gräfliches

Geschlecht, das dadurch, daß es
sich zwei Mal mit Grafinnen v.

Solms und Gr. von Falkenstein

vermahlte, das Schloß Falkcn-

stein u. mehrere Güter erlangte.

Zeibichs genealog. Tab. d. graf¬

lichen Hauses zu Solms, 2. u.
14. Zedler, 67. B. 1086.

wirsberg, Wirschberg,

Würsberg, Wierssberg. Das

gleichnamige Stammschloß dieses

uralten adlichcn frankischen Ge¬

schlechts liegt 2 Stunden von

Ciilmbach, seine andern Besitzun¬

gen lagen im Kanton Gebürg.
Friedrich von W., wurde im I.

1668 Bischof v. Würzburg, u.

mit Philipp Christoph von W.

ist am 13ten Januar im Jahre

1637 dieses Geschlecht erloschen.

Hönns cvburgischc Hist. II. Th.

97. Bon Hattstcin, III./Sup-

plcm. 161. Biedermann, G. Tab.

381 — 84. Dessen Fürstens. 12.

und 64. Salver, S. 399. 440.
460. 462. 479. 497. Siebma-

chcr, 1. Th. 104. N. 1. Zedler,

67. B. 1087 — 89. Beschreib,

des Klosters Himmelskron. (1739.

4.) 20.

Wirschick. Caspar W., w.

den 17ten April im Jahre 1649

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.

Wirth. Die Brüder Michael

Gottfried und Georg Friedrich

W., wurden im Jahre 1710 in

den Reichsadelstand erhoben, v.

M. E., 493.

Wirth von Weydenberg.

Der Rittmeister Johann Georg
von W., wurde im Jahre 1740

Rcichsritter mit Edler von W.

von M. E., 226.

wisch v. der Wisch. Eine

von der gräflichen Familie von

W. in der Gr. Zütphen verschie¬

dene adliche Familie im Herz.

Holstein, die mit d. von Pog-

wisch und von Wolff einerlei Ur¬

sprung und Wappen.hat, und

kommt zuerst Günzel v. d. W.
im Jahre 1606 vor, der von

Pvhlen in der Schlacht von Le-

bus erschlagen wurde. B. Me-
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ding, 1. Th. N. 968. Gauhe,
1. 2147.

Wisch voil dem Wisch.
Ein bremisches und braunschwei-

gisches Geschlecht, das von den
von Nicndorff, (Nindorp) ab¬

stammen soll, und im I. 1248

schon in der brcm. Ritterschaft
vorkommt, aber im 17ten Jahr¬

hundert ausgestorben ist. Angeli,

holsteinische Adelschr. 93 — 96.

Spangcnbergs Adclssp. II. Th.
Gauhe, I. 2143. Mußhard, bre¬

mischer und verden. Ritters. S.
89. und an mehreren Stellen,

auch im Supplem. 3. Zedler,
67. Bd. 1263 — 67. Von Me-

ding, 1. N. 969. Lüdcrsens Samm¬

lung.

wischttig. Adam Ladislaus
W., wurde den 19tcn März im

Jahre 1649 in den böhm. Frei-

hcrrenst. erhoben.

Wisend, Wisent. Ein öst¬

reichisches Geschlecht, aus d. Jo¬

achim W. im Jahre 1669 als

ein Landcsmitglied aufgenommen

wurde. Von Hoheneck, I. 266.
Zedler, 67. B. 1273. Siebma¬

cher, V. Th. 47. N. 6.

wiseneder von Wicsem

seid. Julius Franz W., land¬

schaftlicher Kriegssecretar in Krain,
und sein Bruder Joseph Anton,

Schloßhauptmann in der ?. k.

Favorite, wurde im Jahre 1737

mit Edler v. W. geadelt, von
M. O., 286.

wiser, wicsev. Eine erst

östreichische, dann pfalzische Fa¬

milie , welche im Jahre 1699 in

den Adelstand erhoben worden

ist. Im Jahre 1577 hat Kaiser

Rudolph diesen Adel bestätigt u.

das Wappen verbessert. Gott¬

fried von W., pfälz. Geheimer -

Rath, wurde vom K. Leopold
im Jahre 1699 in den Frciher-

renstand, Franz Melchior v. W.

aber von demselben Kaiser am

26stcn Juli im Jahre 1792 in

den Grascnstand erhoben. Gau¬

he, l. 2148. und folg. Zedler,

67. Bd. 1274—77. R. v. L.,

Supplem. 29. Siebmacher, III.
Theil. 63. N. 6. V. 68. N. 6.

wo aber zwei verschiedene Wap¬
pen stehen.

wiser von Wiseilhofcil.
Urban W., Landgerichtsschreibcr

zu Taufers in Tyrol, wurde im
Jahre 1716 mit von W. nobi-

litirt. von M. E., 493.

wissilgcr. Der Hofkastner,

Franz Taver W., erhielt v. Eh.
Maximil. Joseph III. den I4ten

December 1779 ein Adelsdiplom.
N. von Lang, 698.

wisser von Aichberg. Ge¬
org W., wurde im Jahre 1716
in den Rcichsadclstand mit von
A. erhoben, v. M. E., 493.

wissinainl. August Friedr.
Hcrrmann W., Besitzer der Rit¬

tergüter Morrin, Putzernin, in

Pommern, späterhin Domprobst

des Stifts zu Cvllberg, wurde
den 27 April im I. 1787 in d.

preußischen Adelstand erhoben.

wissmiler. Joseph Carl W.,
Proviantverwalter in O. Ocstr.,
wurde im Jahre 1762 nobilitirt.

von M. E., 493.
witeck von Salzberg. Der

Salzlieferant Joseph W. in Böh¬
men , wurde im Jahre 1746 mit
von S. nobilitirt. von M. E.,
494.

Wltgcilsteiit. Die oben S.
372. bei Sayn stehende Behaup-
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tung, daß auch die Grafen von

Spanhcim und Witgcnstcin von
einem Stammvater abstammten,

ist unrichtig. Denn der daselbst

aufgeführte Friedrich Graf von

Nassau war der Stammvater d.

Grasen von Sayn, welchen Ort

dieser Graf im Sten Jahrhundert

baute. Der letzte der Grafen v.

S,, Heinrich II. starb im Jahre
1246 ohne Erben; seine Schwe¬

ster Adelheit, mit Gr. Johann

von Spanheim vermahlt, brachte

diesem dessen Besitzungen zu.

Ein Abkömmling dieser Vermahl¬

ten, Salentin, der im I. 1366

?c. lebte, vermählte sich mit Eli¬

sabeth von Witgcnstcin, des letz¬
tern Grafen Friedrichs von W.

Tochter. Nach dem Erloschen ei¬
ner ältern Linie erwarb im I.

1606 die Jüngere beide Graf¬

schaften und theilte sich im I.

1607 in 3 Linien: 1) in die

zu Berleburg, welche aus einem

fürstlichen und zwei graflichen

Zweigen besteht. 2) In die zu

Witgcnstein - Sayn und 3) in

die zu S. Witgenstein 5 Hohen-

stcin. Die erstere erhielt im I.

17S2, die-zweite bald darauf die

Reichsfürstenwürde. Uebrigens ist

noch zu bemerken, daß K. Karl

der Große, als er die Grenze

um Battenberg regulirte, den al¬

ten Grafen von Witgenstein auf

die Grenze setzte, und ihm B.

gab, daher sich die Gr. v. W.
um das Jahr 1277 auch Gr.
von W. und B. nannten. Zed?

ler, 67. B. 1882. u. f. Wcnks

hessische Landesgcsch. III. Theil.

S. 91 — 132. Goth. Hofkal.,

1826. 133. Siebmacher, 1. Th.

16. N. 9. VI. Th. 10. N. 3.

Hübner, II. Theil. Tab. 332— 88.

Vvitha v. Aerzorvi. Nicl.
Alisch von Z., wurde den 12ten

Juni im Jahre 1646 in d. böh¬

mischen Freiherren stand erhoben.

Witsche v. Weeschey. Der
Hauptmann Christian Heinrich

W., wurde im Jahre 1780 mit

von W. geadelt, von M. E.,
494.

witstenckcn. Ein sehr al¬

tes märkisches Geschlecht, von

dem sich Einige im Jahre 927

schon in K. Heinrichs Armee be¬

fanden, als er Brandenburg er¬

oberte. Enzcls altmärkische Chro¬

nik. 66. Zedler, 67. Bd. S.1680.

witstock. Ein ausgestorbcncs

uckermarktsches Geschlecht, ans

dem einer Wedige von W. auf

seinem Gut dieses Namens im

Jahre 1376 gewohnt hat. Grund¬
manns Vers, einer uckermarkisch.

Adelshist. 66. Zedler, 57. Bd.1600.
witstruck. Ein in d. Graf¬

schaft Rupin seßhaftes Gcschl.,

das noch im Jahre 1726 zu

Cantow lebte. Dietrich, histor.

Nachr. von den Gr. zu Lindvw

und Nupin, 16. Zedler, 67.
B. 1600.

Witte. 1) Der Ahnherr die¬

ses, noch im Königteiche Ham
nover blühenden adlichen Ge¬

schlechts, war der hannoverische

Geheimerath und Vicckanzler Ot¬

to Johann von Witte, rvelcher

kurz vor seinem, den Uten Oc-

tobcr im Jahre 1677 erfolgten

Tode in den Reichsadclst. war

erhoben worden. Spickers Be¬

schreibung der Stadt Hannover,
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495. Manecke, biograph. Skiz¬

zen ?c. 42. — 2) Der Rittmei¬
ster ciuf Falkcnwalde, Ztdjntant

deS Feldmarschalls, Grasen von
Kalkreuth, wurde am 8. Januar

im I. 1816 in den preuß. Adel¬

stand erhoben.

Witte», Wittiug, Witkc».

1) Ein rhcinlandisches, böhmi¬
sches und märkisches, freiherrli-

chcs und nachher grafliches Ge¬

schlecht, aus welchem Heinrich

v. W. im Jahre 1519 als Abt

zu Maucrsmünster vorkommt,«,

der Freiherr Rudolph Christoph

im I. .1708 Neichsgraf wurde,
ohne Erben im I. 1736 starb,

und seinen Skiefsohn Franz Rei-

irnld, Grafen von Andler zum

Erben einsetzte, mit der Bedin¬

gung, Namen und Wappen der

Grafen v. W. zu führen. Gau-
hc. I. Theil. 2150. II. T. S.

1905. Zedler, 57. Bd. 1685.

von M. E., 37. Siebmacher hat

3 ganz verschiedene Wappen v.
den von W., ein bäurisches im

I. Th. 99. N. 12., ein nieder-

rheinisches im II. Th. 117. N.

9., und ein pommcrisches im V.

Th. 168. N. 4. — 2) Ein nie-

dcrsachsisches Geschlecht, das sich

in Wcstphalen, Chur- u. Lief¬

land ausgebreitet hat, und viel¬

leicht mit dem vorgenannten Ge¬

schlechte eines Ursprungs ist. Mi-
cral, VI. B. des Alten Pommer-

landes. Ausg. 1631. 545. und

Ausg. 1733. 283 nennt dieWit-
tcn ein Geschlecht der Freien all-

dvrt, und S. 387. nennt er sie

ein stcttinischcs Geschlecht; Letz-

ner aber rechnet sie in seiner

corveyischen Chronik, 1590. Kap.

16. unter die allerältesten Ge¬

schlechter des dortigen Stifts. Sieb¬
macher, a. a. O. Spener, 11i-

storla insi^n. kneolini 8tem-

mal. Zedler, 57. B. 1686. u.

folg.

Witteilbaah zlun Ratte»

». Turnstei» von Buchen-

dach. Ein altes adlichcs schwei¬

zer Geschlecht. Nach der Refor¬

mation blieb eine Linie catholisch,

lebte im Breisgau und Vorarl¬

berg, und wurde vom K. Maxi¬
milian im Jahre 1511 in den

Adelstand erhoben. Die prote¬

stantische Linie zog sich n. Bern

und Leiden. Johann Sebastian,

Hofkammcrrath zu Jnspruck, w.

im Jahre 1615 den 17. April

in den Freiherrenstand erhoben.

N. von Lang, 270.

Wittenberg. Eine alte nic-

dcrsächsische Familie, die sich auch
in Schweden und Dancm. aus¬

gebreitet hat, wo sie auch den

graflichen Charactcr hat. In Nie-

dersachscn kommt sie zuerst im
Jahre 1356 vor. Gauhe, II.

1293 —1301. Lüdersens Samm¬

lung. Siebmacher, V. Th. 144.
N. 5.

Witteudurg. Ferd. Wilh.
von W. in Kurland, wurde im

Jahre 1731 vom Kais. Joseph

II. zum Reichsfreihcrrn erhoben.

Nach dem Altonaschen Merkur

1790, MonatDeccmbcr S. 2678.

ist derselbe wegen ausgezeichneter
Tapferkeit von der Kaiserin Ca-

tharina von Rußland zum Rit¬
ter d. Alexander-Newsky-Ordens

ernannt, in den Fürstcnstand er¬

hoben und zum Fürsten v. Je-

remetta dergestalt eingesetzt, daß

die Succession auf seine mann¬

liche Erben, oder in deren Er-
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mangclung, auf seine Brüder

übergeht. Letztere, v. denen einer
Lieutenant in östreich. Diensten,

der andere Cornet in schwedisch.

Diensten, wurden zu Grafen v.
Tannen erhoben.

Ivittenburg. Samuel Wil¬

helm und August Ludwig W.,

preuß. Lieuten. im Gablenzschcn

Infanterie-Regiment, wurden a.
27. Deccmb. 1773 in d. preuß.

Adelstand erhoben.

Ivittcndorf. Einaufgcschwor-

nes jülichischcs Geschlecht. No-

bens, II. 262. u. f.

rvittenfeld. Ein schlesischcs
Geschlecht. Sinap, II. 1118.

Siebmacher, V. Th. 73. Zed-

ler, 67. Bd. 1809.

rvittenhofcr von Mitten-

bürg. Christian W., Militar-

Wcrpflegsverwaltcr, wurde i. I.
1791 mit von W. nobilitirt. v.

M. E., 494.

IVittenhorst. Eine clevische

freihcrrl. Familie, deren Stamm¬

haus die freie Herrschaft dieses
Namens nahe am Rhein gele¬

gen ist. Adels d. und s. Alter¬
thümer. III. Th. 776. Gauhc,

I. 2161. Zedler, 67. Bd. S.

1810. Pfefsingcr, Merkwürdig?,

des 17. Jahrh. 180. Siebma¬

cher, II. Th. 116. N. 2.

Ivittern, Witter, Withern,

Witherda, Witterde, Wider-

the, Wicerde, Withende,

Wittirde, Witterne. Ein thü¬

ringisches Geschlecht, dess. Stamm¬
haus unfehlbar das 1 Stunde v.

Erfurt gelegene Dorf gleiches Na¬

mens gewesen, das aber nach¬
her Wundcrslcben, Mühlbcrg.Dic-

tcndorf, Saufeld u. a. in. O. besaß,

schon 1143 vorkommt, und jetzt

Wittmannsdorf.

in Baicrn seßhaft ist. Gauhe,

1.2160. Gleichenstein, N. 107.

Hvrschclmanns Sammlung, 73.

Uechtritz, I. Th. Geschl. Erzähl.

Taf. 31. Sagittar, 20. und a.
vielen andern Stellen. Zedler,

67. Th. 1813—1820. Man s.

jedoch oben, S. 736. bei Wider.

R. von Lang, Supplem. 162.

Siebmacher, I. Th. 147. N. 6.

Lvittgcns von Streitten-

au. Der Rittmeister Ant. W.,

wurde im Jahre 1780 mit von

St. geadelt, von M. E., 494.

rvitthcimb und Tettiilg.

Johann Wvlfgang Leopold von
W>, wurde den 23stcn December

1783 als böhmischer Adlicher

prasentirt.

IVittich von Strcitfeld.

Der Gutsbesitzer Carl W. von

St. in Mahren, wurde 1809

Ritter, von M. E., 226.

IVittick, Witick. Ein aus-

gestorbcnes lüneburgischcs Patri-

zicrgcschlecht. Büttner, I>I.n. n.u.

Lüdersens Samml.

IVittig voil Wittigshcilil.

Ein schle'sisches Geschlecht, aus
dem Johann von W. als K.

Maxim. I. Gehcimerrath bekannt
ist. liiasc» in Istioanias. 147.

Istonol, LilosivAr. 7. p.

639. Sinap, II. 1118. Zedler,
67. B. 1908.

vvittmaim. Der Wirth¬

schaftsrath Anton W>, wurde im

I. 1810 mit Edler v. geadelt,
von M. O., 287.

Wittmamlsdorf, Ivit-

inaililsdorf, Wietmaiitts-

dorf. Ein im Brandcnburgi-
schcn und Preußischen im 16tcn

Jahrhundert schon auSgcstvrbenes
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Geschlecht. König, II. S. 325.
Zedlcr, 57. B. 1913.

Ivittmar. Ein altes bremi¬

sches und braunscbwcigisches Ge¬

schlecht, das im Jahre 1416 zc.
vorkommt. Mußhards brem. u.

verdcn. Ritters. 98. 232. 273.

657. Lüdersens Samml. Zed-

lcr, 67. B. 1663.

Vvlttorp, Wittorpc, Witü

torf. Eine lüncburgische und
Holstein. Familie, deren Stamme

gut 1 Meile von Lüneburg ge¬

legen und von der schon 1066

einige in Lüneburg, im Holstei¬

nischen aber im I4ten Jahrhun¬

dert vorkommen. Auch in Böh¬

men und in Bremen haben sie

sich verbreitet. Angeli, histori¬

sche Adelschronik. 239. Nebels

sehcnsw. Prag. 124. Gauhe, I.

Th. 2152. Pfeffingers Hist. 1.
Th. 470. II. 605. III. 207. u.

465. König, I. 416. III. 678.
Zedlcr, 67.'Bd. 1916 — 1936.

Lüdersens Samml. Siebmachcr,

III. Th. 163. N. 6. u. V. Th.

152. N. 3., wo zwei verschie¬

dene Wappen, ein anderes unter

Wiktors, und ein anderes unter

Wittorp steht, beide aber als hol¬

steinische aufgeführt werden.

Nstttstadt, Wittstacdtgcn,
gen. Hagenbach. Eine frän¬
kische, im vormaligen Rittcrkan-

ton Rhön-Werra begütert gewe¬

sene , aber ausgestorbcne Fami¬
lie. Biedermann, N. W. Tab.

434. und O. Suppl. V. Me-

ding, III. N. 966. Salver, 664.
Siebmacher , II. Th. 74. N. 8.

IVitzendorf. Ein lünebur-

gisches, auch zur lübeckischcn

Zirkelgcscllschaft gehöriges Geschl.,
aus dem Johann von W. vom

Pabst Nicol. V. zum Rathshcrrn

in Lüneburg eingesetzt wurde. Der

alte Adel dieses Geschlechts w.
vom K. Ferdinand III. am 6ten

September 1639 von neuem be¬

stätigt. Büttners Genealogie d.
lüneburg. adl. Geschl. Siebma¬
cher, I. Th. 173. N. 7. Gau¬

he, I. 2154. und f. Mußhard,
brem. und vcrden. R. S. 129.

Winkelmanns Oldenb. Chronik.

510. 511. 633. 646. 686. Pfef-

Hist. des braunschw. lüneburgi-
schen Hauses. II. Th. 8. 62. III.

473. Zedlcr, 67. B. 1992. Lü¬
dersens Samml.

^ Wiyenstoiil, siehe Wüyen-

stein. Freiherren im Herzogth.

Crain, wo sie das Schloß und
Herrschaft Lübeck besaßen, aus

denen blos ein Schriftsteller Na¬

mens Franz und sein Bruder

Johann Baptist als k. Hauptm.,
um das Jahr 1670 vorkommt.

Valvasor, Ehre des H. Crain,

VI. Bd. 369. 366. Gauhe, I.

2165. Zedler, 69. Bd. 1425.

König, I. Th. 392.

Witzkow, Wiykowcy, Wieg-
korv. Eine alte eidliche, seit

der zweiten Hälfte des 16. Jahr¬
hunderts frcihcrrliche Familie in

Mähren, wo auch ihr gleichna¬

miges Stammschloß gelegen, u.
die zuerst im Jahre 1185 vor¬

kommt. Aus ihr war Wilhelm

von W. im Jahre 1666 Bis Hof
zu Olmütz. Balbin, 'lab. Stem-

mal. b. II. Gauhe, I. 2128.

Zedler, 67. B. 2001. Pfeifers
Schaupl. des a. Adels in M.
S. 196.

Witzlebo», Wizeles'bcn. Eine

der ältesten Familien, die schon

zu K. Heinrichs des Voglers Zei-



ten in Thüringen und Meißen

in großem Ansehen gestanden.
Das in der Oberherrschaft des

F. Schwarzburg-Svndershausen
unweit Arnstadt gelegene Dorf

dieses Namens ist das Stamm¬

haus dieses Geschlechts, welches

Fritz von W. um das I. 1186
erbaut hat. K. Friedrich III. hat
am 4ten Juli im Jahre 1471

das Wappen des Claus u. Con-
rads von W. nicht nur verän¬

dert, und den Helm mit einem

schwarzen gekrönten Adlerhals
mit 6 Fähnlein vermehrt, son¬

dern auch Heinrichen v. Witzle¬
ben mit seinen 2 Söhnen ver¬

stattet, sich Ritter zu schreiben,
die Einkünfte vom Jungfrauen-

Kloster zu Arnstadt als Aeltestcr

zu genießen, und d. Krcutz tra¬

gen^ zu dürfen, wie darüber der

zwischen d. Grafen v. Schwarz¬

burg zu Arnstadt und d. v. W.
errichtete, und auf dem licbcn-

stciner Obern-Schlosse wenigstens
noch im Jahre 1748 verwahrt,

aufbewahrte Vergleich d. Meh¬

rere besagen soll. Jetzt ist die

Familie in Sachsen, Preußen u.

noch im Schwarzburgischen be¬

gütert und seßhaft. Schamclii
Supplem. und Anh. zu d. Hi¬

storie des Benediktiner- Klosters

Posau bei Zcitz, 66. und folg.,
wo L. (?. Haltausii Wilxlcchi-

aua ex 6. Lagillarii Hist. dlicli.

Nscpt. welches ein Auszug der¬

jenigen Personen aus dies. Ge¬

schlechte ist, die Sagittar auf¬

führt, und die in dessen gedruck¬

ten Hist. der Grafen von Glei¬
chen. S. IS. 61. 76. 103. 116.
139. 143. 166. 169. 163. 188.

202. 245. 261. 276. 334. 336.

338. u. 370. vorkommen. Glei-

chcnstein, 108., wo 6 Stamm¬

tafeln befindlich. König, I. Th.

1043.—1069. und viele einzelne

Stammtafeln in allen 3 Thei¬

len. Imliiioii Orig. 8axou. p.
709. 712. 768. Gauhe, I. S.

2166. und folg. Zedlcr, 67. B.
2006 — 2031., wo auch 2 Ur¬

kunden, (von 1384 und 1426)

eingerückt sind. Schöttgens di-

plomat. Nachlese, III. Th. 468.
Knauls Uroclrom. Vlisu. 694.

Salver, 247. In Brückncr, in

allen 3 Theilen, in vielen Stel¬

leu, indem sie im Gvthaischen

vormals besonders an vielen Or¬

ten begütert waren.' Von Hau¬
stein, l. Th. 667 — 69. Bieder¬

manns Gr., I. Th. Tab. 113.

Dessen R. W. Taf. 353 — 67.

Llrr. Uocleirstein, Nouinrieut.
Ltoinmalis vt Iiorioris Wilxlo-

Iriacü. I^ip«. 1613. 4. 3 Bogen.

Von Ucchtritz, Gcschlcchtscrzahl.

I. Th. 61. Taf. Dessen diplo-

mat. Nachr. lll. Th. 236 — 39.

aus den Kirchenbüchern zu Woll-

merstedt von 1676 — 90. u. IV.

Th. 84 — 89., aus den Kirchen¬

büchern zu Warteuburg v. 1702

— 1784. Ahnenprobe des H.

Alex, von Witzlebcn im 9. 10.

und Uten St. der Wochenschr.

für die Noblesse. Hürschelmanns

Samml. 74. Sicbmacher, 1.166.

N. 3., wo nur das alte Wap¬

pen , das vermehrte hat er nicht.

Mlacboivsb'p v. tvlachos

witz. Ein altes abgegangenes

mährenfches Geschlecht, d. 1420

zuerst vorkommt. Pfeifers Schau¬

platz des alt. Adels in Mähren.
220. Zcdler, 67. B. 2041.

rvlaschmie. Einausgcstorbc-
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ncs mahrensches Geschlecht. Die

v. Janskvwsky, ein uraltes Her-

rcnstandsgeschlecht schrieben sich
auch von W. Jene kommen zu¬

erst im Jahre 1232 vor. Pfei¬

fer, a. a. O. 129. Zedler, 67.
B. 2042.

Wlatawsky, Wltawsk'p

von Llkannschwerdt. Eine

Ritterfamilie in Böhmen, aus

der unfehlbar der Kreishauptm.

Franz Ulrich W. von M. ist,
welcher am löten April im I.

1716 böhmischer Ritter wurde.

Redcl, a. a. O. Zedler, 67. B.

2046. von Mc E., 226.

Wlk, (WIker) u. Ronech-

lum)'. Ein schlesischcs abgegan¬

genes Geschlecht, das zuerst im
Jahre 1634 unter K. Ferdinand

in Böhmen vorkommt. Sinap,

I. Tb. 1037. II. 1118. Zedler,
67. B. 2044.

Wlko.iiown. Ein böhmisches,

erst im Jahre 1737 bekanntes

Geschlecht. Ncdcls sehenswerth.

Prag. 123. Zedler, 67. Band.
2044.

Wobeck, Wopke, Waubc-

cke, Woybecke, Waupke. Ein

ausgcstorbencs adliches Geschlecht.

Das unweit Schöningen i. Braun -

schweig!scheu gelegene Dorf Wo-
bcck war der Skammort dieser

Familie, die im Jahre 1643 mit

Valentin v. W. ausstarb. Braun-

schweigischcr Anzeiger. Jahrgang

1761. 92. St. Hasset, kurze
Beschreib, des F. Wolfenb. und

Blankenb. II. Th. 66. Lüdersens
Samml.

Wobersil0w,Wopcrsch»low,

Wopersnow. Eine mcklenbur-

gische im Jahre 1782 ausgcstor-

bene Familie, die auch im Braun¬

schweigischen, im Hildesheimischcn

und in Pommern begütert war.

Pfcfsingers Hist. des braunschw.

lüneburgischcn Hauses. Micral,
646. UI. 276. 286. V. West-

phalen, in irion. inecl. ch. IV.

'chab. 20. N. 86. Siebmachcr,
V. Th. 168. N. 10. Gauhcns

I. Th. 2167. Zedler, 68. Bd.

3. Lüdersens Sammlung. Von

Meding, II!. N. 967.

Wobcsev, Wobbescv, Wob-

ser. Ein ursprünglich pvmmeri-
sches sehr altes, nachher auch

schlesischcs Geschlecht. Es kommt

schon im Jahre 1270 vor. Gau-

he, I. Th. 2168. Siebmacher,

V. Ich. 72. u. 168. N. 6. Hart-
knochs Preußen, lol. 331. Si¬

nap, II. 1118. König, I. Th.
688. T. III. 666. Micral, B.
VI. 383. Grundmanns uckermar-

kische Adelshist. 303. Zedler, 68.
B. 3.

IVobiteczk)?. Eine freiherr¬

liche Familie in Böhmen, die im

Jahre 1480. vorkommt. Gauhe,

I. Th. 2168. Zedler, 68. Bd.
6. Balbin, tab. stemirint. U. II.

vvocbnu. Ein thüringisches

Geschlecht, das langst ausgcstor-
ben ist, Und von dem nur einer

mit dem Vornamen Wittich im

Jahre 1322 vorkommt, der dem

Kloster St. Michael in Jena 40

Acker Holz zu Wochau für 20

Mark verkaufte. Avcmanns kirch-
berg. Beschr. 81. u. 191. Di¬

plom. N. 72.

IVocher. Ludwig Anton v.

W., Gencralfcldwachtmeister und

Hofkriegsrath, wurde im Jahre

1769 Freiherr, von M. E., S.
114.
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U?odgniann voll Auen.

Franz Wilhelm von Auen, w.
den löten Februar im I. 1736

in den alten böhmischen Ritter¬

stand erhoben.

Vvodniansky von rvildü

feld. Wenzel W. v. W. aus

Böhmen, wurde im I. 1742

Reichsritter mit Edler von. von

M. E., 225.

1V ob er. 1) Ein oberöstrei-

chisches Geschlecht, das mit den

von Weeber nicht zu verwechseln

ist. Johann Adam Wüber, des

heiligen römischen Reichs Ritter,
wurde den löten Januar 1692

in Oberöstrcich zum Landmann

angenommen, nachdem er das

Schloß Hagenbcrg an sich ge¬
bracht hatte. Bon Hoheneck, 6.

832. Gaube, II. Theil. 1274.

Zcdler, 63. B. 26. — 2) Der

Edle Herr Augustin Thomas W.,

Hofrath und Hofkriegsrath, w.
im Jahre 1763 Freiherr, v. M.

E., 114.
IVocdLke, Vvoticke. Ein ab

tcs pommcrisches Geschlecht, das
in den Jahren 1762 und 1764

bei dem Johanniterordcn aufge-

schworcn war. Der Ritter Mat¬

thaus W. war im Jahre 1242

Rath b. H. Wratislaw. Pauli,

V. Th. 267—70. V. Meding,
III. N. 968. Dicncmann, 263.

N. 19. 336. N. 17. Siebma¬

cher, V. Th. 168. N. 9. An¬

gel!, holsteinische Chron. 240.
Micral, 646. Gauhe, I. Theil.

2181. Zedlcr, 68. B. 29.

Lvöhrliir v. Wöhrburg.

Andreas W. zu Kaufbeycrn, er¬

hielt vom K. Leopold den 16.

August im Jahre 1681 ein un¬

garisches Adelsdiplom. R. von

Lang, 698. Siebmacher, V. Th.
Zusatz 23. N. 1.

Ivoclckcr. Jacob W., Rit¬

tergutsbesitzer zu Licbschütz im

Neustädtcr Kreise, wurde 1792

von dem Churf. zu Sachsen als

Rcichsvicar in den Reichsadelst.

erhoben. Chr. von Beust, sächs.

Staatsanz.

rvoclckcrn,Woclcker. Diese

Familie soll früher v. Wolkers-

dorf, von einem Gute dieses Na¬

mens in Oestreich also benannt

worden seyn. Marquard v. W.
kommt schon im I. 1297 vor.

Johann von Wolkersdorf nahm

die lutherische Religion an, u. w.

deßhalb von seiner Familie so

verfolgt, daß er den Namen

Wölker annahm, und Pfarrer zu

Hcreldsbcrg wurde. Den Eon-

sulent Lazarus W. in Nürnberg
erhob der K. Karl VI. am 18.

Januar 1728 in den Adelstand.

Wills Geschlechtsreg. der nürn-

bcrgischen adlichen Familien v.
Praun, Wölkcrn, und Schlau-

dcrsbach. Altors 1772.1. Zcdler,

68. B. 32. R. von Lang, S.

699. Neues gcncalog, Handb.

1777. 360. und f. 1778. 409.

Nachtr. 174. Siebcnkeeß, I. V.

127—136. Sicbmacher, I. Th.

213. N. 16. und I. Supplcm.

Taf. 12. Tyroff, I. Band. 26.

Ausg.

Wölffittg. Der Oberstwacht¬

meister Ludwig Vurkhard v. W.,

wurde im Jahre 1763 Reichs-
rittcr mit Edler von. von M.

E., 226.

Woclgersfeld. Peter Teren-
tius W., wurde den 9ten April

im I. 1727 in den böhm. Rit¬

terstand erhoben.



Woellan

woellam. Diese besaßen im
löten Jahrh, das gleichnamige
Schloß in Steyermark. Schmutz,

jj,
wöllncr. Johann Christian

W., Gcheimerfinanzrath u. Di-
rcctor des Bauwesens, (späterhin
Minister), wurde den 20. Okto¬
ber im Jahre 1786 in d. preu¬
ßischen Adelstand erhoben. Er
starb ohne Kinder.

wölpo, Welpe. Eist aus-
gestorbenes gräfliches niedcrsäch-
sischcs Geschlecht, das die ehe¬
malige Grasschaft seines Namens
im HerzogthumCalenberg inne
hatte. Es war eins v. den Ge¬
schlechtern, von denen die alten
Sachsen ihre 12 Vierherrcn wähl¬
ten. Der erste Graf v. W. war
ein Gefährde Heinrichs des Lö¬
wen. Im I. 1280 war Bern¬
hard W. Bischof von Magde¬
burg, und ist dieser der Letzte,
welcher vorkommt. Die Graf¬
schaft dieses Namens kam durch
Vermahlung der Gräfin Hilda,
als der letzten Erbtochtcr an Al¬
bert V., Grafen zu Ascanicn u.
Ballenstadt, von da im Jahre
1436 an das herzogliche Haus
Braunschweig. Luca, Fürstens.
349. Dessen Grafens. 61. Hop-,
pcnrodt, L9. und folg. Zedler,
68. Th. 60. Lauensteins Hil¬
desheim. II. Th. 43. König, ll.
63. Mußhards brem. und vor¬
dem R. S., 61. Lüdcrscns S.
Siebmacher, III. Th. 17. N. 1.

wörmdle vom Adclsfried.
Joseph W., Scharfschützenhaupr-
mann zu Sonneburg, wurde im
Jahre 1763 mit von A. geadelt,
von M. E., 496.

II. Band.

Wohlfartshausen. 769
woerz v. Spremgrmsiein.

1) Elias W>, 'Bürgermeister u.
Vicrtelscommissar des Oberinsss)
thals in Tyrvl, wurde im Jahre
1/09 in den Rcichsadelstandmit
von S. erhoben., von M. E.,
496. — 2) Michael W., Bür¬
ger u. Handelsmann zu Trient,
wurde im Jahre 1777 in den
Ncichsadelsiand mit von S. er¬
hoben. von M. E., 496.

wog au. Ursprünglich ein
Patriziergeschlccht aus Hall in
Sachsen, aus welchem der fürst¬
lich kemptensche Hof- und Leib-
medicus Johann David den 4.
Januar 1763 vom K. Franz I.
ein Adelsdiplom erhielt. R. v.
Lang, 699. und f.

wogmrm. Wenzel Freiherr v.
Wognin-Koteck, wurde den 13.
Mai im Jahre 1723 in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben.

Wogstadt. Ein schles. Ge¬
schlecht , von dem die Henel v.
Henenfeld abstammen. Sinap, II.
1118.

wohlfarth. Die Brüder,
Joseph, Adrian, Christian und
Johann, wurden nebst d. Rait-
rath der Bancohofbuchhaltung,
Sebastian W. im Jahre 1794
geadelt, von M. O., 287.

wohlfartshausem, Wohh
farthshausem, Wollfarts,
Wolfratshausem, insgemein
Wolfcrtshausem. Eine langst
ausgestorbene grafliche Familie,
deren Grafschaft in Öberbaiern
lag. Sie ist eigentlich eine Sei¬
tenlinie der Grafen v. Andechs.
Die Söhne Arnulphs Gr. von
A., Otto und Berchtold bildeten
zu Anfang des Uten Jahrhun¬
derts die beiden Linien, Ersterer

49
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die Wohlfartshauser,und Letzte¬
rer die Diessenische.Die Erstere
erlosch mit Heinrich, der vor
Mailand im Jahre 1153 blieb,
in dem gedachten Jahre, wo s.
Besitzungen wieder an die Gra¬
fen von Andechs sielen. B. Fal¬
kenstein, .4utig. Xorclgav. '1.
II. 331. Spangenbergs Adels-hist. I-ib. X. c. 16. Brandis
tyrolcr Ehrenkranzl. I. Th. 103.
Luca, Graf. 676. Wig. Hund,
I. Th. 24. und f. Zedler, 58.
B. 112— 125., wo auch einige
kleine Stammtafeln.

Wohlgemuth. Eine v. K.von Preußen am 6ten Juni im
Jahre 1798 in den Adelstand er¬
hobene Familie. -

Wohlgemuth vou Greift
feuthal. Der Hauptm. Ernst
Leopold W., wurde im I. 1768
mit von G. geadelt, von M.
O., 287.

Wohlgemuth von Mal¬

burg. Der Hofsecretar bei derobersten Justizstclle, Franz An¬
dreas W., wurde im I. 1816
mit Edler von M. geadelt, und
im Jahre 1819 Freiherr, v. M.
E., 494.

Wohlleben. Stephan W.,
Magistratsrath und Stadtober-
und Unterkammererzu Wien,w.
im Jahre 1801 mit Edler von
geadelt, von M. O., 287.

wohften. Ein meklenburgk-

sches Geschlecht, das in d. Mitte

des 16ten Jahrhunderts mit Jl-

sabe von W., die um das Jahr1550 an Kaspar von Weltziehn
verheirathet war, ausstarb. Bon

Meding, I. N. 971.

Woze, Woycn. Ein pom-

mcrisches Geschl., das ein Zweig

der Familie von Stojentin ist.
Es hat sich auch in Holstein aus¬
gebreitet. Angcli, holst. Chron.
240. Gauhe, I. T. 2181. Kö¬
nig, I. Th. 683. 01. 655. 556.
Micral, B. VI. 383. 532. 546.
Siebmachcr, V. Th. 152. N. 4.
168. N. 8. Von Meding, III.
N. 969. Zedler, 59. B. 591.

Wojeniy von Wogenick,
Wogcnsskcr von W. Einmäh-

rensches Geschl. Pfeifers Schau¬

platz des alten Adels in Mäh¬

ren. 214. Zedler, 58. Bd. S.275.

Woisk)>, Woyski/Witzky,
Wuiske. Ein schlesisches Geschl.,

eine Linie des pohlnischcn Ge¬

schlechts derWieniawa oderPcrsz-

ten, aus welchem Gregor und

Stenzel W. im I. 1525 schon

einen Theil ihrer Besitzungen in

Schlesien verkauften. Okolski,0rd. ?o1. I'. III. ,z. 298. Si-
nap, I. 1037. II. 1118. und f.

Henel, Silosiogr. Siebmacher,II. Th. 52. N. 8. Luca, schles.
Curios. 730. und 1863. Von

Meding, III. N. 960. Gauhe,II. Th. 1302. Zedler, 58. Bd.
275—77. gg. B. 488.

Woisluwski. Ein sehr al¬
tes schlesisches Geschlecht, das
aus dem pohlnischcn Hause Na-
lecz abstammt, obschon die Wap¬
pen dieser beiden Hauser bisse-
riren. Okolski, 0ob. ?ol. P.
II. x. 267. Sinap, I. 1039.
II. 1119. Siebmacher, III. Th.92. N. 10. Zedler, 58. Th. S.
277. V. Meding, III. N. 961.

Woite. 1) Ein hinterpom-merisches Geschlecht. Siebma¬
cher, V. Th. 163. N. 7. Mi¬
cral, 545. — 2) Ein pommcri-



Woitmole

schcs Geschlecht, das von jenem
vielleicht nicht verschieden ist. Ein I
Carl von W. kommt im Jahre.
1400 vor. Ob er aber zu die¬
sem oder jenem Geschlechte gc-
Hort, kann ich so wenig, als
v. Meding, lll. N. 962. 63. ent¬
scheiden. Micräl, a. a. O.

Woitmole, Wcytmille,
Weytmul, WeitmiÜ, Wem
Mühle, Weitmuller, Weydsinüller, auch früher Rrabis
ner u. R. von Weitmühl.
Ein schlesischcs, böhmisches, mäh-
rcnsches und meißnisches Geschl.,
das vom K. Wladislav den frei¬
herrlichen Character und v. K.
Ferdinand l. im Jahre 1637
solchen bestätigt erhielt. Es müßte
eine sehr ausgebreiteteFamilie
seyn, wenn das von Okolski,
Hagccii böhm. Chronik S. 238.
und A. Erzählte, daß im Jahre
1081 eine aus diesem Geschlechte
9 Kinder auf ein Mal geboren
habe, Wahrheit, nicht Dichtung
wäre. Es ist in der 2. Hälfte
des 16tcn Jahrhunderts ausges
storben. Okolski, 0r6. kol. 'I'.
I. p. 611. Xnan lb, ?r oclrom.
ZVIi-m. 692. Sinap, l. 1038.
Gauhe, I. 2034. u. s. Sieb¬
macher, lll. Th. 42. N. 10.
nennt es Wcytmaul. Pfeifers
Schaupl. von Mähren. S. 132.
Zedler, 68. Th. 278—82. V.
Meding, III. N. 964. Preven-
huebers ^nnal. Ltz'r. ^z. 121.

Wokalitsch. Ritter vonPo-
nikl und Rottenthurn, welche d.
Istcn März im Jahre 1662 die
steyerischc Landmannschaft erhiel¬
ten. Schmutz, IV. . .

Wokaun von Woknnnius.
Peter Tobias W., wurde im I.

Woldenberg. 771

1763 mit von W. Ritter, von
I M. E., 226.

Wokrzal. Der Dechant zu
Gurnicn, Joseph W., wurde im
I. 1818 Ritter, von M. E.,
226.

Woknrkavon Plietenhcld.
Der Wisniczer Criminalrichter,
Bincenz W., wurde im I. 1792
in den galizischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 494.

Wolbrandshausen. Eine
cichsfeldischeerloschene Familie.
Wolfs eichsfeldisches Urkundcnb.
S. 19.

Wolch'au. Ein sächsisches
Geschlecht, von welchem, außer
dem was v. einigen meist weib¬
lichen Familiengliedern Konig in
seinen 3 Theilen der Adelshist.
an 18 verschiedenen Stellen an¬
giebt, zur Zeit nichts bekannt
ist. Zedler, 68. Bd. 308. und
folg.

Wolden. Eins der ältesten
pommcrischen Geschlechter, das
noch im I7ten Jahrhundert das
halbe Städtchen Becrwolde nebst
andern Gütern besaß. Bertmann
von W. war einer von denen
von Adel, die im Jahre 1460
der Stadt Stettin wegen Star-
gard Krieg ankündigten. Grund¬
manns uckermärkische Adelshist.,
90. Micräl, Pommcrl. VI. B.
383. Gauhe, I. Th. 2169. Zed¬
ler, 68. B. 481. u. f. Sieb¬
macher, V. Th. 163. N. 6. V.
Meding, II, Th. N. 973.

Woldenberg, Woldenbro?
cke. Ein altes gräfliches langst
erloschenes, in vielen Linien ver¬
breitetes Geschlecht,dessen Graf¬
schaft im Stift Hildesheim zwi¬
schen den alten Grafsch. Peine,

49 *
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Ringelheim und Winzenbuxg ge¬

legen, das aber auch im Braun-

schwcigischcn u. Bremischen meh¬

rere Güter gehabt, und d. mit
den Gr. von Stoltenbrocke ei¬

nerlei Stammes gewesen zu seyn

scheint. Es stammen nach Mei-
bom 8. k. 6. T". III. 358. u.

369., die Gr. von der Insel,

(Werder) Woldenstein, Wolden-
brocke, die Edl. von Wimmel¬

stein, (Wimmelsen) v. ihm ab.

Der Letzte war der Bischof Otto

von Hildeshcim, mit dem 1335

am 22stcn August das Geschlecht

ausstarb, woraufauch seine ganze

Grafschaft an dieses Bisthum

kam. Behrens a. a. O. will be¬

haupten, daß Gr. Gerhard von

W. bis 1383 gelebt habe. Lüron.

Walüonr. pag. 31l). Hawel-

wann, Ltwon. vlclenbni'A. p.

6V. Lg. ein kamiliis ernortuis.
Lid. I. 81. und folg., wo auch
ein Stammbaum. Behrens La-

tal. praep>o»it. catüsclr. eccles.
Hilcleslr., 29. wo auch eine

verbesserte genealog. Stammtaf.

befindlich ist. Bunting, Llwon.

Lrunsv. et Hilclesü. p>. 6O6. Lu-

cä, Gr. Saal. 1145 — 1156.

Ltirou. Hilclesü. 'L. I. 8eiipt.

Lrnnsv. p. 759. Falkens Ent¬

würfe einer Hist. Lorli. üssi>I.

117. Pfeffingers Hist. des H.

Braunschweig. 1. Th. 121. Lau¬

ensteins hildesh. Kirchen - u. Re¬

form. Hist. I. Th. 99. und ff.

Dess. diplom. Hist. des Bisth.

Hildesh. II. Th. 42. Siebma¬

cher, III. 32. N. 2. Enzels

altmark. Chron. 43. Zedler, 53.

B. 483 — 487. Gauhe, II. S.

1302. und folg. Hoppenrod,

104. Spener, Ilist. Insign.Lch.

2. e. 9. §. 26.

woldensen. Ein noch vor
K. Karls des Gr. Zeiten in der

Mark bekanntes Geschlecht. En-

zels altmark. Chron. 61. Zed¬
ler, 58. B. 490.

woldenshusen. Bruningv.
W. kommt im Jahre 1303 un¬

ter Herz. Alberts Regierung in

Braunschweig vor. Pfeffingers

I. Th. 427. Zedler, 58. B. S.
490.

Woldenstein. Grafen im

12ten und 13ten Jahrhund., Ab¬

kömmlinge der Gr. von Wolden-

berg, welche das gleichnamige

Schloß und die dazu gehörigen

Besitzungen an der Netta, an

das Winzenburgische grenzend be¬

sessen haben. Adels sachs. Al-

terth. II. Th. 580. Zedler, 58.

B. 491. Siebmacher, III. Th.
32. N. 3.

woldrzich von Ehren-
freund. Ferdinand W., Pro¬

fessor des Kirchenrechts und der

Rechtspraxis zu Prag, wurde im
Jahre 1795 mit von E. nobili-

tirt. von M. E., 494.

wolezinsky. Die Brüder

Matthias und Simon Franz v.
W., wurden den Listen Januar

1653 in den böhm. Freiherrenst.
erhoben.

Wolf, Wolff, Wollff,

Wollf. Außer den von W. in

Schweden, in der Schweiz, Groß-

brittanien und in Petersburg,

giebt es in nachbenannten Lan¬

den verschiedene Geschlechter die¬

ses Namens. Siebmacher hat v.

ihnen 15 Wappen, in denen

meistens ein ganzer oder halber



Wolf. 776

Wolf im Schilde, und auf dem
Helme steht. Da diese bald mit
einem einfachen, bald mit einem
doppelten f, und bald mit ei¬
nem, bald mit zwei l geschrie¬
ben gefunden werden, so hat man
zur Erleichterung des Aufsuchens
und Aufsindens, alle hier nach
alphabetischer Ordnung, mit ei¬
nem einfachen f und l hier auf
einander folgen lassen. Gauhe,
I. 2160-66. Zedler, 68. B.
624. und folg.

1) In Baiern, a) Die W.
von Nabeck, f. unten. 6) Der
k. baierischcRittmeister der öaiclo
cku dorps ?c., Jacob, wurde d.
ISten August im Jahre 1813
als Ritter nominirt, und den
12ten November 1814 immatrü
culirt. R. vdn Lang, 600. a)
Der k. baicrische Salinenrath Jo¬
seph Ludwig W., wurde d. 12.
Octobcr 18l6 nominirt, und d.
22sten November dessclb. Jahrs
immatriculirt. Derselbe a. a. O.
ck) Der k. baicrische Kreiskriegs-
commissar Franz Xaver Christoph
von W. zu Oettingen im Nieß.?
Derselbe, 601. Siebmachcr hat
im V. Th. 81. N. 11. ein Wap¬
pen von einem baierischen Ge¬
schlechte, d. den Beinamen Schoer-
gern hat.

2) In Brandenburg. Eine alte
adliche Familie, welche im I.
926 in die Mark Brandenburg
gekommen, nachdem die Wenden
daraus vertrieben worden. Sie
schrieb sich meistens Wolffen oder
Wulffen. Angeli, mark. Chron.!
Spangenbergs Adelsspiegel. En-
zels altmark. Chron. 67. Gau¬
he, I. 2162. Zedler, 68. Bd.
633. u. f.

3) In Braunschweig. Ein aus-
gcstorbenes Geschlecht. Lüdersens
Samml.

4) In Bremen. Kamen um
das Jahr 3324 zuerst in Bre¬
men und Westphalen vor, sollen
aber im Jahre 1480 ausgestor-
ben seyn. Mußhards brcm. u.
verden. Rittersaal. 669. Gauhe,
I. Th. 2160. Zedler, 68. Bd.
636. V. Meding, II. N. 980.

6) In Franken. Nach Gauhe, I.
2160. sollen 2 Geschlechter in
diesem Kreise gewesen seyn, von
denen er aber keine Nachricht ge¬
ben konnte. Auch hat Siebma¬
chcr, I. 106. N. 4. u. II. Th.
73. N. 14. zwei verschiedene
Wappen.

6) In Halle. Der berühmte
Philosoph ChristianWolf (Wolfs),
preußischer Geheimerrath, Kanz¬
ler der Univers, und Professor in
Halle, erhielt den 10ten Sep¬
tember im Jahre 1746 V .Chur¬
fürsten von Baiern ein Rcichs-
frcihcrren-Diplom, welches in Zed¬
ler, 68. B. 626 — 631. steht.

7) In Holstein. Auch de Wulfe
genannt, ein sehr altes Geschl.,
das sich nach Schweden verbrei¬
tet, und das mit den v. Wisch
und von Pogwitz einerlei Urspr.
haben soll, indem alle 3 einerlei
Wappen haben. Gauhe, I. S.
2160. Zedler, 68. B. 624. u.
632.

8) In Magdeburg, wo sie
sich in den ältesten Zeiten nie¬
derließen, und von denen Einige
sich nach Sachsen wendeten. Im
H. Magdeburg kamen sie 1186
schon vor. Gauhe, I. 2169.
Zedler, 68. 634. und f. Mcy-
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baums Chron. des Jungst. Kl.
Marienborn.108.

9) In Meklcnburg-Schwerin.
Auch Wulfe, woraus der me¬
klcnburg. schwerin. Gehcimerath
und Premier-Ministerdes Herz.
Carl Leopolds bekannt ist. Zed-
ler, 63. B. 633.

10) In Oestr. a) DcrRathsm.
Georg W. in Brcslau, w. im
Jahre 1706 böhmischer Ritter,
von M. E., 226. 6) Johann
Georg W.^ wurde den 3. Sep¬
tember im Jahre 1706 in den
böhmischen Ritterstand erhoben,
c) Der Postdirector Joh. Franz
W., wurde im I. 1760 Reichs¬
ritter mit Edler von. von M.
E., 226. cl) Der krainerische
Landrath Joseph Ferdinand W.,
wurde im Jahre 1774 Ritter,
v. M. E., 226. e) Der Reichs-
Hofkanzlei-RegistratvrNiclas W.,
wurde im Jahre 1806 in den
Reichsadelstand erhoben, v. M.
E., 494. 1) Der Oberlieutenant
Anton, wurde wegen seiner in
der Schlacht von Aspern erhal¬
tenen Wunden, wegen der den
Kranken und Verwundetenge¬
leisteten Unterstützung,und we¬
gen seiner Verdiensteum das
Schulwesen, auf seinem Gute
Warnsdorf in Böhmen im I.
1818 geadelt, von M. E., 288.

11) In der Pfalz. M. s. die
Wolf von Spanheim und W.
von Todtcnwarth. Gauhe, 1. S.
2160.

12) In Pommern, u. zwar
im Wolgastischen, die schon im
Jahre 926 in die Mark gekom-
mien sind. Micral, Pommerl.,
VI. B. 389. und 647. Gauhe,

I. Th. 2160. V. Mcding, II.
N. 979.

13) In Preußen. M. s. o.
Brandenburg, Halle und Mag¬
deburg. Paul Benedict Philipp
Leonhard Wolfs auf Haselbcrg,
Frankenfelde?c.,und defs. Bru¬
der George Adolph Wilhelm W.
auf Mögelin, wurden d. 20sten
October im Jahre 1786 in den
preußischenAdelstand erhoben.

14) Am Rhein. W. v. Met-
ternich, s. d. Art.

16) In Sachsen, a) Eine in
diesem Churfürstenthume, jetzigen
Königreiche, vor vielen Jahrh,
seßhafte Familie. Zedlcr, 68. B.
626. d) Der Lieutenant beim
chursachs. Artilleriecorps, Chri¬
stian August Wolf, wurde im
Jahre 1790 von dem Churfür¬
sten zu Sachsen als Reichsvicar
in den Rcichsadelstand erhoben.
Gr. von Beust, sachs. St. A.
Heft 1.

16) In Schlesien, a) Die W»
von Münsterberg, s. d. Art. d)
Die W. von Unchristen, s. den
Art. e) Die W. von Wolfs¬
burg, f. d. Art. cl) Ohne Bei¬
namen, dahin die gehören, die
aus Schweden dahin kamen, u.
darin seit dem Jahre 1486 vor¬
kommen , inglcichen Siegmund
Adam Baron von W., welcher
1747 den 22. Septemb. Rcichs-
frciherr wurde. Sinap, II. Th.
1120. Gauhe, I. Theil. 2161.
Zedler, 68. Bd. 626. und 632.
Hupcls Materialien, 1733. 631.
Siebmacher, I. 70. N. 1. e) Ein
preußisches Adels - und Ritter¬
diplom ist unterm 27sten Marz
1743 dem Johann Christoph W.
in Schlesien, dessen Vorfahren
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bereits im Jahre 1663 v. Kai¬
ser Maximilian geadelt sind, er¬
theilt worden.

17) In Schwaben. Die W.
von Hcuchlingen. Siebmachcr,
1. 12V. N. 6. Die W. von
Wolfsthal, s. den Artikel.

18) In Steyermark. Ein aus¬
gestorbenes Rittergeschlecht, das
im 14. und 16. Jahrh. Lüdeck
in Steyermark besaß. Schmutz,
IV. 387.
19) In Thüringen. S. die W.
von Guettcnberg und Todten-
wart.

20) In Tyrol, wo sie aber
langst abgegangen sind. Bran¬
dts, tyroler Ehrenkranzl. II. Th.
110. Zedler, 63. B. 626.

21) In Westph., auch Wulff,
ein langst ausgestorbcnesGeschl.,
das sich um das Jahr 1330 aus
Wcstphalcn nach Bremen gewen¬
det, aber um das Jahr 1480 er¬
loschen seyn muß. Zedler, 63.
B. 636. Gauhe, I. 2160. V.
Meding, I. N. 980.

wolff von Ehrenburg.
Die Brüder Johann Jacob und
Franz Anton, ersterer Vicedirec-
tor der Kattunfabrikzu Schwe?
chat, Letzterer Beamter b. Haupt¬
mautamte zu Gratz, wurden im
Jahre 1764 mit Edler von E.
nobilitirt. von M. O., 288.

wolff von Guettcnberg,
Guttenbcrg , Gudenberg.
Ein altes thüringischesGeschlecht,
das im 17. Jahrh, in Seebach
u. Henningsleben,auch in Hes¬
sen Güter besaß, jetzt in mehre¬
ren Landen verbreitet ist, u. von
dem die Wolf v. Metternich ab¬
stammen. Humbracht, Tab. 132.
Zedler, 63. 876. und folg., der

aus den W. von Gucttenbcrg
und Guttenbcrg 2 verschiedene
Geschlechter macht. Siebmacher,
I. Th. 140. N. 6. Bon Me¬
ding, II. N. 981.

wolssv.Rarsbach> Rars-
pach, Carsbach. Dieses frans
kische und hessendarmstadtt Ge¬
schlecht, soll von den von Lüd¬
dinghausen abstammen. Schon
im Jahre 1660 gehörte es zu
den fuldaischen Lehnleuten.Schan-
nat, (II. iulcl. p. 181. Sieb¬
macher, I. Theil. 106. N. 14.
V. Th. Zus. 30. N. 9. Bieder¬
mann, R. und W. I. Verzeichn.
V. Meding, II. N. 982. Hart¬
manns Samml.

wolff von L.ebmanssegg.

Der PostHalter zu Störzingcn,

Johann Carl und der Bürger¬

meister Severin zu Meran, w.

im Jahre 1731 mit obigem Zu¬

sätze geadelt, von M. E., 496.

wolff, wulff gen. L.ud-

dinghauscn u. L.. genannt

W. Ein zu Arnsberg und Hal¬

berstadt aufgeschwornes westpha-

lisches Geschlecht, das schon im

Jahre 1253 vorkommt. Von

Steinen, westphalische Geschichte,I. Th. 943. 'lab. 16. N. 3. u.
'lab. 19. N. 1. Von Meding,
II. N. 983.

Wolff gen. Metternich,
Freiherr, von Gracht. Nach

Gauhe und A. sollen diese W.

mit den von M. nicht zu ver¬

wechseln seyn; es stammen aber

diese W. allerdings von den v.

M. ab. Der Mannsstamm kommt

von den W. v. Guttenbcrg her,

und stammen von Arndts W. v.

G. jüngst. Sohne diese W. ab,

dessen Sohn Godart W. v. G.



Wolff v. M. Wolff v. T.

die Metternichl'sche ErbtochterSy-
billa heirathete, den Namen Met-

ternich annahm und jenen (Gut?

tenberg) fahren ließ. Als nun

Hicronymus, der von 1619 —

1692 gelebt, Catharinen von

Buschfeld, Erbin zur Gracht u.

Forst geheirathet, haben dessen

Nachkommen die Gracht mit zu

ihren Namen aufgenommen. Sie
sind bei der Jülich-, Kölln- u.

bergischcn Ritterschaft aufgcschwo-

rcn. Jmhos, I^olit. ?roo. Imp.
Durchl. Welt, I. Th. 3. Abth.

73. Humbracht, Tab. 132. Gau-

he. 1. Th. 2163 — 66. Zedler,
20. B. 1392. und 68. B. S.

1233 — 36. Biedermanns Für¬

sten, Tab. 88. Von Steinen,

westphalische Gesch. II. Th. 660.

Mobens, l. Th.378—386. Sieb¬

macher, I. Theil. 190. N. 14.

Von Meding, ll. Th. N. 984.

Neues genealogisches Handbuch,
1777. 361. und f. 1778. 410

— 12. Nachtr. 126. u. f.

Nlolff v. Minebuvg. Der

östreichische Hauptmann Cajetan

W., wurde im Jahre 1820 mit

jenem Beinamen geadelt, von
M. E., 494.

Wolff von Muilfterberg.
Eine schlesische Familie, die eine

Nebenlinie der von Münsterberg
aus dem Hause Mechau ist, die

zuerst im I. 1683 vorkommt.

Im Olauisch-Brügischen, nicht
wie im l. Th. 161. steht, Ober-

lautzischen F. liegen ihre Güter,
und darunter ihnen auch d. Gut

Wilk, was auf Pohlnisch ein

Wolf heißt, gehört, weshalb sich

diese Münsterberg, Wolf v. M.

schreiben. Zedler, 22. Bd. S.
460.

Wolff von Nabcck. Eine
baierischc Familie. Gauhe, I.

2160. Schannat, Llionl. ?ulcl.

p. 181. Sicbmachcr, ll. Th.
66. N. 6. Sinap, I. 1040.

Zedler, 68. B. 1236. V. Me¬

ding, II. N. 986.

Wolff v. Rosentho.l. Ge¬

orge Ferdinand W. von 3!., w.

den 6ten April 1691 in d. böh¬

mischen Adelstand erhoben.

Wolff v. Spanhcim. Ein
altes rhcinlandisches Geschlecht,
das im Jahre 1434 u. f. vor¬

kommt. Humbracht, Taf. 164.

Sicbmachcr, I. Th. 129. N. 3.

Von Hattstcin, I. 670 —73. V.

Meding. II. N. 936.

Wolff von Steineck. Der
Oberste u. Fuhrwesen-Comman¬

dant Johann W. in Wien, w.

im Jahre 1811 mit dem Pra-

dicat von St. geadelt, von M.
O. 287.

WolffvonThal, s. Wolfs-

thal.

Wolff von Todteinvarth,

«Lodtcward. Eine thüringische

besonders ehedem im Gothaischen

und Chursächsischcn florircnde Fa¬

milie. Ihr Stammvater Eber¬

hard Wolf, war hcnnebergischer

Amtmann zu Schleusingen, brachte
im Jahre 1542 das im Walde

zwischen Meiningen und Sal¬

zungen gelegene Forstschloß Tod-

tenwarth in dem Hennebergischen

an sich, und nahm davon für
sich und seine Familie diesen

Beinamen an. Gleichenstcin. Gau¬

he, 1. B. 1900. und f. Allge¬

meiner Anzeiger der Deutschen.

1817. N. 33., 341 — 47. Von

den eigenen Vorrechten dieser Fa¬

milie. Wahrendorfs Liegnitzcr
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Merkw. I. Th. 242. Zedler, 44.

B. 829. Siebmacher, V. Th.
213. N. 12.

Wolff v. Unchristen. Ein
schlesisches, aus Wcstph., nach
Andern aus der Mark Branden¬

burg kommendes Geschlecht, das

sich von seinem' auch so genannten
Stammsitz schreibt. Im Jahre

1664 4c. kommen sie vor. Luca,

schles. cur. Dcnkw. Sinap, l.

1040. II. 1120. Zedler, 68. B.

1327. Siebmacher, I. Th. 70.

N. 1. V. Mcding, II. N. 987.

Wolf v. Wolfenfeld. Der
Tuchhandler Adam Joseph W.

in Wien, wurde im I. 1764

mit dem Zusatz von W. nobili-
tirt. von M. O., 287.

Wolf v. Wolfenthal. Der
niederöstrcichische standische Liqui¬
dator Martin W., wurde im I.
1794 mit Edler von W. nobili-

tirt. von M. O., 287.

wolff von Wolffeuburg.

Der Hofrath beimHofkricgsrathe,

Leopold, wurde im Jahre 1819

mit dem Zusatz von W. geadelt,
von M. O-, 288.

wolff v. Wolsinau, Wob

feuau. 1) Anton Lconh. W.,

östreichischer Hauptmann, u. der
Oberlicutenant Johann Paul, er¬

hielten im Jahre 1767 d. Adel
mit dem Beinamen v. W. Sie

sind auch in Steyermark begü¬

tert. von M. O., 287. Schmutz,

IV. 38. — 2) Der ehemalige

Associe des Schulerischen Wcch-

selhauses, wurde im Jahre 1784

mit dem Beisatz von W. nobi-

litirt. von M. E., 494.

Wolf v. Wolfsberg. An¬
ton W., kaiserlicher Oberster, w.

im Jahre 1313 mit dem Bei¬

namen von W. geadelt, v. M.
O. 287.

Wolff von Wolfsburg,

s. d. Art. Wolffsburg.

Wolf v. Wolfsfcls. Der

Oeconom Franz W., wurde im
Jahre 1769 mit von W. nobi-

litirt. von M. E., 494.

Wolf v. Wolfsthal. Der

Kaufmann Franz Anton W.,

wurde im Jahre 1783 galizischer
Ritter mit dem Beinamen von

W. von M. E., 226.

wolfarth. Sebastian W.,

Raitrath der Staatshauptbuch¬

haltung in Vancalibus, u. seine

Brüder Joseph Adrian, u. Chri¬

stian Johann, wurden im Jahre

1794 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 496.

Wolfart!) v. Weisseueg.

Franz Anton W., Bestandinha¬

ber der Herrschaft Greifeneck in

Steyer, wurde im Jahre 1766

Ritter, und erhielt den 20. Au¬

gust im Jahre 1767 die steper.

Landmannschaft. Schmutz, IV.

386. von M. O., 163.

wolfau, wolfsaucr. Be¬

saßen in Steyermark die Herr?

schasten Rohr, Wildau, Klvch

im Kapfcnstcin im 14ten und

16ten Jahrhundert. Schmutz, IV.
386.

wolfclde, Wolffeld. Eine

bremische und braunschweigische
Familie, die mit den Wolf in

Westphalen einerlei Stammes zu

seyn scheint. Sie zogen mit meh¬

reren rittermaßigen Familien n.

Liefland im Jahre 1200 gegen

die Ungläubigen. Mußhard, bre¬

mischer und verden R. S., 660.

Zedler, 63. B. 801. Gauhe, I.
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Th. 2165. Lüdersens Samm¬
lung.

wolfenbüttel. Eine braun-
schwcigische, wahrscheinlich aus-
gestorbene Familie, davon im
Jahre 1243 Einige als Edle
Herren vorkommen. Pfeffinger,
I. Th. 110. S. Lenz, histor.
Abh. von den Edlen Herren v.
W. in den hannoverischen gel.
Anz. 1752. N. 41. Rehtmeiers
braunschweigische Chronik, 601.
Scheid, acl Nosev. p. 4. segg.

Wolferom. Der Artillerien
Hauptmann Anton W., wurde
im Jahre 1817 mit Edler von
geadelt, von M. O>, 288.

Wolfersdorf, Wolffersn
dorf, ehed.Wilsdorf, Weils¬
dorf, Weildorf u. Wülffsn
dorf. Eins der ältesten, zum

- Theil auch gräflichen Häuser in
Meißen und Schwarzburg, in¬
gleichen in der Lausitz, u. Schle¬
sien, und kommt schon Einer aus
demselben im Jahre 932 vor.
Der königlich pohlnische u. chur-
sächsische Obcrhofjägermeister :c.,
wurde unter dem Vicariat vom
K. von P. und Ch. von Sach¬
sen im Jahre 1741 in d. Gra-
scnstand erhoben'. Sinap, I. Th.
1040.11.1120.Pcckenstein,'I'Ire-
atr. sax. 327 — 32. Knauts
krocliom. IVIisn. 594. dri-
ein. LoiolrlinA. p. 57. Allgem.
histor. Lexik. IV. Th. und Forts.
II. Th. Grossers lausitz. Merk¬
würdig?. Lucä, curieus. Denk¬
würdig?. 1803. Grundmanns ucker-
mark. Adclshist. 247. Gauhe,
I. Th. 2165 — 68. Zedler, 58.
B. 849 — 57. Konig, III. Th.
1169 — 72. u. a. O. V. Ucch-
tritz , Geschlechtserz. I. Th. Taf.

58. und dessen diplomat. Nachr.
aus den Kirchenbüchern zu God-
dula vom Jahre 1633—91. im
IV. Theil. 90. und f. ingleichcn
aus den Kirchenbüchern zu End¬
schütz , Wolfcrsdorfu. Moscn,
von 1654 — 72. im VI. Theil.
121—26. Siebmacher, 1. Th.
151. N. 6.

Wolfsingcr v. Wolfsbach
und Ploskorvitz. Ein böhmi¬
sches Geschlecht. Redels schcns-
würdiges Prag. 128. Zedler, 58.
B. 1268. Gauhe, II. Th. S.
1304.

Wolfgcil von Hoffstaedt.
Der LandescommissärJoh. Carl
in Schlesien, wurde im Jahre
1762 mit Edler von H. geadelt,
und im Jahre 1766 als inner-
östreichiscker Gubernial-Secretär
Ritter, von M. N., 1553. und
288.

Wolfrad. Eine sehr alte
pommerische und rügensche Fa¬
milie, aus welcher der westphä-
lische Staatsminister von W. v.
K. von Westphalen in d. Gra¬
senstand erhoben wurde, jetzt aber
zu Berga auf der Insel Rügen
privatisirt, u. keine männlichen
Nachkommen hat.

Wolfram, Wolffram,
Wolffram u. Wolffranny.
Der kaiserliche Hauptmann Hans
Gideon W., Erbgesessener zu
Wolfframitzkirch in Mähren, w.
vom K. Rudolph II. laut Di¬
plom vom 2lsten März 1587
mit seinen eheligen Nachkommen
in den Reichsadclstand erhoben,
und demselben das bis dahin ge¬
führte Wappen, von neuem vcr-

> liehen. Siebmacher, III. Theil.
! Taf. 96. N. 4. Der Doctor der
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Rechte, Carl Johann Gottlieb
von W. zu Braunschweig, w.
durch das Diplom vom 4. Sep¬
tember 1798 in des heil. röm.
Reichs Nittcrstand mit d. Prä-
dicat Edler v. Wolfframitz nebst
seiner ehelichen Descendenz erho¬
ben. Goth. gel. Zeit. 1800. 9.
St., 72. Derselbe und dessen
Vetter Joseph Hans Gideon N.
Ritter v. Wolframs Wrcssely auf
Gros-Wcsscly, wurden mit ih¬
ren eheligen Nachkommen d. 9.
December 1803 in den Freiher-
rcnstand erhoben, u. das Wapp.
mit einem drittenHclme, d. Reichs¬
adler auf einer Krone sitzend ver¬
mehrt. Tyroff, II. B. 3. Th.
Tab. 213. N. 4. Meusels gel.
T. des 19. Jahrh. 4. B. 271.
und folg. Die Freiherren von
W. und Wessely sind mit den
vorgenannten I. H. G. v. W.
und W. am 18ten Juni 1804
wieder ausgestorbcn. Neichsanz.
1804. N. 179.

iVolfrainsdovf, Wolff-
rainsdorf. 1) Eine nach Pe-
ckenstein ursprünglich baier., nach
Gauhe aber meißnische Familie,
aus der schon im Jahre 934
Heintze von W. als Oberster
bei der Schlacht von Merseburg
vorkommt. Ihr gleichnamiges
Schloß liegt bei Dohna. Joh.
Georg, königlich pohlnischer und
chursächsischer Kammerherr nahm
die Grafcnwürde an. Bucelin,
Lteimmat. Siebmacher, I. Th.
iZl. N. 5., setzt sie unter die
meißnischen Edelleute. Csi. (?.
Leli^var^ii ?allkA^vIc:us cliotus
H. Wollki amscloilio. 1702. I.
Von Ucchtritz, Geschlcchtserz. I.
Th. 66. Taf. Peckenstcin,'Ilre-

atv. 8ax. I. Theil. 333—39.
Biedermanns Grafen. Tab. 99.
Sinap, II. Th. 434. König,
I. Th. 1070 — 1090. Gauhe,
2168 — 71. SpangenbcrgsAdels-
spieg. II. Th. 245. Zedler, 58.
B. 1239 — 1254. Knauts ?io-
(Ii-om. IVIisu. 595. Hartmanns
Samml. — 2) Will)., Lieuten.
der Artillerie und Johann Hein¬
rich , Negiments-Quarticrmeister,
Gebr. Herrmann, Stiefsohne d.
Generalmajors von W., wurden
mit diesem Namen am 26. Fe¬
bruar 1737 vom K. v. Preußen
geadelt.

Vvolfsbcrg. 1) Häuser v.
W. kommt beim Zedler, XII. B.
393. vor. — 2) Einen königl.
bremisch - schwedischen Gesandten
in Hamburg, ohne Vornamen,
führt Zedler', 58. B. 1272. aus
dem Pfefsinger, III. Th. Seite
102. an.

ivolfsberger. Seit d. 13.
Jahrhundert besaßen diese in Bai-
crn und in mehreren Landen ver¬
schiedene Orte und Güter, so
wie auch den gleichnamigenOrt
im Graben in Steyerm. Siebs
macher, II. Th.54. N.4. Schmutz,
IV. Th. 389.

Vvolfsburg, Wolffsburg.
1) Ein schlesischesGeschlecht, d.
von den Wolf zu Todtenwarth
abstammt, und im Jahre 1485
zuerst vorkommt. Vinap, I. Th.
1040. II. Th. 1121. 440. Dessen
()Isnoc;r. 311. 896. Gauhe,
I. 2161. Zedler, 53. B. 127^
— 76. — 2) Gottfried v. W.,
wurde den 4ten März im Jahre
1669 in den böhm. Rittcrstand
erhoben.
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Wolfskehl, Wolfskcel,

Wolffskehl. Eine alte reichs-
sreiherrliche Familie am Rhein,

in Hessen, Franken und Sach¬
sen , deren Stammhaus gleiches

Namens dei Darmstadt gelegen,

und kam schon im Jahre 1225
einer Namens Otto als des Bi¬

schofs Hcrrmann Minister zu

Würzburg vor. Sie haben ei¬

nerlei Ursprung mit d. v. Gram¬

bach. In Baiern ist ihr Baro-

uat durch Lehnbriefe constatirt.

Spangenbcrgs Adelssp., II. Th.
220. 573. Humbracht, Tab. 200.

Von Hattstein, III. Th. Gau-

he, I. Th. 2171. Zedler.58.
B. 1296 — 93. 19. Bd. 2363.

u. 2444. Biedermanns Fürsten¬

haus, I. Th. 10. N. 50. Dcss.

Grafen. Tab. 115. 169. 170 —

71. Dessen R. W. I. Vcrzeich.

und dessen O. Suppl. Falken¬

stein, Chron. von Schwabach,

28. 50. N.von Lang, Suppl.

81. König, I. 879. u. 1015.
II. 272. III. 164. 188. Sal¬

ver, 230. 236. 237. 242. 245.

308. 653. 676. Seifcrts Gene¬

alogie adl. Eltern u. K. Sieb¬

macher, I. 100. N. 15. und V.

266. N. 6., ein ganz anderes

Wappen.

Wolfstaller. Ein im Jahre
1474 mit Thomas ausgestorbc-nes Geschlecht,das den Morser¬
hof außer Gratz besaß, u. derenWappen an die Windischgrätzer
übcrgieng. Nach Schmutz, IV.
391. scheinen sie das Ehrenwört-chen von nicht geführt zu haben.

Wolfstein, Wolffftein. Ein
adliches und sreiherrliches, auch

reichsgrafliches im Jahre 1740

erloschenes Geschlecht in d. Pfalz,

Wolfsthal.

j das seinen Namen v. d. Schloß

! W. in Baiern hat. Es besaß

auch das Schloß und Herrschast

Sulzburg in der Oberpfalz, u.

ihr AnHerr Empört v. Sulzburg
kommt im Jahre 1080 vor. Der

Erste, der sich von Wolfstcin

schrieb, hieß Conrad und lebte

im 13ten Jahrhundert. Albrecht
V. wurde vom K. Carl V. den

I5ten Mai im Jahre 1625 mit

seinem Geschlecht in den Freiher¬

ren - und Albrecht Friedrich vom

K. Leopold den 9ten Juli 167Z

in den Grafenstand erhoben. I.

1). Rioetrlerl Ulstvria gonealo-

Aloa clvrninorurn et eomitum

cle Woll'stoin, e. ÜA. Vranlrol.

et lups. 1728. 4. drittehalb Al¬

phabete. 1. Thlr. 8. ggr. M.

G. Zehelein, Anmerkung über

Einiges aus der Geschichte der

Herren und nachmaligen Grafen

von Wolfstein, in Mcusels Lite¬

ratur für das Jahr 1784. Hüb-

ncr, II. T. 621. und f. Jm-

hof, IVotit. ?roe. Imgz. V,. 8. e.

13. gz. 62. Biedermanns Für¬

sten, I. Th. Tab. 4. Desselben
Grafen, I. Theil. Tab. 17. 27.

45. 94. 116. 124. Bürgermei¬

ster, Grafen- und Ritters. 223.

Döderlein, Calatin, 94. Wig.

Hund, II. Th. 369—377. Gau-

he, I. 2172. und f. Zedler, 53.

B. 1316— 1323. Hartmanns

Samml., in welcher über dieses

Geschlecht viele alte Nachrichten

und Abschriften von Epitaphien

von 1259 an, und einen Aus¬

zug aus einem von einem Hrn.

von W. selbst gefertigten aus¬

führlichen Stammbuche vorkommt.

Wolfsthnl. Eine alte schwa¬

bische und frankische ausgestorb.
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Familie, deren Stammschloß glei¬
ches Namens unweit Gemünd
liegt, und im frankischen Nit-
tercanton Steigerwald begütert
war. Früher nannten sie sich
Wolf von Thal. Einer von ih¬
nen ist schon im Jahre 1210
als Ritter verstorben. K. Ma¬
ximilian schlug im Jahre 1606
Balthasar von W. zum Ritter
des goldenen Vließes, und K.
Leopold erhob im Jahre 1663
bei der Krönung Jvh. Wolf z.
Freiherrn, und dessen Sohn, d.
k. ReichshofrathLudwig Sieg¬
mund wurde Graf. Siebmacher,
I. Th. 103. N. 10. Zcdler, 68.
1323 — 26. Biedermann, St.
Tab. 266. und f. Gauhe, 1.
Th. 2166.

Wolfurt. Ein schwabisches
Geschlecht, dessen Stammschloß
gleiches Namens bei Bregenz ge¬
legen. Im Jahre 1279 kommt
Conrad v. W. als Abt zu Pfae-
vcrs vor. Zedler, 68. B. 1327.
Bucelin, (-eoua. saei-. Gauhe,
I. 2173.

wolkensberg. Diese Frei¬
herren erhielten am 3. October
1738 die steyer. Landmannschaft.
Schmutz, IV. 391.

wolkenstein. 1) Ein sehr
altes tyrolisches Grasengeschlecht,
das vorher Billander geheißen.
Die Grafen besitzen das Erb-
landstallmeister - und Norschnei-
deramt in Tyrol. Nudolph von
Villander zu Pradel kaufte im
Jahre 1291 oder 92 den Edlen
Maulrappen ihr altes Felsenschloß
ab, welches man, da es fast im¬
mer mit Wolken umgeben war,
Wolkcnstein nannte. Randold v. j

Billanders,Nudolphs Sohn, der
Stammvater der jetzigen Grafen
von W., schrieb sich in den er¬
stem Zehcnden des I4ten Jahr¬
hunderts zuerst von Wolkenstein.
Durch Verheirathung Franz Chri¬
stophs Freiherrn von W. mit ei¬
ner Gräfin von Eberstein erhiel¬
ten die Grafen von W. einen
Theil der Grasschaft E. u. nah¬
men das ebcrsteinische Wappen
in das ihrige mit auf. Die al¬
tere ihrer Lüsten, die trostburgi-
sche, erhielt schon vom K. Fer¬
dinand III., die jüngere, die Rod¬
neckische, aber erst im 18. Jahr¬
hundert die Grafenwürde. Buce¬
lin, (-mm. saora. linlrols 1Xc>-
tit. krocsr. Frankcnb. europ.
Herold, I. Th. 719. Pfefsinger,
Merkw. d. I7ten Jahrhunderts,
719. Burgermeisters Grafens.,
223. Gauhe, 1. 2173. und f.
Zedler, 68. B. 390—401. Si-
nap, 11. Th. 273. Prevenhue-
ber, ^niral. Lt^rens. zz. 166.
168. 210. 212. 376. Hartm.
Samml., in welcher eine kleine
(?enoa1. des Geschlechts befind¬
lich ist. Brandis, tyroler Eh-
renkränzl. 76. Siebmacher,1.
Th. 26. N. 1. VI. 12. N. 1.
Triers Einl. z. Wappcnk., S.
641. Durchl. Welt, 2. Theil.
498. Hübner, 111. Th. 683 —
88. Spener, Hist. Insi^n. p.
669. Tab. 26. Genealog. Ta¬
schen!). 1826. 140. Von Me-
ding, III. N. 366. — 2) Die
in den Jahren 1138 —1209. in
Stcyermark vorkommenden von
W., welche die gleichnam. Beste
im Ennsthale besaßen, sind wahr¬
scheinlich von-jenen verschieden.
Schmutz, IV. 394.
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Wolköpf. Johann Heinrich
W., Lieutenant bei d. chursach-

sachsischen Zetzschwitzischcn Cüras-

sicr-Ncgimente, wurde im Jahre
1790 unter dem Vicariate von

Sachsen in den Adelstand erho¬
ben. Gr. von Beust, sächsisch.

Staatsanz. I. Heft.
Woller voil Wollcrsfeld.

1) Johann Alois W., wurde im

Jahre 1710 Rcichsrittcr mit Ed¬

ler von W. — 2) Der k. k.

Rath u. Stadtanwald zu Wien,

Jacob Joseph W., wurde 1764

Neichsritter mit Edler von W.,

von M. E., 226.

Woller von Wollersthal.

Der Hofagcnt Ignatz Joseph

W., wurde im Jahre 1783 mit
Edler von W. nobilitirt. v. M.

E., 496.
Wollin. Ein uckcrmarkischcs

Geschlecht, welches ausgestorbcn

ist. Scheritke von W. kommt

schon im I. 1376. vor. Grund¬
mann, 66/ Zedler, 63. Band.
1410.

Wollowicz. Anton v. Wol-

lowicz, ehemaliger Castellan von

Meresz, neuostprcußisch. Vasall,
wurde den 6. Juni 1798 preuß.

Graf.

Wollschcck. Ehrenrcich W.,

der niedcröstreichische Regierungs¬

rath und Staatsgüter-Admini¬

strator, wurde im Jah'e 1789
Ritter, von M. O., 166.

Wolmershausen, Woll

marshausen. Ein frankisches

und rheinländisches, zuletzt frei-

herrliches Geschlecht, welches im

Jahre 1236 auf dem Turnier zu

Würzburg erschienen ist, u. den

16. August 1708 mit Christoph

Albrecht v. W. ausgcstorben ist.

Ihr gleichnamiges Stammhaus

liegt im Amte Crailsheim. Gau-

hc, 1. 2174. Von Hattstciu,II. Th. 671 — 76. Biedermanns
Grafen, l. Th. Tab. 116. 171.

und O. Tab. 429. u. ff. Kö¬

nig, 111. TH..499. 680. Sied¬
macher, l. Th. 103. N. 6. Sa-

gittar, gleich. Hist. 431. Struvs

Archiv, 1. Th. 271. Zedler, 68.

Bd. 1448. Salver, 386. 398.

Von Meding, l. Th. 672.

Wolmersredt, Wolincrste-

de. Ein corveyisches u. brau»-

schwcigischcs sehr altes Geschlecht,
das im Jahre 1244 vorkommt.

Falken, Entwürfe einer lli«i.

Corve^ons. cliplom. 46. Zedler,
68. Bd. 1461. Siebmacher, II.

Theil. 124. N. 4. Lüdcrsens
Samml.

Wolnp. Der Oberstlieuten.
?c., Johann von W., wurde im

Jahre 1820 Freiherr, von M.
O. 94.

Wolski. Joseph v. W. auf
Scibvrze im Jnowraclawschen

Kreise, erhielt am 6ten Juni

im I. 1798 den preuß. Grafen¬

stand.Wolstorp. Ein ausgestorbe¬
nes braunschweigisches Geschlecht,

dessen Stammhaus gleiches Na¬

mens bei Helmstadt liegt. Im
Jahre 1286 kommt Ritter Die¬

trich von W. vor. Meybaums

Eh. Marienberg. 37. 38. 46.

Zedler, 68. B. 1476. Lüdersens
Samml.

Wolter. Der Oberstwacht¬

meister Arnold von W., wurde

im I. 1780 Freiherr, von M.
E., 114.

Wolter von Lsebenfeld.

Wurde den 27sten Dccemb. im
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I. 1656 in den böhm. Adelstand

erhoben.

Woltingeroda, woldin-

gerode. Edle Herren, zuletzt
Grafen in Niedersachsen, deren

Stammvater Woltingius im An¬

fange des 10ten Jahrhund, das

gleichnamige Schloß, eine Meile
von Goßlar zu seinem Stamm¬

sitz erbaute, aus welchem, nach¬

dem der Letzte, Graf Hoycr v.
W. ohne mannliche Erben ver¬

storben, ein Cisterzienser Kloster

im I4ten Jahrhundert gemacht

worden. Lauensteins Hist. von

Hildcshcim. ll. Th. 263. Gau-

he, II. Th..1394^. Siebmacher,
III. 23. N. 4.

wolzogen, wollzogen.
Diese sind mit Johann W. aus

Tyrol gegen das Ende des 16.

Jahrhunderts nach Oestreich, u.

von da nach Franken, Schlesien,

spater auch nach Obcrsachs. ge¬

kommen. Hans Christoph i.,

welcher im Jahre 1567 nebst d.

kaiserlichen Bevollmächtigten zum

Friedensschluß in die Türkei ge¬

schickt wurde, wo er 7 Jahre

blieb, vollkommen türkisch lernte,

und in dieser Sprache die Frie¬

densunterhandlungen in einem

großen Quartband sehr reinlich

und accurar beschreiben ließ, er¬

hielt nach seiner Rückkehr am

7ten Februar im I. 1607 vom

K. Rudolph d. Neichsfreiherren-

stand. In diesem Gcschl. kom¬

men zwei gelehrte Theologen vor,

davon einer, Johann Ludwig,
ein Sociniane» war, von dem

viele Schriften öffentlich bekannt

wurden. Gauhe, I. Th. 2175

— 2177. Hanfts gencal. und

histor. Nachr. von den freiherrl.

Wollzogen, hohen Anvcrwandt-

schaftcn. Mciningen, 1720. F.

M. Meinrichs Wollzogenische Ge¬
schlechtshistorie, 1718. ein Ma¬

nuskript. Seifert, Tab. 61. Si-

nap, II. Th. 484 — 86. Bie¬

dermann, R. und W. I. Ver¬

zeichn. Siebmacher, I. 38. N.

5. steht das adliche, III. 35. N.

1. und IV. 13. N. 8. das frei¬

herrliche Wappen. Lura, schles.

Curiositat. 1740. Zedler, 68.
B. 14S9—1507.

wonsflcth, Wonsflet. Eine

alte, wahrscheinlich erloschene hol¬
steinische Familie. Gauhe, I.

2177. Siebmacher, V. Theil.
152. N. 2.

wonsheim. Ein altes, im

Jahre 1250 zuerst vorkommendes

rheinlandisches Geschlecht, das

auch sreiherrlich, und aus wel¬

chem Johann Berthold im I.

1622 vom K. Ferdinand II. in

d. Reichsgrafenstand erhoben w.,

dieser setzte aber seinen Stamm

nicht fort. Humbracht, 78. V.

Hattstein, I. Theil. 674. und f.

Biedermanns Grafen, I. Theil.

Tab. 102. und 105. Gauhe,
I. 2177. Zedler, 68. B. 1514.
Salver, 606. 611. Von Me-

ding, III. N. 966.

Wopaterni. Der Haupt¬

mann Thomas W., wurde im

Jahre 1808 geadelt, v. M. O.,
288.

woperschnoven. Ein al¬

tes pommcrisches Geschlecht., d.

im Belgardischen Burggerichte be¬

gütert war. Micral, 6nt.

mer. VI. Bd. 389. König, I.
Th. 634. Zedler, 58. B. 1566.

Siebmacher, V. Theil. S. 168.
N. 10.
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Eine sehr alte schon im Jahre
1026 vorkommende reichsritter¬

liche Familie in Baiern, wo

auch ihr gleichnamiges Stamm¬

schloß liegt. Sie wendete sich
dann nach Oestreich, wo sie in

Oberöstrcich den 16tcn Januar

im I. 1633 in die Landmann¬

schaft aufgenommen, und in der
Mitte des 17ten Jahrhund, frei-

herrlich wurde. Bucelin, deom.

sacw. et ;,ool'. Von Hohcneck,
II. Th. 835. Allgem. hist. Lex.

IV. Gauhc, I. Th 2178., der

zwei verschiedene Geschlechter an¬
nimmt, was aber wohl irrig ist.

II. 1304. und f. Zcdler, 68.

B. 1566—68. Siedmacher, III.

Th. 31. N. 2. und V. Th. 7.
N. 2.

w o raczinsky. Augustin Nor¬
bert W., wurde den iSten No^
vember im Jahre 1695 in den

böhmischen alten Herrenstand er¬

hoben.

Lvoratziczky, Wovatzic-

ky, Freiherr von Babienitz,
Pabiniy, Pabiemcz. Aus

diesem Geschlechte, dess. Stamm¬

sitz Pabiemcz im I. 803 erbaut,
noch in der ersten Hälfte des

18ten Jahrhunderts in Ruinen

zu sehen gewesen, wurden die
Brüder Franz Helfried, Adal-
bcrt und Leopold den 21. Au¬

gust im Jahre 1704 und Earl
W., Freiherr v. P., Kreishaupt¬
mann im Bechiner Kreise in Böh¬

men, im Jahre 1726 böhmische

Grafen, und präsentirt den 23.

März im Jahre 1727, auch w.

der Oberstlieutenant Anton W.,

Freiherr von P. im I. 1733

Graf. M. Ad. Franke v. Fran-

kenstcin, (ein Jesuit) Szmtagwa

Iiistcu Ico-genaalvAiaum, clovi-.

In et ;wc>goLssn üoirins dorrn-
tuiri VVoiae^Ia^tcioi»in cl«z

6ieuie^. Ich-nga, 1708. si 4.
Alph. oec. 16. 1716. ouin bu-

i-alipmnenis <zt loonisnns. f.

Hübncr, III. Tab. 939. König,
III. Th. 218. Redels schcnsni.

Prag, 122. 124. 518. Gauhe,

1.2178 — 80. Zcdler, 69. B.

1 — 4. von M. E., 37.

LVorbis, Woevbis. Ein
braunschweigisches und eichsfeldi-
schcs Geschlecht, das zu Ende
des 16ten Jahrhund, vorkommt.
König, II. Th. 1172. III. 1206.
Mußhards brem. u. vcrden. R.
S. 414. 522. .Zcdler, 59. B.
5. Wolfs eichsfeld. Urkundcnb.

20. Siebmacher, I. 134. N. 11.Lüderscns Samml.
Morell v. Worliczue. Der

Syndicus Jgnaz W. zu Jaro-
mircz, wurde im Jahre 1773
mit von W. nobilitirt. von M.
E., 495.

wovmsdovf, Wormftovff.Ein ausgestvrbcnes braunschwei¬
gisches und magdeburgischesGe¬
schlecht, das sich v. einem Dorfe
gleiches Namens schreibt, u. im
Jahre 1136 vorkommt; auch ge¬
hört es unter die corveiisch. Va¬
sallen. Meibaums Chron. von
Marienborn, 77. Lctzners das¬
selische Chron. 169.6. Siebma¬
cher, II. Th. 123. N. 6. Von
Meding, II. 973. Falkens Hist.
Loo6. lihzlom. 45. Zedler, 59.
B. 259. Lüderscns Samml.

Tvorschiil, Worschheym.

Ein schlcsischcs Geschlecht, das

im I. 1483 vorkommt. Sinap,
II. 1121.
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Worst - Hclmbergcr von
-Helinberg. Die Geschwister,
Johann Leopold Joseph, Joh.
Franz Wilhelm u. Maria Fran-
ciska Josepha Worst, wurden im
Jahre 1716 in den böhm. Adel¬
stand erhoben, von M. E., S.
495.

Worzikowsky von Rnn-
dratiez. Ein böhmisches Ge¬
schlecht, auf dess. Acltcsten das
9te der 10 böhmischen Erbhof-
amtcr, nämlich das Erbpannicr
vom Rittcrstande hastet. Aus
ihm wurde Daniel Franz W. d.
18ten Februar im Jahre 1683
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben, und der Hofkanzleisecrc-
tar Carl Nikanor, wurde v. K.
im I. 1730 zum böhm. alten
Ritter ernannt. Zedler, 59. B.
553. von M. E., 226.

woftromirski, Wostros
nucrz und Wüstromirsky v.
Rockillninz. Ein böhm. aus¬
gestorbenes Geschlecht, das ein
Stammhaus seines Samens im
Königsgratzcr Kreise in Böhmen
besaß. Es kommt zuerst im I.
1550 vor, mußte der lutherischen
Religion wegen seine Güter in
Böhmen verlassen, und verbrei¬
tete sich in Meißen, starb aber
in der ersten Halste des 18ten
Jahrhunderts aus. Gauhe, I.
Th. 2180. Sinap,II. Th. 1122.
König, III. T. 216—21S. Zed-
ler, 59. B. 656.

Wostrowsky, Wostrofsky.
Ein sehr altes böhmisches und
schlcfischcs Gcschl. Sein Stamm¬
haus war Skalka im KönigsgrH
her Kreise. Gauhe, II. 1305.
und folg. Zedler, 59. B. 557.

ik. Band

wotapek v. Rlttcrrvald.
Johann Peter W., gewesener kö¬
niglicher Richter zu Tabor, w.
im I. 1763 mit von R. nobili-
tirt. von M. E., 496.

wotemtz. Ein im 16. Jahr¬
hundert ausgestorbencs meklenbur-
gischcs Geschlecht. Mscpt. aus-
gestorbencr mcklenb. Familien. V.
Meding, III. N. 967.

Wothenarv. Blos von ei¬
nem Epitaphien-Wappen d. AbtS
von Hasselhorst von 164 ., das
in der Klosterkirche zn Lüncburg
zu sehen, wird d. Wappen kürz¬
lich beschrieben v. von Meding,
I. N. 974.

wottgo. Ritter, die mit
Erasmus Friedrich den 15. Fe¬
bruar im Jahre 1689 die stcye-
rische Landmannschaft erhielten.
Schmutz, IV. -403.

wouters. Der k. k. Rath
und ehemalige Hauptmünzamts-
Dircctor zu Brüssel, wurde im
Jahre 1813 mit Edler von ge¬
adelt. von M. O.,258.

wourveril. Eine niederlän¬
dische, der Religion halber um
das Jahr .1570 nach Hamburg
sich wendende Familie, aus wel¬
cher der berühmte Polyhistor Jo¬
hann von W., der zuletzt Hof¬
rath und Schloßhauptmann zu
Gottorp wurde, und im Jahre
1612 zu Schleßwig starb. Gau¬
he, II. Th. 1907. u. f.

Woyde, Woyda, Woy-
den, Woyteil, Woiten., Woy-
da, Woya. 1) Eine hinterpom-
merische Familie, die im Jahre
1400 vorkommt. Zedler, 69. B.
591. Micral, IÜI>. 6. ^ Gauhe,
2181. 2) Eine frank., im
Rittercanton Nhön und Werra

50
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begüterte Familie. Biedermann,
R. und W. I. Verzeichn.

Woydt. Christian Heinrich
W., wurde im Jahre 1803 in
den Rcichsadelstand erhoben.

Woykovsky u. Pobororv.
Ein schlesisches Geschlecht, das
seinen Ursprung aus Pohlen hat,
aus dem der schlesische Kammer-
Concipist und nachherige Kam¬
merburggraf David W. im I.
1713 in den Neichsadel- und
1716 den 20stcn Mai in den
böhmischen Mittelstand mit dem
Beinamen v. P. erhoben wurde.
Henel, LilosioZr. c. 6. 711.
Sinap, II. Th. 1l22. Zedler,
69. B. ÜS2. von M. E., 226.
und 496.

Woyna. Franz W., Vice^
kanzler der galizischen Hofkanz¬
lei, wurde im Jahre 1800 gali-
zischer Graf. v. M. E., 37.

Woynarowicz von Zu-
rnrvsky. Simon W., wurde
im Jahre 1791 in den galizisch.
Adelstand erhoben, v. M. E.,
496.

Woyrisch, Woyers. Eine
alte schlesische Familie, die sich
aus dem Hause Logau im Glo-
gauischen schreibt, und im 16.
Jahrhundert vorkommt. Nach Si¬
nap soll sie von den Weyhers,
oder Weyers in Franken her¬
kommen, welchem aber Gauhe
widerspricht. Sinap, 1. Theil.
1042. II. 1122. Siebmacher, V.
Th. 70. N. 10. Gauhe, I. S.
2181. und f. Zedler,. 69. Bd.
233.

Woyssler. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht im Breslauischcn. Henel,
776. Sinap, II. Theil. 1119.
Zedler, 69. B. 694.

Woytichowsky. Ein schle¬
sisches Geschlecht, das im Jahre
1617 vorkommt. Sinap, 01s-

?. I. 701. E. schlesische
Curios. T. II. 1123. Zedler, 69.
B. 694.

Wozstrorve. Ein sehr altes
braunschweigisches Gcschl., das
im Jahre 1226 schon vorkommt.
Pfefsingers Hist. des braunschw.
lüncburgischen Hauses. II. Th.
27. Zedler, 69. 601.

Wrampe, Wro.mpen. Ein
halbcrstädtisches und braunschw.
Geschlecht, das im Jahre 1616
im St. Halbcrstadt noch war.
Pfefsingers Hist. des braunschw.
lüneb. H. III. 276. Zedler, 69.
B. 602. Lüdersens Samml.

Wrangel. Eine ursprünglich
liefländische, schwedische, pomme-
rische, braunschwcigische ».preu¬
ßische Familie, davon Hans u.
Herrmann W. auf Ludenhof d.
8ten October im Jahre 1663,
Hcrrmann W. auf Lindenberg,
(dessen Nachkommen sich auch n.
Preußen gewendet) den 21.Marz
1664 und Reihhold W. aufAdi-
nal den 28sten October 1680
schwedische Freiherren, Carl Gu-
stapch W. auf Salmitz den 26.
Marz 1661, Dietrich W., aus
der Linie zu Adinal, den I7ten
Juni 1693 schwedische Grafen
wurden. Beide Linien sind als
graflich wieder erloschen. Anton
Baron von W>, wurde im De¬
cember des Jahres 1747 schwe¬
discher Baron, nachdem schon im
Jahre 1709 den 6ten Januar
Fabian Freiherr von W. vom
K. Karl III. von Spanien und
nachmaligen Kaiser in d. Gra¬
fenstand erhoben. Butkens Iro-
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ylräes 80 Lrabant, 8upplem.
'st. I. p. 423. Luca, cur. Dcnk-
würdigk. 1011. Hönns cobur-
gische Gesch. II. Th. 299. 302.
326. 323. Pfefsinger, III. Th.
197. Gauhe, II. Th. 1903 —
16. Zedler, S9. Bd. 603-19.
Lüdersens Samml.

wransky, Wraminsky,
Wranitzki. Eine aus Pohlen
herstammende mährische u. schlc-
sische Familie. Im Jahre 1368
kommt Paschek v. W. als Canz-
lcr des Herzogs Conrad zu Oels
vor. Sinap, I. Th. 1043. II.
Th. 1123. Luca, schlesische cu^
rieuse Denkw. 703. 1863. Gau¬
he, I. 2132. Zedler, 69. Bd.
619.

Wratislaw von Lllitro^
nütz. 1) Ein böhmisches Ge¬
schlecht, auf dess. Aeltcsten das
6te der 10 böhmischen Erbhof-
ämter, das d. Erbküchcnmcistcrs,
hastet. Es stammt vom Herzog
Wratislaus II., der im I. 1036
König von Böhmen war, ab.
Leeluotiv AenealvAiea lainiliae
8. R. d. dowituirr cle Wialis-
larv, eis Uitrorvits ex sciiytv-
ribus Lolreurieis. Nedels ses
hensw. Prag. 122. 486. Hüb¬
ner, II. Tb. Taf. 607. Zedler,
69. B. 626 — 644. Gauhe, I.
2182—87. — 2) Die Grafen
Johann Wenzel, Wenzel Ig¬
natz, Georg Bernhard, Franz
Jgnaz, Wenzel Adalbcrt und
Franz Carl, aus dem genannten
Geschlechte, wurden im I. 1701
den 28sten Juli Neichsgrafcn,
der 2te von diesen in demselben
Jahre auch böhmischer Grast, der
3te und 4te aber erhielt im I.
1706 am 7ten Januar die Be¬

stätigung des Reichsgrafenstan¬
des. von M. E., 37. u. f. —
3) Die Brüder Johann Joseph
und Franz Carl W. von M. u.
Schönfeldt,wurden im I. 174t
Grafen mit dem Pradicat von
M. und S. Ebend. 38.

Wrazda von Rumwald,
(V.ünwald). Ein böhmisches,
im Jahre 1626 vorkommendes
Geschlecht, aus dem Joh. Ne-
pvmuck Wenzel, Rath und Vi-
celandrichter bei der Landtafel in
Böhmen mit seinen Bettern, Jo¬
hann Nepomuck, Carl, Joseph
und Dvminik W., vom Kaiser
im Jahre 1769 in den alten
Freiherrenstand erhoben wurden.
Redels sehenswürd. Prag, 128.
Gauhe, II. Th. 1306. Zedler,
69. Band. 646. von M. O.,
S. 94.

wrazfeld von Siegem-
feld. Der Hauptmann Joseph
W., wurde im Jahre 1814 mit
von S. geadelt, von M. E.,
496.

Wrbna, Wirbm, Wün
ben, böhmisch Vrbna von
Lreudenthal. Eins der älte¬
sten gräflichen Häuser in Schle¬
sien, Böhmen und Mahren, des¬
sen Stammschloß Würben im
F. Schweidnitz gelegen. Sein Ahn¬
herr Werboslaus kommt im I.
895 vor. Mit Gr. Rudolph er¬
hielt es den 18ten Juni im I.
1807 die steycrifche Landmann¬
schaft. Sie entäußerten sich der
gräflichen Würde im 14. Jahr¬
hundert, bis K. Ferdinand II.
im Jahre 1642 ihnen diese wie¬
der erneuerte. Früher (1628) er¬
hielten sie von ihm in einer gül¬
denen Bulle manche andere Be-

S0 *
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gnadigungen u. Freiheiten. Bu-
celin, (lemn. Ltemmat. III.

p. 267. Laibin, in Lteinm.

'Lab. Lzzenor-, Hist. insign. p.

667. Taf. 26. Sinap, I. 162.

II. 220. Weingartens Fürsten-

spicg. I. Th. 186. Ganhe, b
2188. — 2130. Zedler, 69. B.

816 — 26. Allgemeines histor.

Lexik. IV. Th. und Fortsetzung.

Pfeifers Schaupb des A. vow

Mahren. 63. und f. Bieder¬

manns Grafen, 1. Theil. 126.

Hübner, III. Th. Tab. 947 —

960. AIlAern. AenealvZ. blanil-

bucb. I. Th. y. 307. u. folg.

Schmutz, IV. 406. V. Schön¬

feld, Adelsschem. I. 237. Ge¬

nealogisches Taschcnb. der Graf.
1826. 141. und f. Siebmacher,

III. Th. 21. N. 3. 36. N. 11.

Von Meding, II. N. 976.

wrbsky, Wirbski, nicht

Wirtsky oder Wirbisky, wie

im Hcncl, 641. 770. und in
Siebmacher, Th. V. 76. N. 3.

stehet. Eine alte, z. Theil frei-

herrliche Familie, welche in des

Freiherrn von Abschatz Barden¬

liede zu der alten schles. Ritter¬

schaft der Quaden und Ligier

gesetzt wird. In Paprop hei¬

ßen sie W. von Wrby. Dieser

Paprop leitet ihren Ursprung v.

dem pohlnischen Hause Lis oder

Bzura her, von dessen AnHerren
einer im Jahre 1186 Bischof zu

Cracau war. Ihre Nachkom¬

men vertheilten sich dann in meh¬

rere Lander, unter welchen die

Wrbsky sind. Im Jahre 1607

lebte Johann W. als Landesge¬

richts-Beisitzer der Fürstenthüü '

mcr Oppeln und Ratibor. Si¬

nap, I. Th. 1036. II. Th. 1117. .

Gauhe, I. Th. 2134. Zedler, 69.
646 — 47.

Wrchotitzky. Ein böhmisches
Geschlecht. Redels sehcnswürd.
Prag, 123. Zedler, 69. B. S.
646.

wrede, Wredeit, Vredcn,
Vredc. Eine niedersachsische,
hessiche, frankische, östreichische

und baierische Familie, deren
Stammhaus Wrede 2 Stunden

von Kölln siegt, und aus der

Friedrich von W. als Ritter im

Jahre 1274 zuerst vorkommt.

Auch in Schweden besaßen sie d.

Baronat und die Grafenwürdc,

indem der K. von Schweden d.

18ten August im I. 1663 Cas¬

par und Carl W. in den Frei¬

herren-, den Ivten December im
Jahre 1687 aber in den Gra-

scnstand erhoben hat. Der be¬

rühmte Feldmarschall Karl Phis

lipp, wurde vom K. von Bai¬

ern im Jahre 1814 in d. Für¬

stenstand erhoben und den 3ten
Mai im I. 1819 immatriculirt.

Prauns adliches Europa, 476.

Winkclmanns oldenburg. Chron.
137. Grundmanns uckermarki-

sche Adclshist. 262. Mußhard,

brem. und verden. Ritters. 119.

121. 123. Pfefsinger, II. 136.
III. Th. 270. Meybaum, Chro¬

nik von Marienbcrg. 34. Kö¬

nig, II. 174. und f. Gauhe, I.

1396. und f. Zedler, 69. Bd.

648—61. Biedermann, O. Tab.
192. und 96. 49. N. W. Tab.

492. 236. 349. Von Hattstein,
I. Th. 101. III. Th. Anh. 84.

Neues genealog. Handb. 1778.

Nachtr. 26. R. v. L., Suppl.

16. Masch, 183. Gothaischer

Hofkalcnder, 1826. 164. Sieb-
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macher, II. Th. N. 1. 13. und
IV. Suppl. 29. Taf. Tyroff,
I. B. Taf. 212. Siebenkeeß, I.
B. 294 — 6. LIrron ^morial
Aen. cle 1'IZlnp. Irano. unter d.
üaron. u. Tab. 6.

Nlreich, Wrechen,Wrech,
Wveichcn. Ein altes pommeri-
schcs Geschlecht,das im Jahre
1408 vorkommt, und mehrmals
im Johanniterordenaufgeschwo¬
ren ist, aus dem der k. preußi¬
sche Kammerhcrr Friedrich Wilh.
bei der Huldigung zu Berlin d.
2ten Octobcr im Jahre 1786 in
den Grafenstand erhoben wurde.
Er starb ohne Kinder zu hinter¬
lassen. Dithmar, 10. N. 27.
Diencmann vom Johannitcr-Or-
den. 268. N. 43., 343. N. 60.
Siebmachcr, V. Theil. 168. N.
II. Gauhe, I. Th. 2190. und
folg. Micral, Band. VI. 389.
646. König, II. 167. 174. III.
19. 218.

lvrcstrcde. Ein braunschwei-
gisches Geschlecht, das im I.
1200 vorkommt, aber langst er¬
loschen ist. Pfefsinger, I. Th.
897. Mußhards brem. u. ver-
den. Rittersaal. 214. 218. 220.
317—19. 339. 384. 661. Zed-
ler, 69. Bd. 669. V. Meding,
II. N. 977. Lüdersens Samm¬
lung.

Lv riechen. Der Justitzrath
und Besitzer des Ritterguts Ro¬
man in Pommern, Steobanus
von W., wurde den 10ten Juli
1803 geadelt. ^

rvrisberg, Wrissberg,

ehedem Würsberg, Wirsch-

berg, Wirssbcrg n. Wirs-

berg. Eine hildesheimische und

braunschweigische ausgestorb. Fa¬

milie, die mit der auch ausge¬
storbenen Familie v. Wirsberg,
Wirschberg oder Würsberg gleiche
Abstammung hat. Der Ritter
Ernst v. W. kam mit d. Psalz-
grafcn Godehard von Scheycrn,
der zum Bischof zu Hildesheim
ernannt wurde, unter mehreren
von Adel im Jahre 1023 nach
Baiern. Dessen Familie ver¬
breitete sich in diesem damaligen
Hcrzogthum,acquirirte auch be¬
deutende Güter und brachte von
Zeit zu Zeit ausgezeichnete Man¬
ner hervor. Unter diesen war
besonders der königl. großbrittan.
und churbr. Staatsminister und
0. A. G. Präsident Rudolph
Johann Freiherr von W., von
dem der K. Friedrich Wilhelm
von Preußen am 7ten Juni d.
1. 1723 schrieb, „daß, wenn
„dieser in Neligionssachcn so sehr
„erfahrne Mann, desgleichen viel¬
leicht in ganz Tcutschland nicht
„zu finden sey, von d. Reichs¬
lage zurückberufen werden würde,
„das ganze evangelische Neli-
„gionswcsen seinen besten De-
„fensor verlieren würde." Durch
seinen Vater, Christoph von W.,
churcölln. wirklich. Geheimenrath
w., erhielt das Geschlecht vom
K. Karl VI. im Jahre 1712
die Frciherrenwürde, u. sein ur¬
sprüngliches Wappen mit zwei
Rehböcken als Schildhalter ver¬
mehrt. Mit ihm starb dieses Ge¬
schlecht im I. 1764 aus. Der
Gemahl seiner Nichte, (Bruders-
Tochter) , Graf- Carl Friedrich
Schlitz, genannt Görtz, erhielt
vom K. Karl VI. 1737 die Er¬
laubniß, Namen und Wappen
der von W. dem seinigen beisü-
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gen zu dürfen, worauf die von
diesem herkommende Branche sich
Gr. von Schlitz genannt Goerz-
Wrisberg, oder kürzer Gr. Gocrz-
Wrisberg schreiben. I. D. Wek-
ker, hochverdient, immerwähr.
Wrißberg. Ehrengedächtniß. Hil-
deshcim. 1733. F. Gedächtniß
Christophs von W. durch I. I.
Losium. Hildesh. 1742. F. Pfef-
singer, I. Theil. 644 — 62. III.
Th. 786 — 96. Behrens histor.
Beschreibung des Hauses Stein-
bcrg, in d. Beil. N. 17. Adels
deutsche und s. Alterthümer, i>I.
Th. 776. Gauhe, 1. Tb. 2191
— 93. II. Th. 1307. Zedler,
69. B. 667—76. Siebmacher,
I. Th. 184. N. 14. Von. Me-
ding, I. Th. N. 978. Freiher¬
ren von Wolframitz. Verzeichnis
Lüdersens und meine Samml.,
aus mehreren interessanten von
einem hochverehrten Gönner mit¬
getheilt erhaltenen Nachrichten.

N)rol?clrmcz. Ein schlesisch.
Geschlecht, das im Jahre 1606
vorkommt. Sinap, II. 1123.
Zedler, 69. B. 679.

lvrochen. Ein schlesisches
Geschlecht. Sinap, II. Theil.
1123. Zedler, 69. B. 679.

rvrschowiy, Wrschorvetz,
Wreschwiy, Wcrscwiy, Wer-
sowit;, Wcrschowitz, Wer-
schowey, Verschowitz, Se-
kerka. Eine böhmische gräfliche
Familie, die mit der freiherrlich.
Wrzesowitz. nicht (wie von Gau-
hen geschehen), verwechselt wer¬
den darf, aus Kroatien im I.
644 schon mit dem ersten Her¬
zog Czechus, ihrem nahen Ver¬
wandten gekommen, also nicht
aus England, wie Okolski an-

gicbt. Sie hat mit Libbussas Be¬
willigung im Jahre 722 den
Stammsitz Wrsch gebaut. Von
diesem Geschlechte prophezeihcte
die K. Libbussa, daß ihre Nach¬
kommen viele Noth mit ihm ha¬
ben würden, was auch einge¬
troffen, da es seines Ursprungs
halber nach der böhmisch. Krone
strebte. Wilhelm Gottfried von
W. Sekcrka in Sedezicz aus
Böhmen, erhielt den 19. Octo-
ber im Jahre 1717 ein preußi¬
sches Grafendiplom. Lucä,Für-
stens. 1288 — 1301. Balbini,
'I'ali. gsnoal. U. II. Dessen I'ssss-
tome reu. Lolmm. p. 186 —
244. Sinap, I. 811. und II.
Th. 274. Gauhe, I. Th. 2102.
Zedler, 69. B. 631 — 86.

rvrsewinsky, Wirsewins-
ky, Wirsblilsky, oder nach
Henel Wirsibiilsstsi. Eine schle-
sische Familie, die man zu den
Rittern der Quaden und Ligier
rechnet. Sinap, I. 1036. II.
1117. Gauhe, I. 2194. Lucä,
schles. Dcnkw. 1141. Zedler,
69. B. 686.

rvrssowitz. Jaroslaw W.,
erhielt den 3lstcn März im I.
1666 den böhmischen Grasenst.,
und ist vielleicht zu dem Geschl.
der von Wrschowitz oder zu den
von Wrzesowitz gehörig.

IVrtby. Ein altes Geschl.
aus Böhmen, welches im 13ten
Jahrhundert von den Grafen v.
Guttenstein abstammen soll; bis
nach Anfang des I7ten Jahr¬
hunderts führte es nur d. Her¬
renstand, bis Secyma W. den
gräflichen Titel wieder annahm,
der auch zugleich nach Hübncr
Oberster - Kämmerer in Böhmen
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war. Nach Zedler soll dieses

Geschlecht seit dem Jahre 1723

das Obrist-Erbschatzmeisteramt in

Böhmen besitzen. Hübner, 91.
T. 946. 674. 675. 677. Kö¬

nig, 91. Th. 218. Gauhe, I.

Th. 2143. Nedcls sehenswürd.

Prag, 110. 122. 144. 160. Zed¬
ler, 59. B. 685 — 89.

Wrzesowiy, Wrzcsowey.
Ein böhmisches freiherrlich. Ge¬

schlecht, das mit den Gr. von

Wrschowetz nicht zu verwechseln,

und dem Töplitz in Böhmen vor

Zeiten gehörte. Im I. 1526
war Jacob W. Unterkammerer

des K. Böhmen. Sinap, 9.

275. Nedcls sehensw. Prag,
124. 155. 177. 180. Zedler, 59.
689.

Wtorkowsk)>. Ein schlesi-
sches Geschlecht, aus welchem

Barbara W., des sürstl. Stifts

Trebnitz im Oelsnischen Aeblis-

sin war. Sinap, 01snogr. 'I.

II. 632. II. T. 1123. Zedler,
59. B. 691.

Wucherer. Ein stcperisches

und karnthncr Geschl., d. schon

im Jahre 1350 vorkommt, und

den 21sten Februar im Jahre

1661 die Landmannschaft in Körn¬

chen erhielt. Ob der Reichshof-

rath Heinrich Bernhard v. W.,

der im Jahre 1726 Reichsritter

mit. Edler von und im I. 1734

Reichssreiherr mit dem Beina¬

men von Huldenfcld wurde, zu

diesem Geschlecht gehört, ist noch

nicht mit Gewißheit zu behaup¬
ten. Zedler, 59. B. 948. von

M. E., 114. u. 226.

wucherpfeuig von L.ip-

tingen. Der Hauptmann An¬

dreas W., wurde im I. 1810

mit von L. geadelt, v. M. E.,
496.

Wulfen, Wülven. Ein al¬

tes wcstphalisches Geschlecht, v.
dem im Jahre 1534 Gerlach v.

W. einer von den 12 Richtern

unter den Anabaptisten zu Mün¬
ster war. .Zedler, 59. B. 735.

Lüdcrscns Samml.

wülffrodu. Ein obersachs.

Geschl., welches auch im Braun¬

schweig. seßhaft, aber allda aus¬

gestorben ist. König, 19. Th.
273. Zedler. 59. B. 794. Lü-

dersens Samml.

wülkeuiy, Wulckuiy, Wilck-

nitz. Eine alte adliche, neuer¬

lich zum Theil grafliche Fami¬

lie im Anhaltischen, deren gleich¬

namiges Stammhaus im Für-

stenth. Anhalt gelegen , u. die schon
im Jahre 1165 vorkommt. Der

k. preußische Kammcrherr, Geh.

Kriegsrath und Hofmarschall bei

der Mutter der Königin, Leop.

August von W., wurde im I.
1743 den 6ten November in d.

preußischen Grafenstand erhoben.

Er starb ohne Hinterlassung von

männlichen Erben. Beckmanns

A. H. VII. Th. 300—4. Gau¬

he, I. 2194. Zedler, 69. Bd.

781 —85. 'Sjebmacher, I. Th.

181. N. 13., wo es unter den

braunschw. Adel gesetzt ist.

Wülserbütele. Ein braun-

schweigisches Geschlecht, das im
Jahre L154 vorkommt. Pfefsin-

ger, Th. 9. 156. Zedler, 59.
B. 1428.

wülvekroge. Ein schlesi-
sches Geschlecht, von dem man

blos ein Siegel von 1384, und

ein spateres Wappen aus dem

Mscpt. abgegangener meklcnbur-
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gischcr Familien aufgeführt fin¬
det. Sinap, 1043. Siebma-
chsr, I. Th. 69. N. 4. Von

Meding, III. N. 963.

Wünter. Diefe Ritter erhiel¬

ten am 23sten Jan. im Jahre

1652 die steyer. Landmannschaft.
Schmutz, IV. 413.

Würben. Georg Stephan u.
Bernhard v. W., erhielten die

Approbation ihres schon 1652

aus der Reichscanzlci erhaltenen
Grafcnstandes den 6. December
1662.

würdig. Ein schlesisches
Geschlecht, das im Jahre 1504

vorkommt. Sinap, II. T. 1124.
Zedler, 69. B 823.

würden. Ein bremisch. Ge¬
schlecht, davon Jacob von W.

im Jahre 1337 vorkommt. Muß-
hards brem. und verden. R. S.

163. 180. Zedler, 69. B. 862.
Lüdersens Samml.

Würsten r>. Z^nutenberg.
Heinrich Joseph W. v. N., w.

den 18ten Mai im Jahre 1711

in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

würstl v. Reichenbach.

Der Capitainlieutenant, Johann
Adam W., wurde im I. 1761

mit von R. geadelt, v. M. O.,
238.

würz, Würg, Wirz, Würz
tt. Burg. 1) Zwei aus der

Schweiz stammende Ritter, wel¬

che auf Befehl K. Karls d. G.

ein zwischen Cölln u. Ackcn ge¬

legenes Raubschloß eingenommen,

erhielten den Namen „Wür zu

Burg." Ihre Nachkommen looß-

ten um den Besitz dieser Burg,

u. theilten den Namen in Würz

und Burg. Die, welche d. letz-

Würzbuvg.

tcren Namen erhielten, wurden

Besitzer dieser Burg; da aber
im Jahre 1663 ihre Linie aus¬

starb, siel Burg und Name der

Linie Würz zu, welche aber im

Jahre 1689 die Burg verkaufte,

und 3 Jahre darauf sich in Schle¬

sien ansessig machte. Zu welcher
Zeit sie in den Freiherrenstand

erhoben wuroen, war auch Si-

napcn unbekannt, aber d. Frei¬

herr Johann Wilhelm von W.

und B., Oberamrsrath in Schle¬

sien, erhielt im Jahre 1702 die

Bestätigung des alten Frciherren-

standes. Henel, Lilesiograpb.

reuov. dap. 8. p. 637. und

(I. 10. p. 920. Sinap, I. 216.

II. 486. Spcncr, 0p. bsralcl.

?. I. 167. Allgem. hist. Lexik,
und Forts. Gauhe, I. 2195. II.

1308. Zedler, 69. Bd. 1233.

Siebmacher, I. Th. 199. N. 4.

N. Meding, III. N. 970. u. s.

von M. E., 116. — 2) Ob

Wilhelm von W., welcher den

17ten April im I. 1694 böh¬

mischer Ritter wurde, zu d. vor¬

genannten gehört, kann ich nicht

bestimmen.

Würzburg. Ein fränkisches,
rheinländisches und thüringisches

Geschlecht, das in Thüringen zu

Großschwabhauß im Jahre 1308

ein den Gr. von Gleichen zu

Lehn gehendes Gut verkaufte.

Es hatte auch mehrere glcichische

Lehen; im Jahre 1359 aber
erkaufte Conrad von W. Ro-

thenkirchen und Pressig. Das

Freihcrrcnprädicat ist durch die

Aufschwörungs-Urkunden bis über

1688 in Baiern zurückerwiescn
worden. Biedermann, G. Tab.

273— 84. Von Meding, III.
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N. 972. König, i. 183. und
an m. St. Biedermanns Für¬
sten, I. Th. 4. Dess. Grafen,
I. Th. 2112. Salver, S. 660.
437. Siebmachcr, 1. Th. 106.
N.11. Gauhe., 1.2196. V.Hau¬
stein, II. 676—?9. Hönns co-
burgische Chron. I. Th. 48. N.
genealogisches Handbuch. 1777.
176. und f. 1778. 230. Sagit-
tar, gleich. Hist. 94. 322. Zed-
ler, 69. B. 1400 — 3. R. von
Lang, 271.

Würzburger. Diese Rit¬
ter erhielten am 4tcn Septemb.
im Jahre 1664 die freyer. Land¬
mannschaft. Schmutz, IV. S.
416.

wüstow, Wusiow. Ein
pommcrischesGeschlecht, das d.
Erbschenkenamt in diesem Lande
besaß. Im Jahre 1310 hat Jo¬
hann von W. an d. Hofe Her¬
zogs Otto I. in großem Ansehen
gestanden, und zu Ende d. 16.
Jahrhunderts haben sie einen
Theil des Stadtgerichts in Stet¬
tin inne gehabt. Micral, III.
Bd. 332. 406. Bd. VI. 389.
Gauhe, I. 2197. Zedler, 69.
1408. Siebmacher, V. Theil.
168. N. 12.

wüst v. Waldkirch. Der
Oberlieutenant Johann W., w.
im Jahre 1821 mit von W. no-
bilitirt. von M. E., 497.

wüstenhoff, Wüstenho-
fen. Ein pommcrisches, bran-
dcnburgisches und magdeburgi¬
sches Geschlecht, das im I6ten
Jahrhundert vorkommt. Micral,
gedenkt desselben nicht. Gauhe,
I. 2197. König, III. 724. Zed¬
ler, 69. 1414. und folg. Sieb¬
macher, III. 166. N. 4. hat ein

ganz anderes Wappen als von
Meding,^III. N. 973. beschreibt.

wulffeil. Eine preußische,
baierische und Halberstadt.Fami¬
lie, deren Freihcrren-Pradicat in
Baiern bis auf den Urgroßvater
des ehemaligen fürstl. passaui-
schen Oberstallmeisters Friedrich
Leopolds in München erwiesen
ist. Wahrscheinlich ist das die¬
selbe Familie, von welcher von
Meding, I. N. 979. sagt, daß
sie unter den holsteincr Adel ge¬
höre, und mit den v. Pogwisch
und Wisch einerlei Wappen habe.
Siebmachcr hat im I. B., 68.
N. 2. ein Wappen, das er un¬
ter die sachsischen setzt. Muß-
hard, 669. 'Sinap, I. 1039.
II. 1119. Biedermann, G. und
St. R. von Lang, 272. Tv-
roff, 39. Ausg. N. 4. Siebcn-
kceß, I. B. 74. und f.

wullerslcbcn. Leuthols v.
W., war im Jahre 1401 unter
denen, welche von den Gr. von
Schwarzburg ernannt wurden,
eine Erb-Verbrüderung zu Stande
zu bringen. Müllers sachs. An¬
nalen, S. 1. Zedler, 69. Bd.
1433

wulscheu, Wülschcu. 1)
Ein altes sachsisches Geschlecht,
das zu K. Heinrichs Zeiten sich
in die Gegend um das römische
Schloß Varinuna an der Elbe,
das dieser Kaiser befestigt und
Werben genannt, niedergelassen
hat. Enzels altmark. Chronik.
6. und 64. Zedler, 69. B. S.
1434. — 2) Ein ausgestorbe¬
nes lüneburgischesPatrizier-Ge¬
schlecht. Büttners Stamm- u.
Geschlechtsreg. U.r.v. r. Lüder-
sens Samml.



Wulzke — Wunschwitz.

Wulzke. Ein ausgestorbenes

Geschlecht in der Altmark. Ger-

kens Diplomat, vetust. IVlarob.'I. I.
Wunder v. Wunderberg.

Michael W., Fcldkriegssccretär
zc., wurde im Jahre 1819 mit

Edler von W. geadelt, von M.
O., 239.

Wunderbaldinger. Franz

W., Besitzer des Gutes Halß

in Böhmen, wurde wegen Cul¬
tur des Bodens im I. 1819

mit von W. geadelt, von M.

O., 284.

Wunderer. 1) Ein Ursprungs

lich elsaßisches, nachher zu Frank¬

furt am Main in der adl. Gan¬

erbschaft Altlimpurg besindl. Ge¬

schlecht. Neues genealog. Hand¬

buch, 1777. 363. und 1778. S.

176. u. f. — 2) Diese Ritter

erhielten mit Balthasar den 26.

Januar im Jahre 1633 die stey-

erische Landmannschaft. Schmutz,
IV. 412.

Wundschütz. Matthias von

W., wurde den 6ten Mai im I.

1661 in d. böhm. alten Ritter¬

stand erhoben.

Wunncnstein. Ein würtem-

bergisches Geschlecht, aus dem
Wolf von W. im I4tcn Jahr¬

hundert den Grasen Eberhard v.

Würtemberg den Greincr viele

Jahre befehdet. Burgermeister,

Grafen- u. R. S. 66« 71. Zed-

ler, 69. B. 2200.

Wunnerstcdten. Ein altes

Geschlecht in der Altmark. En-

tzels altmarkischc Chron. 98. Zed-

ler, 59. B. 2201.

Wunschheim von L.iliens

thal. Der Advocat Wenzel W.,

wurde wegen Vertheidigung der
Rechte der Krone Böhmens im
Jahre 1797 mit von L. nobili-

tirt. von M. O., 163.

Wunschwitz. Ein sehr al¬
tes freiherrliches, in Böhmen u.

in der Niederlausitz seßhaftes, v.

den Wenden abstammendes Ge¬

schlecht, dessen gleichnamiges v.
ihm im 7ten Jahrhundert er¬

bautes Stammhaus in Meißen

liegt. Ihre ordentliche Stamm¬

reihe fangt im Jahre 1490 mit

Gewißheit an. Sie hatten sonst

17 Herrschaften und Güter in

Böhmen u. 6 in Mahren, auch

3 in der Oberpfalz. Matthias
Gottfried von W., welcher die

Stadt und Herrschaft Ronsperg
und Wasserau in Böhmen ?c.

besaß, auch an den Ort, wo d.

heilige Johannes von Nepomuck

von der Brücke herabgestürzt w.,

eine prächtige medallene 20 Cent¬

ner schwere, und 4 Ellen hohe

Statüe desselben im Jahre 1683

errichten ließ, wurde v. K. Leo¬

pold I. den 29sten August im

Jahre 1676 in den böhmischen

Freiherrenstand mit seiner Des¬

cendenz erhoben. Imkot',

tit. ?rooLl-. Imp. in ülantiss. p.

492. Redels Prag an versch.
Orten. (?. Dan. D. L. cie

Wunsobvvit? Nernorlao Zenea-

logico-beralclioae, guibns oba-
rissiinor. snor. iilieror. Laron.

cle W. postiernas aliquot ge-
nsrationes et ailinitates etc.

1727. und in seinem Ta-
selbuch betitelt: 'Dabulae tarn

xeueal. (juam pi-oZonologioae

ill. b. k. 6e W. etc. Kurze doch

eigentl. Nachr. von der Ankunft,

Fortpflanz, und gegenwärt. Zu-
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stand des Gcschl. der Freiherren
von W. Wien, 1741. 12. nebst
der Continuat. accurater Univer-

sal-Stammbaum des Geschl. der
von W. 1'. in Patentform, wo¬

bei 2 kleine Kupfer. Genealog.
Deduction der 16 Ahnenherern,

Joh. Ant. Cajetans Frhr. von

W. auf 1 Patent - Foliobogen.

Joh. Seifert, neue florir. hoher

Haupt, kurze hist. geneal. Be¬

schreibung. Regensb. 1711. 12.
181. 192. 198. 199. 200 —

234. Dess. Stammtafeln. 1721.
?. I. lit. vv. ?. III. lit. ^v. Kö¬

nig, III. Th. 121. und a. m.
0. Lselins Lexik. Bas. 1729.

1. II. Th. lit. Ii. 693. IV. litr.

p. 119. Supplcm. ?. II. S.

1124. 25. und 38. Neue AuSg.
III. Th. 541. und 1059. VI.

Th. 1135. 1136. 1212. 1221.

Forts, des all. hist. Lexic. lit.

W. p. 1398. lit. II. p. 648.
Albin, meißn. Chron. Tit. II.

155. Knaut, I-rnclrom. Nisn.

p. 353. 487. 500. 516. 626.

Carpzov, oberlaus. Ehrcntcmp.,
II. und 56. 57. :c. M. Gros-

scrs oberlaus. Merkw. B. 3. K.

10. §. 4. 42. Gauhe, I. S.

2198. Zedler, 59^ B. 2208 —

2230. Scböttgens u. Kreysigs
Nachlese. VII. 473. M. F. v.

Stosch, Geneal. der v. Stosch.

1736. F. Vorrede auf fünf
Seiten.

rvunstcr. Der Gutsbesitzer
Johann Jacob in Schlesien, w.
im Jahre 1791 in den Neichs-
adelstand erhoben, von M. E.,
496.

Ivunftorf, Wunstorpke,
Wuusdorf, Wuufterpeu. Ein
ausgestorbenes gräfliches Geschl.,

welches ein groß"s Stück Land
an der Leine, und die braun-

schweigische kleine Stadt und

Schloß dieses Namens im Für-

stcnthum Calcnbcrg besaß. Es

kommt zuerst im Jahre 933, u.

zuletzt 1553, wo der Letzte starb,

vor. Früher, und schon im I.
1446 hatte Gr. Julius d. Bi¬

schof Magnus zu Hildesheim die

Gr. W. verkauft. ?. I^seri

Ilistcuia dcimit. Wunstorpiens.
>ZX clsizloniat. aliisguo nronn-

montis Hcle clignis maxiinam

jzarloin iueclilis contexta. Holm-
slaclt. 1726. 49 u. einen viertel

Bogen, nebst einer geneal. Ta¬

belle. Bucelin, (leriu. saor. 1>.

III. p. 128. Adels d. und s.

Alterth. II. Th. 677. 662. Pfcf.

fingers .hist. des braunschweig,
lüncburgischcn Hauses, I. Theil.

468. 474. 488. 648. Falkens
Entw. einer Hist. Cordeiens.

cliplomat. p. 42. Luca, Gras

fens. 783. Lauensteins Hildes-

hcsheim. II. Th. 42. Entzels

mark. Chron. 43. König, II.
Th. 67. Hübner, II. Tab. 4311
Zedler, 69. V. 2230—32. Sieb¬

macher, III. 21. N. 1. Hop-
penrod, 106. Lüdcrsens Samm¬

lung.

IVuiltsch. Eine schles. Fa¬
milie , die zu den Rittern der
Quaden und Lygier gehört. Si-
nap, II. Th. 1123. Zedler, 69.
B. 2232.

lvurff. Der Oberlieutenant

Carl W., wurde im I. 1785

nobilitirt. von M. O>, 239.
IVuris. Ein schlesisch. Ge¬

schlecht, welches im Jahre 1530
vorkommt. Sinap, 1043. Sieb-
macher, I. Th. 69. N. 4. Von
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Meding, 111. N. 369. Zedler,
60. B^ 16.

Wurm, Wurmb, Worm.
Ein thüringisches, besond.schwarz-
burg., auch im Braunschweigi-
schcn, Würzburgischen und Hes¬
sischen begütertes Geschlecht, d.
schon 1220 vorkommt, und ge¬
gen 60 Ritter- und Stammgru
ter gehabt haben soll. Erst schrie¬
ben sie sich Worm, nachh. Wurm,
seit dem 17tcn Jahrhund, aber
Wurmb. Die von W. in Fran¬
ken , welche hohcnlvhischc Lehn¬
leute waren, schrieben sich W.
von Gunzenhausen, es ist aber
nicht gewiß, ob sie mit diesem
Geschlecht in Verbindung stehen.
Sciferts Tab. 64. 474. Geneal.
und Ahnent. Biedermann, O.
Tab. 305 — 320. König, 111.
Th. 1176 — 1212. Leuckfclds
Stammtafel, in dessen 6ml,ic>uit.
b'oelclons. 166., auf 6 Tabel¬
len, welche der Geheimcrath u.
weißenfelsische Hofmarschall Ge¬
org Ludwig von W. selbst aus¬
gearbeitet hat. Zedler, 60. B.
26 — 64. Gauhe, 1. B. 2139
— 2200. Sicbmacher, 111. 21.
N. 3. 35. N. 11. Lüderscns
Samml. Hübner, III. Theil.
Tab. 786. in der T. der Her¬
ren von Werthern. Sagittar,
Gleichen, 199.236.301.305.
306. 308. 320. 328. und 471.
Schöttgcns diplomat. Nachlese.
1. Th. 15. Von Uechtritz, di¬
plomat. Nachr. II. Theil. 167
Siebmachcr, 1. Th. 144. N. 11
Brückner, III. Th. 4. St. 62.

wurmb von ?inck. Nach¬
dem der Domprobst ec. zu Mer-
seburg, Neichard Gottlieb von
Zink mit dem Konferenzministcr

Fr. Ludw. von W. am 6ten
Februar 1780 ein paoium suo-
oossovlllin dahin geschlossen, daß
Ecsterm, der 2te Sohn des Letz¬
tem in einem errichteten Fidei-
commiss succediren, und d. Na¬
men W. von Z. führen soll, so
führte dieser in der Folge beide
Namen, und das beiden sachsi¬
schen Geschl. zustehende Wap¬
pen. Von Meding, 1. Theil.
N. 981. Zedler, 62. Band.
837. Von Uechtritz, diplomat.
Nachr. von 1741 — 77., aus d.
Kirchenb. zu Gattcrstädt, VII. 32.
u. folg.

wurmbrand, wurim
prand und Stuppach. Ein
gräfliches in Oestreich begütertes
Geschlecht, welches von d. ehe¬
maligen Herren von Wurmberg
aus Nicdersteyermark seinen Ur¬
sprung herleitet. Ihr Stammva¬
ter Poppo Stuppach, (ein Na¬
me eines Stammschlosses, nach
dem sie sich nannten) lebte 1100
und 1130. Im Jahre 1682
wurde das ganze Geschlecht in
den Herren- und Grafenstand,
1701 aber in den Reichsgrafen¬
stand erhoben. In Steyermark
erhielten sie d. Oberste Erb-Ku-
chel- und Stabelmeisteramt. Jo¬
hann Wilh. Gr. v. Wurmbrand,
Lolioma gsuoalvgioum clomi-
noruru Eomilum cla Wurm-
braucl, 1702. 2 große R. Fo¬
liobogen gedruckt. Bergcrs durch-
laucht. Welt. II. Th. 169. Wurm¬
brand, Lolleot. geuizal. Iiistor.
41. 320. Hübner, II. Taf. 634
— 37. Tab. 335. 398. 403.
677. 632. Anhang, 470. III.
Taf. 711. 726. 856. 906. 363.
Bucelin, doriu. Ltonuuat. ?.
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III. p. 260. Gauhe, I. Theil.
S. 2200 — 2202. Biedermann,

Grafen, I. Th. Taf. 88. 160.

Sinap, II. 281. Spener, Op>.
Iieialci. ?. II. 670. Imliol, IVo-

lil. pioc. Imp. ?. II. p. 72.
Zedlcr. 60. 72 — 88. Schmutz,

IV. 416. Von Schönfeld, Adels-

schemat, l. Th. 126. u. 238.

^11^. ALireal. Hancllz. I. Theil.

909 — 913. Genealogisches Ta-

schcnb. 1826. 142—44. Sieb¬
macher, III. 36. N. 12.

Wurmsecr. Die Hauptleute

und Brüder W., wurden im I.

1789 mit Edle von geadelt, v.

M. E., 496.

Wurmser. Ein eigentlich

elsaßisches Geschlecht, welchem v.

Meding, I. N. 982. den Bei¬

namen von Vcndcrheim beifügt,

das aber mit dem Wurmser el¬

saßischen Geschlecht, das Sieb¬

macher, I. Th. 195. N. 6. und

König, a. a. O. gegeben haben,

ein und dasselbe ist. Es breitete

sich zu Anfang des 17ten Jahr¬

hunderts in Schwaben aus. Bu-

celin fangt mit dem Jahre 1303

ihre Stammreihe an. In Stcy-

crmark haben Grafen von W.

im Jahre 1813 die steycr. Land-

mannschaft erlangt. Gauhe, I.
2200. Zcdler, 60. Bd. 94 —

99. König, I. Theil. 676. III.

710. Schmutz, IV. Th. 416.

l Wurst von Rautheubcrg.

Heinrich Joseph W., fürstlich

dietrichstein. Wirthschafts-Haupt-

mann, wurde den 18ten Mai

im Jahre 1712 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.

E., 496.

Wurster von Rveuzberg.

Wustrow. 797

Der bekannte Nürnberg. Wechs¬
ler, wurde im Jahre 1746 vom

K. Franz I. in den Ritterstand,

und dessen Sohn, Georg Eras-

mus den 8ten Juni im Jahre

1766 in den Freiherrcnstand er¬

hoben. Neues gcnealog. Hand¬
buch , 1777. 363. und 1773.

417. R. von Lang, 272.

würth v. Mackan, Frei-

Herr von Creuy u. ^>err

von Wurth. Johann Chri¬
stian W. von W., wurde im I.

1727 böhmischer alter Freiherr

mit dem Pradicat Freiherr von

C. und Herr zu W. v. M. E.,
114. u. f.

wurz v. Ehrenfcld. Der
k. k. Stückjunker, wurde im I.
1762 mit v. E. nobilitirt. von

M. E., 497.

Wurzer. Der k. k. Hoffut¬

termeister Joseph Friedrich von

W., wurde im Jahre 1723 in

den Reichsrittcrstand mit Edler

von erhoben, v. M. O., 163.

wuschletitsch. Der Gene¬
ralfeldwachtmeister Matthias von

W., wurde im I. 1734 Freiherr,
von M. E., 116.

Wustrow. Ein ausgestor-

bcncs braunschwcigisches Geschl.,
das auch in der Ückermark aiu

sessig gewesen, u. dess. Stamm¬

haus gleiches Namens im Jahre

1671 als ein machtiges Amt zu

Zelle geschlagen worden ist. Im

Jahre 1616 ist der Letzte dieses

Geschlechts mit Michael Victor

bei der Belagerung von Braun¬

schweig erschossen worden. Pfcf-

finger, II. Th. 466. Gauhe, I.
Th. 2198. Lüdersens Samm¬

lung. Grundmanns uckermarki-

sche Adelshist. 41. u. SS. Muß-
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hards bremischer und verd. Rit¬
ters. 241. König, II. 433. u.
an m. O. Enzels altmarkische
Chron. Zedler macht im 69sten
Theil, 1418. und 60. Th. 488.
zwei verschiedene Geschl. aus die¬
sem einzigen.

Vvutgenau, Wutginau,
Wuttgeimu. Eine schles. Fa¬
milie, die besonders im Oelsni-
schen begütert ist. Der erste,
welcher nobilitirt wurde, war
Gottfried Ernst W., Leibmedicus
des H. von Würtcmbcrg Oelß.
Nachher wurden sie Freiherren,
besonders war Gottfried Ernst
ein berühmter kaiserlicherGene¬
ral. Zedler, 60. B. 607 — 18.
Sinap, I. 1043. II. 1124. Ois-
nosraplr. I. 301. Gauhe, II.
Th. 1309. V. Meding, I. Th.
N. 383.

VVuchenau, Wutcilau,
Wuttenow. Eine sehr alte
Familie in der Mark, im An-
haltischcn und Preußischen, die
im Jahre 1377 zuerst mit Hen¬
ning von W. in Urkunden vor¬
kommt. Wilhelmine Agnes von
W., wurde, als sich der Fürst
August Ludwig von Anhalt-Kö-
then mit ihr vermahlte, vom K.
Karl VI. den I8tcn November
1721, nachdem sie unter dem
I3ten October d. Jahres bereits
baronisirt worden, in d. Reichs¬
grafenstand mit dem Pradicate
Reichsgrasin von Warmsdorf er¬
hoben, worüber das Diplom in
lateinischer Sprache in Lenzens
Beckmann, Lupplem. p. 913.
soq. und in Pürter, über Miß-
heirathen t. Fürsten und Gra¬
sen, 266 — 68. befindlich. Bcck-
manns anhaltische Historie. VII.

Th. Tab. D. Sicbmacher, I.
Th. 178. N. 9. hat irrig Wu-
lcnau. Von Meding, I. N. 982.
Osw. von Ende, Leichenpr. und
Personalien Elisabeth geborncn
von Wuthenau, vermahlte von
Naskeu. 1621. 4. König, I.
303. II. 668. III. 666. Gauhc,
I. 2203. Sinap, II. Th. 1124.
Zedler, 60. 604—7. B. Uech-
tritz, diplvm. Nachr. von 1702
— 1791. aus verschiedenen Kir¬
chenbüchern im VII. Theil. 81
— 87.

Vvuttenhofer von Wüt-
tcnburg. Der Vcrpflegsver-
walter Christian W., wurde im
Jahre 1732 mit von W. nobi¬
litirt. von M. O., 289.

rvuttoriil von Gauden-
tcnthurn. Joseph W., Bür¬
ger und Rath in Botzcn, wurde
im Jahre 1768 in den Reichs-
qdelstand mit von G. erhoben,
von M. E., 497.

Vvuttkp von Wuttgeno.u.
Christoph W. von W., wurde
den 10ten August im I. 1673
in den böhmischen Adelstand er-,
hoben.

Wpler. Ein fuldaischer Adel,
der im Jahre 1346 bei d. dor¬
tigen Lchnhof vorkommt. Schan-
nat, fuldaischer Lehnhof, 181.
Siebmacher, IV. Th. 197. N.
9. Bon Meding, III. N. 374.

Vvylich. 1) Der Name die¬
ses Geschlechts kommt unter den
altteutschenceltischen und scandi-
navischen am allerverschiedensten
vor, als Walach, Walack, Wcy-
lich, Wylach, Wyllach, Wy-
laich, Wylacko, Wylaken, Wpl-
lech, ByUich, Wilikc, Bylich u.
Bylich. Die verschiedenen Linien
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desselben sind: a) W. Rosaw.

b) W. Huet-Lottum. o) Pröp-

sting-Winnenthal. c!) Bernsau.

e) Winncnthal. k) Kervenheim.

Die W. zu Menge führen das

Wappen wie die von Eynattcn,

deren Geschlechtsname oft dem

der Wylach und Bylach vorge¬

setzt gefunden wird. — 2) Ein
westphalisches Geschlecht, das vor¬

her Steenhuis geheißen, bis ei¬

ner dieses Geschlechts gegen die
Mitte des I4ten Jahrhund, eine

Tochter Heinrichs von Wylackcn

heirathete, seinen Geschlcchtsna-

men fahren ließ, u. den dieser

annahm, woraus nachher der

Name Wylich entstanden. Dith-

mar, 12. N. 34. Von Steinen,

westphal. Gesch. I. Th. Tab. 2.

N. 1. 661. Siebmacher/ II.

Theil. 114. N. 4. Lüdersens

Samml. Von Meding, III. Th.
S76.

rvylich u. L.ottum. Das
clevische Geschlecht, das oben un¬

ter Lottum, 72. schon aufgeführt

ist, von d. aber hier noch nach¬

stehendes zu bemerken ist. Der

Name Lottum ist durch Vermäh¬

Sylander. Der Professor Wil¬

helm T. in Heidelberg, der im
Jahre 1660 und f. lebte, ist der

Stammvater dieses Geschlechts,

aus welchem Karl August, Kriegs-

Proviant-u. Käsern-Verwalter zu

lung einer Erbtochter dies. Hau¬

ses jenem beigefügt worden. Ei¬

nige von ihnen waren Erbhof¬
meister, Andere Erbkämmerer d.

H. Eleve. Von Steinen, 691.
696. Dienemann, 338. 376.

N. 28. Von Meding, III. N.

976. Hübner, Th. II. T. 403.

Anz. z. 336. Bd. III. T. 956.

und f. Zedler, 60. B. 635. Ge¬

nealogisches Taschenb. der Gra¬

fen. 1326. 79 — 31. Robens,
II. 292 — 309.

rvyscyky v. Hohenbaum.
Andreas Renatus W. , wurde d.

2. October im Jahre 1691 mit

dem Prädicat von H. in den

böhmischen Ritterst. erhoben.

N))?soczkl (rvysocky). Ein
schlesisches Geschlecht, das im

Troppauischen im Jahre 1593

Güter besessen hat. Okolski, l'.

I. x. 169. Sinap, II. Theil.

1124. und f. Zedler, 60. Bd.
647.

wyszynski. Andreas W.,

wurde im Jahre 1782 galizischer

Graf, von M. E., 116.

4-

Neuburg, den 4ten Juli im I.

1792 v. Churfürsten Karl Theo¬
dor ein Nitter - und Adelsdi¬

plom erhielt. R. von Lang,
S. 601.
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